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ZAnland. 


Lentt doch ein? 

,Neueſte Note von Miniſter Gamboa an 
John LXind wird ſo gedeutet. — Mittler— 
weile trifft unſere Regierung Vorkeh—⸗ 
rungen für alle Fälle. — Im Einklang 
mit Präſident Wilſons Botſchaft. 
Waſhington, D. K., 28. Aug. John 

Lind wurde telegraphiſch angewieſen, 

von Verakruz nach der Hauptſtadt 

Mexiko zurückzukehren, nachdem Präſ. 

Wilſon eine Depeſche von ihm erhalten 

hatte, welche als „ſehr hoffnungsvoll“ 

bezeichnet wird. Die Regierungsbeam— 
ten verhielten ſich vollkommen zuge— 
fnöpft über die nächfte Bewegung, — 
doch wirh allgemein angenommen, daß 
lich wenigjtens für die weitere Erörie- 
tung der jtreitigen Punfte ein Weg zu 
öffnen fcheine.—io befonders über die 

Frage der, Ausscheidung Huerta2. 
MWafhington, D. K., 28. Auguft. 

Huertia hat, mie e3 heißt, fein Erjuchen 

um einen neuen Botjchafteraustaufch 

zurüdgezogen und hat darum 
erjucht, daß , der jegige diplomatijche 

Stand der Dinge fortdauere bi3 nad 

den merifanifchen Wahlen, im Okto— 

ber. Er beiteht jedoch darauf, daß die 
jebige * merifanifche Wegierung als 

„einstweilige verfaffungsmäßige Re— 

gierung“ anerfannt werde. Ein ge> 

twifjes Zugeitändnig fann man immer: 
bin in der neueften Note an John Lind 
erbliden, — uber doch zugleich ein me=- 
fentliches Feithalten der Huerta’fchen 

Regierung an ihrem Standpuntte. 
Stadt Merito, 28. Aug. Die neuefte 

Note des mer. Minifters ded Ausmar- 

tigen, Gamboa, an Kohn Lind jchlägt 





feineswegs einen fjehr verjöhnlichen 
Son an! Das, fehr langatmige 
Schriftftüd enthält fogar neue ber- 


Am 


dächtelnde Bemerkungen über Die 
mwegaründe der Mer. Staaten. 
Schluffe heißt es aber: 

„Diele Meritaner glauben, daß dba$ 
einige Hindernig für bie Annahme 
der Vorſchläge in der zweiten Roie das 
Beſtehen darauf ſei, daß Präſident 
Huerta ſelber aus dem Wahlſtreit 
ausſcheiden möge. Denn ſie machen 
geltend, daß dies für ihn unmöglich 
ſei, da er ein mexikaniſcher Bürger iſt. 
Sollten weitere Verhandlun— 
gen ſtattfinden, ſo iſt es ſo gut mie 
gewiß, daß ſie nicht zu einem befriedi— 
genden Abſchluß gebracht werden kön— 
nen, falls die Ver. Staaten an die— 
ſem Verlangen feſthalten.“ 

Waſhington, D. K., 28. Aug. Wb- 
miniftrationsbeamte erklären, die Ber. 
Staaten würden jedenfalls nicht von 
ihrem erlangen zurüdtreten, daß 
Victoriano Huerta fein Kandidat für 
die Wahl fein folle. 

Eine Rlaufel der meritanifchen Ber: 
faffung befiimmt, daß ein probijori- 
cher Präfident nicht fein eigener Nach: 
folger fein foll; der mer. Weinifter des 
Auswärtigen mies auf diefe Klaujel 
hin und warf der amerifanifchen Re- 
gierung dor, übermäßig. argmöhnijc 
zu fein. Aber hiefige Adminiftrations- 
beamte Tagen, diefe Klaufel auf Yuerta 
anzuwenden, würde gleichbedeutend 
mit feiner Anerfennung als vertaf> 
jungsmäßig erwählter propijorijcher 
Präfident fein. Zu einer jolchen Uner: 
tennung fünnten fich die Ver. Staa— 
ten angefihts der Umjtände, mie 
Huerta in’3 Amt ‚gelommen fei, nicht 
verſtehen. 

Verakruz, Mexiko, 28. Auguſt. Nach 
neueſter Angabe ſoll die mexikaniſche 
Regierung doch eingewilligt haben — 
nur unter Vermeidung des Scheins, 
daß ſie irgendwelchem Druck nach— 
gebe — die gütliche Vermittlung von 
Präſident Wilſon anzunehmen. Eine 
derartige Erklärung ſoll John Lind, 
dem perſönlichen Abgeſandten des 
Präſidenten Wilſon, noch geſtern 
Abend zugegangen ſein, als er Vor— 
bereitungen traf, binnen wenigen 
Tagen nach den Ver. Staaten ab— 
zudampfen. 

Danach wäre alſo Linds ſehr heikle 
Miſſion, die man erſt als einen Fehl— 
ſchlag anſah, ſchließlich doch ein Erfolg 

yerwejen! 

San Antonio, Ter., 28. Aug. Eine 
Schwadron des 3. Kaballerieregiments 
und eine Batterie des 3. Feidartillerie— 
regiments wurden ſchleunigſt vom Fort 
Sam Houſton aus nach der Grenze be— 
fördert, auf Weiſung des Kriegs— 


> 


bepartements in Wafhington. mei 
Ertrazüge wurden raſch für ihre 
Beförderung zufammengeftelt. Die 


Artillerie murbe nad Laredo, Ter., 
gefandt, und bie Kavallerie nad 
Bromnäpille. 

Waſhington, D. K., 28. Auguft. 
Entſprechend der Ankündigung in ſei— 
ner geſtrigen Botſchaft, hat Präſident 
Wilſon alle Amerikaner in Mexitko 
warnend aufgefordert, das Land ſofort 
zu verlaſſen. Gleichzeitig wurde das 
ameritaniſche Botſchafteramt und alle 
Konſularvertreter in der ſüdlichen 
Republif angewieſen, „ſämmiliche 
Zivil⸗ und Militärbeamte in Merito“ 


—— 
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in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie für 
jede Schädigung von Amerikanern oder 
ihrem Eigentum ſtreng verantwortlich 
gehalten würden. 

Der dringende Appell des Präſi— 
denten an alle in Mexiko lebenden 
Amerikaner, das Land ſofort zu ver— 
laſſen, hat dem Kongreß von Neuem 
die Notwendigkeit vor Augen geführt, 
bald zu der Forderung Sekretär 
Bryans Stellung zu nehmen, die 
| Summe von $100,000 zum Beiten der 

Amerifaner zu bemwilligen, die nicht die 
nötigen Mittel haben, um au& Merito 
nad den Ber. Staaten zu reifen. Diefe 
Bil befindet jich gegenwärtig in 
Händen des Bemilligungstomites des 
Abgeordnetenhaufes und mirb jebt 
wahrſcheinlich ſchleunigſt erledigt mwer- 
den. Das Staatsdepartement ſchätzt, 
daß ſich gegenwärtig in Mexiko mehr, 
als 15,000 Amerikaner befinden, wäh— 

rend es vor etlichen Jahren noch über 
60,000 waren. 
| Eine genügende Anzahl Schiffe wird 
für die Wegbeförderung von Amerika 
nern aus Merito zur Verfügung ge: 
halten merben. 

Desgleichen merden ausländifche 
Regierungen vom Vorgehen der Ber. 
Staaten in Kenntniß gefeht, damit fie 
ähnlichenRat geben können; indeß wer— 
den die amerifanifchen Konfuln allen 
Ausländern helfen, die fich in irgend- 

welcher Bebrängniß befinden. 
| adt Merito, 28. Aug. Ohne einen 

Kommentar hinzuzufügen, überreichte 
| Minifter Gamboa am Mittwochabend 
dem jtändigen Komite des merifani- 
Then KRonareffes alle, auf die Kontro- 
berje mit den Ver. Staaten Bezug ha= 
benden Tatfahen und Dofumente. 
Auch die Mitglieder des Komites äu- 
Berten fich nicht zu der Sache. 

Dmaha, Nebr., 28. Aug. Kriegs— 
fefretär Lindley M. Garrifon hatte am 
Mittwochabend hier gleich nach feiner 
Ankunft einen lebhaften Depefchen- 
austausch. 

E3 ift nicht feftgeftellt worden, ob 
die merifanifche Frage mit dem Depe- 
Ihenmechfel zu tun hatte. 

Berlin, 28. Aug. E3 find Ver- 
fuche gemacht worden, Deutichland zu 
bewegen, der Meritopolitit des Präſi— 
denten Wilfon feine aftive Zuftim- 
mung zu geben und einen moralifchen 
Drud auf Präf. Huerta zu üben, daß 
er zurüdtrete und die baldige Abhal- 
tung neuer Wahlen aeftatte. Das hat 
jeboch die deutfche Regierung, trogbem 
fie den Ver. Staaten jede Gelegenheit 
bieten möchte, zu einer Schlichtung zu 
gelangen, abgelehnt, —angefichts ihrer 
frühzeitigen Anerlennung Huertas 
und angeſichts der Haltung der deut— 
ſchen Kolonie in Mexiko, welche zu 
dieſer Anerkennung ihren Beifall gab 
und ſogar in die Regierung drang, 
ihren Einfluß in Waſhington aufzu— 
bieten, um die Ver. Staaten zu einem 
ähnlichen Schritt zu veranlaſſen. Doch 
iſt die deutſche Regierung noch nicht in 
letzterer Beziehung vorgegangen. 

Das deutſche Kreuzerboot „Vineta“, 
mit einer großen Partie Flottenkadet— 
ten an Bord, wird ſeine amerikaniſche 
Kreuzfahrt angeſichts der mexikani— 
ſchen Entwickelungen früher antreten, 
als erſt beabſichtigt, damit es im Not— 
falle zur Verfügung ſtehen kann. Denn 
das deutſche Kreuzerboot „Bremen“ 
hat amerikaniſche Gewäſſer verlaſſen. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Aug. Einer 
Inſurgentenbewegung unter demokra— 
tiſchen Senatoren, welche bezüglich der 
Einkommenſteuer die Parteilinien zu 
ſprengen drohte, wurde von den Füh— 
rern abgelenkt — aber nur mittels 
eines Abkommens, die Tarifbill derart 
zu revidiren, daß eine ſchwerere 
Steuer auf die Einkommen von großen 
Vermögen gelegt werde. Man nimmt 
jetzt an, daß Einkommen von mehr als 
8100,000, eine 5prozentige Extra⸗— 
ſteuer tragen ſollen, und dieſe bei Ein— 
tommen von einer halben Million Dol— 


lars an auf 10 Prozent erhöht werden 
ſoll. 

Daraufhin traten die Inſurgenten 
von ihrer Forderung zurück. 

Waſhington, D. K. 28. Aug. In 
einem Wortgefecht, das von beiden 
Seiten mit Schärfe geführt wurde, 
prophezeite Senator La Fallette ge— 
legentlich der Debatte über die Ein— 
kommenſteuerklauſel der Tarifvorlage, 
daß Senator Gallinger von New 
Hampſhire, der Führer der Republika— 
ner, und andere Männer ſeines „Typ“, 
bald von der politiſchen Bildfläche ver- 
ſchwinden würden, weil ſie nicht im— 
ſtande feien, ſich mit der Umwälzung 
abzufinden, die im Induſtrieleben vor 
ſich gehe. 

La Follette erklärte, daß ſich unter 
den Republikanern, die jetzt gegen eine 
erhöhte Einkommenſteuer auf große 
Einkommen ſtimmen, viele befinden, 
die „ſtets der Einführung einer Ein— 
kommenſteuer opponirt haben.“ Es 
handelte ſich um La Follettes Kom— 
mentar zu der Ablehnung des Briſtow⸗ 
ſchen Zuſatzes, der eine Steuer bis zur 
Höhe von 10 Pro ent auf Einkommen 
bon $100,000 und darüber vorfah, und 
gegen welchen alle Demokraten und 13 
Republifaner ftimmten. — * 

Als Botſchafter in Türkei. 

Waſhington, D. K., 28. Aug. Präf. 
MWilfon ernannte heute Henry Morgen- 
thau von New York al3 Botfchafter 
ber Ver. Staaten in der Türkei. 
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Chicago, Donnerftag,den 28. Auguit 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Braud auf „Imperator. 
Am Dod in Hobofen. — Ein Offizier und 
ein Matroje dabei nmaefommeır. 


New York, 28. Auguft. Der, hier 
angefommene Hapagdampfer „mpe= 
tator”, das größte jet jchmimmende 
Schiff der Welt, wurde frühmorgens 
an feinem Dod in Hoboten von einer 
Yeueröbrunft heimgefucht, mährend 
noch 1131 Zwifchendedspaffagiere’ und 
die ganze Bemannung an Bord waren. 

Der Zweite Offizier Cobrid ift bei 
der Befämpfung des Brandes erftickt! 
Er batte die Bemannung in den 
inneren Schiffsraum geführt und war 
bon feinen Leuten abgefommen und in 
eine Rauchwolte gehüllt worden. Seine 
Leiche, unverfehrt wom Teuer, fano 
man eine Stunde danadı). 

Ferner fam bei der Betämpfung de3 
Feuers ein Matrofe um, dejjen Name 
noch nicht zu erfahren ift. 

Eine ganze Flotte von Feuer: 
befämpfungsfahrzeugen umringte das 
Riefenichiff und fshüttete Waffer in 
den inneren Raum; auch vom Geftade 
aus wurde diefes Bemühen unterftüßt. 

Um 8 Uhr Vormittags wurde da3 
Feuer zum Einhalt gebracht. Um diefe 
Zeit hatte fih das Schiff um 15 Grad 
auf die Ceite aelegt. 

Die Zmwifchendedapaffagiere, durch 
das Praffeln der Flammen aus ihrem 
Schlafe gemwedt, rannten in panifchem 
Schreden nach dem Pier, und die mei- 
ften brachten den Reft der Nacht hier 
und am Gejtade zu, unter fehr unzu- 
träglichen Verhältniffen. 

Noch feiner von den -Paffagieren 
mar bon den Zoll- oder von der Ge- 
Tundheitäbehörde geprüft worden. Da- 
ber wurden fie jofort von bewaffneten 
MWächtern umgeben. Und fo bald, wie 
möglich, heute Vormittag brachte die 
Einwanderungsbehörde fie nach EZ 
Island. 

(Später:) Der Matroſe Stumpf, 
von dem man glaubte, daß er ebenfalls 


umgekommen ſei, iſt im Hoſpital wie— | 


der zum Leben gefommen; er ift aber 
ſchwer verletzt. 
Beamte der Dampferlinie ſchätzen, 


daß der Schaden, welcher am Schiffe 


jelbjt verurfacht wurde, "icht hoch fom- 
men wird. Doc wurden große Men- 
gen Vorräte durch Flammen, Raud) 
und Wafler wertlos gemacht. Nahezu 
2 Millionen Gallonen Waffer wurden 
auf das Feuer gefchüttet. 

Die Dampfergefellihaft macht be- 
tannt, daß dB Schiff programm- 
gemäß am nädften Samätaq wieder 
nad Europa abfahren, und dah ber 
Schaden, fomeit wie möglich, auf der 
See ausgebeijert werben wird. 





Ausland. 


Banfdefraudant gefangen. 

Donauefchingen, Baden, 28. Auauft. 
Der Düffeldorfer Bankprofuriit Steeg, 
der nach Unterjchlagung von 239,000 
Mark verfchwunden war, befindet fich 
bereit3 hinter Schloß und Riegel, und 
die Vermutung, daß auch er über den 
„großen Heringsteih“ gegangen fei, 
bat fich als irriq ermwiefen. Er wurde 
bier in Donauefchingen gepadt. 

Tür feine Erareifung hatte der, bon 
ihm beftohlene Schaafhaufenfche Bant- 
berein eine Belohnung von 3000 Mt. 
ausgeſetzt. 

Zwei ältere Beamte der Bank ſind 
entlaſſen worden, da ſie um die Diebe— 
reien des Prokuriſten gewußt haben 
ſollen. 


Gattinmörder angelangt. 


Neapel, 28. Aug. Der junge ameri— 
kaniſche Gattinmörder Porter Charl- 
ton, der bekanntlich in Italien, wo er 
die Tat verübte, prozeſſirt werden ſoll, 
iſt heute Nachmittag mit dem Dam— 
pfer „Re d’Italia“ hier eingetroffen. 

Sohn Palmieri, der als Anwalt 
Eharltonz engagirt ift, erwartet, daß 
die Prozeßperhandlung zu Como zeitig 
im Oftober beginnt und vierzehn Tage 
dauert. Er wird behaupten, daß jein 
Klient betrunfen gemwefen fei und fich 
außerdem im Berteidigungszujtande 
befunden habe. 

Dem Sänger und Selden. 

Dresden, 28. Aug. Der 100. Todes- 
tag von Theodor Körner wurde bier, 
in feiner Vaterftadt, finnig begangen. 
Sn allen Schulen fanden Gedädhtniß- 
feiern ftatt, und eine große jreier, mel- 
cher auch Vertreter des Königähofes 
beimohnten, wurde am Dentmal de3 
Diehterd? vor dem Kreuzaymnalium 
veranftaltet, unter Mitwirfung von 
1000 Sculfindern. 

Am Grabe des Freiheitäfämpfers zu 
Möbbelin lieh die Stadt einen prädti- 
gen Kranz niederlegen. 

Koniervativer gewählt. 

Berlin, 28. Auguft. Die Reich: 
tagserfagmahl im Kreife Raanit-Pill- 
fallen hat mit einem Siege der Konfer- 
bativen geendigt. Yhr Kandidat Gott- 
Tchalt wurde mit großer Mehrheit gegen 
ben Nationalliberalen Benin gewählt. 

Blutiges Liebesdprama. 

Berlin, 28. Aug. Aus Eiferfucht 
tötete hier die Geliebte eines Automo- 
bildauffeurs diefen durch drgi Revol- 
verfchüffe, da fie glaubte, daß er fie 
verlaffen wolle. Sie verfudhte dann, 
zu entfliehen, wurde jedoch raſch ding— 
feit gemacht. ; 

Dampfernachrichten. 
etommen: 
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Harmonicbeflrebungen. 





Führer der Faktion Hearjt Harris 
jon befürworten fie. 





Zum Beiten des Countytickets. 


Uadlafriter Daniel 5. Gregg über- 
nimmt am Dienftag Richter Euttings 
Umt.— Charles Böjchenftein als Mach: 
folger Bundesfenator £. V. Shermans. 





Als ein Anzeichen dafür, daß füh- 
rende demofratifche Kreife jih, trog- 
dem die Countyvor- und Hauptwahl 
noch in meiter ferne liegen, bereits 
ernftlich mit Vorbereitungen und Plä— 
nen für die Countywahl im .nächlten 
Sahr tragen, find die Mahnungen zur 
Sinigfeitt anzufehen, die miederholt 
laut werden. Eigenartig tit e3, daß es 
faft ausschließlich Anhänger derattion 
Hearit-Harrifon find, de plößlich eine 
ſo ausgeſprochene Vorliebe für Har- 
monie entwideln. Weder im Lager ber 
Anhänger Gouverneur Dunnes nod) 
der Roger E. Sullivans ift biäber eine 
Stimme laut geworden, die eine Wie- 
erholung des Verfahrens befürmortet, 
das dor drei Jahren zur Aufftellung 
des demofratifchen Countytidets ge— 
führt hat. Im Gegenteil, die große 
Mafle derer um Sullivan macht fein 
Hehl daraus, daß man mit dem Ber 
fahren vor drei Jahren nicht zufrieden 
ift und eine Wiederholung zu bermei= 
den wünſcht. Man ift in diefen Krei- 
fen im Aligemeinen der Anficht, daß 
die Faktion Hearjt-Harrifon beitändig 
an-Einfluß verliert, und daß man ihr 
daher in der nädhjiten Countywahl ab- 
| jagen fann, was fie an Countypoften 
fontrolirt. 

Einflußreiche Führer der Faltion 
| Hearft-Harrifon machen aber fein Hehl 
duraus, daß fie eine gütliche Ausein- 
anderfegung der demofratilchen Yat- 
tionen vor der Vorwahl und Aufitel- 
lung eines fogenannten Harmonie= 
ticfet3, aus Vertretern aller Yaktionen 
beftehend, für unerlählih Halten, 
ivenn die Demofraten in der County: 
wahl fiecreich bleiben follen.. „Die 
demofratifchen Faltionen,“. _ erflärte 
einer der einflußreichiten Führer ber 
Faltion, dem man Wbfichten auf das 
Mayorsamt nachſagt, falls Earter 
Harriſon ſich nicht um eine Wieder— 
wahl bewerben ſollte, „ſollten ſich, wie 
vor drei Jahren, vereinigen und ein 
wirklich gutes Countyticket aufſtellen. 
Andernfalls laufen ſie Gefahr, geſchla— 
gen zu werden.“ Er erklärte, und 
darin ſtimmen ihm andere Führer der 
Faktion bei, daß die Spaltung zwi— 
| Ihen Republifanern und Fortichritt- 

lern nicht fo tiefgehend fei, mie bie 
zwijchen den demofratiichen YFaktionen. 
Führer der Faltion Dunne und ber 
| Faltion Sullivan erflären, daß die 
ı plößliche FFriedenäliebe derer im Lager 
| Hearfts und Harrifons auf die Furcht, 
| daß die beiden anderen Faltionen zu 
einer Giniqung fommen fönnten, zu= 
| rüdzuführen fei. 


Gregg übernimmt Euttinas Amt. 


Daniel H. Gregg yon Marfhall 
| County, der vom Nadjlaggerichtsfchrei- 
ber Kohn U. Cervenka zum Nachlaß— 
richter ala Nachfolger Richter Charles 
*©. Eutting3 ernannt worden ift, wird 
| feinen Gojten am nächiten Dienstag 
antreten. Nachlaßrichter Eutting, der 
feine Stellung niedergelegt hat, um ba3 
borteilhafte Angebot einer großen An- 
waltsfirma anzunehmen, in bie er als 
Teilhaber eintreten wird, wird ihn 
felbit in das Amt einführen. Richter 
ı Sreag ift Nachlakrichter von Marfhali 
County. Wie lange er den Poiten be- 
fleiden wird, fteht noch nicht feit. Das 
Recht, einen der anderen Nachlakrich- 
ter des Staats mit der Führung der 
Gefchäfte des hieftaen Nachlaßgerichts 
zu betrauen, ift dem Nachlafgerichts- 
fchreiber in einer Zufaßporlage zu den 
befiehenden Gefegen erteilt worden, bie 
im Sabre 1909 angenommen morden 
ift. j 
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De mokratiſche Senatskandidaten. 


Die aus Springfield gemeldete 
Nachricht, daß die Anhänger Gouver— 
neur Dunnes und Bundesſenator 

| Lewis’ fich dahin geeinigt hätten, im 
ı nachiten Frühjahr Charles Böfchen- 
ftein von Edwarböpille ala Kandida- 

ten für den Bundesjenat und Nachfol: 

ger Bundesjenator &. 9. Sherman3 

zu unterjtüßen, wurde heute in den 

| Kreifen der hiefigen Anhänger des 
| Gouverneurs mit Mißtrauen aufge: 
nommen. Gie mwiefen daraufhin, daß 

Staatöfenator W. Duff Piercy von 
Mt. VBernon feine Kandidatur für-den 
Bundesjenat angefündigt habe, und 
daß er, als der MWortführer des Gou- 
berneurs im Senat und fein Oberfeld- 
herr im Kampf für die nitiativpor- 
lage, Anfpruc auf die Unterftügung 
des Staatöoberhauptes erheben könne. 
Auch die Führer der Faktion Hearft- 
Harrifon fprachen Zweifel an der Ric: 
tigfeit der Meldung aus, daß während 
der landwirtfchaftlihen Staatsaus- 
ftellung in Springfield ein Berfug 
gemacht werben würde, bie bemofrati- 
ſchen Faktionen auf 
demolratiſchen 
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rollton hat ebenfalls die Abſicht, ſich 
um den Sit Shermans im Bundesfe- 
nat zu bewerben. Er ift einer der 
Führer der Faltion Hearft-Harrifon 
in den Zandbezirfen. 





—_———— 


QArbeitet weiter. 





Richter Cooper verfügt, daß die Sonder 
großaefhmworenen weiter unterfuchen. 
Richter Cooper hat Heute verfügt, 

daß die Gondergroßgejchworenen, 
welche die Unterfuchung über die bei 
der lebten Wahl angeblich verübten 
Wahlſchwindeleien führen, ihre Tätig- 
feit bis zum nächiten Gerichtstermin 
fortfegen. Die Sondergrotgefchwore- 
nen haben fih in Webereinftimmung 
mit diefer Anordnung nad) einer fur= 
zen Gitung bis zum nächſten Mittwoch 
vertagt. 

Mie Sonderftaatdanmwalt Northup 
erklärt, find feine Zeute eifrig daran, 
weiteres Belaftunasmaterial gegen an 
gebliche Wahlfchwindler zufammenzus 
tragen, damit ed dann den Grofge: 
ſchworenen unterbreitet werden fann. 
Weitere Antlagen werden vermutlid; in 
allernächfter Zeit erhoben werden. Die 
für die Unterfuchung nötigen Mittel 
werden einftweilen dur) Privat» 
perfonen beihaffl. In Richard W. 
Donovan hat fi Northup einen neuen 
Gehilfen angeſtellt. 

Daß das Geſuch um Zuwendung 
von Geldern beim Publikum Anklang 
findet, läßt ſich aus der Tatſache er— 
kennen, daß Präſident MeCormick vom 
Countyrat heute durch die Poſt 5900 
für dieſen Zweck empfing. Die Einzel— 
ſummen liefen von einem Vierteldollar 
bis zu $100. Ein Zeitungsmann 
ſchickte 325, ein Richter ſandte einen 
Check, mit der Bemerkung, daß die 
Verhältniſſe im County einer gründli— 
chen Reinigung bedürften; ein Freund 
der Gerechtigkeit ſchickte einen Quarter, 
die gleiche Summe kam von einer 
Wittwe mit der Verſicherung, daß ſie 
ihre Bekannten auffordern wolle, eben— 
falls zu dem Fonds beizuſteuern. Mit 
einem Kompliment über ſeine Tatkraft 
ſchickte ein Geſchäftsmann an der 
Michigan Avenue einen Fünfdollar— 
ſchein, während ein Dollar von einem 
Manne kam, der noch nicht einmal das 
Bürgerrecht erworben hat, es aber bald 
zu bekommen hofft. Im Ganzen ſind 
jetzt etwa 82000 eingelaufen. Die 
Namen der Einſender werden nicht be— 
kannt gegeben. 

McCormick und ſeine acht zu ihm 
haltenden Kollegen haben ſich verpflich— 
tet, im Ganzen $25,000 aufzubringen, 
auch wenn fie perfönlich jammeln ge- 
ben müjfen. 


ee 
Für irrfinnig erflärt. 





Ungeftrengte religiöfe Studien treiben 
Henrietta Miller zum Wahnfinm. 
Für irrfinnig erklärte heute im Jr=- 
rengeriht Gountyrichter Kohn ©. 
Dmens die 28jährige Henrietta Mil- 
ler, 3850 Shafejpeare Ave. Die Be- 
weisaufnahme ergab, daß angeltrenate 
religtöje Studien für die geiftige Stö- 
tung berantwortlih zu machen feien. 
Yıl. Mary Ban Kijter, eine Schwefter 
der Patientin, fagte aus, daß fie fürz- 
lic) nach einer Krankheit fich eigentüm- 
fi) benommen und ihre Mutter be- 
Ichuldigt habe, fie habe ihre Mahlzeiten 
vergiftet. Der Polizift Fergufon gab 
an, er habe jie ziellos im Gejchäfts- 
viertel herumlaufen fehen und nad) 
tem Beobadhtungshofpital gebracht. 
Bis auf meitered wird die Krante auf 
Anordnung des Richters im Beobach- 
tungshofpital behalten werden. 


——— 
Diebiſche Elſter. 


Die 31jährige Lillian MeDowell, 
die por» mehreren Jahren unter der 
Anklage prozeſſirt wurde, aus der 
Wohnung ihres hieſigen Brotherrn 
Ira J. Mix Wertſachen im Betrage 
bon $3000 geftohlen zu haben, tft ge- 
ftern bier wieder verhaftet morden. 
Sie wird jeht bezichtigt, ihre lebte 
Dienjtherrfchaft in Toledo, Ohio, be> 
ftohlen zu haben. Die Angeklagte foll 
jwangämeife nach Toledo zurücbeför, 
dert und dort gerichtlich belangt wer— 
den. 

—:. — 
Schlimmer Einſturz. 

Peterboro, Ont., Kanada ,28. Aug. 
Der Handelsladen von J. C. Turn 
bull, an der George und Simcoe Str., 
ſtürzte zuſammen, da die Mauern 
durch Vornahme von Aenderungen ge— 
ſchwächt waren. 4 Perſonen, darun— 
ter 3 Frauen, wurden getötet. Etwa 
100 Perſonen wurden im Ganzen in 
die Tiefe geriſſen. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Havpre: Jonian von Montreal 


Antwerpen: Finland bon New Port, 

Liverpool: Laconia von Bofton. 

Abgegangen. 

Kew Vorl: Preſident Grant nach Hamburg; 
Bremen nah Bremen; Talorraine nad Habre; 
Gampania nad Xidverpool, 

Montreal: Canada nad Liverpool, 

— —— — · —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und kühler heute 
Abend und morgen; lebhafte Südmelt-, fpäter 
Nordmweitwinde; Samstag und Sonntag Ilar 
bei mäßiger Luftwärme. 

inois: Im Allgemeinen Har und Tühler 
heute Abend und morgen. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen; 


tübler. 
Niedermidigan: Klar im Weiten, Regen 
im Diten heute Abend oder morgen fesn'Qauer 
im Außerften 


aufflärend; fübler heute Abend, 
 istoniin: Alar beute Mdend und morgen: 
BE te Abend im Diem morgen Fa 
Mr cago_tejlie der TIemperaturitand 









‚arı die Luft zu jegen. 
| nun, daß diefe beiden Burjchen, nad)- 






Polniſche Hochzeit. 


Der Ordnungshüter von Rauh— 
beiuen mißhandelt und beraubt. 





Traurige Kunde. 





Bruder einer Chicagoerin beging in Mons 
tana Selbftmord. — Dreijter Diebftahl. 
— Auf blutigem Grunde. — Einer Lap: 
palie wegen. — Moderner Othello. 





Polizift Yulius Larerence murde 
heute früh im Korridor des Haufes 
Nr. 1824 Elybourn Place, wo er als 
Drdnungshüter einer polnifchen Hoc)- 
zeit beimohnte, von drei Raubbeinen 
überfallen, mißhandelt und um jeinen 
Knüppel, Revolver und Dienititern be- 
raubt. Die Täter Haben ihre Flucht 
bemwerfitelliat. 

Poliziſt Lawrence hatte ſich ge- 
zwungen geſehen, zwei Krakehler, die 
ſich im Feſtlokal rüpelhaft benahmen, 
Man mutmaßt 


dem ſie einen Spießgeſellen gedungen, 
nach dem Schauplatz ihrer Niederlage 
zurückgekehrt ſeien und an dem Scher— 
gen ihr Mütchen gekühlt hätten.“ 
Todesnachricht. 

Von den Behörden in Glendive, 
Mont., wurde heute die hieſige Polizei 
telegraphiſch erſucht, doch den Bewoh— 
nern des Hauſes Nr. 2307 W. 18. 
Place mitzuteilen, daß ein gewiſſer 
Joſeph Fouſek am Morgen des 5. Au— 
guſt in der Nähe von Rea, Mont., aus 
dem Fenſter eines in Fahrt befindli— 
chen Zuges der Northern Pacific Bahn 
geſprungen, in den Vellomitonefluß 
gerollt und ertrunken ſei. Sein 
Handgepäck, das er im Zuge zurück— 
ließ, befinde ſich in Händen des Spe— 
zialagenten in Glendive, Mont. 

Im Hauſe Nr. 2307 W. 18. Place 
erfuhr die Polizei, daß des Verſtorbe— 
nen Schweſter, Frau Frank Pavek, im 
Hauſe Nr. 1583 S. Keeler Avenue 
wohne. 


Hahm, was er friegen Fonkte, 

‘m Gefchäftszimmer des Yumelier3 
E. D. Beacod, S. State und Adams 
Straße, gab gejtern der Handlung3- 
reifende Charles H. Anderjon, Bertre- 
ter der Firma W. W. Fulner & Eo. 
aus Philadelphia, feinen Schmud im 
Merte von $25,000 enthaltenden Mu: 
fterfoffer ab und eilte dann angeblic) 
fchnell auf ein paar Minuten nach dem 
Sherman Hotel, wo der Konvent ber 
Sumeliere tagt. Bald darauf fprad 
im Gejhäftszimmer ein etwa 40jährt- 
ger, anftändig gefleideter Mann, dej- 
fen Nafe eine tiefe Kerbe aufwies, vor 
und erflärte, der Handlungsreifende 
Mm. N. Antone habe ihn beauftragt, 
feinen Mufterfoffer abzuholen. An— 
tone war vor Underfon dagemwejen und 
hatte feinen Koffer, der Schmud im 
Merte von $100,000 enthielt, mitge- 
nommen. Das mußte die Buchhalterin, 
an die der angebliche Bote fich wandte, 
aber nicht. Sie mies daher mit der 
Hand auf AnderfonsKoffer und fagte: 
„Das wird er mohl fein.“ Der freche 
Dieb, denn ein jolcher war der angeb- 
liche Bote, nahm den Koffer und 309 
unbehelligt von dannen. Bisher fehlt: 
jede Spur von ihm. 

‘m vorigen Winter murden hier be- 
fanntlich mehrere ähnlihe Mujterkof- 
ferdiebftähle verübt. 

| Scarfer Dieb. 

| Deteftivehäuptling Halpin äußerte 

' fich über den frechen Diebftahl, mie 
folgt: „Derartige unliebfame Bor: 
iommnifje find nicht auf ven Mangel 
an PVolizeifhuß, jondern auf den 
Mangel an grauer Gubjtanz in den 
Schädeln der Handlungsreifenden zu= 
rückzuführen. Welcher halbwegs ver— 
nünftige Menſch würde Schmuck im 
Werte von Tauſenden von Dollars ſo 
achtlos liegen laſſen, daß irgend ein be— 
liebiger Gauner ihn einfach an ſich 
nehmen und unbehelligt mit der Beute 
losziehen kann. Man kann doch von 
mir unmöglich verlangen, daß ich jeden 
Handlungsreiſenden, der Chicago ab— 
klappert, auf Schritt und Tritt von 
einer Leibgarde begleiten laſſe, deren 
Hauptaufgabe darin beſtehen würde, 
ihn vor kindiſch-törichten Handlungen 
zu ſchützen? Das ginge ſchon aus dem 
Grunde nicht, weil es mir an der nö— 
tigen Menge Detektives fehlt.“ 

Anderſon, der den Koffer, ſeit dieſer 
geftern früh aus Philadelphia eintraf, 
no gar nicht geöffnet Hatte, mußte 
beute feine Arbeitgeber telegraphiich 
erfuchen, ihm eine Befchreibung der 
einzelnen Schmudproben, die der Kof- 
fer enthielt, zu liefern. 


Des Raubes verdächtig. 


Unter dem Verdacht, die Räuber zu 
fein, die geftern Abend Wm. Helfarty, 
Nr. 1116 W. Adams Straße, an W. 
Adams und ©. Halfted Str. um einen 
Dollar und die Tafchenuhr erleichtert 
haben, murden heute früh James 
Shupe, Nr. 1737 W. Adams Straße, 
Kohn Barie, Nr. 1231 W. Adams 
Str., und Xofepg D’Eonnell, Nr. 
1021 ®. Eongreß Str, hinter dem 
Haufe Nr, 24 ©. Aberdeen Str. ver: 
baftgt und in der Wache an der Des- 
‚ plaines Straße eingefperrt. 
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veröffentlicht Heute 2% J 


Kleine Anzeigen, 




































5 — 
Staliener an ©. State und Harrifon 
Straße verhaftet. Er hatte einen Sad 
mit 24 Paar neuen Schuhen nerfchier * 
dener Größen und Madart in feinem 7 
Befit, über deren ehrlichen Erwerb er 7 
fich nicht ausmeifen fonnte. Weber 
feine perfönlichen Verhältniffe vermei=-" 
gert er jede Auskunft. 4 

Meuchelmord, 


An Milton Ave. und Vebber Ste, 7 
alfo auf dem blutigen Grunde de3 itas 7 
lienifchen Vierteld derNordfeite, wurde 
geitern Abend vor den Augen des jus * 
gendlichen Jofeph Murphy, Nr. 1165 = 
Cherry Str., ein junger Jtaliener von * 
einem Mordbuben mit fünf Schüffen ° 
tot zu Boden geftredi. Der Mi 
rannte, als er das Weite fuchte, Mur: 
phy faft über den Haufen. Er hat © 
feine Flucht bemerkftelligt. Bisher © 
fehlt jede Spur von ihm. 4 

CTötlich verlaufen, 3 


Ihomaz Burns, Nr. 2947 W. Lale ? 
Straße, war geftern in der Wohnung © 
bon Michael Mungorven, Nr, 1613 7 
Carroll! Ave, mit der Außsbefferung © 
der Treppe beichüftigt. Als Mungor- © 
van troß feines Einfpruch die befagte ° 
Treppe benußte und ihn bei der Arbeil © 
ftörte, zerfchmetterte er ihm mit bem ° 
Hammer das Nafenbein. Der Mi: © 
handelte padte ihn aber gleich darauf * 
und warf ihn die Treppe Hinuntee, 7 
Burns war ohnmäcdhtig, ala man ihn ° 
aufbob. Während der Fahrt nad; dem 
Countyhofpital ftarb er in der Polizels 
ambulanz. & 

Aus Eiferfucht, 

Rafend vor Eiferfucht Hat gefterm ° 
der Farbige Samuel Greenwood feis 
nen Haus- und Raffegenoffen Harvey 
Wheeler, Nr. 4008 Federal Str., ers 
Ichoffen; der Iäter befindet fi im 
Haft. Er behauptet, dag Dpfer hätte ° 
feine (des Häftlinge) Frau zu verfüh-- 
ren gefudht. 


















In quter Hut. a 
Dier Knaben, die ihren Eltern en ° 
| laufen find, wurden hier geftern aufge» ° 
| griffen und vorläufig dem Jugend» ° 
| heim überwiefen. Die Häftlinge gaben ° 
| ihre Adreffen an ala Meyer Barrak, % 
Minneapolis; George Gracey, Cars © 
lisle, Ba.; Ruffell Bubbell, Cleveland, ” 
Dhio, und der farbige Daniel Logan, ” 
Memphis, Tenn. Logan war.biß zum 7 
14. Auguft ein Zögling des Jugend» 7 
heims in Memphis. Er behauptel, bie ° 
Aodreffe feiner Eltern vergeffen zu i 
ben. Die Eltern der übrigen Anal 
find benachrichtigt worden. 
Wurde beraubt, 

‘m Gefchäftgzimmer der BVeerlefi ° 
Steam Laundry, Nr. 4432 ©. State 
Str., wurde geftern Abend der Wächter ° 
Adam Berg von einem Neger überfal: 
len und gezwungen, fich mit hochges ® 
ftreeften Armen an die Wand zu fie ° 
len. Der Raubgefelle plünderte dann ? 
den Kaffenapparat um den aus $50 
bejtehenden Anhalt und machte fich aug ° 
dem Staube. Die Polizei hat fich bis 
ber vergeblich bemüht, feiner habhafl ° 
zu werben. 


Sanden geftohlenes Gut, 

Die Polizei hat aeftern Abend eine 
MWagenladung gefitohlenen Gutes, defs ° 
fen Eigentümer Montgomery Ward 
Eo. find, gefunden und befhlagnahmt 
und einen jungen Mann verhaftet, im ° 
deifen Befi es fich zur Zeit befand, 
Der Häftling will William Goldftein 
heißen und auß der Stadt Nem York 
ftammen. 
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Leichenfund. '4 
Bei Lemont wurde geftern Nacmit« 

tag die Leiche eines etiwa 6Ojährigen 
Mannes aus dem Abmafjerfanal ges- ° 
zogen. Die Perfonalien des Opfers 7 
haben bisher nicht feitgeftellt werben 
fönnen. Der Koroner ift benachriche 
tigt worden. 7 
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Vom Zreibriemen erfaßt, 


War die einzige Stüße feiner Schweftern 
und feiner Großmutter. 


An der Hobelmühle der Firma Nils 
tenhoufe & Embree, W. 35. Str. und ° 
Center Une., wurde geftern der 17jähs ° 
tige Wr. Walfh, Nr. 1238 W. ° 
Place, die einzige Stübe feiner vers 
mwaiften Schmweitern und feiner Große ° 
mutter, vom Zreibriemen erfaßt, um 
die Welle gefchleudert und getöiel, ° 
Beim Anqueft fagte der Ontel bei 
Opfers aus, dah das Schwungrad ° 
mit feiner Schußborrichtung verſehen 
mar. Deffenungeachtet gab bie Koros ? 
nerajurn den Wahrfpruc ab, daß eim 
Unfall vorliege, für den Niemand nee 7 
antmwortlich gehalten werben fünne, } 








Noch nicht identifiziert, 


Der gutgefleivete, etwa 5Ojährige 
Mann, der Dienftag an der Welt 56.7 
und ©. Morgan Straße, bemußtlos” 
aufgefunden wurde, ift im Englemoobs 7 
bofpital, mo er Aufnahme fand, 
ftorben, ohne vorher zu fi run 
zu fein, und hat auch nod) nicht —— 
fizitt werden lönnen. Ebenſowenig 
haben die Aerzte feſtſtellen können, wa⸗ 
ihm eigentlich fehlte. 


dDie Abendvoſt⸗ 
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4 * 
Wer Arbeitätrsfte verlan 
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zu bertaufchen 
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und Cheviot3. 






eingeichloffen. Angeb. Partien, aber 

i 8 naben Schulangüge, in Nor 
folf- und doppelfnöpfigen Ef- 

ken, gute, dauerhafte Stoffe, die 

* den Herbſtgebrauch ideal find; 
eine große Anzahl DiagonalGewebe 
in braun umd grau,auc fanch ges 
miichte Cheviots, Cajjimeres und 
blaue Eeraes, in Grösen 6 big 
en, Er Anzüge, die bis zu 
j 080 verfauft wurden 9a Y%=- 

Sreitag, für........ 83. id, 
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Etrümpfe für Ainaben u. 
Mädchen, Größen 6 bis 10 (nur 4 
Baar an jeden Kunden) , Frei- 9 c 
D. 


erade 50 Dutzend Mützen 

ir Knaben u. Jünglinge, von 

ſehr feinen Kammgarnen und Caſ— 

—— 8% bis T%, — 
nur ain Freitag, = 

er... 25 


uerhafte Schulſchuhe für 
die kleinen Herren, Größen 9 


De 
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Das lahatma. 


Rriminal-:Roman von Henry Wenden. 


(6, Fortfegung.) 
7 Senau jeh3 Tage nad} diefem legten 
Befuche, den Charles bei dem Yatir ge: 
macht hatte, fand auf dem Prati bei 
gaftelli vor den Toren Roms das erſte 
Frühlingsfeft ftatt. Bereits am frühen 
orgen mit allerlei Vritsbeluftigun- 
Een beginnend und am Abend mit 
einem prächtigen Niefenfeeriwert 
föliehend, dantten dieje Teile doch 
ihre Hauptanziehungstraft den’Pferbe- 
rennen, die am Nachmittag ftattfan- 
ben, und zu denen nicht nur Die ges 
ammte vornehme Welt, fondern meiſt 
ſogar der Hof zu «« cheinen 
Iflegte. 
© Auch Heute frod) von der Stadt her- 
Füper, gleich einer jchmalen, ſchwarzen 
TShhlange, der enblofe Zug ber Equi⸗ 
Hagen, Mietswagen, Droſcht ı und 
Meiter. Lanajam, auf den Biegungen 
der Straße ih Hinwindend, rollte er 
orwärts, bahnte fich einen Weg durch) 
hie Dichte, gaffende Menge, bis er die 
ribünen erreichte und nun mie ein 
bünner, ftetig fortgleitender Faden bie 
iwieje mit den Stabttoren verband. 
Rings im Kreife um die abgejtedte 
Bahn tummelte fih das Volt. In 
Aahlreichen Zelten oder Lauben, bie 
Aus Stangen roh zufammengezimmert 
Sind mit Stroh flüchtig gededt waren, 
ourbe Wein, auch mohl Brot und Yie- 
entäje feilgehalten. Wandernde Gar- 
Föche kochten auf ihren tragbaren Her- 
den Maftaroni oder brieten die langen 
 Saugarme der Tintenfifche und Bo: 
Snven in brobelndem Del, -bis fie gol- 
M biabraun und Inufprig waren. Ueber- 
all mwurbe gegeffen und gezecht und 
Fröhlich gefungen, und nicht jelten er= 
hob fich irgendwo ein Paar, um zum 
Fflang einer Mandoline die Taran- 
tella zu tanzen. 
E Auf. den Tribünen hatte fi inzwi⸗ 
Then bie römifche Ariftutraiie und bie 
Serembenmelt eingefunben. Dort jhim- 
Herten in ewig regfamem ?ylattern, 
lei einem ungeheuren Schtmwarme 
weiber Tauben, die hellen, foftbaren 
leider der Damen. Und zmijchen 
ähnen bewegten fich ſcherzend und 
abend, jchlmeichelnd und fojend junge, 
Mattlihe Offiziere und Herren in ele⸗ 
anten Frühjahrsanzügen. 
Much Seeburgs und Enres fehlten 
atürlich nicht und begrüßten fich durch 
Siden und Winfen, da fie zu meit 
auseinander fahen, um fprechen zu 
Fönnen. ‚Doktor Hartmann mar mit 
einigen jungen Herren bon ber beut- 
Ichen Botſchaft erfchienen, trennte ſich 
ber fo bald ala möglich von ihnen 
Funb näherte fih Seeburgs, um dann 
Ehei Yba zu bleiben. 
Herr und Frau Reinit faßen in ber 
Beriten Reihe und hielten dort fürmlich 
© Hof; die jchlanfe und biegfame Frau 
FSatiana mwiegte und mendete fich nad 
ofen Seiten und late mit ihren 
Eiprühend lebdaften Augen allen jenen 
= Befannten zu, die e& nicht borzogen, 
Der eiwig jungen Ruffin direkt ;u hul- 
Fhigen und iht die Hand zu küſſen. In— 
bes mufterte ihr Gatte mit ſichtlichem 
Bebagen die zahlreihen Mädchen aus 
Dem Bolt, die lachend um die Tri- 
Bimen herumitrichen, und unter denen 
Die Ürbeiterinnen aus Traftenere durch 
ihre ebel-vornehme Schönheit befon- 
ders berborragten. 


e Selbftverftändlih mar auch der 
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fir aniwejend. Er hatte ſich feinen 
Plat ausgeſucht, ſondern ſchritt 
uf und ab durch die Reihen 
begrüßie überall Bekannte, bei 
m er längere oder fürzere Zeit 

send nermweilte. Nur die Nähe 
vermied er; Doch — er dies 
chict, daß man wirklich meinen 
edenfallz niemand die Abſicht 














Seit in unferem neuen Heim — Amerikas feiniter Kleiderladen 


Große Werte für Anaben 


maben Schulanzüge, von den neuen Herbititoffen, die den rauhen 

Gebrauch aushalten können, in blauen Serges, fanch gem. Tweeds 
Hübſche Norfolks wie audı jchlichte Doppelmöpfige An: 
üge, in Größen 6 bi3 18, auch etwa S00 Anzüge in mitteljchweren 
n, die bis zu $8 verfauft wurden, find in -diejer Offerte 


41 Mnaben Echul Aniders, in Eheviot3, Cafjimeres u. Khafi Cloth. 
Pr Yusgezeichnete Werte; angebrochene Bartien 
5i3 16; aud Schlußherabjeßung für Nompers, angeb. Partien, 
ansgeichn. Hals= und furze Aermel: 


Zchul-Blufen fir Arnaben, 350 


Dupgend Knaben Schulblufen, jämmtlich mit hohem Kragen 


x Schul· Schulte für Au 





bem Zuge en, drängte 
N Dotir —— — 





Sechſter 
Floor. 


alle Größen ſpez. Freitag zu 85 


Die Schlußräumung von wald: 

baren Sinabenangügen jett im 
Gange. Sie beiteht aus angebr. 
Partien, ader nod) immer genügend 


Nummern in fanch gew. Madras, 


Zephhr3, Leinen u. Dud:Anzügen, 
die früher in derZatfon gu $2, 2.50 
und $3 verfauft wurden, Größen 23 
bis 8, auch einige Khaki Norfolks, 
Größen 14, 15 u. 16 eins 
Freitag, 


geichlofien. Spez. 






- in Größen 3 


35e 


Modelle, Größen 2 bis 6, 





VY und Scagen Linfs. Qon Reitern von feinen Männer Chirts _ 
ing3 gemacht. Größen 6—16. Ihr folltet ein halbes Dußend 35c 
N edel s nen an arena neh ⸗3 
100 Dutzend Black Cat 5 Dutzend geſtrickte und eis 


dene Halsbinden für Knaben, 


170 
Knaben gefließzte Union Suits, 
t — Partien, die bis zu 
65c verkauft wurden, jetzt Pdg 
geräumt zu 39€ 
F ilz- u. Tuchhüte für- Anaben 
u. Sünglinge, für eg 
Schule, zu I 
Subwahy 
aben Sim 
K naben Schulſchuhe, Größen 
B1 bis 6, ſpeziell für morgen, 
zu 82.00, 82.50 no 
und 


Werte bis zu 35c, nur 
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Tharf ausgefchaut und war erft zu= 
jrieden, als er ihn und befonders 
Charles die Tribiine betreten fah. 

Charles, der heute im Reitanzug 
mar und eine jchwarze Jodeymübe 
aufbatte, weil er in einem kurzen Hür= 
dentennen das Pferd eines befreunde= 
ten Attaches von der englifchen Bot- 
Ichaft reiten wollte, hatte all diefe leh- 
ten Iage den Falir nicht gefprochen. 
«la er ihn nun nicht gar weit borbei- 
gehen fah, mollte er aufjtehen und zu 
ihm eilen. 

Uber Mr. Talbot hatte ven Vorgang 
beobachtet und hieft feinen Sohn zu= 
rüd: 

„Bitte, Charles, geh’ nicht zu dem 
Inder.“ 

„Weshalb nicht, 
Charles betroffen. 

Mr. Talbot mich jedoch der Antwort 
aus und fagte nur ernit: | 

„Sch bitte Di darum. Du mwür: 
beit mir einen Gefallen damit er- 
weiſen.“ 

Charles war zu gut erzogen, um 
ſich einem ſo beſtimmt ausgeſprochenen 
Wunſch des Vaters nicht wenigſtens 
für den Moment zu fügen. Ueberdies 
kam auch gerade jetzt der König in dem 
kleinen, zweirädrigen Wagen, den er 
ſelbſt lenkte, und gleich hinterher folgte 
die Königin in einem offenen Lan— 
dauer mit rotliprirtem Kutfcher und 
Diener. Und das Taute, gellende | 
Evpiva-Rufen, da3 dem Herricherpaar | 
bon . allen Geiten entgegenbraufte, | 


tötete für furze Zeit alle anderen |n- | 


| 


Tapa?“ fragte | 








wie iſt es? 
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Entſchuldigen Sie, Hert Doltor, 


Nicht lebensgefährlich,“ erwiderte 
ber. Arzt, „aber immerhin doc ein 
'ernfter Unfall. Eine leichte. Gehirn: 
erfütterung und ein Bruch des Ober- 
ſchenkels.“ 

„Wie lange wird die Heilung in An— 
ſpruch nehmen?“ erkundigte ſich der 
Fakir voll Intereſſe. 

„DieGehirnerſchütterung kann ſchon 
bis morgen oder übermorgen vorüber— 
gehen, aber der Schenkel muß natürlich 
für mehrere Wochen in Dips gelegt 
werden.“ 

„Und ſo lange kann Mr. Charles 
ſich gar nicht bewegen?“ fragte der 
Inder noch dringender. 

„Natörlich nicht,“ entgegnete der 
Doktor. Dann nickte er Rashim flüch— 
tig zu und ging einige Schritte vor 
zu Mable, die ſich immer dicht neben 
der Bahre hielt. 

George aber ſah den Fakir, der ſo 
merkwürdig viel fragte und ein ſo 
ſonderbar lebhaftes Intereſſe zeigte, 
verwundert an, ohne ein einziges Wort 
an ihn zu richten. 

Und der Fakir, dem dieſer for— 
ſchende und durchdringende Blick, dies 
ſtumme Muſtern unangenehm und 
peinlich war, grüßte kurz und verlor 
ſich raſch in der Menge. 

Dieſe kurze Szene zwiſchen George 
und dem Fakir war indes von keinem 
Menſchen bemerkt oder beobachtet wor—⸗ 
den. Sogar George ſelbſt legte ihr 
keine Bedeutung bei und vergaß ſie 
bald genug im Drange der Mühen und 
Sorgen, die der Kranke beanſpruchte. 

Denn wahrlich, mühſam und vor— 
ſichtig mußte Charles nach der Stadt 
zurücktransportirt werden. Gegen eine 
Unterbringung im Krankenhaus hat— 
ten Mr. Talbot und Mable trotz des 
Zuredens des Doktor Hartmann 
energiſch proteſtirt, und ſo wurde 
Charles in die Wohnung gebracht und 
dort ſein Zimmer zur Krankenſtube 
eingerichtet. 

Aber Mable ging ſogar noch weiter. 
Sie überließ der Krankenſchweſter, 
die ſofort engagirt wurde, die Pflege 
nur während des Tages, während ſie 
nachts ſelbſt bei ihrem Bruder wachie, 
weil ſie fürchtete, daß eine Fremde ſich 
doch vom Schlaf übermannen laſſen 
könne, und trotz aller Bitten und Ge— 
genvorſtellungen des Arztes und ihrer 
Angehörigen ließ ſie ſich von' dieſem 
Entſchluß nicht abbringen. 

So trat ſie denn regelmäßig jeden 
Abend mit dem Ernſt und Eifer einer 
wirklichen Pflegeſchweſter die Wache 
bei dem kranken Bruder an, und erſt 
morgens, nach dem Frühbeſuch des 
Arztes, begab ſie ſich zur Ruhe. Dann 
ſchlief ſie bis zum Diner, das gegen 
fehs Uhr eingenommen wurde, und 
bon da ab plaubderte fie --it dem Vater 
und George, bis fie wieder von Neuem 
ihre Nachtwache antrat. 

©o pflegte fie ihren Bruder, und fo 
toollte fie ihn pflegen all die Tage und 
Wochen, bis er wieder heil und gefund 
fein mürbe. 

Vier Tage fpäter — am 21. März 
— lag Mr. George in feinem Zim- 
mer, das nur einige Häufer von ber 
Wohnung feines Ontels entfernt war, 
frühmorgens um fieben Uhr im Bett 
und fchaute noch halb verträumt durch 
das offene Tyenfter, durch das der Vic 
über einige Dächer fort bis zu ben 
bläulich feinen Hügellinien des Xani- 
culus jchmeifte. 

Gejtern Abend Hatte er nach dem 
Speifen biß gegen neun Uhr mit 
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tereffen, faugte alle anderen Gedanten | Mable und Mr. Talbot im Aranten- 


in fih auf. 

Die Nennen nahmen nun fogleid 
ihren Anfang. 

Die dritte Nummer war das Hür- 
denrennen für Herrenreiter, an dem 
fich Charles beteiligte, 

Als die Pferde an den Start gin» 
gen, grüßte Charles noch hinauf zu 
den Tribünen, und menige Minuten 
fpäter jaaten alle fünf Konkurrenten 
über die Bahn. 

‚Mr. Talbot, George und vor allem 
Mable, die ein unbeftimmtes Angftae- 
fühl nicht loswerden fonnten, verfolg- 
ten mit ihren Gläfern einzig und 
allein nur Charles. 

Aber genau das Gleiche tat auch der’ 
Fakir. Mit gerunzelten Brauen und 
geprebten Lippen Stand er da und ber=- 
münfchte es innerlich, daß Charles an 
diefem Rennen teilnahm und fid) fol- 
derart in Gefahr begab. 

Das Rennen wurde in fehr fcharfer 
Nace gelaufen, und alle Hinberniffe 
wurden glatt genommen. 

Nun näherten fich die fünf Pferde, 
welche dicht beieiander waren, der letz⸗ 
ten Hürde, die rechts von den Tribünen 
beim Beginn der Bielgeraden lag. 
Charles war Dritter. Beim Sprung 
aber machte fein Pferd einen Tyehltritt, 
ftürzte, raffte fich wieder auf und ga— 
loppirte reiterlog den andern nad. 

Mable hatte laut aufgefchrien, ala 
fie den Bruder fallen jah, und des ge— 
fammten Bublitums bemädhtigte fich 
Unruhe und Aufregung, als Charles 
fih ‚gar nicht mieber erheben mollte, 
fondern regung3los liegen blieb. 

Doktor Hartmann rannte fofort 
bon feinem "la berab und zu ber 
Hürde hin, um dem Verunglüdten zu 
helfen. Dit Hinter ihm war Mable. 
Und elmas Iangfamer folgten Per. 
Talbot, George und Seeburad; Berta 
Seeburg zitterte, und Tränen roliten 
ihr über die Wangen, denn fie hatte 
Charles wirklich gern. 

Dben auf der Tribüne aber ftand 
ber Yyakir mit weit porgerteigtem Ober 


förper, die weiß aligernden Augen un: - 


verwandt auf die Unglücdaftelle ge- 
richtet. Seine Finger zudten nervös, 
und feine Bruft atmete fehwer. Dies» 
mal vermochte fogar er ;iicht, fich ganz 
zu beberrichen. Und ala jegt “Charles 
auf eine Bahre gelegt und langjam 
berangetragen wurde, da eilte * 
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zimmer geſeſſen. 

Charles war von ſeiner Gehirn— 
erſchütterung ſchon ſo weit wieder her— 
geſtellt, daß er nur noch der äußerſten 
Schonung bedurfte und daß natürlich 
vor allen Dingen jede Erregung von 
ihm ferngehalten werde. mußte. Aber 
ſein ganzes linkes Bein bis hinauf zum 
Leib lag im Gipsverband, ſo daß er 
nicht imftande mar, au nur bie 
fleinfte Bewegung jelbitändig auszu⸗ 
führen. 

Da hatten die Drei nun bei ihm ge⸗ 
ſeſſen und ihm ein wenig die Zeit ver—⸗ 
kürzt, bis Mable aufgeſtanden war, 
um Nacht zu machen. Dann war die 
Wärterin zur Ruhe gegangen, Mable 
hatte fi bei der grün verhängten 
Lampe-in ihren Lehnftuhl gejekt und 
ein Vu zur Hand genommen, und 
Mr. Talbot und George waren zum 
eriten Male feit dem Unfall wieder in 
ten Klub gegangen, .den fie hier und 
da zu befuchen pflegten. 

Nun lag George mach in feinem 
Bett und ließ traumhafte Gedanken 
an fich borbeifchweben, ohne einen zu 
foffen und zu halten. Er fonnte nicht 
mehr ſchlafen, mochte doch auch ſo früh 
noch nicht aufſtehen und dämmerte ſo 
hin, beinahe in einem Gefühl von Ort: 
und Zeitlofigfeit. 

Er Hatte noch nicht Iange fo mit 
offenen Augen geruht, als feine Wirtin 
eintrat und ihm meldete, dah ber 
Diener feines Onfels ik.ı zu fprechen 
wünſchte. 

Gleich hinterher, ohne die Erlaub— 
niß erſt abzuwarten, war aber Tom 
auch ſchon eingetreten. 

Der alte, weißhaarige Mann, deſſen 
Geſicht ſonſt ſtets den ruhig⸗gleichg il⸗ 
tigen Ausdruck trug, der von Dienern 
tornehmer Häufer als felbftverftänd- 
(ih verlangt mird, zeigte Heute alle 
Mertmale des Schredens und Ent: 
Teens. 

„Was ift gefchehen, Tom?" rief 
George ihm angftooll entgegen, indem 
er fich haftig im Bett auffehte, „Geht 
e3 Charles fchlecht?“ 

Tom jüttelte den Kopf urb rang 
nach, Atem. 

‚ „Rein, Herr, mit Mr. Charles ift 
nichts, dem geht es gut.“ 

Die. Wirtir, die noch in ber Tür ges 
ftanden hatte, jchlich Hinaus, da 

bon ber englifch geführten Ur 

tung 
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Bon Cakı Müller (Münden). 
Die alten Römer brachten als das 
beherrſchende Kulturvolk ihte üffent- 
lichen Einrichtungen in die beſetzten 
Länder, ſo auch in das damalige Ger— 
manien. In jener Zeit wurde das 
Verkehrsweſen mit Sorgfalt gepflegt, 


die römiſchen Straßenbauten waren 


geradezu kunſtvolle, ſyſtematiſch durch— 
geführte Anlagen, deren Reſte wir 
heute noch bewundern. Eine römiſche 
Eilpoſt legte durchſchnittlich 24 deut— 
ſche Meilen an einem Tage "zurüd; 
Julius Cäſar benützte ein eigens kon— 
firuiertes Fahrzeug, mit dem die Lei— 
ſtungsfähigkeit von 40 Meilen erreicht 
wurde. Cibium und Rhede waren die 
gebräuchlichſten Reiſemittel, nament— 
lich letzteres, für zwei Bis vier Perſo— 
nen benützbar, galt als bequemes Tou— 
renfuhrwerk, mit Pferden oder Maul— 
tieren beſpannt. Mit dem Untergange 
des Römerreiches verfiel auch der 
Straßenbau, man reiſte zumeiſt be— 
ritten, ſeltener im ſchwerfälligen Och— 
ſenkarren. Der Adel und die Ritter— 
bürtigen bevorzugten aus Standes— 
pflichten das Pferd, das allein edel— 
mannswürdig galt und bei der Un— 
ſicherheit im Mittelalter die Beglei— 
tung reiſiger Knechte erleichterte, 
während die Geiſtlichteit höheren Ran— 
ges und die Damenwelt in Sänften 
ſich transportieren ließen. Noch im 
Jahre 1594 mußte der ſächſiſche Graf 
von Barby vom Kurfürſten, ſeinem 
Landesherrn „die gnädigſte Erlaub— 
nis“ einholen, wegen Kränklichkeit in 
einer vierſpännigen Kutſche auf den 
Reichstag zu Speyer fahren zu dür— 
fen. Dieſe Kutſchen waren ungari— 
ſcher Herkunft und um 1600 als ge— 
ſchloſſene Wagen mit Riemengehän— 
gen in Gebrauch. 

Später kamen in Frankreich die 
prunkvollen Staatskaroſſen der Kö— 
nige auf, die ein reichgekleidetes Die— 
nergefolge bei den öffentlichen Auf— 
fahrten zeigten, wie dies teilweiſe noch 
heute bei höfiſchen Feſten üblich iſt. 
Für das gewöhnliche Reiſevolt gab es 
rieſig⸗ Haudererwagen, bis die Taxis— 
Poſt im 16. Jahrhundert aufkam, zu— 
nächſt zwiſchen Wien —Brüſſel, wobei 
noch lange die Reiſenden zu Pferde 
die beſtimmten Strecken unter Beglei— 
tung des Poſtillions zurücklegten, bis 
zu Ende des 17. Jahrhunderts die 
Poſtpaſſagierfahrten allgemein wur— 
den. Zwiſchen Nürnberg —Frankfurt 
a. M. begann 1690 ein für damalige 
Verhältniſſe ſtark entwickelter Ver— 
tehr, ſpäter folgte die Route Ulm— 
Frankfurt (290 Kilometer), die mit 
neunſihzigen Wagen und vier Pferden 
in 21 Stunden betrieben wurde, ein 
Perſonenbillett koſtete für dieſe Reiſe 
bis zur Auflöſung der taxiſchen Poſt— 
regale 10 Gulden 32 Kreuzer (18 
Mark), eine Tour, die heute mit Eil— 
zug 3. Klaſſe kaum die Hälfte erfor— 
dert. In Frankreich waren die Dili— 
gencen, in England die Mail-Coach 
ſehr gebräuchlich, letztere erreichte 
große Fortſchritte im beſchleunigten 
Reiſeverkehr, legte doch die Flying— 
Coach zwiſchen London —Orxford in 
ſechs Fahrtſtunden 90 Kilometer zu— 
rück. In Privatbeſitz waren zu An— 
fang der 1800er Jahre Kabs, Ka— 
brioletts, Kaleſchen, in Deutſchland 
der Landauer viel verbreitet; die 
Landſtraßen wurden wieder beſſer ge— 
pflegt, aber die Zeit der großen Um— 
wälzung des Reiſens begann jetzt mit 
der erſten Dampfeiſenbahn, auf deut— 
ſchem Gebiet 1835 mit der heute noch 
exiſtierenden Strecke Nürnberg —Fürth 
(Ludwigsbahn). Gemächlich und naivb— 
biedermänniſch fuhr man im Anfang 
des Betriebes nur am Tage, und in 
offenen Perſonenwagen, die wie Poſt— 
kutſchen ausſahen und auch die gelbe, 
hiſtoriſche Farbe hatten. 

Seitdem iſt das Reiſen ungeheuer— 
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NHheumatismus 
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50,000 Schachteln frei 
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Umgeitaltung der Hände bei gewohnlichem, 
hroniihem und Anshen-Rhenmatimus, 


Rheumatismus, Lumbago, Sciatica, Schmer⸗ 
zen im Rüden find, im wahren Sinne des Wor- 
te3, durch ein. wenig Stillingia, Jodide of Po» 
taffium, Pole Noot, Guaiat Refin und Tarfa- 
parilla geheilt worden. Jraend eine Berfon 
lann diefe Heilmittel in irgend einer bernünftt- 
gen Dofis mit abfoluter Sicherheit verwenden, 
und deren Erfolge find jtaunenerregendb befunden 
worden. Es iſt exwieſen, daß dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung das beſte Rheumatismus-Heilmittel iſt, 
das errftirt, und das mwirili viele hartnädige, 
veraltete Fälle von 30: und 40-jährigem Beite- 
beit furirt hat — felbft bei alten Berfonen. 

Die fünf obengenannten Ingredienzien, ber- 
göitellt mit größter Accuratefle und Gefchid- 
lichleit, mit mur in Bezug auf Inhalt, fondern 
auch” dur Auswahl der beiten Stoffe. werden 
in Kompreifer Tadlettenform bergeftellt, und 
werben genannt 


"Gloria Tonic”, 


d igtauſend Schachteln werden koſten 
Pet lasenns —— ee rg * 
18 Sie an irgend einer Form von Uri 
im Blut leiden, und ee 
u , Sciatica baben, tft di das Mittel, 
Zeit aus Shpitem zu ber» 
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Feste Getegen 











nenftränge eine neue Kultur — 
ur Geltung, der Unterfchieb von 

tabt und Land mwurbe vermifcht, die 
internationale Berbindung erreichte 
ungeahnte Fortichritte in —* und 
Wandel, im Güteraustauſch und in 
der Produktionsvermehrung. Und im— 
mer ſchneller ſoll das Rad der Zeit 
auf eiſernem Wege dahineilen! Heute 
durchraſt der komfortable D⸗Zug 800 
Kilometer von 8 Uhr morgens bis 
8 Uhr abends, und der ‚Luxusexpreß“ 


ab Paris —Peking mit ſeinen prunt⸗ 


vollen Salons und Hoteleinrichtun— 
gen macht eine moderne Weltrelſe für 
die wohlhabenden Klaſſen zu einer be— 
quemen Vergnügungstour zwiſchen 
Aſien und Europa. 

Freilich, die alten Idyllen gehen zu 
Ende, der blaſende „Schwager“ ſtirbt 
aus, wie der kaufmänniſche „Muſter— 
reiter“ verſchwunden iſt, dafür naht 
die neue Umwälzung mit elektromoto— 
riſchen Schnellbahnen und ingeniöſen 
Einſchienenläufen, die bald von den 
verheißungsvollen — Luftfahrzeugen 
abgelöſt werden. Zeit iſt Geld! 
Das Automobil erobert die Landwege, 
und die „Motorpoſt“ dringt in die ent— 
legenſten Gegenden, — aber auch die 
zum Geſundheitsſchaden unſerer drän— 
genden Generation, die das Reiſen zu 
einer ausgleichenden Notwendigkeit in 
den ſteigenden Erwerbsanſprüchen bis 
in die unteren Schichten erweitert. 
„Alles“ will heute in Sommerferien, 
in Landaufenthalt, zu den alpinen 
Regionen, um neue Kräfte für erhöhte 
Leiſtungsfähigkeit und größere Wi— 
derſtandsfähigkeit zu gewinnen — das 
Verlangen nach Erholung wird in un— 
ſeren aufreibenden Tagen berechtigter 
als je, auch da, wo der Reiſetrieb 
bisher als Luxus der reichen Leute 
galt — der „kleine Mann“ will auch 
mehr und mehr teilnehmen an den 
miterrungenen Kulturgütern des Le— 
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Ziere ald Gefahrmelder. 


E3 ift befannt, daß fleine Tiere — 
Dögel und Säugetiere — gegen Koh- 
lenoryd viel empfindlicher find als der 
Menich, und aus diefem Grunde fün- 
nen fie in Bergmwerten ala Gefahrmel- 
der ebenfo gut verwendet werben, mie 
e3 in linterfeebooten gefchieht. Die 
amerifanifhe Regierung hat nun 
jüngfi duch ©. E. Burrel, einem Be: 
amten des Bergamtes, Unterfuchungen 
darüber anftellen laſſen, wie groß die 
Empfindlichfeit tleiner Tiere gegen 
Kohlenorpdvergiitungen if. Burrel 
hat zunädhjt Verfuche mit Mäufen ge- 
macht. Wenn die Luft, die die Mäufe 
einatmen, 0.16 Prozent Kohlenoryd 
enthält, werden die Mäufe unruhig; 
bei 0.2 Prozent fieht man ihnen bereits 
nah aht Minuten an, wie unbehag=_ 
lich fie fich fühlen, und nad 15 Mi- 
nuten brechen fie zufammen. Bei einem 
Kohlenorydgehalt von 0.57 Prozent 
tritt fchon nach einer Viertelftunde der 
Tod ein, und 0.77 Prozent Kohlen- 





| orndgehalt der Luft tötet fie in 12 


Minuten. Bedeutend empfindlicher 
find Kanarienvögel: ein Kanarienpo- 
gel, der in Luft mit 0.2 Prozent Koh: 
lenorydaehalt lebt, fällt bereits nad) 5 
Minuten tot hin. Unter den unterfuch- 
ten Tieren ermwiefen fich die Kanarien— 
| pögel ala die beiten Gefahrmelder; fie 
reagiren fchon auf gringe Kohlenoryd- 
mengen, und e3 liegt nahe, ihr Ver— 
halten au) dann gu beobachten, wenn 
man bei jchledht brennenden Stuben: 
dfen den Verdacht hat, da jich Koh 
lenoryd entmwidelt. 
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Von den nach Sibirien Verbannten 














Die ſchwerſte Strafe des ruſſiſchen 
Pranger bei nicht politifchen Ver: 
brechen und bei Aburteilung durch die 
| ordentlichen Gerichte ift die Katorga, 
die Zwangsarbeit in Sibirien. Bis 
zum Jahre 1905 wurde die Strafe in 
Sadalin verbüßt, das inzmifchen in 
japanifchen Bejit übergegangen ift. 
Seit 1905 Hat die Zahl der Zmang3- 
fträflinge jtändig zugenommen, fo daß 
fie den Schreden des jebt mieder als 
BR dienenden Gibiriens bil: 
en. 
Diefe Verfeuhung des Landes, an 
beifen Befiedlung mit Träftigen Ele: 
menten man feit wenigen Jahren fehr 
energiich geht, mit vagabondirenden 
DVerbrechern erfcheint nicht wünfchens- 
wert. Einen Begriff von dem Zuftrom 
Verurteilter geben die amtlicher Zah- 
len. Bis zum Yahre 1905 waren bei 
gleichem Ab- und Zugang ftändig un- 
gefähr 12,000 Sträflinge in Sibirien 
borhanden. Nach dem Oftobermanifeft 
fant die Zahl auf 6000, nahm aber 
bon 1907 an ftändig zu und betrug 
1908 16,000, 1909 23,000, 1910 
28,700 und 1911 29,000. Am er: 
Ichredendften tft die Zahl im lebten 
Jahre geitiegen, am 1. April 1912 be— 
trug fie 30,600, am 1. Auguft 31,900 
und am 1. Jahuar diefes Yahres faft 
33,000. Nach den amtlichen Angaben 
wurden die Sträflinge folgendermaßen 
berteilt: In den Gefänaniffen und 
Bergwerken Sibiriens 3 beim 
Bau der Amurbahn 3500, in den 
Zuchthäuſern des europäiſchen Ruß— 
lands 13,000, die übrigen wegen Plaßz— 


— 


mangel in gewöhnlichen Gefängniſſen. 


Die Zwangsorbeit hat ſich alſo tat- 
ſächlich in eine Fiktion verwandelt und 
beſonders die Zuſatzſtrafe der Zwangs— 
arbeit, die zwangsweiſe Anſiedelung. 
Nur 2 bis 3 v. H. der polizeilich 
nach Verbüßung ihrer Strafe Anzu— 
ſiedelnden werden tatſächlich feſt und 
unter polizeilicher Aufſicht angeſiedelt. 
Die übrigen verſchwinden ſpurlos in 
den ſibiriſhen Wäldern. Die Nachrich— 
ten über ihren Verbleib unterliegen 
nicht der gerinaften Prüfung, bieten 
alfo nur einen ungefähren Anhalt. E3 
follen etiva 25 v. 9. unberechtigt nad 
dem europäifhen Rußland zuridteg- 
ren. Ebenfoniel —* 
ſchen Bericht von 



































nach dem engli⸗ 
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Blos noch gut für dieſe Woche 


$25 bis $50 


erjparen wir Jhnen bei jedem hundert Dollar-Einfauf 


während unjeres großen 
Augull - Ränmungsverkaufs 
D 


er größte Vorteil und Nuten für ein Gefchäft liegt in einem ab» 
folut frifhen und modernen Waarenlager, und um das zu er 
reichen, verfchleudern twir jedes Jahr im Auguft alle Muftermöbel und 
MM Ieppiche, ohne Unterfchied und, ohne Rückſicht auf die Preiſe, zu einem 
J Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preiſen. Bei der koloffal 
J großen Auswahl des Waarenlagers, welches einen Wert von 75,000 
Dollars repräſentirt, verbunden mit den enorm niedrigen Preiſen, iſt es 
ſo eine außerordentliche Gelegenheit, Geld zu ſparen, die von keinem 
Kunden, der jetzt oder ſpäter Möbel braucht, überſehen werden ſollte. 
Kommen Sie uͤnd überzeugen Sie ſich von der Wahrheit unſerer An— 


Vgaben. Waaren, die jetzt gekauft werden, können nächſten Monat oder 
zu irgend einer beliebigen Zeit abgeliefert werden. 


* 
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a Dreiierd, wie Bild, au3 dem beiten echten Eichenholz gemacht, mit gefälif- B 
MM fenem Spiegel und* geräumigen Schubladen, wert 12.00, geben I) 95 = 
diefe Woche für den ausnahmsweife niedrigen Preis von....... de) 


J Ei is 2 
Eichenholz Dreſſers, wert bi 9.75 


17.50, für 
J Eiqchenholz ⸗Dreſſers, extra groß, mit 
18.50 


ſehr großem Spiegel, wert 
32.50, Kir ea 













M Dreiiers, tie Abbildung, aus 
DE dem feinjten importirten zirfaj- 
J ſiſchen Nußbaumholz, mit gro— 
ßem geſchliffenem Spiegel, erſter 


Klaſſe Arbeit, wert 19 50 
> 


35.00, für Fr 
Nufbaum-Treffers, die über 35.00 koiten, werden bi3 zu 40 Prozent 
unter den regulären Preifen verichleudert. 











u Dreflerd, wie Bild, aus echtem Ma- 


hbagoni-Holz, fein 17 50 
. 


polirt, wert 30.00, 
aus beitem 


16.50 


Diefeldben Dreſſers, 
Vogelaugen-Ahorns 
bolz, wert 25.00, 

An allen Chiffoniers, zu den 
Drefferd paffend, geht ein Drittel 
ab vom regulären Berfaufspreis. 
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für 


Treie Ablieferung 
per Automobil, 


Baar oder leichte 
Abzahlungen 
zu den liberaliten 
Bedingungen. 
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Bettbavenports Fönnen mit einem einzigen Griff in ein doppelte und tom» 
‚fortables Bett verwandelt werden, und find in gefchlofjfenem Zuftande eine 
a Dierde für da3 Zimmer — Automatiſche Davenports, wert 
BT ennsnure ersehen anne“ 


Uniford Tavenports— Drehbare Pullman Da- 
mwert. 35.00, für benport3, wert $40, für. 


Alle Mufterbetten gehen für bie 


E 


25.00 





— —INN 4 Hälfte, 
9,7 “ = a 
Ric Starfe Eiſenbetten — r 
ER f | | wert 3.75, für.cc.- 2.125 
| - Gifenbetten, wie Bild — 
ENDE DUE| mert 12.00, für..... 5:98 
Tu Meſſingbetten wert 2 
\ 9 eſſin — 
WW 20.00, für ee 13.50 
BEE IR STERN Pr Meffingbetten — mert 
\ 16.00, für. .ooosescesee 8.75 
eine echie Filzmatragen FF 
ES 8.50, Ailgmatreten, 1.08 


Starke Sprungfedern mit Support — 
feine Holz-Spring? — — 
wert 450, für 


— 
A— — 
—— 


— — 


North Are.Furnifure b0.9 
A. BOTSCHEN, Eigentümer 
123-125-1727 NORTH AVE., nahe Haisted Str. 
a Größtes und volländigftes Möbelgefijäft der. Hordfeite 


u 








fiedlern ala „Beglegy“ das Leben dur) 
alterlei Verbrechen fchmwer macht. Man 
hat die Unmöglichkeit, die aus einer 
überlebten Zeit ftammende Strafart 
‚beizubehalten, eingefehen, und denkt 
die Zwangsanſiedelung überhaupt ab⸗ 
uſchaffen, womit dann auch die Ver— 
büßung der Zuchthausſtrafe in Sibi⸗ 
rien ihren Sinn verlöre. 


Kaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch 
hänber, direkt von der Fabrik an End. 
er 2,25 
Tune - 1.38 
— — 1.70 
Lelbinden — 3,25 
Sir Äabrisiren üner 100 
Eortend'rumbander, ein. us 

iendes für jeden. 
ene Da 
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eAugengläſer von 81. 50 an. 
SETT 





a 
amen. 
dan bon 9 Bor, 
His 7 Uhr Abends. Sonme 
tag8 bon 9 bis 12 uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avso., 


Abe, _ 
& —— 
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oliieiert won der "Ansociated Press‘ 


Bahnunglüd ın Weltpreußen. 
Ein Toter, zwölf Shwerverlegte. — Gegen 

amerifanifhen Hol auf fremde Bücher. 

— Einladung des Haren an Kaiferfönig 

Stanz Jofeph. 

Speziallabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 27. Aug. Ein verhäng- 
ißvolles Bahnunglück wird aus 
Schneivemühl telegraphiſch gemeldet. 
113 der Berliner D-Zug bei Krojante 
m meitpreußifchen Regierungsbezirt 
Marienwerder in voller Fahrt begrif- 
en war, entgleifte der legte Wagen 
nfolge eines Achſenbruchs. 

Ein Paſſagier wurde auf der Stelle 
jetötet. Zwolf andere trugen ſchwere 
Berlegungen davon. Einige liegen in 
o bedentlihem Zuftande darnieber, 
rap an ihrem MWiederauflommen ge- 
imeifelt wird, 

Bon einer, der Regierung naheite- 
jenden Perfönlichkeit wird mitgeteilt, 
ya troß des Scheiternd der Mijjion 
es Herren Lind Deutfchland hoffe, e3 
werde Herrn Wiljon die friedliche 
Durchführung feiner Abfichten in Me: | 
lo gelingen. Die Ermordungen 
Deutfcher in Merifo würden ala Ein- 
yelfälle angefehen und behandelt. Es | 
eien entjprechende diplomatifche Vor= | 
tellungen erhoben, und die Beitrafung | 
der Schuldigen, jomwie Schadenerſatz 
zefordert worden. 

Der Vertreter des, auf Reiſen be— 
findlichen Generaldirettors Albert 
Ballin von der Hamburg-Amerika— 
linie hat von der Hanſeſtadt an der 
Elbe aus der hieſigen „American Aſ— 
fociation of Commerce & Trade“ mit- 
geteilt, daß ihr Anerbieten, bei der 
Propaganda für eine rege deutfche Be- 
teiligung an der Panama = Pazifit- 
Ausstellung mitzuhelfen, dantend an- 
genommen werde, und beide Teile hof- 
fentlich ftändig in Verbindung bleiben 
würden, 

inzwifchen hat der „Hanfa-Bund“” 
zahlreiche nterpellationen an interef- 
firte Induftrielle ausgefandt, wie jie 
fih zur Frage der Teilnahme an der 
Ausftelung in San Franzisto ftellen. 

An einem längeren Artitel befprich: 
bie „Tägliche Rundfchau“ den, in ber 
amerikaniſchen Tarifvorlage enthalte— 
nen 15prozentigen Zoll auf fremdſpra— 
ige Bücher. Die Zeitung befaßt jich 
fpeziell mit der Erfchwerung ber deut- 
Ichen Bücherausfuhrt nah den Ber. 
Staaten und führt aus, daß der angli- 
firende Amerifaniämus die amerifani- 
Ihe Kultur auf das Empfindlichite 
ſchädige, was durch die YFyernhaltung 
deutſcher Bücher ganz beſonders ge— 
ſchehen werde. 

Die „Rundſchau“ erklärt dann, je 
feſter die Deutſchamerikaner im 
Deutſchtum und deutſchen Schrifttum 
wurzelten, deſto beſſere Amerikaner 
— ſie ſein. Das Einſtrömen 
deutſchen Geiſtes tue vornehmlich not 
im Dollarland. Es ſei zu erhoffen, 
daß Präſident Wilſon, der ſelber ein 
Gelehrter und feingebildeter Mann 
ſei und lebhaftes Empfinden für gei— 
ſtige Werte beſitze, ſeine Hand verſage, 
um das Gelingen eines ſolchen Schla— 
ges gegen die Kultur zu ermöglichen. 

Wien, 28. Aug. In einer halb— 
amtlichen Kundgebung hebt das 
„Fremdenblatt“ die große Bedeutung 
der dem, ſeit kurzem hier weilenden 
General Caneva, dem Höchſtkomman— 
direnden der italieniſchen Armee, er— 
wieſenen Ehrungen hervor. 

Die Auszeichnungen, welche dem 
italieniſchen Gaſt ſeitens des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph, des Erzherzog— 
thronfolgers Franz Ferdinand und der 
Spitzen der Militär- und Zivilbehör— 
den erzeigt worden, erklärt die den 
maßgebenden Gewalten naheſtehende 
Zeitung, ſeien Beweiſe für die innigen, 
aufrichtig freundſchaftlichen Beziehun— 
gen zu Italien und die Feſtigkeit und 
Unerſchütterlichkeit des Bündniſſes. 
Dieſes habe ſich gerade im letzten Mo— 
nat als ein nicht wankender Hort des 
Friedens bewährt. 

Der hieſige ruſſiſche Botſchafter v. 
Giers hatte ſoeben eine Audienz beim 
Kaiſerkönig Franz Joſeph in Iſchl. 
Herr v. Giers überbrachte dem Monar— 
chen eine Einladung des Zaren zur 
Teilnahme an der Einweihung der 
ruſſiſchen Kapelle in Leipzig, welche 
gelegentlich der Weihe des dortigen 
Völkerſchlachtdenkmals am 18. Okto— 
ber ſtattfinden ſoll. 

Der Kaiſer erwies dem Botſchafter 
eine beſondere Ehrung, indem er ihm 
das Großkreuz des St. Stephans—⸗ 
ordens verlieh. 

— — —— 



































Anland. 


Thaw hatte guten Tag. 


Sherbrooke, Kanada, 28. Aug. Die 
Verteidiger von Harry K. Thaw er⸗ 
tangen gejtern brei Siege über ben 
Staat New York. Nicht nur murbe 
biefem das Recht abgejprochen, fich an 
ber Verhandlung des Verteidigungd- 
antrages auf Zurüdziehung des 
Habeastorpusgefuches- überhaupt zu 
beteiligen, fondern e3 mitlangen auch 
alle feine Bemühungen, eine Nieder: 
[&lagung des Verfahrens durch Rich: 
ter Globensky oder einen anderen Rich- 
ter herbeizuführen — wodurch Thaw 
den kanadiſchen Einwanderungsbehör⸗ 
den ausgeliefrt worden wäre — und 
endlich bewilligte Richter Globensky 
die Zurückziehung des Habeaskorpus⸗ 
geſuches. Thaw bleibt alſo hier im 
Gefängniß, wo er vor ſeinen New 
u. Feinden borerft am ficherften 
ft. Er erließ ein Dankeserklärung 
an da: Bublitum fü die ihm- be- 





wieſene Sympathie. Der Richter 
warnte übrigens das Publitum, in 
engliiber und in .franzöfifcher 


Sprache, vor einer Wieberholung ber 
De Kundgebung im Gerichts- 


. — Neue Hik- und Dürremelle in. 


+7 
ie 


Inland. 


einem Teile von Kanjas, — in man⸗ 
hen Städten 111 Grad! x 

— Frl. Keffie Wilfon, Tochter, ded 
Präfidenten, ftürzte bei einem Spagier, 
ritt unmeit de8 Sommerheimes Cor⸗ 
nifh, N. 9. Soll nur unbedeutend 
verlebt fein. ⸗ 

—Geſtrige Baſeball ſpiele: „Na— 
tional League“ — Brooklyn 0, Chi⸗ 
cago 3; New York 1, Cincinnati 5; 
Philadelphia 4, St. Louis 15. Keine 
Spiele der „American League”. 
Die Lachdeinmachereien bom 
Pugetfunde berichten eine reiche Sai- 
fon, U dagegen biejejnigen vom nörb- 


lichen Britifchfolumbia einen großen 


Rückgang der Ausbeute. 

— Bürgermeifter 3. M. Berlin 
von Denver, Kol., operirte feinen eige⸗ 
nen 19jährigen Sohn megen Blind- 
darmentzündung, während zwei Brü- 
der, die Aerzte find, ihm das Schmerz- 
betäubungsmittel beibrachten. 

— Gtaatlihe Molterei- und Nah: 
rungsmittelinſpektion konfiszirte in 
Philadelphia 140,000 Pfund Fleiſch 
und Eier, die in einer Reihe Kühl— 
häufer aufgefpeichert waren, alö un> 
geeianet zum Verzehr, und ermirfte 
Haftbefehle genen die Befiter ver 
Kühlbäufer. Auch 40,000 Pfund 
Wild fondemnirt, daß por zwei Yah- 
ren in die Kühlhäufer gebracht worden 
mar. 

















































































Ausland, 





— Meitere Unruhen im Gemanb- 
macheritreit zu St. Louis, Privat- 
beteftiv John Carter trug Mefferwun- 
den an einer Schulter davon. 

— Nach bitterer Debatte erfannte 
dad New Vorter Abgeordnetenhaus 
mit 48 gegen 29 Stimmen den Bize- 
gouderneur Glynn ald amtirenden 
Gouverneur an. 


— Tranfreich jhuf ein neues Büro 
bed Unterrichtäminifteriums, mit ber 
befonderen Aufgabe, Taufchprofefioren 
für amerifanifche Univerjitäten zu be— 
ftimmen. 

— Die belgifche Armee begann bei 
ihren Manöpern, einen Plan auszu: 
probiren zum Schuß der Örenze gegen 
einen etwaigen Verfuch Ber beutfchen 
Armee, eine Ede Belgiens zu über- 
Ihreiten, um in Frankreich einzufallen. 

— Wie aus Chrifthurh, Neufee- 
land, gemeldet, wurden der Sübpolar- 
forfher Dr. Douglas Mamfon und 
feine fünf Gefährten, die legten Mürrz 
auf dem Eiland Macquarie geblieben 
maren, gerade noch rechtzeitig von einer 
Rettungspartie erreicht. 

— Der Verband deuticher Buch 
bändler in Leipzig befchloß, bei der 
Regierung gegen den Zoll auf beutfche 
Bücher in der neuen amerilanifchen 
Zarifbill zu proteftiren. Sie meifen 
auch darauf hin, daß nur Spanien und 
zwei fübamerifanifche Republiten eine 
ähnliche Abgabe erheben. 

— Berliner und andere beutfche 
Morgenzeitungen bringen heute eben- 
fall3 die Meritobotihaft von BPräf. 
Wilfon, ohne Bemerkungen, — nur die 
agrarifhe „Deutfche Tageszeitung“ 
Ichließt au der Mahnung zur Gebuld, 
die Ver. Staaten wollten nnr warten, 
bis „der Braten gar ift“. 


— Der fanadifhe Regierungsgeo- 
loge Dr. Cairnes erließ eine Warnung 
bor dem neuen Golbpiftrift von Shu- 
Thanna, Alasfa. Er jagt, nur auf ein 
paar wenigen Anjpruchsftüden fei eine 
Ausbeutung lohnend, und nur auf dem 
urfprüngliden Jamesihen Stüd ei 
bis jebt tatjächlih Gold gefördert 
worden. 

— Abermals verſicherte ein Mit— 
glied des mexikaniſchen Kabinets, daß 
der „proviſoriſche Präſident“ Huerta 
entſchloſſen ſei, ſein Amt feſtzuhalten, 
und daß die Berufung des Generals 
Trevino nach der Hauptſtadt nichts mit 
einem allfallſigen Regierungswechſel 
zu tun habe. Präſ. Wilſons Botſchaft 
an den amerikaniſchen Kongreß wurde 
von der mex. Regierung ſchweigend 
aufgenommen. 





— Aus der Geſellſchaft. — „Sie 
haben ja eine Million geerbt, Baron; 
nun werden Sie wohl aus Liebe hei— 
raten?“ — „Im Gegenteil, Gnädigſte: 
ich werde aus Vernunft ledig bleiben.“ 

— Das Richtige. — A.: Wenn ich 
nur wüßte, was ich meinen Jungen 
lernen laſſe! Er kann nämlich abſolut 
nicht rechnen. — B.: Nun, dann laſſen 
Sie ihn doch Kellner werden! 

— Gute Bücher tröſten über alles 
hinweg, erſetzen aber nichts. 





v * 
Männer Eurirt. 
‚ Berliert nit Zeit und 
— Geld mit unfäbigenAlery» 
ten. Eine jhnelle Aur 
ift &8, was Ihr BB 
Biele Fälle Lurirt im 
Beit bon einer Wode in 
unferer Klinit mittels 
der neueiten europli» 





R jest 5 

omohl den Armen 

mie den Reiden eine 
Gelegenbe t geben, 

1 fchnell geheilt au ier- 


n. 
Krankheiten, bie wir 
u in 5 Did 20 Tagen Mu- 
a baden, nadbem bad 
oltoren mihlungen war: 

as erz- und Magenleiden, Rheu- 
matiömus, Gallen * ee 
Eczema, Blutvergiftung, Xu R 
Aſthma, Bronchitis Arebe, Ratarrh, ze. 
SOhren«, Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Arampfadern, Geihmwire, Sträfteberfall, 
—— > —— „au m 55 
en3mut unb Rebendlraft ze . ⸗ 
niſchen und ſpegiellen — ns en 
Wir garantiren Heilung irgend eines Falles, 
den mir übernommen haben. feine Echmerzen, 
fein Cchneiden, feine Abhaltung bom Heim 
ober bon der Arbeit. 

Benn wir Euch nicht Auriren, koſtet es Euch 
feinen einzigen Gent. 

Ronjultation und Rat vollftänbig frei. 

Spredit vor oder fhreibt. 

Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends; Sonntags 
€ Borm. Did 1 Nachm 


De Leon Medical Clinic 


740 3. Mabifon Str, nahe Halfted Et. 


VBürgermeifter wirbt um Mitwir- 
fung der Bundesregierung. 





Höhere Abga 





Chicago Telephone Co. zahlt beträchtlich 

mehr als im vorlegten Halbjahr. —. 
wirkliher Sahmann 
im Ubfallfabrifbetrieb zu finden, 


Angeblich kein 





Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
Kriegsſeltetär Garriſon telegraphiſch 
um eine Beſprechung der Hafenbau— 


frage gebeien. An der 


ol auch die Hafen- und Tiefbahn- 
baufommiffion teilnehmen. Der Kon- 
ı greß bat betanntlich Geld zum Bau 
| des MWellenbrechers und zur Ausfüh- 
ı tung anderer Bauten als Zeil de 
ftäbtifchen Molen- und Hafenbaues be- 
E3 handelt jich bei der Be- 
Iprehung nun um die Herbeiführung 
Ioftematifcher Zufammenarbeit in ver 
Durhführung des Planes. AmSams- 


willigt. 


tag wird ferner die Ha 


babnbautommiffion auf den 15. Sep- 
tember Angebote auf die Ausführung 


des Unterbaus für die 
Berfonen: 


und Fradtdempfermolen 
und Vergnügungspläge ausjchreiben; 
die Molen follen fich zwifchen der Oft 


IE een 
—X 2 re * 











ben. 











Verſammlung 


fen- und Tief: 


erite der drei 


Indiana und Dft Jlinois Straße 


3000 Fuß meit in den 
Die Bundesregierung 
Arbeiten auf die Stadt 


Abgaben der Chicago 


See erjtreden. 
hat mit ihren 
warten müffen. 


Telephone Co. 


Die Chicago Telephone Co. hat 


heute 


Stabtfämmerer 


geftellt. Diefe Summe 
prozentigen Anteil der 


Halbjahr 1913 dar, 
um $13,000 größer, a 


borvorlegten Halbjahr. 
Der Anfauf ber A 


ſten Sonderſitzung des 
nügend Mitglieder 


mächtigung des Bürge 


duction Co. cnnehmen 


ſeien, 


keinen Einfluß 
hätten, 


kommen 


ſo wolle er nicht die 
tragen. 
Oberbaukommiſſär 


vernichtungsanlagen 
Ver. Staaten nicht zu 
ſei, wenigſtens bislang 





Vertreter der Anklage 


gehilfen Frank Johnſto 


des zu Gunſten Harold 
hängig 


haben. 


würden. 


ſtein. 
noch zum Abſchluß q 
er. Auf Johnſtons 


ſchub einverſtanden 

hatte er nur zu bemer 
einem derartigen Ab 
wüßte. 
den Vertreter der Ank 


ſchaftsſtellung gegeben 
wollte aber Johnſton 


ſtellen follte, ſo 
über ſeinen Einwand 
Richter machte 


ein Ende. 
In Schwuli 


orten mußte. 


nem Geichäftszimmer 
fen zu haben. 


2049 M. 19. Strafe, 


Träger eine 


Bankanmweifung über $199,581.91 zu- 


ftellt den brei- 
Stadt an den 


Roheinnahmen der Gefellfhaft in dem 
am 30. Juni abgefchloffenen 


eriten 


Die Summe ift 


13 die im vor— 


legten, und um $22,000 größer als im 


bfallwerfe. 


Heute machten fich Zmeifel geltend, 
ob fich zu der, wie an anderer Stelle 
gemeldet, auf morgen einberufenen er: 


Stadtrat ge= 


| einftellen werden, 
um bie verbejlerte Vorlage 


zur Er: 
tmeifters zum 


Ankauf der Anlage der Chicago Re- 


zu fünnen, wo— 


zu eine Smeidrittelmehrheit, alfo 47 
Stimmen, nötig ift. Der Bürgermei- 
fter meint, daß die Ausfegungen der 
Chicago Reduction Co. an dem Ber: 
faufsvertrag durchaus 


unbedeutend 
auf die Lage 


daß der Stadtrat aber ihn 
nicht ermächtigt habe, den Vertrag ab- 
zufchließen. Sollte fpäter in dem Ab- 
etwas Ungehöriges 
werden, was er allerdings bezweifle, 


entdeckt 
Verantwortung 


McGann ver—⸗ 


ſicherte heute, daß ein wirklicher Fach— 
mann im Betriebsweſen von Abfall— 
in den ganzen 


finden geweſen 


—— ö 


Berhandlung verſchoben. 


ſiegte über den 


Verteidiger. 
Auf Erſuchen des Staatsanwalts— 


n verſchob heute 


Richter Kerſten trotz energiſchen Ein— 
ſpruchs des Verteidigers Charles E. 
Erbſtein die Verhandlung in Sachen 


Schneiders an— 


gemachten Habeascorpusver— 
fahrens auf acht Tage. 

Schneider und John Faith werden 
bekanntlich bezichtigt, den Diamanten— 
matler Joſeph H. Lague ermordet zu 


Erbſtein gab zu, daß ſeine ſämmt— 
lichen Zeugen nicht zur Stelle ſeien, 
verbürgte ſich aber dafür, daß ſie im 
Laufe der Verhandlung ſich einfinden 
Als Johnſton erklärte, daß 
dadurch eine Verſchleppung herbeige— 
führt werden würde, beſtritt das Erb— 
Die Verhandlung würde heute 


elangen, meinte 
Vorwurf, daß 


Erbſteins Vertreter ſich mit dem Auf— 


erklärt hätten, 
ken, daß er von 
kommen nichts 


Nun erinnerte aber Erbſtein 


lage daran, daß 


dieſer ſeine Zuſtimmung zur Bürg— 


hätte. Davon 
nichts wiſſen. 


Das wäre doch des Richters und nicht 
ſeine Sache. Aber falls auch der Rich— 
ter den Angeklagten unter Bürgſchaft 
könnte er das nur 


hin tun. Der 


dann dem weiteren 
Wortgefecht durch ſeine Entſcheidung 


täten. 


Richter Mahoney verſchob heute vas 
Verhör des Präſidenten der Chicago 
Calculating Company, Noel Kinna— 
man, auf den 4. September. 
ſchah das, weil Kinnaman ſich zu der 
Verhandlung nicht hatte einfinden fün- 
nen, baser zur felben Zeit fich unter 
anderer Anklage in Richter Williams’ 
Abteilung des Stabigericht? verant- 


Es ge⸗ 


Er war geſtern Abend auf Veran— 
laffung von Stella Harris, Nr. 3855 
Elmwood Ave., unter der Anklage ver- 
baftet worden, fie vor 14 Tagen in fei- 


tätlich angegrif- 


Muß fih verantworten. 

Unter der Anklage, 
gung ber Berfiherungsfumme vorigen 
Dienstag Abend feinen Laden, Nr. 


zwecks Erlan⸗ 


in Brand geſetzt 
e 


zu haben, ift Heute ber 42jäßrige Jatob 


* — — — 
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tember verjchoben. 
Schrynid hatte den Laden und das 


0 J Hi, 2 3 
ea 
rt * 


FR; 





Lager mit $3000 verfichert. Das euer 
richtete $2000 Schaden an. Die Löich- 
mannjchaft mill auf der Branpftätte 
Petroleum- und Gafolingeruh wahr: 


genommen haben. 


— —e t 
Angeblicher Kontraktbruch. 





Karl Bechſtein hat gegen Louis J. 
Mueller und ſeine Frau Emilie eine 
Schadenerſatzklage auf 3100,000 ein— 


gereicht. 


Wie ſein Anwalt behauptet, 


hat Bechſtein das Vorkaufsrecht auf 
ein Gebäude an der Ede von North 
Avenue und Sedgmid Straße, welches 
Eigentum der Muellers, von ihnen 
aber mit der Bedingung des Vor— 
faufsrechtes auf 10 Jahre an Bechitein 


vermietet worden ift. 


Nun follen die 


Muellers Ietthin da8 betreffende Ge- 
bäude ohne Bechſteins Wiſſen ander: 


weitig verkauft haben, 
entſchädigt ſein will. 


— — — 9. — 


Gedanken in der Schlacht. 





Krieges, Oberpoſtſekretär Seul, 


Hohenzollern geſchickt. 


folgt: 


vermochten wir nicht anzugehen. 


Artillerie entſponnen hatte. 


Floing wie 








ſamkeit getreten. 
Vor uns knatterten die 
die Geſchütze. 


Artillerie. 
untätig. 


knapp. 


beim Einſchlagen. 
Schauſpiel! 
unbeteiligte Zuſchauer. 
liche Batterie hatte 


entfernt niedergingen. 











ten Zeit. 


die 


Zeit 











Erde. 







diejes Wort 
mar e3 


noch nicht. 


„unangenehm“. 





Doch 









aufgebrochen 
Hunger. 


und verſpürte 









rem ein Stück Brot. 











ging. In der Regel zählte 
bis drei Sekunden 
dann erfolgte die Exploſion. 
blieben wir unverletzt. 






hall vernehmbar. Leutnant 










hat's?“ 





ten Hand des Antwortenden 







fen. Doch da war Hilfe 
Dem „Hier“ folgte 
„Ach Gott“, ein Blutſtrom 



































Kamerad ſeine Seele 







werden oft befragt, 























müt zu beruhigen geſucht. 





rende Stellung einnimmt, 
es auch nur die unbedeutende, 


















rers, der hat nicht Ze 





darauf achten, was 
jeden Augenblid bereit ſein, in 
Spiel einzugreifen —— 





— 


wofür dieſer 


Ein alter Veteran des eig or 
unter dem Titel „Ems, Sedan, Paris“ 
feine Erinnerungen an den Feldzug 
erjcheinen laffen. Er war im Sommer 
1870 Pofteleve in Em3 und wurde 
zweimal in ben fritifchen Tagen vor 
dem Kriegsausbruch mit Briefen Kö- 
nig Wilhelm ‘an den Fürften. von 
Bei der Mo- 
bilmahung fam er zum Regiment 87 
und erwarb fich ald Wizefeldwebel bei 
Sedan das Eiferne Kreuz. Seine Ein- 
drüde in der Schlacht childert er wie 
Gegen den von Truppen aller 
Maffengattungen mimmelnden Wald 


So 


ließen wir uns denn am Rande des 
Bächleins nieder und warteten den 
Ausgang des Duells ab, das ſich zwi— 
ſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Denn 
während wir von der Höhe herabeil— 
ten, war ſowohl in der Richtung nach 
nach Fleigneux deutſche 
Artillerie aufgefahren und in Wirk— 
Und nun erfüllte 
ein Höllengetöſe den engen Talkeſſel. 
Gewehre, 
knarrten die Mitrailleuſen, krachten 
Ueber uns flogen Ge— 
ſchoſſe aller Art gegen die deutſche 

Aber auch dieſe blieb nicht 
Auf jeden feindlichen Schuß 
erfolgte prompt Antwort und nicht zu 
Unausgefegt hörten wir das 
Saufen der Gejchoffe und ihr Krachen 
Ein graufiges 
Nicht Iange blieben mir 
Eine feind- 
unfern Ruheplaß 
erfpäht und bewarf und mit Grana- 
ten, die nur wenige Schritte von und 
Zu unferem 
Glück erplodirten fie nicht beim Auf- 
fchlagen, fondern nad einer beitimm- 
(Sie waren, wie der Xrtil- 
lerift fagt, nıcht mit Auffchlag-, fon- 
dern mit Zeitzündern verfehen.) Da 
ihres Erplodirens für die 
furze Entfernung zmwifchen der Batte- 
tie und ung zu reichlich bemeffen mar, 
fo bohrten fie fich in den zu unferem 
meiteren Glüd meichen Acderboden. 
Bald erfolgte ein Knall, und aus dem 
fich bildenden Trichter flogen über und 
zwifchen ung Gefchoßteile, Steine und 
Man liejt oft, dem feindlichen 
Teuer ausgefeht zu fein, ohne e3 er- 
midern zu können, mache nerbds. Ein 
Kind vom Lande, kannte ich damals 
Jedenfalls 


der 


Menſch gewöhnt ſich ſchließlich auch 
an Unangenehmes. Ich war nüchtern 
daher 
Zu ſeiner Stillung benutzte 
ich in Ermangelung von etwas Beſſe— 
Während dieſer 
der Würde des Augenblicks allerdings 
nicht ganz angemeſſenen, trockenen Be— 
ſchäftigung ſtellte ich durch Zählen feſt, 
wieviel Zeit vom Einſchlagen der Ge— 
ſchoſſe bis zu ihrem Explodiren ver— 
ich bis 
zehn, was einem Zeitraum von zwei 
entſprechen mag; 
Lange 
Doch als wie— 
der einmal ein Schmutzregen zwiſchen 
uns fegte, ward ein dumpfer Wider— 
Anthes, 
der, das Geſicht mir ab u. dem Walde 
zugewandt, vor mir ſaß, fragt: „Wer 
Mein Nebenmann zur Rech— 
ten ſagt mit deutlicher Stimme „Hier!“ 
Auf das „Hier“ ließ ich den Reſt des 
Brotes fallen und ergriff mit der rech— 
linken 
Arm, um' ihm, wenn möglich, zu hel— 
unmöglich. 
ein gedämpftes 
entquoll 
feiner Bruft, und bald hatte der brave 
ausgehaudht. 
Eines gleichen Lojes.gemärtig, fahen 
mir ftill nun um den Toten. Der Ap- 
petit mar mir vergangen; ich zündete 
bie Pfeife an. Die Kriegsteilnehmer 
was fie bei-Be- 
ginn der männermordenden *eld- 
ihladht gebacdht Haben. Die meiften 
mohl dasjelbe: Yhr Iektes Stünblein 
babe geichlagen. Verfchieden aber wird 
die Nutzanwendung dieſes Gedankens 
geweſen ſein. Gläubig hat ſchnell 
wohl der eine ſeine Rechnung mit dem 
Himmel gemacht, der andere „hier ftehe 
ih, ih fann nicht anders, der Herr 
helfe mir, Amen“ gemurmelt, ein drit- 
ter vielleicht durch die an fich gerichtete 
Mahnung, Gleihmut zu bewahren, in 
diefer ernten Lage fein erregtes Ge- 
Was 
gedacht und getan? Michts von alle: 
dem! Wer in der Schlacht eine füh- 
und märe 


ich 


aber 


nicht ganz ungefährliche eines Zugfüh- 
it, an fein er- 
bärmliches Ich zu denken; der muß 

gefiel mir, und 


Ende: des: Monats:Nä 


Auswahl von WW Männer -Anzügen; zu $18 


Daumen -Blufen me 








En ee = 9000 | Befet Die „ Sonntagpoft 
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ä tag Morgen, den 2. September. 
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— der gröhte Erfolg des Sommers im Subway:Laden 
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—tatfählich alle die übrig gebliebenen Frühjahr: und Sommer: — 
Anzüge in unſerem Subway-Lager ſind in dieſer Ende-der-Sai— 3 
ſon-Offerte mit einbegriffen; alle geeignet für den Frühherbſt — 
Styles für Männer aller Altersklaſſen. 

‚55 


Auswahl 











Dieſe Anzüge, in jeder Beziehung vorzüglich geſchneidert und in 
den beliebteſten Styles; die Notwendigkeit einer ſofortigen Räu— 
mung allein ermöglicht es uns, dieſe niedrigen Preiſe zu markiren, 
denn die 


Originalpreiſe waren 815 bis 820 


Auswahl aus blauer Serge ſowie grauen, braunen und lohfar— 
bigen Cheviots, Tweeds, Caſſimeres und Worſteds; 2- und 3⸗ 
Piece Anzüge ;Größen 32 bis 42 Bruſtmaß. Subwah⸗Laden. 











è 


Zlanellette - Kimonos 


für Mädchen, 380 


— mit rundem umgelegtem Kragen u. Gürtel; Vor» 
derjeite des Kimono mit Buttonhole Scallopeb 
Edge; Größen 16, 18, 20. 


Hiddy Blulen, 38c 


— Bloufez für Mädchen, mit Navy Sailor Kragen 
und Euff3. : 
Eroßbar Waifts für Mädchen im Preife herabge- 
jet, um damit zu räumen, zu 38c. 


Zuälfte— zu 50r 


— Lingerie Bloufes; Hoher oder niedriger Halz; be- 
fegt mit Ymitation Tatting, Shadow Lace, Ein- 
fägen und Stiderei. 


itladras Blufen, 50c 


— mit Robespierre Kragen und langen Yermeln; 
finifhed mit Tafhe und PerImutterfnöpfen. 


Subwab-Laden. 


Darlie 2-Eub- 
Drelles zu 


GSc 


Subwab⸗Laden. 


Dartie 3—Tub: 
Drefles zu 


YSce 


— urfprünalih 2.85 bis 3.50. 
Gemaht aus Dimity, Lan, 
Gingham oder Linene, jchön be— 
feßt mit Spiten Yokes, beſtickten 
Kragen, Knöpfen ufm. Vorzüg— 
liche Varietät von Modellen. 
Subwab⸗Laden. 


Wartie 1 Eub: 
Drefles m 


x 


ASc 


— urfprünglih $1 bi3 1.50; ge- 
maht aus Latmn oder Linene; 
elegante Modelle, mit Befat aus 
Spiteneinfat, Knöpfen oder fon- 
traftirendem Stoff in foliden Far- 
ben oder gejchmacbollen Streifen. 
Subway⸗Laden. 


— urſprünglich 1.85 bis 53; — 
Kleider aus Chambray, baum— 
wollenem Foulard, Linene oder 
Lawn; in ſoliden Farben, Checks 
und Streifen; beſetzt mit Sticke— 
rei Bands, Einſatz, Knöpfen ete. 


Subway⸗Laden. | 









‚American Family’ 
Seife, Kiſte von 66 
Stücken für 2.85 


— Kirk's berühmte Marke. Sparſame Hausfrauen 
werden die in dieſem Verkauf vorgeſehenen Erſpar⸗ 
niſſe zu würdigen wiſſen. 


„Ammo“— 
pulverifirte Ammonia — 
4 Bannen für 25r 


— da3 moderne Ammoniat in Pulverform; bier 
10c Büchjen für 25c offerirt in dem Monatsende- 
Verkauf. 


Reine C. O. D., Boft- ober Telephonbeftellungen werden ausgeführt — damit Alle, welche diefem Verkauf 
beimohnen, ihren Anteil von diefen „Specials“ erhalten mögen. 


Orfords und Pumps, Herabgeicht auf SE 


Damenfchuhe von unferem Haupt-Floor, Poſtbeſtellungs- und nicht 
mehr meiter geführte Submay-Partien; in einer Varietät von Le- 
derforten zu haben; waren 2.50 bis $3. 


'Subway-Laden. 











Subwayhladen 


Hohe Schuhe für Damen, 
um zu räumen, 1.35 


— Partien von unſerer Haupt-Abteilung ſind hier eingeſchloſſen; 
die urſprünglichen Preiſe waren 2.50 bis 84. 

Auswahl von Patent, lohfarbigen, matten und Vici Lederſorten; 
Knopf- und Schnür⸗-Modelle. 





— Verplappert. — Fremder (en 
rüftet): „Donnermetter, 5 Kronen rede ° 
net der Wirt für das Nachtlogis? Na, ’ 
in diejes Tiroler Neft tomme in 
meinem Leben nicht wieder!“ — iR 





Bis Dienjtag verſchoben. 


Auf Verlangen der Angeftellten der 
Gürtelbahn und der Chicago & We— 


Koroner Hoffman hat angeordnet, ftern Indiana Linie wurden die Ver: 


Sn al ‚DV In in | handlungen des Schiedägerichtes unter | ner: „Das hat der Chef au m 
—2 Bude To Teiner 38 Richter E. S. Huſton, welches zwiſchen hef auch geſagtl 


34 5 — Der Beweis. — „Sag’ 

: ; *— ihnen und den Bahnverwaltungen ent⸗ an . 

von eine Reife, bie inneren Drgone | eben fo, Sie zum näfen Sienfiag Gil, SR, Du mini vom ber Su] 
— = —* S Buffiere Mr 1597 | verfchoben. Die Ungeftellten mollen | ——— 4 en sa 
St 60 Straße zimeds Feftftellung der ‚ noch einige nıcht in Chicago mohnhafte {er * nn * ihm fa e, daß er ii Rt 
Todesurfache chemifh umterfuche. Zeugen kommen laffen. En 3 Ta 


! Schlafe geſprochen hat!“ 
Der Koronersarzt Dr. Burmeiſter hat — Bedingungsmweile. — Mäi 
— > * ee * — (zur Wahrſagerin): Und baldige 
ache aber nicht feſtſtellen können. FJ Sie mir nicht 
verlautet, daß Buffiere jich zur Zeit tat können Sie mir nicht prop 


er Ten 
—Wahrfagerin: Na, da müßten Gier 
feines Tobes in Gelbverlegenheiten be- Pan —* —— sale 
funden habe. legen 


Die Sonde angeſetzt. 








Buſſieres innere Organe follen hemifch 
unterfucht werden. | 





J 





Fiel die Treppe hinunter. 


Die 73jährige Frau Anna Ridge— 
way, Nr. 116 S. Weſtern Ave. fiel 
dort heute Morgen die Hintertreppe 
hinunter und erlitt außer einem Hüf⸗ 
tenbruch ſchwere Quetſchungen. Im 
Countyhoſpital, wo ſie Aufnahme ge⸗ 
funden hat, wird ihr Zuſtand als aus 
Berft beforgnißerregend bezeichnet. 








Kurz und Neun, 


* Die Altionäre der Eolonial Truft 
and Sapings Banf haben in einer 
Sonberverfammlung fi. für die Er- 
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ILLINOIS. 


{Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 

Kummer, frei int Saus geliefert, 1 Gent 

Gonntagpol....urensennunenene. 2 Gent 

im Boraus bezahlt, in den Ber. 


“|... ......... 


Mu) sertofrei. 33.00 
v Gonntagpoß. un usunn0 000000 0r 0000000 


 Entered as Second Class Matter September Sch. 
i atthe Post Office a: Chicago, Illinois, undes 
‚of March 34. 1879. 
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Kein Don Quirote. 





| 
I 
Den zünftigen Diplomaten mag die 
Bolitit, die Präfident Wilſon hinſicht— 
Mexikos befolgt, im Anfange ent: 
lücherlih oder verdächtig er⸗ 


chienen fein. Sie mögen geglaubt | 


jaben, dab e3 unfinnig ift, nur einen 


ittlihen Smang auf die merifanifchen 
Racditbaber ausüben zu mollen, oder 
je mögen gedacht haben, daß die Ver. 
Staaten hinter ihren jhönen Worten 
Aur die Vorbereitungen zum bemaffne- 
Angriffe verbergen wollten. Auch 
Im eigenen Lande ift ja vie „Unerfah- 
fenbeit und Stümperei” der Wbmini- 
Bttation verhöhnt und verjpottet mor- 
Nachdem jedoch der Präfident 
Dem Rongrefje in einer funft- und ein- 
rudenollen Rebe die Beweggründe 
Meines eigenartigen Vorgehens, ben 
Bbisherigen Verlauf der lnterhand- 
Hungen mit der Huerta’fchen Regierung 
und feine Zukunftspläne auseinanders 
hebt bat, kann er auf den ein- 
kimmigen Beifall des eigenen Voltes 
umb die Hokhahtung aller anderen 
Rulturvölfer zählen. 
Denn e3 fann feinem Zmeifel mehr 
liegen, daß er in durchaus un 
gen üpiger Abjicht der durch einen 
jfreijährigen Bürgerkrieg erjchütterten 
kachbarrepublit die freunmdfchaftliche 
mittlung der Ber. Staaten anges 
boten und troß ber erjtmaligen Abmei- 
ung doc) einen bedeutenden Eindrud 
erzielt Bat. Huerta hat dur den 
taatsjetretär Gamboa die MWilfon- 
“ihen Borihläge für unannehmbar 
erklärt, meil die „Banditen“ einen 
ähnen angebotenen Waffenſtillſtand 
Bo nicht annehmen, und die „Verfaf- 
Aungstämpfer“ jhon das bloße Ange- 
Dot ala Anerkennung auffaflen wür— 
Den; mweil ferner die merifanifche Ver: 
Fafjung ihm verbiete, al Bewerber um 
Die Präfibentichaft aufzutreten, fein 
ausdrüdlicher Verzicht alfo nicht not- 
Avendig jei, und meil endlich 22 von 
Den 27 Staaten und Territorien Meri- 
Fto8 ihn als das rechtliche Staatsober- 
Haupt anfehen. Er hat aber zugejtehen 
Emüffen, daß die Ver. Staaten nicht al- 
3 aus eigenem Antriebe, fondern 
auch im Auftrage der anderen großen 
amerifanifchen Republiten ihre guten 
FDienfte zur Verfügung geitell# haben, 
Fund hat wenigitens durchbliden laflen, 
Faß eine Wiederaufnahme der Der- 
Bandlungen nicht ausgeſchloſſen ſei. 
enn nun die Abſchließung zu wirken 
eginnt, die Präſident Wilſon über 
Derxilo zu verhängen gedenkt, ſo wird 
Huerta vielleicht doch noch nachgeben. 
ER ihm der Krebit jomohl mie die 
Maffenzufuhr abgeichnitten, und ver- 
Hafien die Ameritaner da3 Land, meil 
8 der Anarchie zu verfallen droht, jo 
bürften feine einflußreichiten Lands- 
Meute einen unmiberjtehlichen Drud 
auf ihn ausüben. Präfident Wilfon 
meint, daß vorerft die Kämpfe zwischen 
ben jtreitenden Parteien in Merito 
Boch heftiger werden mögen, meil jebe 
Bon ihnen eine fchnelle Entjcheidung 
erde herbeiführen wollen, dak jedoch 
ber Brand jehr bald aus Mangel an 
FMahrung werde erlöjchen müllen. E3- 
mag aber auch jofort zum Waffenftill- 
ftande fommen. 
= Auf alle Fälle haben die Ver. Staa- 
Ben 23 Far gemacht, dat fie weder eine 
ewaffnete Einmijchung planen, noch 
en Schiebärichter zmifchen den -fich be- 
benben Parteien jpielen wollen. Be- 
Minnt ji Meriko nicht auf fich felbit, 
#0 wird e3 als ein fulturlojes Qand be- 
Meachtet und behandelt werden. Das 
ipird für die Republif, die ich Jahr— 
jehnte lang fo verheißungspoli ent- 
iwidelt bat, nicht nur- eine fürchterliche 
Echande, fondern auch vom mwirtichaft- 
iben Stanbpuntte aus ein ungeheurer 
Shhaben jein. Wie die Amerikaner, 
9 werben auch alle anderen Ausländer 
zurüdziehen unb ihre großen Be- 
de einftellen. Einheimifche Unter: 
ngen merben aber nicht an ihre 
treten können, meil den Meri- 
ſowohl das Betriebskapital wie 
Sachkenntniß fehlt. Es wird 
aiſo eine Zeit der Not und des Elends 
eintreten, die da3 Volk zur verzweifel⸗ 
Auflehnung gegen die ſchuldige 
esierung treiben wird. Der „Boy: 
wet”, den bie Ber. Staaten über 
Rerito ausfprechen wollen, mag fi 
Für Huerta ala ebenfo verhängnikpoll 
Berimeilen, wie im Mittelalter der päpit- 
ice Bannflud für gar manchen melt- 
m Fürften. Wenigftens die gebil- 
ifaner werden nicht lange 
bet Gemeinfchaft der gefitteten 
Bölter auägefchieben fein mollen. 
Die Präfident Wilfon geichidt her- 
Debebt, wird. Merito — und Mittel 
amerika überhaupt — durch die Er- 
inung bes Panamalanal3 an bie 


Atverlehrsſtraße angeſchloſſen 
ver Schon deshalb wird es auf 
ie Revolutionsmacherei verzichten und 
für dauernde Ordnung forgen müffen. 
8 if nicht anzunehmen, daß die 
antelligenz”, bie doch auch in Merito 
nden ift, fich der überzeugenden 
hrung Wilfond mirb ver- 
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halbwegs gebilbeten | möglich fein, jeberzeit mehr ald Söfuna feine 
EN zu Belommen, die Armee auf win jeht 
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Die feine verfchiedenen republitanis 
Then Vorgänger zu verjchiedenen Zei⸗ 
ten, fo hat jet auch der bemofr 
Kriegsfetretär Garrifon feine Stimme 
erhoben, das Land auf feine mili- 
tärifche „Unvorbereitetheit“ aufmerf- 
fam zu machen und por den möglichen 
Ichlimmen Folgen diefes Zuftandes zu 
warnen. Er tat dies in einer Nach—⸗ 
tifchrebe, aber er fprad jo tiefernit 
und eindringlid, daß feine Aus- 
laffung wie ein dringlicher Mahn= und 
Medruf anmutet, umfomehr ala er in 
eine Zeit fiel, da die Lage in Merito 
zu erniten Befürchtungen Anlaß geben 
fonnte. 

„Wenn,“ fagte Herr Garrifon, „für 
diefes Land eine Krifis fommen follte, 
dann würde diefe unZ durchaus un= 
vorbereitet finden. Auf dem ganzen 
Veltlandgebiete der Ber. Staaten 
Staaten find heute nicht mehr ala 
33,000 „reguläre“ Soldaten zu finden, 
genau dreimal mehr als die Stadt 
New York Poliziften hat. Das heißt, 
wir hätten für den Kriegäfall genau 
33,000 eingeübte Goldaten bienit- 
bereit. Unter SHinzuzählung ber 
Nationalgarde (der Milizen) würde 
die Zahl auf etwa 150,000 gebracht 
werden. Kriege fommen heutzutage 
plöglid. Wenn die Ver. Staaten in 
einen Firieg mit einer erftflaffigen 
Macht, geftürzt werden mürben, To 
würden fie binnen dreißig Tagen 
600,000 Mann ind eld ftellen 
müflen, denn binnen Monatzfrift 
würde der Feind verfuchen, Truppen 
an unferen Küften zu landen. Und dieje 
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Armee von 600,000 Dann mwürbe, | 


fozufagen, den Anfang bilden. ch | 
möchte nun miffen, mo mir, da mir 

boh beitenfalls nur auf 150,000 
Mann rechnen fönnen, die übrigen 
450,000 Mann bernehmen follen, die 


Yeindfeligfeiten. E3 blieben ung nur 


| Und meil fie das Leßtere waren und 





notwendig find zur Eröffnung u | 


bie ungeichulten Refruten, die Män- 
ner, die zu den Fahnen ftrömen mwür- 
‚ben und von denen man annimmt, daß 
fie irgend eine Nation der Erde ver: 
bauen fünnen. Aber ungefchulte Leute 
fönnen heutzutage feine Nation der 
Erde befiegen und es ift überhaupt 
weh fein Krieg mit ungejchulten 
Mannihaften gewonnen worden.“ 
Soweit fingt Herr Garrifon im 
mwejentlichen das alte Lied, da& wir im 
Laufe der legten zehn oder fünfzehn 
Sabre jo oft hörten, daß mir feinen 
Tert auömendig mwilfen und wenn er 
nicht noch anderes zu fagen müßte, 
hätte jeine Rede faum bejondere Be- 
adhtung verdient. Aber Herr Garrifon 
bejchräntt fich nicht auf eine Schilde: 
rung des Zuftandes, fondern er hat 
auch einen Vorjchlag zu machen, wie 
der „bedrohlichen Yage“ abzuhelfen und 
diefer Vorjchlag ift neu und jchon des— 
halb und auch aus andern Gründen | 
beachtenswert. Während feine Vor- 
gänger und die hohen Dffiziere, die 
uns in den legten Jahren bei jeder Ge- 
legenheit die Unzulänglichkeit 
Streitkräfte des Landes vorhielten | 
und von den großen Gefahren erzäh- | 
Iten, denen das Land infolgebeifen | 
audgefett fei, ihre Reden uf. regel- 
mäßig ausklingen ließen in einem Ber: 
langen nach Erhöhung der Kopfzahl 
bes Heeres, und der Schaffung einer | 
friegstüchtigen Referve, erklärte Herr | 
Garifon zum Schluß, 
unfere Abjicht, den Kongreß um eine 
Vermehrung bes ftehehben Heeres an= 
zugehen. Unfre Abfiht geht dahin, 
wenn möglith, die gegenwärtige Armee 
als eine große Ausbildungsichule zu 
benugen für die mögligft große An- 








ringen Kojtenaufmwand und dies fann, 
fo meine ich, getan werben durch Ver: 
fürzung der Dienjtzeit von dem jeßigen 
Minimum von drei Jahren auf nur 
ein Yabhr. 
Leute in Referve haben und dies feheint 
mir der einzige mögliche Weg, folche in 
annähernd genügender Anzahl zu er- 
langen.“ 


| Opiumlafter wohl das allerfchlimmite 


ı Ruinen zurüdläßt, 


Wir müfjen ausgebildete | 





| waltigen Hinberni 


gen, diefes — männlicher 
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Erziehung zu gewinnen. Nur auf das 
Diet, auf die Art und MWeife, wie man 
die Sache anpadt, fann es, fo will e3 
fcheinen, antommen. Wenn man es 
verfteht, der kräftigen männlichen Ju- 
gend und den Eltern die Weberzeugung 
beizubringen, daß ba8 Heer: ber 
Der. Staaten in Zukunft nicht mehr 
der Zuflucht3ort ftetiger Arbeit abge- 
neigter und mehr oder tmeniger ruhe- 
lofer und fonftwie nicht fonderlich 
brauchbarer Elemente, fondern eine 
große Erziehungsanftalt fein- wird, in 
der neben dem MWaffedienft der Pflege 
des Körperd und männlichen Geijtes 
befondere Aufmerkfamteit gefchentt 
wird, — daß esecehrenpoll ift ein 
Yahr zu dienen! — dann fann e3 faum 
fehlen. Dann mirb die Armee eine 
große und beliebte Schule werden, der 
ed an Zöglingen nie mangeln wird, und 
die dabei auch alle etwaigen Sorgen 
um des Vaterlandes Sicherheit grund: 
[o& machen mwürbe, 





Unerbörte Bitten, 





Als ein des und mwehmütiger Bitt- 
jteller hat vor wenigen Tagen ein dhi- 
nejiicher Würdenträger in der Haupt 
ftadt des britifchen Weltreiches gemeilt, 
als ein Abgefandter eines Woltes, dem 
ed darum zu tun ijt, von einem Fluch 
erlöft zu werden, der fchon jahrelang 
auf ihm laftet und feine Kraft unters 
mwühlt: vom Laſter des Opiums. Ja 
der erſchütternden Wahrheit der An— 
klage, aber auch in ihrer Verbindung 
mit den Intereſſen der mächtigen 
Inſelleute, ſind dieſe Bitten unerhört. 


— — —— — — — — 


ſind, blieben ſie unerhört; mußte der 
Vertreter der betreffenden Nation un— 
verrichteter Dinge wieder abziehen. 
Von allen den Laſtern, an denen der 
Chineſe ſo reich ſein ſoll, iſt das 


und entſetzlichſte. Es iſt nicht auf das 
Land hinter der Mauer beſchränkt: die 
moderne Welt, die alle exotiſchen Lei— 
denſchaften und Unmoralitäten mit 
ſolcher Begier aufzunehmen bereit iſt, 
hat ſich auch dieſes Laſters angenom⸗ 
men. Aber wenn man ſchon überzeugt 
iſt, welche Verheerungen das Gift bei 
dem einzelnen Menſchen anrichtet, der 
ihm anheimfällt, wie viel ſchrecklicher 


muß es ſein, wenn eine ganze Nation 


ohne Rettung in den Felfeln diefer 
Leidenichaft liegt, einer Leidenfchaft, 
die alle ihre Kräfte aufzehrt und nur 
moraliihe und 
förperlihe. Gerade in diefen Zeiten, 
mo nad einem ewigen Schlaf aud) 
biefe geheimnißpollfte Nation in das 
moderne Leben einzutreten bereit ift; 
mo die alten, eiferfüchtig und hart- 
föpfig gehüteten Mauern, die e3 bon 
ber Außenmelt hermetifch abjchlofjen, 
anfangen, zu zerbrödeln, und im Be- 
griff ftehen, zu fallen unter dem An- 


der | fturm von draußen und dem mächtigen 


Drud von innen, da ift e& nicht mehr 
al3 verftändlich, wenn man auch die 
Schäden zu fehen beginnt, die einer 
gefunden Entmwidlung, unerläßlich für 
das Trortbeftehen der Nation, im Wege 
ftehen,. Wenn man daran geht, ala 
erites, Die Nation auch von innen heraus 
zu reformieren, ift e8 nur natürlich, 


„ it nicht | daß man ihren Laftern zu Leibe rückt, 
| und verfucht, die unheilvollen Krant- 


beiten zu heilen, die an ihrem Körper 
freffen. Und wenn auch einfichtsvolle 
und gebildete Männer fchon feit Yah: 


ı ren daß Opiumlafter ala die gefähr- 


lichſte Krankheit des chinefi 
zahl von Leuten zu dem möglichit ge- | Re rantheit ———— 


erkannten, wenn auch fchon jeit Iangem 
Stimmen laut wurden, die mit ber 


| Kraft der Ueberredung zu retten ver- 
| Juchten, erft heute hat die Bewegung 


dermaßen an Umfang gewonnen, dah 
fie tatfächlich tätig auf den Plan treten 
fann. Uber da man eingefehen hat, 
daß das Fortfchreiten der Kultur auch 
in die große Maffe eben an diefem ge- 
zu fcheitern hat, 


Da die merifanijche Lage fi, feit | und da man meiß, daß eben darum 


ber Kriegsſekretär dieſe Rede hielt, 


fchon in erfreulicher Weife geklärt hat, | 


wird man die marnenden und mahnen= 
den Worte des SKriegdjefretärd heute 
nicht mehr fo ernft nehmen, mie er e3 
wünſchen wird; ja ed mag jehr gut 
fein, daß man bier und da darüber 
lächelt, da ja ber fomeitige Erfolg ber 
Diplomatie des Präjidenten gezeigt 
bat, daß die große Republit eine grö- 
Bere Militärmacdjt nicht nötig hat, ih- 
ren Worten und Wünfchen zu Refpett 
zu verhelfen, E3 wird indejjen au 
unter diefen nicht wenige geben, die 
den Vorſchlag des Kriegsſekretärs, 
die Dienſtzeit im regulären Heere von 
drei auf ein Jahr herabzuſetzen, für 
mindeſtens ſehr beachtenswert halten 


| 


und feine gründliche Erörterung wün= | 


fchen, wenn fie ihm nicht gleich ihre 
ihre Zuftimmung geben. Wenn nicht, 
oder weniger, meil fie einefriegsgefahr 
immerhin für möglich halten und mei- 
nen, e3 könne auf feinen Fall Jchaden, 
etwas beffer gerüftet zu fein als bi3- 
ber, fo doch, weil fie meinen, daß ber 
männlichen Jugend be3 Landes eine 
ftrengere Zucht und ein wenig Diszi- 
plin jehr gut tun würde, ja notwendig 
ift, und fie e3 für fehr gut möglich hal- 
ten, daß man die Gelegenheit, ihr 
(bezmw. fich) jolche zu Mehern, in größe- 
rem Maßitabe auönugen würde, menn 
die Dienstzeit auf nur ein Jahr her- 
abgefeßt werben würde. 

Daß dies möglich ift, wird man 
faum ernsthaft beftreiten fönnen, Denn 
e3 muß jhon längft offenfichtlich ge- 
worden fein, daß ein guter Zeil unfe- 
ter männlichen Jugend — ber beffere, 
wenn nicht der größere Teil — Tich, 
nachdem er in der Kindheit und erjten 
Jugend ganz und gar unter weiblichem 
Einfluß und meiblicher Herrichaft 
ftand, bewußt oder unbemwußt, nach et= 
was herberer und fräftigerer Koft, fo- 
Be nach ftrengerer Männlichkeit 

ehnt. E3 will fcheinen, ala müſſe es, 
bei einjähriger Dienftzeit, nur 


* 


mit bloßer Ueberredung nichts geholfen 
werden kann, wendet man ſich nach der 
Quelle, aus der dieſes Unheil kommt, 
um fie zu verſtopfen. Und man gehi 
nad) London, dem Sitz der großen eng— 


liſchen Miſſion, der engliſchen Bibel: 


geſellſchaft. Denn dort iſt die Quelle. 

Alle bis dahin erfolgten Maßnahmen 
einer einſichtigen Regierung Chinas, 
die Erzeugung von Opium im 
Lande felbft betreffend, mußten 
unmirffam bleiben, fo lange bie 
enalifche Regierung auf ber alten Mb: 
machung beſtand, daß die chineſiſchen 
Häfen für die Einfuhr des indiſchen 
Opiums frei und offen ſein müſſen. 
Denn damit allein iſt es ſchließlich zu 
bearünben, daß der Kampf gegen das 


Laſter nur ſo klägliche Fortſchritte zu 


machen fähig iſt. Was nützt alle Unter— 
bindung der Heimerzeuaung, wenn die 
weiten Felder Andien® nur blühen 
und abneerntet werben, um ba3 Gift 
der Seligfeit und Verruchtheit dem 
hineftfichen Molke zuauführen, da3 in 
der Stumpfheit feiner Sinne und der 
Dumpfheit feiner Relinion fich nicht 
zu einem fräftigen MWiderftand, aus 
Eigenem heraus, nenen diefe brennen- 
den Gefahren aufraffen ann. Und 
fteht man den Bemühungen her ena- 
liſchen Miſſionare noch mißtrauiſch 
und abwehrend gegenüher, nimmt man 
nur widerwillig die Bibel aus ihrer 
Hand, — wenn die voſlſen, duftenden 
Kähne mit Opium anlaufen, aelentt 
non berfelhen Kand, die ihnen den 
feelifhen Frieben und das Chriften- 
tum bringen milf. han Bffnen fich affe 
Türen, um das Föftfiche. unentbehrliche 
Gift aufzunehmen. Man fverre bie 
Häfen aeaen diefes Gift umb erziche 
das Volk aur Fnthaltfamfeit. und die 
‚aeiftinen Fräfte merben unaeahnt in 
‚ bie Höhe fchnellen. i:: einem Volte. das 
mit feiner uralten Aultur. feiner 
uralten Meiäheit ber jekigen Zeit roh 
fo viele Mätfel aufgeben Tann, deren 
Väter wirkten, 
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Beſtehen 

melten und Vergehen in Laſter und 
Unwiſſenheit, darum ſind dieſe Bitten, 
in London von dem chineſiſchen Ab⸗ 
geordneten vorgetragen, um Aufhebung 
der oben genannten Vergünſtigung für 
die Opiumeinfuhr, ſo unerhört. Es 
iſt der gefeſſelte und zum Tode ver— 
urteilte Unſchuldige, der ſeine Richter, 


Aber er wurde abgewieſen. Der 
Handel mit Opium iſt wohl das er— 
tragreichſte Geſchäft der indiſchen 
Kolonie, und da dieſem Handel, wenig⸗ 
ſtens im Großen, keine anderen Wege 
offen ſtehen, ſeine Erzeugniſſe ab— 
zuſetzen, weil alle anderen Länder das 
volkskraftzerrüttende Unheil kennen, 
das mit ihm in den Hafen geſchleppt 
wird, muß ihm ein Abſatzgebiet er⸗ 
hälten bleiben, ſo groß, wie es die 
chineſiſche Mauer umſchließt. Darum 
muß eine Nation damit überſchwemmt 
werden, die ſich in ihren einzelnen 
Individuuen nicht dagegen wehrt. — 
Nun murrt das Vblk gegen dieſe Ver— 
ſtlavung und verlegt ſich auf Bitten 
bei dem mächtigen Herrn, der ihm die— 
fe Kreuz auferlegt, während er mit 
dem Munde das andere Sreuz, das der 
Milde und des Verzeihens, alle Edlen 
und ©uten zu predigen feine Stunde 
unbenüßt läht. Was wäre das Ende? 
E3 mürde die ganze Opiuminbuftrie 
zerftört, e8 gingen hunderte von 


‘feine Henter um Gnade anfleht. 


Millionen verloren, e& fehlten in ben | 


Kafjen des nfelreiche® die Gold» 
barren, die auß bem Ruin einer 
Nation gefchmiedet werden. Und darum 
find diefe Bitten unerbört, meil fie an 
dad Vermögen der großen Britannia 
zu rühren wagen, Mit faltem Achfel- 
zuden und bedauerlichen Mienen ſandte 
man den um fein Volt forgenden 
Mann mieber heim. 

Aber mie will dad ftolge Albion 
biefe Handlung auch nur verteidigen, 
da an Rechtfertigung nicht zu denfen 
it? Mie mwill es fich vor dem Vor= 
mwurf bewahren, einen unerhört ge= 
meinen Krämerfinn, eine unglaubliche 
Sinnesrohheit bemiefen zu haben? 
Diefe Nation, die fich die erfte und 
berrlichite auf dem meiten Erbenrund 
büntt, die fich al3 Kulturträger und 
Kulturbringer erften Ranges auffpielt, 
die mit der Bibel in der Hand in bie 
finfterften Wintel des Erbball3 dringt 
und das Licht predigt, wie will dieje 
Nation diefe Abmweifung des für fein 
ganzes Volt bittenden Chinefen ver- 
antworten? Aber e3 mill fcheinen, 
ald ob diefe Handlungdmeije nur ein 
weiterer Bemweid dafür fei, daß dem 
Briten alles dienen muß, wenn e3 nur 
geeignet ift, feine Macht zu ftärfen, 
feine KRaffen zu füllen. Und dazu muß 
aud die Miffion herhalten. Wider: 
Tprüche, die fich dadurch unaufhaltfam 
ergeben müfjen, eriftiren für biefe 
wahren Krämerfeelen nit. Und wenn 
die ganze Welt jich dagegen bäumte, 
nit nur eine armfelige Nation, bie 
um ihre Befreiung fampft. Diefe 
Härte, diefe erbarmungslofe Härte bes 
Briten ift das Unerhörtefte des Falles. 
Mer Toll ihn dafür ftrafen? Mer 
wird e8 wagen? — 
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Die belohnte Diebin. 








Ganz Stockholm belacht ein hüb— 
ſches Geſchichtchen, das ſich in dieſen 
Tagen auf dem dortigen Polizeikom— 
miſſariat zugetragen hat. Man hatte 
eine berüchtigte Diebin feitgenommen, 
deren Spezialität der Diebitahl von 
Wilde und Kleidungsftüden mar. 
Durch Kreuz» und Duerfragen ergab 
fih, daß die rechtmähige Belikerin ei- 
nes Teiles der Diebesbeute eine Frau 
&. war. Ein Schugmann benadhrigt 
diefe und bittet fie, mit ihm zum Bo- 
lizeilommiffariat zu fommen, damit 
fie die ihr gehörigen Sachen wieder in 
Belig nehmen könne. Auf dem Po— 
lizeiamte begann nun ein großes Su- 
chen unter der Beute, an dem fich 
Frau &., der Polizift und ein junges 
Mädchen beteiligten, von deren Lies 
ben3mwürbigfeit die Dame höchft ent: 
züdt war. ALS fie endlich alle ihre 
Mäfcheftüde herausgefunden Hatte, 
drüdte fie der hilfsbereiten Maid ein 
Zmeifronenftüd in die Hand und 
wollte dann auh dem Schugmanne 
ein Irinfgeld geben. Der Hüter des 
Gefeges aber entgegnete: „Wir neh- 
mn nichts an.” „sa, aber das 
Mädchen da Hat bo ein Trinkgeld 
angenommen ...." ftam e8 über bie 
Lippen der verbugten Dame. — „Das 
ift auch was anderes, ba3 ift bie 
Diebin.” 








Lokalbericht. 


Am Ende ſeines Witzes. 


Erſchoß ſich vor dem Geſchäftslokal eines 
Leichen beſtatters. 


Nachdem er einen Brief an einen 
der Inhaber der Leichenbeſtatterfirma 
Skeeles Brothers geſchrieben, erſchoß 
ſich geſtern Abend, gegen Mitternacht, 
vor ihrem Geſchäftslokal, Nr. 5129 ©. 
State Str., ein Mann, der für einen 
gewiſſen Thomas L. Style gehalten 
wird. In ſeinen Taſchen fand man 
einen Zettel des Inhalts, daß er nach 
zehnjährigem, flotten Leben am Ende 
ſeines Witzes und ſeiner Moneten an—⸗ 
gelangt ſei. 








Wohl eine Berwehslung. 


Die Wahrheit der Meldung, daß 
Morris Liebermann und feine rau, 
1315 ©. Lamndale Une. m Chicago 
wohnhaft, in Nem Dorf megen Berfu- 
ches, zu Ihmuageln, verhaftet morben 
feien, wirb von ihren biefigen Ange- 
——— Freunden als gaͤnzlich un⸗ 
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beg! 
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vielbeſprochene 


mißt der Schwägerin alle Schuld da⸗ 
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Laden am Arbeitertag, Montag, 1. September, den ganzen Tag geichlofien. 


Freitag. Erfparnifle in unferm Rurzwaaren-Bept. 
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tuchzeug, bom Stüd, 32300. Bleiben ing — GLAS, eine en rege 

Lie wert, fo lange Nie | O5 dert, DiB Derlauft Mer... D ABC | 10 lange 51.19 
orhalten, „bise Mercerized baum, Whipcord, bom&tüd reihen, St + 


—29c wert, in diefem Berlaı 
eingeihlofien, Dis verk., Pb... 174c 
—— a Veran in —* gu 
en Auswahl, reg. 18c „1% 

bis vertaufi, M. .............. 1214c 


Vard.....u.. 

1300 Yards 363Ölliger 
ſchwerer ungebleichter 
Muslin, vom Stüd,— 
1214c wert, fo lange 


Ben —— 
A BAER 
a ———— — — — — — — — — 


275 Dutz. 1830l1. mer⸗ 
ceriged Servietten, ge— 
bleicht u. geſäumt, — 
wirtlich $1.25 das Duß. 
wert, 








TodeBanzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nah» 
tigt, das mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater und Großvater 
Hermann Barnid 
am 27. Auguft 1013 fanft im Herrn entflafen 
ir im Alter von 55 Jahren. Die Veerdigung 
findet ftatt am #reitag, den 29. Auguft, um 
10:30 VBorm., vom Trauerhauje, 826 N. Mozart 
Etr., nad dem Eden Friedhof. Um itilles Bei- 
leid bitten: 
Emilie Barnid, Gattin. 
Bm. Barnid, Anna Sexton, Bertha 
Howard, Kinder. 
Glara Barnid, Geurge Howard, 
" Frank Sexton, Echtwiegerlinder, 
nebit Entellindern. 
Wilpelmine Wagner, Schiveiter 
Friedrich und Minnie Witte, 
und Tante. 


Meniheniagd. 


Polizei fucht in Süd Chicago nach dem aus 
Joliet entfprungenen Sälfher Sharun, 
Die Polizei ‚von Chicago läßt 

durch ihre beiten Geheimpoliziften in 
Sid Chicago eine Menjhenjagd auf 
den Fäaljcher Thomas %. Sharun, der 
auch die Namen Jeff Sharun, Benton 
Davis, Robert Bacon und „Little 
Jeff“ führt, veranftalten. Sharun iſt 
geſtern aus dem Zuchthauſe in Joliet 
entſprungen, und man vermutet, daß 
er ſich nach Süd Chicago gewendet 
habe. Denn dort waren ſeine eigenen 
Jagdgründe, ehe er nach einemSchwin⸗ 
del, der ihm mehrere taufend Dollars 
eingebracht hatte, abgefaßt wurde. 

Das Ausbrehen Sharuns auß dem 
Zuchthaufe erinnert infofern an das 
Entfommen Thaws 
cu3 Matteawan, al3 die eigentliche 
Flucht in einem Kraftwagen geihah. 
Diefer hatte vermutlih an der Dit: 
mauer ded Zuchthaufes gehalten, und 
in ihm befanden fi eine Yrauenzper- 
ſon, wahrſcheinlich Sharuns frühere 
Gattin, und ein Chauffeur. Sharun 
felbft hatte Nachts Dienjt bei einem 
Ventilationgapparat. Wie man an- 
nimmt, öffnete er auf ein Signal hin 
ein Fenfter, nachdem er jich vorher aus 
einem ihm offenftehenden Lagerraume 
Siviltfeider beforgt hatte, und ließ Tich 
an einem Gartenfchlaude hinab auf 
die Straße. Allerdings mag er bei 
dem furzen Fall, der vom Ende des 
Gartenfhlaucdes bi3 zu dem Wagen 
nötig war, einige Verlegungen bavon- 
getragen haben. Ein Wächter, der das 
Ausbrechen ſah, ſchoß auf die Flücht— 
linge, traf aber nicht. Sharun war 
kürzlich von den Bundesgerichten auf 
vierthalb Jahre nach dem Zuchthaus 
geſchickt worden und nahm dort, weil 
er fich gut benahm, bejahrt und ber- 
früppelt war, ‚eine Ausnahmeftellung 
ein. Er hat übrigens wegen Fälſchun— 
gen und Müngvergehen fchon jieben- 
mal im Zuchthaufe gefelfen. 


Erſatz für die Fran. 


Jafob Schucat verklagt feine Schwägerin 
wegen angeblicher Entfremdung der Battin« 

Katob Schuhat, 4345 Michigan 
AUpe., angebliher Mitbefier einer 
Branntweinbrennerei in Louisville, 
Ky., hat feine Schwägerin, Frl. Re: 
beffa Epftein, auf einen Schadenerfat 
in Höhe von $10,000 verklagt. Grund 
dafür ift, daß er annimmt, daß e3 bie 





"Ontel 








Nun gute Nacht, ihr Meinen, 
Laßt Euer bittres Weinen, 

yo ſehne mich zur Ruh'. 

dach etlich wenig Tagen 

Wird man mich ſchlafen tragen, 
Rah meinem Rubhebettlein zu. 






Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


lieve Mutter 
Katherine Link 


am 26. Auguft 1913 geftorben ift. 
gung findet jtatt am Freitag, den 29. Auguft, 
11 Uhr Borm., vom Zrauerhaufe, 4252 W. 21, 
Place, nach der deutfhen M. E. Kirche, 22. und 
Kincoln Etr,, von da mit Autos nah Waldheim. 
Um jtille Zeilnabme Bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Gonrad Link, Gatte. 
Ghriitian, Yredrid, John und Wil- 
kam Link, Frau Ghriitine Lange 
und Fran Xouije Stamm, Kinder, 
Bitte Teine Blumen. mido 


— — — — — — — — 1 _ 


Todesanzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und uͤnſere liebe 
Tochter und Schweſter 

Katharina Glatt 
am 27. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camdtag, den 30. Nuguit, 9:30 
Borm., dom Xrauerhauie, 3640 Didens Ave, 
nad der ©t. Philomena-stiche, 41. Court und 
Gortland Etr,, von da nah dem St. Jofepbs- 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
. In Klein, Gatte, 
atodb und Anna Glatt, Eltern. 
William Glatt, Bruder, dfr 





Die Beerdi⸗ 









Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Gattin 

Geb. Margaret Schreiber 

die lezten 4 Jahre Frau Arihur Baudelflas 
am 27. Auguſt, Nahmittags um 1 Uhr, nad 
ahtmonaligen unfägliden Leiden im Alter don 
30 Jahren, 3 Mionaten und 25 Tagen geitorben 
iit. Beerdigung ze ftatt am Freitag, den 29, 
Auguit, um 3 Uhr Nahım., vom XTrauerhaufe, 
4314 N. Dalley Ave, nad dem Montrofes 
Friedhof. 

Die tranernden Eltern, — 
u 





weſter 
atte. 











Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten zur traurigen Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Chriſtian Schempf 
im Alter von 42 Jahren und 6 Monaten nach 
lurgzem Leiden ſanft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Camätag, den 
30. uauft, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerdaufe, 
1520 Elybourn Ude, nad dem Wunderd-fFrieds 
dl Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 


Anna Schempf, Gattin. 
Louis, Be War, Eile und Ma- 








Epftein gemejen fei, melche feine Gat> zia, Kinder. 
tin, die ihre Schmweeftr ift, veranlaßt | — 
at, fich ihm zu entfremden und eine Tobesanzeige, 


gun und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Groß» 
und Urgroßbater 

Robert Naft, 
im Alter'bon 79 Jahren und 10 Monaten am 
Mittwod, den 27. Auguft, geitorben ift, Die Be 
erdigung finder ftatt am fFreita ben 29. 
5 bom Xrauerhaufe, 1656 N. Albany Ube., 
Nahmittagd 2 upr., Um file Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterblieberfen: 


cheidungsklage gegen ihn einzureis 
hen. Schuhat wünjht nicht, von fei- 
ner Gattin gefchieven zu fein, und 


tan bei, daß jene ihm ihre Liebe ent» 
zogen hat. 








Se ER ai ’ Bautine Toleahe Beiehrig, Adolph, 
Buch für Alle! _ Rinder, 





te deutiche. illuftrirte Samilten-Zeitfehrift. 28 . 
Eu ei — ‚so Todbesanzeige. 
Probebefte de3 neuen Jahrganges fowie aller Walde Loge 674, U. #. & U. M. 


anderen deutihen Zeitiriften auf 
ti3 und portofrei. 


A.KROCH & CO,, 


59 Off Monrse Strafe. 


unſch gra⸗ Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 


Bruder 
NRobert Illing 
in den ewigen Oſten abberufen wurde. Die Loge 
berfammelt lich Freitag, den 29. Auguft 1913, 
in der Halle, um 12:30 Nahm., um dem dahin» 
eihiedenen Bruder die lebte Ehre au ermeifen. 
eerdigung bon 706 Eornelia Abe. nah Graces 


land, 
2 „Ehrw. Meiſter. 
— ee —— 


Todesanzeige. 
Humboldt Loge Nr. 184. O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Wilhelm Nutonberg 

iſt. Beerdigung am Freitag Vachmut⸗ 
— ——— 

„na aldheim. 
m fi — Ib awei Uhr in ber er 
Kr Halle einzufinden. 


Ze at et 


Sefretär, 
Bayerifhe An 








Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Vach⸗ 

ir daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Wilhelm Rutenberg 

m 26. Yuauft 1913 im Alter von 46 Jahren 

u furzer rantdeit geitorden tft. Beerdigung 

am nt den 29. 2 Kon 2 Uhr NRahm., bom 





aufe, 1500 R. Baulina Str,, nad dem 
Waldbe Am Sriedhof. Die trauernden Hinter 
Beier, Ella, Fentter Blipeim und 
Meta NRutenberg, Kinder. 
Todesanzeige. 


Belannten die trauri 
ER 4 fiebe Tutor ” Reh 
Mary Rettich er 


ö ttin des £ dilt Nettih, Mutt 
= Sofens u. Min Met 
191 ‚DEI ri 
tt., 
Auer J 


mido 









ödelküdhe (löfe) 
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und 


im Alt F J onat 
m er bon 68 ven 10 .M am 
Dienstag, den 26. —* t, geit 8 ift, 


orbe 
Die Beerdigung findet flat am Freita 
— 2 Uhr vom Trauerhau — 
Bratrie mit Automobilen n 
Graceland. Zief betrauert bon: 
Marie Möbelte, och. Mehers, 


Gattin, 
Fran William U. Dreier 
Charles A. Dreier, George Mr 
u. Edwin 2. Fiddelle, Kinder, 
Marie, Alvin, John und Rai 
mond Dreier, Entel, nebit 
Verwandten, mido 





Todesangeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige N 
richt, dab unfer lieber Vater IT 
ws Iojeph Meder, 
alte ber beritorbenen Crescentia Meher, im 
Alter don 63 Jahren am 27. Uuguft, mwohlbers 
eben mit den beiltgen Sterbefalramenten, felt 
m Herten entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am reitag, den 29. Wuguit, um 9 Ubr 
Borm., bom ZTrauerhaufe, 2214 Ainslie Ave, 
nad der Ct. Matthias Kirche, bon da nad) d 
&t. Bonifazius Gottesader, 
Hinterbliebenen: 
+» Karoline, Anna, Jofeph und Mag, 
Kinder, 
Fred Napp und Albert Stubinger, 
Schwiegerſöhne, nebſt verwand⸗ 
ten. mid 


em 
Die trauernden 


Todesanzeig:, 


$reunden und Belannten die traurige Nadh« 
rit, dab mein lieber Sohn und unfer Sehe 
Heinrih G. Brik 
im Alter bon 31 Jahren 8 Monaten a 
Auguft geftorben it. Die Beerdigung Fi 
tatt am Freitag, 9 Uhr Borm., vom Trauer 
gaufe, 25 een ie. Er Et. et 
iche, von da na em St. Henrys Kirchhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: ” a 
Elifabeth Brig, Mutter, 
a 9 — —— — C. 
u atherine B. 
Geſchwiſter. u 





Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ik dab unfer lieber Bruder und Snteltind * 
Bm. Walih 
im Alter von 16 Jahren und 7 Monaten pigtic 
geftorben ift. Beerdigung findet jtatt bom 
Trauerbaufe, 1238 W. 31. Blace, am Freitag, 
ben 29. Auguft, um 10 Uhr VBorm., nach der 
Heil. Kreuz Kirche, bon da mit Kutihen nach 
dem Eoncordim-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Unna, Margaret und Irene Warih, 
Schweitern. 
Sriedrih und Karoline Stengel, 
Großeltern. 


Todesanzeige. 

Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß 

Hermann Bernick 
bon der 8. Seltion geſtorben iſt. Die Be 
gung findet ftatt am Eamstag, den 30. Augu 
torm. 10%, Uhr, von 826 N. Mozart Etr,, na 
dem Eden⸗Friedhof. 
Joſeph Sieben, Sekretur. 


Dankſagung. 


Ich ſyreche hiermit dem Schleswig 


olſteiner 
rauen⸗Unterſtützungsverein meinen 


erſtü erzlichen 

anl aus für die prompte Auszahlung des tSer⸗ 
begeldes für meine verſtorbene Gattin, ſowie 
auch —— die vege Beteiligung beim Begräbniß, 
und lann id den Berein auf3 märmite em 


pfehlen. 
Auguſt Piper, nebſt Familie. 
Geſtorben: 


enrietta Gutzlaff, Gattin des ver⸗ 

torbenen William Gueslaff, Mutter von Paul, 
uguſt und William und Frau Ida Gries⸗ 

meher. Beerdigung Samstag, den 30. Auguſt, 
um 2 Uhr Naäachm. vom Trauerhauſe, 830 R, 
53. Abe. Auſtin, mit Automobiles nach Grace⸗ 
land. bofr 


Geitorben: Anna Geib (gebor, Beih), Schwe⸗ 
fter don Peter Belb; Tante von John, Jalob 
Mary und Kate Gelb. Starb am 28. Auauft 
1913. Beerdigung bon Chad. Burmeliter Song 
Kapelle, 1424 Larrgbee Str,, Breitag, den 29. 
Auguft 1913, um 2 Uhr Nadım., nad Rofebill, 





Zur Erinnerung. 

Sn Wehmut und Liebe nedenten wir Beute de 
Todeötage3 unferer geliebten Mutter 
Charlotte Blankenheim 
geitorben am 28. Auguſt 1912 in Eifer, 
Deutſchland. 


riedlich ruht die liebe Mutter, 
Die uns allen wohlgetan, 
Ihre Pflichten ſtets ihr heillg, 
Niemals ſcheute ſie die Bahn, 
ich durch Dornen führte 
F t ertrug den Schmerz, 
Konnte fie uns allen belfen 
OD, dann freute fich ibr Herz. 
and, die treuli uns geleitet, 
te und nichts ala Liebe gab, 
Teoft und Yreudb’ um und berbreitet, 
Rube fanft im Tühlen Grab, 


Deine di nimmer vergeifenden Kinder: 
Anna Eide, Augnuite Eilf (Deutchland), 
Bertha, Henrietta, Julius u. Selen 
Dlantenheim, Kinder. 
Auguſt Eile u. Wilhelm Eitf, Schwie⸗ 


neeföäne: 
Emilie Eide, Willie, Paul, Gretchen 
und Trudchen Eiif, Entellinder 


— —— 


Bur Erinnerung. 

Mit tlefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
des Sterbetages unſerer lieben Tochter und 
Schweſter 
Anna Bernt gebor. Roſenberg 
die heute vor 10 Zahren, am 28. Auguſt 1008, 
von uns geſchieden iſt. 


Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint austtefltem Herzen 

Dir, Herzgeliedt® Tochter und Schwefter nad). 
Doch lan e8 in ded Höditen Plan, 

Was Gott tut, das tft mohlgetan. . 


Dte Hinterbliebenen Eltern, nebit 
Schweitern und Brüdern, 





Dankſagung. 
iermit ſpreche ich allen Verwandten und 
an meinen herzliden DBant aus für die 
toße Teilnahme und die fhönen Blimenfpen- 
Ben bei der Beerdigung meines lieben Gatten 
Wilhelm Gielow 
Befonders danle ih dem Herrn Paſtor Uhlhorn, 
dem Krieger-VBerein don sForeft Park und Ums 
En und ben Mitgliedern bon der Qucen of 


eft Loge. 
RM e Margareta Gielow, Gattin. 


— 


Waldheim 


ginsioer Zonfefliondlofer Yriedhot dor 
bicago. Durch Metropoittanbohbahn tür BE 
Ir erreichen, gleihfalld au ınit allen Etraken« 
ahnen. Billige Begräbni pläge find in dielem 
choͤnen Fried of, gu Abſchlagszahl 

en. — Beneral⸗Offices: art, Al. 
bone: Auftin 790, Zoll 
I 










oref 
ine Yoreit Park 757. 
uttermeifter, Bıäf, red Diand, Ste 
ab, Eubt. u. Ehabım. te519® 


red 
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Verfäumt e3 nicht: ) 
Untergang ber „Titanic“ ! 
Samstag: Tag der WProgrei- 


Breilongerte: 
en 2 
—— „geniatikifes Bar- Drachen 
Bahlrei € Beluftigungen anf 7 Midwans. 
Auf Verlangen: Samstag und Sonntag: 
Scladt von Gettyäburg. 
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— RWB 
SPOT” 
chauſt ell 


Letzte Woche ger ae je gebotenen 
Grosse Oper Ballett 


„Tänze aller Nationen“ 
Modell deA Panama-Nanals im Vetrieh 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Segenader Bincoin Bart 


Zahn Weis, Eigentümer. 
‚KONZERT bi Bean 
Otto Seiferts Orchester, 


ER H. SCHINTZ, 


©lark Str., nahe Randolp 
2 5 vdi⸗ 
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2 — Anſere Läden, Wyoleſale und Ketail, werden Montag, 1. Sept. 
Auch die Ordinanz zum Aulauf der 
Müllanlage fehlerhaft. 


Klub plant Hunftfirake. 


sh ie A 
— 


Seemaner an Dates Ave. mit Zuftimm- 
ung der Südparfbehörde. — Polizeileis 
ter heißen verbefjerte, nicht blendende 
Scheinwerfer gut. 


Der Augufit:Schuhperfanf offerirt einen jehr guten Wert 


Hunderte von Paaren niedriger Schuhe für Damen 81 50 
von unferer dritten Eloor-Abteilung, das Paar zu + 


An allen Zederarten vorhanden, und in Yacons, die zu zahlreich ind, um fie Hier anzuführen, Jebe3 Paar offerirt eine feltene Spargelegenheit. E38 | 
find nicht alle Größen in der Partie, doch ift vielleicht die Jhrige vorhanden. 


Dieſer Ipegielle Yerkauf von Seide-Reftern verdient befonders beachtet zu werden 


Mehrere Taufend mwünfchensmwerte Seide-Refter werden zu etwa ber Hälfte der früheren Preife offerirt. Eingefchlofjen find: 


Bedrudte Fonlards Neumodiſche Seide Plam Peau de Cygnes Geſtreifte Seide 
Einfache Taffetas Karrirte Seide Einfache Meſſalines Caſhmere de Soie ete. 


Die Yard zu 25c, 33c, 30€ 


Unfer ganzes übriggeblicebenes Lager von Waſchſtoſfe · Reſtern wird jetzt 
für ſchnelle Räumung zu dieſen niedrigen Preiſen angeboten. Die Yard zu 


Der Stadtrat wird ſeine Ferien un— 

terbrechen und morgen und in acht 

Tagen Sonderſitzungen abhalten 
müſſen; morgen, um den Beſchluß 
hinſichtlich des Ankaufes der Müll— 
verbrennungsanlage der Chicago Re— 
duction Co. dermaßen zu veraͤndern, 
daß Bürgermeiſter Harriſon ermäch— 
tigt wird, den Kaufvertrag abzu— 
ſchließen, in acht Tagen, um die Vor- 
lage zum Bau des Verbindungs— 
boulevard an der Michigan Ave. und 
auf der Nordſeite zu verbeifern, da da= | 


Er bedeutet überlegene Bortrefflichkeit jeit 1860 


Duffy’s Pure Mait Whiskey 


ift ein borverdautes, flüffiges Nahrungsmittel in Form eines medizinijchen Whis- 
fey3 und jeine Cchhmadhaftigfeit und feine Freiheit von fchädlichen Stoffen beir’+ten, 
daf er aud) von dem empfindlichiten Magen aufgenommen wird. Er ift unfchäßber, 
um läjtige jommerliche Bejchiverden zu verhüten oder zu mildern. Achtet auf den 
„Kopf des alten Ehemiter8“, dann feid Ahr jicher, den echten zu erhalten. Bejorgt 
Euc) heute eine Flafjche, dann werdet Ahr morgen eine Bejjerung verjpüren. Von 
ben meijten Apothefern, Grocer3 u. Händlers verfauft. $1 die Flafche. Medizinisches 
Büchlein und ärztliche Ratichläge frei auf Verlangen. 
The Duffy Malt Whistey Co., Roceiter, N. 9. 


# 


rin, wie berichtet, Tyehler entbedt mor= 
den find, wie auch) in der Mülloorlage. 
In diefer mar angeordnet morben, daß 
die drei AUbjchäber die Ausgaben zum 
Ausbau der Anlage verrechnen follten, 
die Chicago Reduction Co, verweigerte 
unferın | aber bie Unterzeichnung des Der: 
; Kindern, unjeren Naclommen als —* — 
| fhönftes Gebe Hinterlaffen.“ Mit uuzgebrüdt worden mar, mas man bei 
—— te a 2 2 Borverhanblung augenſcheinlich 
Es fam geitern Nachmittag mit der | Lofalen efausfciuß, auf ‚Hecen et Beh nen Bat 
lu ı Schmidt, den Treitpräfidenten, a ie ; “ı merge ; 
Beamteuwahl zum Abſchluß. | * und — Beamten des an — — Bu ame, 
| a ? — u adtra 3-inenzaus: 
bundes und des Zentra Ichufles und vetficherte fpäter, daf e3 


Sc, 720 und 9e 
Schwarze und farbige Kleiderftoffe-Refler oflerirt m. 25c, 35e und A5c die Hard 


Serges, Cafhmeres, neumodifche Suitings, Plaids, Pencil Stripe, Rampoer Chubdah, Challis, Basket⸗Gewebe, Mohairs, Brilliantines, Siciliang, 
Voiles, Tweeds, franzöſiſche und bordured Serges. 


Dies find nur einige der vielen Stoffe. Die Auswahl von Farben iſt gut und die Längen variiren von 11% bis zu 4%, Yards. — 


Die lebten Tage des Auguft-Handtuhverkaufs find aaız befonders beadhtenswert |/ 


200 Dubend aefäumte Hud-Handtücher, |100 Dugend ertra große Sorte doppel» |250 Dubend ungebleichte gejäumte tür- |300 Dut. gefäumte türkifche Handtücher, 
(Sröße 16%X84 Poll, aus feiner — tes Garn bochfeine Union 15c fiiche Handtücher, ertra groß. 10€ Größe 21X45 Boll, nur "2 25 
| fchlok bie Ichöne Wbfchiebafeter Qual. Garn gemacht, redus. auf...d€ Hud Handtücher, jeded......- Jetzt markirt, jedes Duß.»Partien verf., Dutz. + 
| j ih Hauptfählih um technifche Mei- se in Sant » einfaches Hud — 200 gefäumte gehäfelte Vettdeden, in doppelt öße — 
B. nungsverſchiedenheiten handle. Das Handtuchzeng —Eine extra fpegielle Partie in Handtucigeug; 5 9 Bettdecken ae) geh „IM Nappektee 


— 57 — Sandtuchzeug, 20% Zoll breit, und Glaß Warſeilles Entwurf; rein gebleicht — ein ſpe⸗ 
dritte Mitglied der Abſchätzungskom— Handtuchzeug, 24 goll breit, die Yard zieller Wert zu, jede ....... EEE 61.25 


| raden zu begrüßen, mollen wir treue 
Kameradfchaft pflegen und diefe fame- 
radſchaftliche Freundſchaft 


Lokalbericht. 


ne — | 


Rriegerfeft in Cleveland 


Präfivent Heder wiedererwählt. K 


Sentralverband der Deteranen- nnd Hrie Eulivan auf der Heimreife, 


— 


gerbünde zählt 9,964 Mitglieder. — Ceil⸗ 

nehmer machen Rundfahrt durch die 

Stadt, — Gemütlihe Abfciedsfeier. 
(Eigenberit der „Abendpoft”.) 

Eleveland, Ohio, 27. Aug. Mit 
einer für jammtlicheTeilnehmer außer= 
ordentlich intereffanten Sigung des 
Zentralverbandes der deutjchen Bete- 
tanen=- und Kriegerbünde von Nord: 
amerifa fam heute Nachmittag das 
Kriegerfeft zum Abflug Unter rau- 
Ichendem Beifall der Delegaten wurde 
bon dem’ biöherigen Präfidenten, Hrn. 
Sohn Heder von Denver, Kolo., das 
folgende Refultat der Beamtenmwahl 
befannt gegeben: Präfident, Yohn 
Heder, mwiebergemählt; Bizepräftbent, 
Mm. Yoft von Philadelphia; Sekretär, 
Robert Meyer, New York, und Schaß- 
meifter, Rudolph Beerend, Siour City, 
Soma, wiedergewählt. Die Ehrenräte 
wird Präfident Heder, mie er Jagte, 
erit jpäter ernennen. ntereffant war 
die Situng der Delegaten zum Zen— 
tralverband deshalb, meil mehrere 
Geihhäfte, die innere Ungelegendei- 
ten betrafen, und betreffg deren Die 
Ansichten der Delegaten meit ausein- 
ander gingen, in frieblicher und echt 
fameradfchaftlicher Weife erledigt mur= 
den So wurden vier durch denSturm 
in Dmaba, Nebrasta, in bittere Not 
geratene Kameraden von dem Zenttal- 
verband durch je $25 unterftüßt, ob» 
mohl die Beiträge des meitlichen Krie- 
gerbundes, zu dem die Betreffenden 
gehören, ihre Beiträge nicht. pünktlich 
eingefhidt haben. 

Stärfe des Zentralverbands. 


Dem Bericht de3 Schabmetiterd 
Guftap Guentber aus Chilton, Wis,, 
zufolge zählt der Zentralverband au- 
geribliclich 9,964 Kameraden als Mit- 
alieder, die zu 10 verſchiedenen Krie— 
ger-, Soldaten- und anderen ähnlichen 
Nerbänden gehören. Herr Rudolph 
Beerend, der Schabmeifter, berichtete, 
da der auaenblidliche Beitand der 
Kaffe 3870.35 tft. Der Sekretär ver- 
[a3 eine Unmenge von Zufchriften, die 
jevoch von feinem allgemeinen Inter— 
effe maren. 

Befihtigung der Stadt. 

Mährend des Vormittags murben 
die noch hier mweilenden Delegaten und 
Gäfte von dem Iofalen Empfangs- 
ausfhuh in Kraftwagen dur) bie 
Stadt geführt. Das prächtige Goethe 
Schiller Monument in Wade Park und 
da3 Wagner Dentmal im Edgemater 
Park wurden in Augenfchein genom- 
men und gebührend bewundert. Dann 
gings durch die herrlichen Parf3 ber 
Stadt an der Befitung des Deltönigs 
Sohn D. Rodefeller vorbei nach ben 
herrlich aeleaenen Shater Heiabtd mit 
den prächtigen Villen, die, Schlöffern 
aleih, die Aufmerffamfeit der Bor- 
übergehenden auf fih Ienten. Bon 
Shaker Heiaht3 fuhren die Gäfte nad 
Nottingham, Jahen fich dort die Som- 
merwohnung unferes Bürgermeifters 


“\on und fuhren dann nach dem Gee- 


Iommt, geben wir; 


ufer, wo fie auf dem meilenmeit fi 
eritredenden Boulevard Gelegenheit 
hatten, die romantischen Ufer des Erie- 
fees zu bewundern. Noch einmal 
aingd dann nach der Meitfeite Kin» 
über, der Mündung des Nody River 
zu, two die Riefenbrüde über den Fluf 
bie Befucher in Erftaunen febte. Bei 
biefer Gelegenheit hatten die Gäfte 
Glevelands auch Gelegenheit, die wirf- 
Ti romantifch gelegene Befikung des 
bier in Cleveland allgemein geachteten 
deutihen Gefhäftsmannese Herrn 
Sälather zu fehen und zu bewundern. 

Ubfbiedsteier vereint Teilnehmer, 

Am Abend fand in ber Sozialen 
Turnhalle eine leine, aber nichts- 
beftomeniger . gemütliche Abfchiedsfeier 
ftatt. „Wenn nach zivei. Jahren unfer 
Bund mieder tagt, Kameraden,“ jaate 
Herr Karl Schmidt in feiner Ab- 
fchiedörede, „wird vnielleicht mancher 
bon und jchon zur ‚Großen Armee‘ 
abgerufen jein. Nun, wenn der Ruf 
olange wir 


| Seine Getreuen begeben fih nah em 
Dorf, um ihn zu begrüßen. 

Anhänger Roger E. Gullivans, 
bierzig Diann hoch, begaben fich geftern 
nad) New York, um ihn bei jeiner An- 
funft au Europa zu begrüßen. Der 
„Boß“ hat in Begleitung des früheren 
Mayors Kohn B. Hopkins eine bier- 
monatige Reife nah Südamerifa und 
Europa gemadt. Unter den Getreuen, 
| die e8 fich nicht nehmen ließen, ihn bei 
| feiner Rüdtehr willtommen zu heißen, 
| befinden fih Countyfchreiber Robert 
M. Smweiter, Stadtjchreiber Francis 
D. Eonnery, Grundbuchführer Yofepd 
%.  Eonnery, Hilfscountytämmerer 
Frank ©. Ryan, Kriminalgerichts- 
Ihreiber Frank %. Walfh, John Me: 
Gillen, Vorfigender, und George R. 
MeEonnell, Sekretär der von der 
Yaltion Sullivan fontrolirten Coun- 
toparteileitung, John %. O’Malley, 
George E. Brennan, Yohn Muldoon 
und Boetius Sullivan, der Sohn Ro- 
ger Gullivans. 

E3 mird erwartet, daß Sullivan, 
ber morgen auf dem Dampfer „Lujfi- 
tanta“ eintrifft, ji nah Wafhington 
begeben wird, und daß der Befuh in 
der Bundeshauptitadt eine Befchleuni- 
gung in der Verteilung der Bundes- 
ämter zur yolge haben wird. Er wird 
jedenfalls nicht vor Freitag nädhiter 
Woche hier eintreffen. Seine Ge- 
treuen merden am Sonntag bierher 
zurüdfehren. 


Angeblich erfunden. 


Am übernähjten Samädtag, dem 6. 
September, findet in Brands Part 
das Sahrespitnit des von der aktion 
Hearſt-Harriſon kontrolirten Zweiges 
der Coot County Democrach ſtatt. 
Mayor Harriſon iſt als Hauptredner 
vorgeſehen. Der Klopffechter Packey 
MeFarland, der Ringkämpfer Frank 
Gotch und ähnliche Größen ſind als 
Zugkräfte gewonnen worden. Ein 
Gerücht, daß Mitglieder der Polizei 
mit dem Verkauf von Eintrittskarten 
zu dem Piknik betraut worden ſeien, 
wurde geſtern von Charles F. Fitz— 
morris, dem Sekretär des Mahors 
und Sekretär der Vereinigung, in Ab— 
rede geſtellt. 

Weibliche Anhänger der Fort⸗ 
ſchrittspartei eröffneten heute einen 
Laden im Haus 17 W. Jackſon Blod., 
in dem ſie Eintrittskarten für das 
Jahrespiknit der Fortſchritispartei, 
das am Samſtag im Riverview Park 
ſtattfindet, verkaufen. 


—r—— —— 


Chicago Turngemeinde. 


Anſtatt der üblichen Wochen⸗ 
geſchäftsſitzung hielt die Chicago 
Turngemeinde geſtern Abend eine gei— 
ſtig-gemütliche Verſammlung ab, bei 
welcher Stadtratsmitglied Beilfuß 
einen ungemein intereſſanten Vortrag 
über die öffentlichen Spielplätze und 
Parks von Chicago hielt. Auf dieſe 
kann die Stadt bekanntlich mit Recht 
ſehr ſtolz ſein, da ſie in der ganzen 
Welt berühmt ſind, und Herr Beilfuß 
iſt der richtige Mann, über ſie zu ſpre— 
chen, da er ſich um ihre Anlegung große 
Verdienfte ermorben bat. Sein Por: 
trag gefiel denn auch ungemein; er ent- 
hielt gar manches, was neu und mif- 
fensmwert mar. Später gab bann ber 
Turner - Männerchor unter Leitung 
feine Dirigenten Boeppler noch einige 
Lieder zum Beten. 


— 


Ans Schmerjenslager des Bruders 


Dem wegen Ermordung bon PVin- 
cent Altman auf Lebenszeit ins Zucht- 
haus geſchickten „Moß“ Enright iſt, 
unter ſtarker Bewachung, vom amti⸗ 
renden Gouverneur O'Hara der Be⸗ 
Tuch feine bei dem Kraftwagehunfalt 
an der Larrabee Straße am Dienftag 
Abend lebensgefährlich verlegten Bru- 
ders Frank Enright im Wlerianer- 
hoſpital geſtattet worden. 


* Nichts dabei. — Was kannſte 
öhnen we c . 

a ve Das a en Bin 
— %8 ü Runft mit 


1a ap) 


— 


— — — — — — — — — — 
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miſſion dürfte heute noch ernannt wer⸗ 
den; man bat unter herporragenden 
Tacleuten in verfchiedenen Städten 
Umjhau gehalten. 

Die Aufahrt am See. 


In einer GSonderfitung hat bie 
Sübdparkbehörbe den ihr von Präfi- 
dent Fred Bode vom South Shore 
Country Club unterbreiteten Plan 
sünftig aufgenommen, wmonad) ber 
Klub mit $65,000 Koftenaufmwand 
eine Kraftwagenanfahrt und Schuß- 
mauer bom Yuß der Yates Ave. am 
See bi3 zur Einfahrt am Klubgelände 
bauen will, vorausgejekt, daß die Be- 
börde, melche unlängjt die Anlage einer 
Mole, auf mwelder Kraftwagen um= 
menden fünnen, am Fuß der Yates 
Straße beichloffen Hat, die Uferrechte 
auf einer Strede von 1000 Fuß er= 
wirft. Die Behörde wird die Strede 
in Augenfchein nehmen, und die Ge- 
fammtanlage dürfte dann planmäßig 
ausgeführt werden. Zum Nachfolger 
bon E.-D. Greifenhagen, welcher am 
Montag -al Superintendent für An- 
ftellungen im Südparkinftem ausfchei- 
bet, weil den Parfbeamten Nebenver- 
dienst verboten worden ift, murbe ber 
feit vielen Jahren hier anfäffige Oberft 
H. C. Carbaugh, feit ſechs Jahren 
Auditeur des Militärkommandos in 
Chicago und vor Kurzem penſionirt, 
gewählt. Joſeph Donnersberger und 
Charles L. Hutchinſon wurden als 
Zivildienſtrat der Parkbehörde wieder— 
gewählt. Die Frage der Verlänge— 
rung der Straßenbahnlinie an der 67. 
Straße wurde nicht berührt. 

Derbefjerte Kraftwaenfcheinwerfer. 

Polizeichef MeMeeny und feine bei- 
den Hilfschefs Scüttler und Funf- 
boufer haben auf einer Austellung von 
etwa 50 verbeflerten Scheiniverfern 
für Kraftwagen am Michigan Blod. 
gejtern Abend zmei alö befonders praf- 


Augul Bargain-Tage 


bei 


mball 


28. und 29. Anguft. 


Für nur 2 Tage in jedem Monat mo» 
nopolijiren Bargains in Kimball’3 Ver⸗ 
faufsräumen den Plaß und die Aufmerf- 
famfeit der Verkäufer. Dies ift genügend 
für mwirflicde Bargainfucher. 


Teilweiſe Liſte von Upright: 


Hallet & Davis, Ebenholz 
Adam Schaaf, Ebenholz 
Hallet & Davis, Rofenbolz 
Smith & Barnes, Eichenholgz 
Brhant, Wallnuß “Be, 
Hallet & Davis, Ebenbolz 
yon & Healy, Ebenholz 
Adam Schaaf, Ebenbolz 
Wajhburn, Mahagoni 

Erie, Ebenbolz 

Deder Bros., Ebenholz 
Lyon & Healy, Ebenholgz 
Emerjon, Ebenholg 

Nice, Ebenbolz 
Sterling, Ebenholz 

Sinabe, Eichenholg 

Crown, Mahagoni 

Wilbur, Eichenholg 
Dunbar, Mabagont 

Hallet & Davis, Wallnuß 
Hale, Rojenholz 

Bauer, Ebenbolz 

Hallet & Davis, Roſenholg 
Mafon & Hamlin, Ebenholz 


Emerſon, Ebenholz 


bebende bahineilen! |. 


Bauer, Ebenholz 

Henry Detmer, Ebenholg ....... 
Cramer, Mahagoni ..uunneoe * 
Twitchell, Ebenho 

Hallet & Davis, 

Arion, Eichenholz 

Herbert, Mahagoni 150 
Stuhveſant Spieler, Mahagoni.... 375 


Wenn gewünſcht, Abſchlagszahlungen. 


W.W.KINBALLCD, 


Etablirt 1857. 


$-W.-Eeke Wabash Ar. u. Jackson Birt. 


Swenters für Damen und für Rinder 


Kedermann erkennt die Nüblichfeit eines Stmweaterd am. 


- 


Hier tft eine Gelegenheit, am Satfon- Anfang zu fparen. 


Smweater3 für Damen, in grau ımd| Wollegemijchte Ciweater für Kinder, 


Cardinal, mit dem „rauen“ Hal3-$tras 
Diefe Smweaierd haben 
zwei Patch-Tafchen und find in Größen 


$1.50 


gen berfertigt. 


bon 34 bis 44 zu haben — 
‚spezieller Wert, jeder 


in Orford und Gardinal. Diejelben 
find eng am Halfe zum Nrtöpfen und 
befiten lmlegefragen und ziwvei Tas 


ichen. Größen 6 bis 14 81 00 
.. * 


Jahre. Marfirt jeder.. 


Andere Damen-Smweaters zu 32.25 und $2.95. 


tifch ausgewählt, einen in Glodenform, 
der den Kichtjchein auf das Innere der 
Glode beichräntt, auf dunklen Land» 
tragen aber mühelos zur Erhöhung 
ber Leuchtkraft erweitert werden kann, 
und, wie auch ber zmeite, ein gebämpf- 
tes Licht unter Verwendung bon zivet 
Zinfen erzeugt, das nicht blendet. 
Derihönerung von Palos Parf. 

An Palos Part werden die Einmoh- 
ner in einer Maffenverfammlung am 
Samftag Wbend über die Verbefjerung 
der Landftraßen beraten, da diefe für 
Kraftwagen vielfach gefährlich find 
wegen der fteilen Hügel und tiefen 
Schludten. U. D. Gafh, Vorfier der 
Staatslanditraßentommiffion, tft zur 
Zeilnahme an der Verfammlung ein- 
geladen worden. Palos Park, melches 
begeifterte Bermohner fühn mit den 
Adirondads vergleichen, jol durch die 
geplanten Bauten noch ſchöner werden. 


— ——— 


Das gefraͤßige Element. 


Bei zwei Bränden auf der VNordmweſtſeite 
wird beträchtlicher Schaden angerichtet, 

Zwei Brände, welche geitern Abend 
auf der Nordmeitfeite ausbrachen, ha= 
ben beträchtlichen Sachſchaden ange— 
richtet, und ſie hätten noch viel mehr 
Unheil tun können, wenn die Feuer— 
wehr nicht die benachbarten Gebäude 
noch rechtzeitig vor den Flammen ge— 
ſchützt hätte. Der eine Brand hatte 
ſeinen Urſprung in dem Stallgebäude 
hinter dem Hauſe 4003 Weſt North 
Avenue, nahe der Crawford Avbenue, 
welches von Frau Charles G. Newell 
bewohnt wird. Von da ſprangen die 

| Flammen auf das Edhaus über, in 
melhem George Gianopulo® einen 
Dbftladen betreibt. E3 gelang, vier 
Pferde aus dem brennenden Stall zu 
retten, doh ift nah Schäßungen der 
Teuerwehr doch ein Schaden von 
$15,000 angerichtet worden. Urfache 
bes Brandes mar vermutlich eine nod) 
brennende Zigarette, mwel® in dem 
Stall fortgemorfen worden war. 

Poftamt bedroht. 

Unter den vielen Gebäuden, welche 
in Gefahr ftanden, ein Raub der 
Flammen zu merden, al in dem 
Kohlen- und Futtergefhäft von C. O. 
Rofengren, 4213 Xrmitage Uoe., ge: 
ftern ein Schadenfeuer ausbrad, be- 
fanden fi aucd bie Stallungen des 
Zmeigpoftamtes in Eragin. Das Dad 
diefes Gebäudes hatte bereits Tyeuer 
gefangen, als e3 den Lölchmannjchaf- 
ten gelang, dem gefräßigen Elemente 
Einhalt’zu bieten. Auch bier konnten 
mehrere Pferde noch rechtzeitig ins 
fsreie gebracht merden, mährend im 
Stalle de3 Kohlengeſchäftes ein Roß 
den Flammen zum Opfer fiel. Boll: 
ftänbig zerftört wurde neben dem Ro- 
ſengrenſchen Anweſen auch das Nach— 
barhaus, in welchem G. A. Primus ein 
Geſchäft, in Zuckerwaaren betrieb. 
Die über dieſem wohnende Frau Ida 
Botts war glücklicher Weiſe mit ihren 
drei Kindern nicht zu Hauſe, als die 
Flammen ausbrachen. Der Verluſt 
wirb auf $15,000 gefchägt. 

— — 


Polize ilich geſucht. 

Die Polizei fahndet auf einen Neger, 
der geſtern Rachm angeblich die 
15jührige Elifabeth ady in ber 
elter! W Nr. 6419 Cham- 
‚plain 


— wi on und Un der 


4 * 
—————— 
* > 


* 
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Saängerkonzert in Riverview. 


er einigte Männerchöre treten am Sonns 
tag, 7. Sept., in einem Konzert auf. 


Die Vereinigten Männerchöre mer: 
den am Sonntag, dem 7. September, 
bei dem Nachmittagstonzerte in River- 
view eine-Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm jtehen 
„WBaldmorgen“, „Mädele rud“, in der 
Bearbeitung von Chrgott, „Frühling 
am Rhein“, „Landtennung“, „Bur= 
Ichenabjchied”“ und „Am Rhein“. Eine 
Probe für das Konzert, welches um 3 
Uhr Nachmittags beginnen foll, ift für 
nächiten Donnerftag um 8 Uhr Abends 
in der Norbfeite Turnhalle angejagt, 
und man erwartet, daß bon den 850 
zum Bunde gehörigen Sängern fi 
minbeftens 600 an dem Konzert betei- 
ligen werben. Eintrittäfarten zu dem 
Konzert im Preife von 10 Cents kön— 
nen jeßt jchon von den Sängern be- 
zogen werden. 


Zum zweiten Male, 


Zum zweiten Male binnen 5 Jahren 
ift gegen red Griesheimer, welcher 
ein Gefhäft in Herrenausſtattungs— 
maaren im Haufe Nr. 88 W. Monroe 
Str. betreibt, ein Banterottverfahren 
eingeleitet worden. Kläger find in bem 
gegenwärtigen Verfahren die Lepen- 
fon, Schoenfeld & Yatter Eo., bie 
Kingly Shirt Co. und Hahn Bros, 
welche die Verpflichtungen Grieshei- 
mer3 auf $12,000, feine Beftänbe aber 
nur auf $5000 fchägßen. 


‚ Unter Mordantlage, 
Die Koronersgeſchworenen haben 
eine Mordanklage gegen den —* 
wehrmann John O' Donnell erhoben, 
welcher den Wirt Philipp Sullivan, 
Nr. 1637 Weſt 35. Straße, erſchoſſen 
hat. O'Donnell hatte erklärt, daß er in 
Notwehr gehandelt habe, was aber die 
Jury nicht abhielt, die Anklage gegen 
ihn zu erheben. 


— 


Durch viele Anfragen 

der Aerzte und Leiden⸗ 

S den in unſerem Lande 
bei der Groͤßher zjoglich 
%, HSeitii Badceverwal- 


bereit 
arftfreie Desinteltiondmittel 


LYSOFORM 


welches in vielen Hofpitälern und bon meilt 
Aerzten bereitd verordnet wird, gut befannt. In 
der othele iit heute das 2yioform, welches 
eit 15 Jahren in allen Weltteilen verorbnet und 
gesandt wird, zu baben. Jedes Duantum ber- 
auft mit dem hoclehrreihen Lyisformbud: 

Sargentö Drug Etore, 23 N. Wabalh Add 

te Dru + 26 €. State Er. 
State St 


geruchloſe 


, 3261 Lincoln 
eriom, 2424 2. Divifion tr. 
endener, 2600 N. Halfied Ctr. 
Rhode, 1301 N. Elart Str, 
Merted, 2073 Rincolmn Ave. 
Geurars, 3175 Lincoln ne. 


Haus · Rleider, $1 bis 81.95 das Slück 


Derxen Beſaßſtoffe, das neite Ausſehen, gute Qualität Stoffe und Arbeit haben 
dieſer Sektion eine ſtetige und wachſende Kundſchaft zugezogen. 


Zu 81.00 Mehrere Facons, alle 


denſelben hohen Stan— 


Stoffen beſitzend. 


Zu 81.50 Bir maden eine 


aus Nurjes-Kleider auß 


dard im Raffen, Facon, Arbeit und |blauem Chambray, mit — E 
öp 


Biel e ausgezeichnete 


Zu 81. 25 Facons, meiſtens in ho⸗ 
hen Hals⸗Modellen, kragenlos, mit 
Set⸗in Aermeln, und mit Pipings 
und ſo weiter beſetzt. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Mehrere Zinshäuſer vertauſcht oder ver⸗ 
kauft. — Hohe Pachtſummen. 

Das Laden- und Wohngebäude Nr. 
1111 und 1113 Blue Island Avenue 
und das Grundftüd, 50 bei 125 Fuß, 
neben dem Palace-Theater, ift. von 
David Cohn zu etma $25,000 im 
Zaufchhandel an Henry Kramer für 
defien jechzebn Wohnungen enthalten- 
bes Mietshbaus 3133 bi8 39 Groves 
land Upe., nebit Grund, 75 bei 110 
Fuß, zu $40,000 bewertet und mit 
$12,500 belajtet, vertaufcht morden; 
Cohns bisheriges Gebäude iſt mit 
$14,800 belaftet. 

Der Kommiffionshändler Robert 
Smithſon hat von den Bauunterneh- 
mern Angus und John Cameron da8 
neue dreiſtöckige Zinshaus Garview an 
der Nordoſtecke des Central Park Boul. 
und der Weſt Monroe Str., gegen— 
über dem Garfield Park, nebſt Grund, 
190 bei 125 Fuß, 21 moderne Wohn— 
abteile enthaltend und mit $75,000 
belaftet, zu rund $150,000 erworben 
und als Teilzahlung eine Bauftelle, 
3303—07 Wafhington Boulevard, 78 
bei 1121, Fuß, zu $15,000 verrechnet, 
an die Gebrüder Cameron übertragen. 

Das Laden: und Wohngebäude auf 
der Ditjeite der Nord Clart Straße, 
98 Fuß füdlich von der Goethe Str., 
nebit Grund, 39 bei 149 Fuß, ift von 
Yarael Cohen an Emanuel Surlemic 
zu nicht genanntem Preije verkauft 
mörden; der Käufer hat eine hypothe- 
farijche Belaftung von $15,000 über- 
nommen. 

erner find folgende Verkäufe von 
Zinshäufern gebucht worden: Drei» 
ftödiges, 4744 Malden Avenue, mit 
$7000 belaftst, zu $16,000 von Henth 
und Anna Ruhmedel an Nohn N. 
Garrigan; zmeiltödiges, 855 Eafts 
wood Ave, mit $2000 belajtet, zu 
$8000 von Edith 2. Drodleband in 
Fresno, Kal., an Martin Schmipius; 
auf der Ditfeite der Auftin Ane., 208 
Fuß füdlih von der Frank Str., 50 
bei 148 Fuß, mit $5000 belaftet, zu 
$20,000 von Kohann 8. Steffan an 
Yennie M. Element. 

Die Commonmealth Edifon Eo. hat 
das unlängft von Louis U. Seeberger 
erworbene Grundftüd an der Norboit- 
ee der Cottage Grove Ave. und 62. 
Straße, 198 bei 125 Fuß, zu $30,000 
getauft und will bort eine Zweiganlage 
bauen. 


In dem von Ben Rath jüngft ge- 
pachteten Neubau neben dem Gebäude 
an der Nordoftede der Clark und Ma- 
difon Straße ift ein Laden an "den 
Pfandleiher Charles PB. Hartenftein 
zu insgefammt $57,500 auf elf Jahre, 
ein anderer, 5 Nord Elarf Str., für 
MWirtfchaftsziwede an Yetoby & Booth 
auf-ebenfo lange zu $66,000, ein brit= 
ter, 3 Nord Elart Str., zu $66,000 
für Speifewirtichaftsbetrieb an Yohn 
Ratlios, und ein Kellerteil zu $55,000 
an George W. Lynch) für ein türkifches 


Bad und Barbierftube miederverpadh- | 


tet worden; die oberen Stodmwerfe hat 
ein chinefilches Synditat behufs Be- 
triebes eines Reftaurant3 zu $198,000 
auf elf Jahre gepachtet. 


— Eine freundlide Seele. — Ein 

fällt in einer wenig bejuchten 

d ins Waffer und ruft um Hilfe. 
befindlicher Herr 


an der Seitenfront herabau 


‚95 Eine der vollitändi 
Zu S1 5% tänbigften 


artien bon 


l 
zu diefem Preife — jede münf 
werte Facon. —S — 
wahl garantirt. 


Auch hier angeklagt. 


Swei Geheimpoliziften der Staatsanwalt« 
[haft auch in Chicago unter Anklage, 
Die Geheimpoliziften James Car- 
lin und Michael Flannigan, welche der 
Staatsanwaltjchaft von Coot County 
zugeteilt find, und unter der Anklage 
ftehen, jJich einer gejegmwidrigen Ent- 
führung Tuldig gemacht zu haben, 
wurden ‚geftern von Richter Brentano 
gegen Stellumg von $2500 Bürgjchaft 
auf freien Füß gefett und ihr Verhör 
auf den'3. September verfchopen. E3 
wird den Beiben vorgeworfen, daß fie 
in Macatama Park im Staate Midi- 
gan ji des Ehepaares Charles und 
Martha Schartenberg nebit ihrem drei 
Monate alten Kindvchen mit Gemalt 
bemächtigten und die drei mwiberrecht- 
ih nach Chicago brachten, mo Schar- 
tenberg, der ein Angeftellter der „Chi» 
cago Zribune” it, in einem Prozejje 
als Zeuge auftreten follte. Die beiden 
Poliziften find bereits in Michigan 
wegen des gleichen Vergehend angeklagt 
worden, die Staatsanmwaltfchaft von 
Eoot County verweigert aber ihre 
Auslieferung, obwohl Gouverneur 
Dunne diefe bereits bewilligt bat, 


—- 1, +9 —— 


„»Buhnten‘ Fort eridan, 


Kriegsminifter wird erfucht 
zum Divifionshauptgqnartier 


rden, es 
machen. 

Vertreter gejchäftlicher und bürger« 
licher Vereinigungen einigten fich ge» 
ftern auf gemeinfames Vorgehen, um 
das Kriegsminifterium zu veranlaffen, 
Hort Sheridan zum Dipifionshaupt- 
guartier zu machen. Sie werben bem 
Kriegsminifter 2. M. Garrifon, ber 
die Armeepojten im Weften und Nord» 
weiten befucht und morgen ober über» 
morgen hier eintrifft, um Fort Sheris» 
dan zu befichtigen, ihre Aufwartung ' 
machen und ihn für den Vorfchlag zu 
gewinnen juchen. Tyührer ber Bes 
megung find Präfident Howard Elting 
von der Affociation of Commerce, Ben» 
jamin Carpenter, Präfibent des Com» 
mercial Club, und Homer Stillmell, 
früherer Präfident der erfteren Ders 
einigung. Mayor Harrifon fol er⸗ 
fucht werden, dem. Striegsminifter von 
Umtsmwegen die Wünjche der Stabt zu 
unterbreiten. Die Befürworter bes 
Planes meifen darauf Hin, daß Chi- 
cogos Lage in der Mitte des Kontis 
nents und feine vortrefflicen Eifen- 
bahnverbindungen Fort Sheridan zu 
einem idealen Divifionshauptquartier 
machen würden. 


— Grund zur Freude. — Sarah, 
mas jchmunzelfte? — ch fühl‘. mer 
Schmiegermutter! 


“De Olve Mossroot 
2 Stralant Whiskey 
Nur ſehr 
wenige Whiskies 
halten den Der 
gleich mit 
diefem aus 





Er bedeutet überlegene 


Duffy’s Pure 


Bortrefflichkeit jeit 1860 


Malt Whiskey 


ift ein vorverdautes, flüffiges Nahrungsmittel in Form eines medizinifchen Whis- 
lkeys und jeine Schmadhaftigfeit und feine Freiheit von jchädlichen Stoffen beie'rten, 
daf er aud) von dem empfindlichiten Magen aufgenommen wird. Er ift unfchäßbar, 
um läjtige jommerliche Bejchtverden zu verhüten oder zu mildern. Adhtet auf den 


„Kopf des alten Chemiter3“, dann feid Jhr jicher, den echten zu erhalten. 
Euch heute eine Flafche, dann werdet Ahr morgen eine Bejjerung verjpüren. 


Bejorat 
Bon 


den meijten Apothefern, Grocer3 u. Händlers verkauft. $1 die Flafche. Medizinifches 
Büchlein und Ärztliche Ratichläge frei auf Verlangen. 
The Duffy Malt Whiskey Eo., Rocheiter, N. 9. 


— — — — 


Kriegerfeſt in € leveland 


Lokalbericht. 


Es kam geſtern Nachmittag mit der 
Beamteunwahl zum Abſchluß. 


Praſident Hecker wiedererwählt. 


Sentralverband der Deteranen» nnd Kries 
gerbünde zählt 9,964 Mitglieder. — Teil. 
nehmer madhen Rundfahrt durch die 
Stadt, — Gemütlihe Abfciedsfeier. 

% 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 


Eleveland, Ohio, 27. Aug. Mit 
einer für fämmtlicheleilnehmer außer 
ordentlich intereffanten Situng des 
Sentralverbandes der deutjchen Bete- 
tanen=- und Kriegerbünde von Nord— 
amerifa fam heute Nachmittag das 
Kriegerfeft zum Abichlugr Unter rau: 
Ichendem Beifall der Delegaten wurde 
von dem’ bisherigen Präfidenten, Hrn. 
Sohn Heder von Denver, Kolo., das 
folgende Refultat der Beamtenmahl 
befannt gegeben: Präfident, Yohn 
Heder, wiedergewählt; Bizepräfibent, 
Mm. oft von Philadelphia; Sekretär, 
Robert Meyer, Nem York, und Schab- 
meifter, Rudolph Beerend, Siour City, 
Soma, wiedergewählt. Die Ehrenräte 
wird Präfident Heder, wie er fagte, 
erit fpäter ernennen. Jntereffant mar 
die Gitung der Delegaten zum Zen- 
tralverband deshalb, meil mehrere 
Geichäfte, die innere Ungelegendei- 
ten betrafen, und betreffs deren Die 
Anfichten der Delegaten meit augein- 
ander gingen, in frieblicher und echt 
fameradfchaftlicher Weife erledigt wur— 
den So murden vier durch denSturm 
in Omaba, Nebrasta, in bittere Not 
geratene Kameraden von dem Zentral- 
verband durch je $25 unterftüßt, ob— 
mohl die Beiträge des meftlichen Krie— 
gerbundes, zu dem die Betreffenben 
gehören, ihre Beiträge nicht. pünktlich 
eingefchidt haben. 

Stärfe des Zentralverbands. 

Dem Beriht des Schatmetiterd 
Guftan Guentber aus Chilton, Wis., 
zufolge zählt der Zentralverband au- 
geribliclich 9,964 Kameraden als Mit- 
alieber, die zu 10 verfchiedenen Frie- 
aer-, Soldaten- und anderen ähnlichen 
Merbänden gehören. Herr Rudolph 
Beerend, der Schabmeifter, berichtete, 
dak der augenblidliche Beitand der 
Kaffe $870.35 ift. Der Sefretär ver- 
{a3 eine Unmenge von Zufghriften, die 
jeboch von feinem allgemeinen Inter— 
effe maren. 

Befihtigung der Stadt. 

Während de Vormittags murben 
die noch hier weilenden Delegaten und 
Gäfte von dem lokalen Empfang3- 
ausfhuß in Kraftwagen durch die 
Stadi geführt. Das prächtige Goethe 
Schiller Monument in Wade Park und 
da3 Wagner Denfmal im Edgemater 
Park wurden in Augenfchein genom=- 
men und gebührend bemundert. Dann 
gings durch die herrlichen Parks ber 
Stadt an der Belitung des Delkönigs 
Sohn D. Rodefeller vorbei nach ben 
herrlich aelegenen Shater Heights mit 
den prächtigen Villen, die, Schlöffern 
aleih, die Aufmerffamfeit der Bor- 
übergehenden auf fih Ienten. Bon 
Shaker Heights fuhren die Gäfte nad 
Nottingham, fahen fich dort die Som- 
merwohnung unferes Bürgermeifters 

“Yon und fuhren dann nach dem Gee- 
ufer, mo fie auf dem meilenmweit fi 
eritredenden Boulevard Gelegenheit 
hatten, die romantifchen Ufer des Erie- 
fees zu bewundern. Noch einmal 
aingd dann nach der Meitfeite hin» 
über, der Mündung des NRody River 
zu, iwo die Riefenbgüde über den Fluß 
die Beſucher in Erſtaunen ſetzte. Bei 
dieſer Gelegenheit hatten die Gäſte 
Clevelands auch Gelegenheit, die wirk— 
lich romantiſch gelegene Beſitzung des 
hier in Cleveland allgemein geachteten 
deutſchen Geſchäftsmannes Herrn 
Schlather zu ſehen und zu bewundern. 


Abſchieds ſeier vereint Teilnehmer. 


Am Abend fand in der Sozialen 
Turnhalle eine kleine, aber nichts— 
deſtoweniger gemütliche Abſchiedsfeier 
ſtatt. „Wenn nach zwei Jahren unſer 
Bund wieder tagt, Kameraden,“ ſagte 
Herr Karl Schmidt in ſeiner Ab- 
ſchiedsrede, „wird vielleicht mancher 
von uns ſchon zur Großen Armee“ 
abgerufen ſein. Nun, wenn der Ruf 
kommt, gehen wir; aber ſolange wir 

7 ier Gelegenheit haben, uns als Kame⸗ 


raden zu begrüßen, wollen wir treue 
Kameradſchaft pflegen und dieſe kame— 
radſchaftliche Freundſchaft 
Kindern, unſeren Nachkommen als 
ſchönſtes Erbe hinterlaſſen.“ Mit 
einem dreifachen „Hoch!“ auf den 
lokalen Feſtausſchuß, auf Herrn 
Schmidt, den Feſtpräſidenten, auf die 
| alten und neuen Beamten be3 Krieger 
| bundes und de Zentralverbandes 
ſchloß die ſchöne Abſchiedsfeier. 
| E. K 
| 
Eullivan auf der Heimreife, 


| Seine Getreuen begeben fih nah New 
| Dorf, um ihn zu begrüßen. 
Anhänger Roger E. Sullivans, 
bierzig Diann hoch, begaben fich geftern 
nad Nem York, um ihn bei jeiner An- 
funft aus Europa zu begrüßen. Der 
„BoB“ hat in Begleitung des früheren 
Mayors Kohn PB. Hopkins eine bier- 
monatige Reife nah Südamerifa und 
Europa gemadt. Unter den Getreuen, 
bie e3 fich nicht nehmen ließen, ihn bei 
| feiner Rüdtehr willlommen zu heißen, 
| befinden fih Countyfchreiber Robert 


M. Smeiter, Stadtjchreiber Francis | 


D. Eonnery, Grundbuchführer Yofepd 
F. Connery, Hilfscountykämmerer 
Frank S. Ryan, Kriminalgerichts— 
ſchreiber Frank J. Walſh, John Me— 
Gillen, Vorſitzender, und George L. 
MeEonnell, Sekretär der von ber 
Yaltion Sullivan fontrolirten Coun- 
tpparteileitung, John F. O’Malley, 
George E. Brennan, Yohn Muldoon 
und Boetius Sullivan, der Sohn Ro- 
ger Gullivans. 

E3 mird erwartet, daß Sullivan, 
ber morgen auf dem Dampfer „Qujfi- 
tania“ eintrifft, fih nah Wafhington 
begeben wird, und daß der Befuh in 
der Bundeshauptitadt eine Bejchleuni- 
gung in der Verteilung der Bundes— 
ämter zur Folge haben wird. Er wird 
jedenfalls nicht vor Trreitag nädhiter 
Woche Hier eintreffen. Seine Ge 
treuen werden am Gonntag hierher 
zurückkehren. 


Angeblich erfunden. 


Am übernächſten Samstag, dem 6. 
September, findet in Brands Part 
das Jahrespiknik des von der Faktion 
Hearſt-Harriſon kontrolirten Zweiges 
der Cook County Democrach ſtatt. 
Mayor Harriſon iſt als Hauptredner 
vorgeſehen. Der Klopffechter Packey 
MeFarland, der Ringkämpfer Frank 
Gotch und ähnliche Größen ſind als 
Zugkräfte gewonnen worden. Ein 
Gerücht, daß Mitglieder der Polizei 
mit dem BVerfauf von Eintrittäfarten 
zu dem Pilnif betraut morben feien, 
wurde gejtern von Charles %. Fib- 
morris, dem Gefretär de Mayorz 
und Seftetär der Vereinigung, in Ab: 
rede geftellt. 

Meiblihe Anhänger der Fort: 
Ihrittspartet eröffneten heute einen 
Laden im Haus 17 W. Jadfon Blod,, 
in dem jie Eintrittötarten für das 
Sahrespifnit der Yyortjchrittspartei, 
dad am Samftag im Riverviem Part 
ftattfindet, verfaufen. 


— — — ⸗7 — 


Chicago Turngemeinde. 


Anſtatt der üblichen Mochen- 
geſchäftsſitzung hielt die Chicago 
Turngemeinde geſtern Abend eine gei— 
ſtig-gemütliche Verſammlung ab, bei 
welcher Stadtratsmitglied Beilfuß 
einen ungemein intereſſanten Vortrag 
über die öffentlichen Spielplätze und 
Parks von Chicago hielt. Auf dieſe 
kann die Stadt bekanntlich mit Recht 
ſehr ſtolz ſein, da ſie in der ganzen 
Welt berühmt ſind, und Herr Beilfuß 
iſt der richtige Mann, über ſie zu ſpre— 
chen, da er ſich um ihre Anlegung große 
Verdienfte ermorben bat. Sein Bor: 
trag gefiel denn auch ungemein; er ent- 
hielt gar manches, wa& neu und mif- 
fensmwert mar. Später gab dann der 
Turner - Männerhor unter Leitung 
feine Dirigenten Boeppler noch einige 
Lieber zum Beften. 


—— —— e — 


Ans Schmerzenslager des Bruders 


Dem wegen Ermordung von Vin⸗ 
cent Altman auf Lebenszeit ins Zucht⸗ 
haus geſchickten „Moß“ Enright iſt, 
unter ſtarker Bewachung, vom amti⸗ 
renden Gouverneur O'Hara der Be- 
ſuch ſeines bei dem Kraftwagekunfall 
an der Larrabee Straße am Dienſtag 
Abend lebensgefährlich verletzten Bru⸗ 
ders Frank Enright im Älexianer⸗ 
hoſpital geſtattet worden. 


— Nichts dabei. — Was kannſte 


ſtöhnen wegen ẽ bischen Berg; ſieh 
babineilen! |, 


nur, wie die Käfer. behenbe 
— % ü Runft mit ſechs Füßj 


unſeren 


— * 
* 


ERBEN U EEE LETTER e 


Auch die Ordinanz zum Ankauf der 
Miüllanlage fehlerhaft. 


Klub plant Sunftitrake. 


Seemaner an Nates Ave. mit Zuftimm- 
ung der Südparfbehörde. — Polizeileis 
ter heißen verbefjerte, nicht blendende 
Scheinwerfer gut. 


Der Stabtrat wird feine Ferien un- 
terbrechen und morgen und in acht 
Zagen Sonderfigungen abhalten 
müflen; morgen, um den Beichluß 
hinfichtlih des Antaufes der Müll- 
berbrennungsanlage der Chicago Re- 
Duction Co. dermaßen zu .verändern, 
daß Bürgermeifter Harrifon ermäch- 
tigt wird, den Staufvertrag abzu— 
I&ließen, in acht Tagen, um die Vor» 
lage zum Bau des Verbindungs- 
koulevard an der Michigan Ave, und 
auf der Norbjeite zu verbeifern, da da> 
rin, wie berichtet, Fehler entvecit mor= 
ben find, mie auch) in der Müllporlage. 
sn diefer war angeordnet morben, daß 
die drei AUbjchäter die Ausgaben zunı 
Ausbau der Anlage verrechnen follten, 
die Chicago Reduction Co, verieigerte 
aber die Unterzeichnung des Ver— 
trages, da dies nicht beitimmt genug 
ausgedrüdt worden war, mas man bei 
der Vorverhandlung augenfcheinlich 
überfehen hatte. Bürgermeifter Harris 
ſon beſprach die Sache gejtern Nach— 
mittag mit Mitgliedern ſeines Kabi— 
nets und des Stadtrats-Finanzaus— 
ſchuſſes und verſicherte ſpäter, daß es 
ſich hauptſächlich um techniſche Mei— 
nungsverſchiedenheiten handle. Das 
dritte Mitglied der Abſchätzungskom— 
miſſion dürfte heute noch ernannt wer—⸗ 
den; man hat unter hervorragenden 
Fachleuten in verſchiedenen Städten 
Umſchau gehalten. 


Die Aufahrt am See. 


‘rn einer GSonderfigung hat bie 
Sübdparkbehörde den ihr von Präfi- 
dent Fred Bode vom South Shore 
Eountrg Elub unterbreiteten Plan 
sünftig aufgenommen, wmonad) ber 
Klub mit $65,000 Koftenaufmwand 
eine Kraftwagenanfahrt und Schuß- 
mauer bom Yuß der Dates Une. am 
See bi3 zur Einfahrt am Klubgelände 
bauen will, vorausgejebt, daß die Be- 
börbde, melche unlängft die Anlage einer 
Mole, auf welcher Kraftwagen um: 
menden fünnen, am Fuß der Yates 
Straße beichloffen hat, die Uferrechte 
auf einer Strede von 1000 Fuß er: 
wirft. Die Behörde wird die Strede 
in Nugenfchein nehmen, und die Ge- 
fammtanlage dürfte dann planmäßig 
audgeführt werden. Zum Nachfolger 
bon ED. Greifenhagen, welcher am 
Montag-ala Superintendent für An- 
ftelungen im Südparkfyftem ausfchei- 
bet, meil den Parfbeamten Nebenver- 
dienst verboten worden ift, murbe der 
fett vielen Jahren hier anfäffige Oberft 
H. C. Carbaugh, ſeit ſechs Jahren 
Auditeur des Militärkommandos in 
Chicago und vor Kurzem penſionirt, 
gewählt. Joſeph Donnersberger und 
Charles L. Hutchinſon wurden als 
Zivildienſtrat der Parkbehörde mieber- 
gewählt. Die Frage der Verlänge— 
rung der Straßenbahnlinie an der 67. 
Straße murbe nicht berührt. 

Derbefjerte Kraftwaenfcheinwerfer. 

PVolizeichef MeMWeeny und feine bei- 
den Hilfschef3 Schüttler und Funk— 
boufer haben auf einer Austellung von 
etwa 50 verbeflerten Scheinfverfern 
für Kraftwagen am Michigan Blod. 
gejtern Abend zwei als beſonders praf- 


Augufl Bargain-Tage 


bei 


8 N ; 
NA 8 
28. und 29. Anguft. 


Für nur 2 Tage in jedem Monat mos 
nopolifiren Bargains in Kimball’3 Ver⸗ 
faufsräumen den Pla und die Aufmerf- 
famfeit der Verkäufer. Dies ift genügend 
für tmirflicde Bargainfucher. 


Teilweiſe Liſte von Uprighis: 


Hallet & Davis, Ebenholz 
Adam Schaaf, Ebenholz 
Hallet & Davis, Roſenholz 
Smith & Barnes, Eichenholg 
Bryant, Wallnu 
Hallet & Davis, Ebenholz 
yon & Healy, Ebenbolz 
Adam Schaaf, Ebenholz 
Wafhburn, Mahagoni 
Erie, Ebenholz 

Deder Bros., Ebenholz 
2hpon & Healy, Ebenholgz 
Emerjon, Ebenholgz 
Fiſcher, Ebenholz 
Sterling, Ebenbolz 
Anabe, Eichenholg 
Crown, Mahagont 
Wilbur, Eichenholg 
Dunbar, Mabagont 
Hallet & Davis, Wallnuß 
Hale, Rojenholz ....... 
Bauer, Ebenbolz 

Hallet & Davis, Roſenholg 
Mafon & Hamlin, Ebenholg 


-Emerfon, Ebenholz 


Bauer, Ebenholz 


Hallet & Davis, 
Arion, Eihenholz 
Herbert, Mahagoni 150 
Stuyvefant Spieler, Mahagoni.... 375 


Wenn gewünſcht, Abſchlagszahlungen. 


W.W.KINBALLCD, 


Etablirt 18567, 


$-V. Anyn Av. u. Jackson Bird, 


7 
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RENTE ET TEILE EEE DATEN U - 


| Mufere Läden, Wholefale und Ketait, werden Montag, 1. Sept. 


sasenent CARSON PIRIE SCOTT &.CO srsenent| 


Der Auauft-Schuhperfanf afferirt einen jehr guten Wert 


Hunderte von Paaren niedriger Schuhe für Damen 
von unferer dritten Floor-Abteilung, das Paar zu 


$1.50 


An allen Zeverarien vorhanden, und in Yacons, die zu zahlreich find, um fie Hier anzuführen. Yebes Paar offerirt eine feltene Spargelegenheit. Es 
find nicht alle Größen in der Partie, doch ift nielleicht die Jhrige vorhanden. 


Diefer Ipezielle Yerkauf von Seide-Reflern verdient befonders beachtet zu werden 


Bedrudte Foulards 
Einfache Taffetas 


(Sröße 16%X84 Zoll, aus feiner 
Qual. Garn gemacht, zeduz. auf. . 


Handtudjzeng 


Handtuchzeug, 24 Zoll breit, 


gen berfertigt. 


bon 34 bis 44 zu haben — 
‚jpeziellee Wert, jeder 


tifch ausgemählt, einen in Glodenform, 
der den Kichtfchein auf das Innere der 
Glode befhräntt, auf dunklen Land» 
ftraßen aber mühelos zur Erhöhung 
ber Leuchtkraft erweitert werden kann, 
und, mie auch ber zweite, ein gebämpf- 
tes Licht unter Verwendung bon ziel 
Linfen erzeugt, das nicht blendet. 
Derihönerung von Paios Park. 

An Palos Bart werden die Einmoh- 
ner in einer Maffenverfammlung am 
Samftag Wbend über die Verbefjerung 
der Landftraßen beraten, da diefe für 
Kraftwagen vielfach gefährlich Tind 
wegen der teilen Hügel und tiefen 
Schluchten. U. D. Gafh, Vorfiger der 
Staatslanditraßentommiffion, ift zur 
Teilnahme an der VBerfammlung ein- 
geladen worden. Palos Park, melches 
begeifterte Bermohner fühn mit den 
Adirondads vergleichen, foll durch die 
geplanten Bauten noch fchöner werden. 

— — — 


Das gefraͤßige Element. 


Bei zwei Bränden auf der VNordmweſtſeite 
wird beträchtlicher Schaden angerichtet. 


Zwei Brände, welche geſtern Abend 
auf der Nordmweitfeite ausbrachen, ha= 
ben beträchtlichen Sachſchaden ange— 
richtet, und ſie hätten noch viel mehr 
Unheil tun können, wenn die Feuer— 
wehr nicht die benachbarten Gebäude 
noch rechtzeitig vor den Flaͤmmen ge— 
ſchützt hätte. Der eine Brand hatte 
ſeinen Urſprung in dem Stallgebäude 
hinter dem Hauſe 4003 Weſt North 
Avenue, nahe der Crawford Avenue, 
welches von Frau Charles G. Newell 
bewohnt wird. Von da ſprangen die 
Flammen auf das Eckhaus über, in 
welchem George Gianopulos einen 
Obſtladen betreibt. Es gelang, vier 
Pferde aus dem brennenden Stall zu 
retten, doch iſt nach Schätzungen der 
Feuerwehr doch ein Schaden von 
815,000 angerichtet worden. Urſache 
des Brandes war vermutlich eine noch 
brennende Zigarette, mwel® in dem 
Stall fortgemorfen worden war. 

Poftamt bedroht. 


Unter den vielen Gebäuden, melde 
in Gefahr ftanden, ein Raub der 
Tlammen zu merden, ald in dem 
Kohlen- und Futtergefhäft von €. D. 
Rofengren, 4213 Armitage Xoe., ge: 
ftern ein Schabdenfeuer ausbradh, be- 
fanden fi auch die Stallungen des 
Zmeigpofjtamtes in Cragin. Das Dad 
diefes Gebäudes hatte bereits Feuer 
gefangen, als e3 den Löfchmannjchaf: 
ten gelang, dem gefräßigen Elemente 
Einhalt’zu bieten. Auch hier konnten 
mehrere Pferde noch rechtzeitig ins 
freie gebracht merben, mährend im 
Stalle des Kohlengeſchäftes ein Roß 
den Flammen zum Opfer fiel. Voll— 
ftänbig zerftört wurde neben dem Ro- 
ſengrenſchen Anweſen auch das Nach: 
barhaus, in welchem G. A. Primus ein 
Geſchäft, in Zuckerwaaren betrieb. 
Die über dieſem wohnende Frau Ida 
Botts war glücklicher Weiſe mit ihren 
drei Kindern nicht zu Hauſe, als die 
Flammen ausbrachen. Der Verluſt 
wird auf $15,000 gefchägt. 


Bolize ilich geſucht. 

Die Polizei fahndet auf einen Neger, 
der geſtern Nachm angeblich die 
15jäßrige Elifabeth in 
elterl W Nr. 6419 Cham⸗ 
ꝓlain gelnebelt und 

— — 


Klingel 


200 Dubend aefäumte Hud-Handtücher, 
— 
doc 


Sandtuchzeug, 20% Zoll breit, und Glaß 
een gan are { 


Smenter für Damen, in grau umd 
Eardinal, mit dem „rauen“ Hal3-Sra=s 
Diefe Stmweaterd haben 
zwei Patch-Tafchen und find in Größen 


$1.50 


Andere Damen-Smweaters zu 32.25 und $2.95, 


Neumodiiche Seide 
Karrirte Seide 


Mehrere Taufend wünfchensmwerte Seide-Refter werben zu etwa der Hälfte der früheren Preife offerirt. Eingefchloffen find: 


Plam Peau de Cygnes 
Einfache Meſſalines 


Die Yard zu 25e, 35c, 50e 


tes Garn hochfeine Union 
Huck Handtücher, jedes....... 


Swealers für Damen und für Rinder 


Jedermann erkennt die Nützlichkeit eines Sweaters an. 
Hier iſt eine Gelegenheit, am Saiſon⸗Anfang zu ſparen. 


Wollegemiſchte Sweaters für Kinder, 
in Orford und Cardinal. Diejelben 
find eng am Halfe zum Knöpfen und 
befißen Umlegefragen und zwei Ta= 


fchen. Größen 6 bi3 14 81 00 
* 


Sabre. Marfirt jeder.. 


&ängerfonzert in Riverview. 


er einigte Männerchöre treten am Sonn» 
tag, 7. Sept., in einem Konzert auf. 


Die Vereinigten Männerchöre mer: 
den am Sonntag, dem 7. September, 
bei dem Nachmittagstonzerte in River- 
biem eine-Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm jtehen 
„Waldmorgen“, „Mädele ruck“, in der 
Bearbeitung von Ehrgott, „Frühling 
am Rhein“, „Landfennung“, „Bur= 
Ihenabjchied”“ und „Am Rhein“. Eine 
Probe für das Konzert, welches um 3 
Uhr Nachmittags beginnen foll, ift für 
nädhjlten Donnerftag um 8 Uhr Abends 
in der Nordfeite Turnhalle angefagt, 
und man erwartet, daß bon den 850 
zum Bunde gehörigen Sängern fi 
mindeftens 600 an dem SRonzert betei- 
ligen werben. Eintrittäfarten zu dem 
Konzert im Preife von 10 Cents fön- 
nen jet fchon von den Sängern be- 
zogen werden. 


Zum zweiten Male, 


Zum zweiten Male binnen 5 Jahren 
ift gegen reb Griesheimer, melcher 
ein Gefhäft in Herrenausftattungs- 
maaren im Haufe Nr. 88 W, Monroe 
Str. betreibt, ein Banferottverfahren 
eingeleitet worden. Kläger find in bem 
gegenwärtigen Verfahren die Lepen- 
fon, Schoenfeld & Yaiter Eo., die 
Kingly Shirt Co, und Kahn Bros, 
melde die Verpflichtungen Grieshei- 
mer3 auf $12,000, feine Beftände aber 
nur auf $5000 fchägßen. 


.‚ Unter Mordantlage, 


Die Koronerägefhtworenen haben 
eine Mordantlage gegen den Tyeuer: 
mehrmann Kohn D’Donnell erhoben, 
mwelher den Wirt Philipp Sullivan, 
Nr. 1637 Weit 35. Straße, erfchoffen 
bat. D’Donnell hatte erklärt, daß er in 
Notwehr gehandelt habe, mas aber die 
Jury nicht abhielt, die Anklage gegen 
ihn zu erheben. 


— 


Durch viele Anfragen 
der Aerzte und Leiden⸗ 
den in unſerem Lande 
bei der Groͤßher zoglich 

N, Seifiigen Badeverwat- 
Pr Eco ung in aubeim, 
I Deutichland, iit der Ge- 


weltbe 
von Bad Nauheim den 
Herren von Gerhard, 
teinert & Go. Ghica» 
v, 2046 Howe tr., auf 
ahre hinaus übertra- 
gen worden. Die ms 
portfirma bon Gere, 
Meinert & Co. ift Ins 
bereit3 durch das beite 
arftfreie Desinfeltiondmittel 


LYSOFORM 


meldes in vielen Hofpitälern und bon meiiten 
Nerzten bereits verordnet wird, qut befannt. In 
der — iſt heute das ——— welches 
eit 15 Jahren in allen Weitteilen verordnet und 
——— wird, zu haben. Jedes Quantum ber- 
auft mit dem hochlehrreichen Lyſoformbuch: 


Sargents Dun Ctore, 23 N. Wabaſh Abe 
** Drug Co., 26 S. State Str. 


geruchloſe 


— 
nbependent Drug Go., 203 ©, State Str, 
ornhill, 23 N. State Str, 
‚ 1466 Beoplesd Gas =. 
e & Blondi, 15 E. Monroe Str. 
ber, 1000 Ziverfen Barlway. 
eorge, 1320 Sebgwid Etr. 
Sms 1801 tr. 
einhofer, 458 W. North Abe, 
I, 2001 us Str. 
"en, 3261 Lincoln be, 
eriow, 2424 ®, Dibifion 
ende er, 2600 N. Sa 
lar! & 


15€ 
⸗20 


—Eine extra ſpegielle Partie in Handtuchzeug; *78 Huck Bettdecken 
e 


Unſer ganzes übriggebliebenes Lager von BWahitoffe-Reitern wird jett 
für fchneite Räumung zu Diefen niedrigen Preijen angeboten. Die Bard zn 


Schwarze und farbige Rleiderfloffe- Refter oflerirt zu: 25c, 3de und Abe die Yard 
Serges, Tafhmeres, neumodifche Suitings, Plaids, Pencil Stripes, Rampoer Chubdah, Challis, Bastet-Gewebe, Mohairz, Brilliantines, Siciliang, 

Voiles, Tweeds, franzöſiſche und bordured Serges. 
Dies find nur einige der vielen Stoffe. Die Auswahl von Farben ift gut und die Längen variiten von 11% bis zu 4%, Yarbs, / 


Die lebten Tage des Augufl-Handluchverkaufs find ganz befonders beadıtenswert|/ 


100 Dußend ertra große Sorte doppel» |250 Dußend ungebleichte gefäumte tür- 
Hiiche Handtücher, ertra groß. 
Nett marfirt, jedes 


10e 


2 


Geitreiite Seide 
Gaihmere de Spie cte. 


Sc, 73e und 9e 


300 Duß. gefäumte türfifche Handtücher, 
Größe 21X45 Boll, nur in 2 2 

Dutz.⸗Partien verk., ES * > 
— 200 gefäumie gehäfelte Bettdeden, in doppelter Vettgröße — 


Marjeilles Entwurf; rein gebleicht — ein fpe> 
De Di ER sanieren sure“ .. 


1.25 


Haus · Fleider, $1 bis $1.95 das Stürk 


Deren Bejahitoffe, daB nette Ausfehen, gute Qualität Stoffe und Arbeit haben 
biefer Seltion eine jtetige und wachjende Kundichaft zugezogen. 


Zu H1.00 Mehrere Facons, alle 


denjelben hohen Stans | 


dard im RBafjen, Facon, Arbeit und 
Stoffen befitend. 


-—- 


25 %tiele ausgezeichnete 
Zu 8*1 25 Facons, meiſtens in ho⸗ 
ben Hals⸗Modellen, kragenlos, mit 
Set⸗in Aermeln, und mit Pipings 
und ſo weiter beſetzt. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Mehrere Zinshäufer vertaufdht oder ver» 
kauft. — Hohe Pachtſummen. 

Das Laden- und Wohngebäude Nr. 
1111 und 1113 Blue Island Avenue 
und das Grundſtück, 50 bei 125 Fuß, 
neben dem Palace-Theater, iſt von 
David Cohn zu etwa 835,000 im 
Tauſchhandel an Henry Kramer für 
deſſen ſechzehn Wohnungen enthalten⸗ 
des Mietshaus 3133 bis 39 Grove— 
land Abe., nebſt Grund, 75 bei 110 
Fuß, zu 8340,000 bewertet und mit 
812,500 belaſtet, vertauſcht worden; 
Cohns bisheriges Gebäude iſt mit 
$14,800 belaftet. 

Der Kommiffionshändler NRobert 
Smithfon hat von den Bauunterneh- 
mern Anaus und John Cameron das 
neue dreiftöcdige Zinshaus Garpiemw an 
ber Nordojtede des Gentral Bart Boul, 
und der Weit Monroe Str., gegen» 
über dem Garfield Park, nebft Grund, 
190 bei 125 Fuß, 21 moderne Wohn- 
abteile enthaltend und mit $75,000 
belaftet, zu rund $150,000 erworben 
und als Teilzahlung eine Bauftelle, 
3303—07 Wafhington Boulevard, 78 
bei 11214 Fuß, zu $15,000 verrechnet, 
an die Gebrüder Cameron übertraaen. 

Das Laden: und Wohngebäude auf 
ber Ditjeite der Nord Clarf Straße, 
98 Fuß füdlich von der Goethe Str., 
nebit Grund, 39 bei 149 Fuß, ift von 
Jarael Cohen an Emanuel Kurlemic 
zu nicht genanntem Preije verkauft 
mwörden; der Käufer hat eine Hypothe- 
farijche Belaftung von $15,000 über- 
nommen. 

erner find folgende Verkäufe von 
Zinshäufern gebucht worden: Drei- 
ftödiges, 4744 Malden Uvenue, mit 
$7000 belajtet, zu $16,000 von Henry 
und Anna Ruhmedel an John N. 
Sarrigan; zmeijtödiges, 855 Eajts 
wood Uve., mit $2000 belaftet, zu 
$8000 von Edith L. Drodleband in 
Freino, Kal., an Martin Schmipius; 
auf der Ditfeite der Auftin Ave., 208 
Fuß füdlih von der Frank Str., 50 
bei 148 Fuß, mit $5000 belaftet, zu 
$20,000 von Kohann B. Steffan an 
Yennie M. Element. 

Die Commonmealth Edifon Co, hat 
bas unlängjt von Louis A. Seeberger 
erworbene Grundftüd an der Norbojft- 
ee der Cottage Grove pe. und 62. 
Straße, 198 bei 125 Fuß, zu $30,000 
getauft und will dort eine Zweiganlage 
bauen. 


In dem von Ben Rath jüngft ge- 
pachteten Neubau neben dem Gebäude 
an der Nordoftede der Elart und Ma- 
difon Straße ift ein Laden an "den 
Pfandleiher Charles PB. Hartenftein 
zu insgefammt $57,500 auf elf Jahre, 
ein anderer, 5 Nord Clark Str., für 
Wirtſchaftszwecke an Jekoby & Booth 
auf ebenſo lange zu 866,000, ein drit⸗ 
ter, 3 Nord Clark Str., e $66,000 
für Speifemwirtfchaftsbetrieb an Yohn 
Raklios, und ein Kellerteil zu $55,000 
an George W. Lynch) für ein türkifches 


Bad und Barbierftube miederverpadh- | 


tet worden; die oberen Stodiwerfe hat 
ein chinefifches Synditat behufs Be- 
triebes eined Reftaurants zu $198,000 
auf elf Jahre gepachtet. 
—1++ — — 


— Eine freundliche Seele. — Ein 
fällt in einer wenig beſuchten 

d ins Waffer und ruft um Hilfe. 

Ein in der Nähe befinblicher 


Wir maden eine 
aus Nurfes-Aleider auß 


3u 81.50 


‚blauem Chambray, mit —“ E 
öp 


an der Seitenfront herabzu 


Eine der vollſtändi 

Zu 81 95 Partien bon en 
zu diefem Preife — jede münf ⸗ 
werte Facon. Zufriedenſtellende Aus⸗ 
wahl garantirt. 


Auch bier angeklagt. 


Swei Geheimpoliziften der Staatsanwalt« 
[haft auch in Chicago unter Anlage, 
Die Geheimpoliziften James Car» 
lin und Michael Flannigan, welche der 
Staatsanwaltjchaft von Coof County 
zugeteilt find, und unter der Anklage 
ftehen, jich einer gejegwidrigen Ent- 
führung ſchuldig gemächt zu haben, 
wurden geftern von Richter Brentano 
gegen Stelfumg von $2500 VBürgjchaft 
auf freien Füß gefett und ihr Verhör 
auf den'3. September verfchopen. E3 
wird den Beiden vorgeworfen, daß fie 
in Macatama Park im Staate Midi- 
gan fi) des Ehepaares Charles und 
Martha Schartenberg nebft ihrem drei 
Monate alten Kindchen mit Gemalt 
bemädtigten und die drei widerrecht- 
Ih nach Chicago brachten, wo Schar- 
tenberg, der ein Ungeftellter der „Chi: 
cago Zribune“ ift, in einem Prozejje 
als Zeuge auftreten follte. Die beiden 
Polizilten find bereits in Michigan 
wegen des gleichen Vergehens angeklagt 
worden, die Staatsanmwaltfchaft von 
Coot County verweigert aber ihre 
Auslieferung, obwohl Gouverneur 
Dunne diefe bereit3 bewilligt hat, 


—- 19 — 


„»Buhmen‘ Fort Sheridan, 


Kriegsminifter wird erfucht werden, es 
zum Divifionshauptquartier zu machen, 


Vertreter gejchäftlicher und bürger« 
cher Vereinigungen einigten fich ges 
ftern auf gemeinjames Vorgehen, um 
dag Kriegsminifterium zu veranlaflen, ° 
Fort Sheridan zum Dipifionshaupt- 
guartier zu machen. Sie werben bem 
Kriegäminifter 2. M. Garrifon, ber 
die Armeepoften im Weiten und Nord» 
weiten befucht und morgen ober über» 
morgen bier eintrifft, um Fort Sheri» 
dan zu befichtigen, ihre Yufwartung 
machen und ihn für den Vorfchlag zu 
gewinnen fuchen. Führer ber Bes 
mwegung find Präfident Howard Elting 
von der Affociation of Commerce, Ben- 
jamin Carpenter, Präfident bes Com» 
mercial Club, und Homer Stillmell, 
früherer Präfident der erfteren Ders 
einigung. Mayor Harrifon fol ers 
fucht werden, dem. Striegaminifter von 
Amtsmwegen die Wünfche der Stabt zu 
unterbreiten. Die Befürworter des 
Planes mweifen darauf bin, daß Chi- 
cagos Lage in der Mitte des Kontis 
nents und feine vortreffliden Eifen- 
bahnverbindungen Fort Sheridan zu 
einem idealen Divifionshauptquartier 
machen würden. 


— Grund zur Freude. — Sarah, 
mas jchmunzelfte? — ch fühl‘. mer 
Schmiegermutter! 


Straigt YRsBEE 
Nur ſehr 
wenige Whiskies 
halten den Der 
gleich mit 
diefem aus 


Roehling&| 


8 


“De Olde Mosstoof”” 


Herr ruft 
chwim⸗ 











1 if Montag, Arbeitertag, den ganzen Cag gefdyloffen. 
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Feine gebügelte, | Schulfleider für 
geitidte Waifts f. re: — 
zingham un 

— —* U | Nercale gemadht; 
1.25 met; — Balkan Gürtel: 

Freitag zum Facons — Grö— 

reife von ga ben 6 bis 

ae 69c | 14, iBE; 98c 

Seiner, , weicher, BuchgefaltetekKlei— 
ungebl. Muslin; der Ginghams — 
alatter, runder | in Blaids und 
Baden; Sc die N. | Streifen; in allen 
wert; am Freitag Farben; — am 
für 1 Freitag * 
8— IC für ur —W 


Union Suits für Muſter Unterzeug 


Damen; — von | für Männer; in 
feiner geri — Unterhemden und 
Baumtivolle; taped | -Hojen; Poros— 


Hals; 50c mert; | Anit u. Balbrig- 


i 
i 
1 
Fi 


a — zum | gan; 50c wert — 
reife Freitag © 
VON....». 19€ J 250 
Schwarze baum- | Graue gemiſchte 
mwollene Strümpfe | Rodford Soden f. 
für Kinder; alle | Männer; — ein 
Größen; reguläre | requlärer 10c= 
ne Werte; j im | Wert; Sreitag, — 
itags das 

— T %2 c — 5 c 
Partie Spitzen⸗ F Partie von fanch 


Taffetna Bändern 
— in allen Far—⸗ 
ben; bis zu 5 Boll 
breit, er rer 


arbinen; grobe 
Corte; in ecru u. 
meiß; bis zu 1.25 
dad Paar mert; 

m Berfauf am 











u Ho⸗ 
ſen für Knaben; 
von blauem Serge 


Schulanzüge für 
Rnaben; v. fanch 


‚Chepiot3 ımd 


em garnen; — 
den neueiten 


gemadt; in fanch 
acond, wie Nor» | Muftern; Größen 
olt und Ruffian; | 5 bi 17; — re= 
8.00 Mer; am | 55 6 5cWerte; 
reitag, zumPreiſe 
> — 1.69 J 39€ 


Schul Tablet8 — | Toilette Seife; in 









oße Sorte; — | allen mohlbefann= 

ir PRapier; | ten Marfen, tie 
Be da3 Stüd wert | GIncerin und Ga- 
für den freitags | itile; A Freitag, 
Be. I das Stü 

* A -- 
Swift Bride | U. ©. Mail Laun- 


Laundrh Seife — den ( Seife — Ipe= 
fpeziell, am rei= zieller®erfauf am 
tag, — fünf | Freitag, bier 
Stücke Stücke 
De 120 me 14c 


| 
| 
| 
| 
| 


— 





s gab noch nie eine Zeit in der — unſeres 
Cadens“, wo unſere großen Freitag:Berkänfe 
eine jo groge Griparnif boten, wie gegenwärtig. 





Union Suits für | Eee we 2. 
z a 7 nter=- 

9 : 3 — 
Männer; in allen | hemden u. =&o- 
Größen — $1.00 | fen: fämmtlich 
wert; am Frei- wllig 25c wert; 
tag, — 39 Freitag 10 
J de. c Auswahl c 
Schwarze baum: | Schu at fhube| huhe 
wol. Strümpfe f. | Tür Knaben; in 
Damen — breiter | Blucher Facon; 
S tr umpfband | Größen 8 bi3 
Caum; 123c t., | 13%; 1.25 mt. 
= 

Freitag, 6 Freitag, 89 
Baar...... ce | Bi, c 
Stiderein und | Bib Schürgen f. f. 

. ” ON . 
Spigen Einſätze | nn: _ 
für Damen Sor- — u jean: 
d 20c wert: Bercales ge⸗ 

ſets — 20c wer macht;: — mit 
ſpeziell am Frei⸗Braid garnirt; 
tag, zu 1 mert 35c; 19 
NUT...... 1c Freitag. c 
— — — — — — — — — 


— 







Feine Straßen-Weiße beſtickte 
u. Hauskleider für Damenkleider — 
Tamen; — bon | bon Voile, 
Gingham, Natine | Land u. Bas 
und Leinen ge= | tifte gemadit — 
madt; bi3 au 84 wenig beſchmutzt 
mert— 1: >30 Brei 8 
Freitag e) tag, 9 
le ⸗ 
Gebleichter Gam- | Große 3 Bettde- 
bric Muslin; — | den; in befran- 
Meite, 12120 die | ften Marieilles- 
Nard wert; Preis | Muftern; 1.25 
am Freitag, | wert; am ?rei- 
zu 6 taq, 69 
RE HC J c 





Gerippte baummw.’| Partie von Un- 


































Partie von Män- | Partie v. Schul- 
nerhemden; d. feis | fappen für Aina- 
nem Madra3'und | Ken in jchlicht- 
feid. Wongee, mit | farbig u. fanch 
und ohne Kragen; | Muitern; in al- 
T5c Werte; am | Ien Größen — 
E eitag zum | am Freitag zum 
zreiſe 39 Preiſe 19 
0 c BR. ® c 
Schultaichen; aut aut | 5 Omart irdene 
gemacht; mitGriff Einmachkeſſel — 
und Claſps ım | mit Bail: 10c 
ſchwarzem und | wert; für Den 
braunem Zeatber= | Freitag Ber: 
ette, — 69 fauf, 9 
VWRABE c MR. 2 — c 
Arno Stärte — | Gold Duft; — 
die regulären dc- | arofe Sorte 
Radete — drei | Radete: Ipeaiels 
Packete zum | Ter Berfauf, 
Rreife 10 Freitag, 15 

— c Packet. € 














Bevorfichende Bergnügungen, 
Am nächſten Samitag findet in der 
Wider Park Halle an der North Avenue, 
nahe der Milwaukee Avenue, die Schluß— 
lonvention Der Plattdeutſchen 
Großailde, berbunden mit einem 


flotten, Ball, itatt. OD er Eintritt dazu iſt 
nicht nur für Mitglie ber, fondern aucd 
für deren Freunde frei, und der Mıt3= 
ſchuß glaubt, daß es —2*— bereuen 


wird, wenn er das xeit mitmacht. Für 
Zabung an Epeife und Trank jorgt der 


Ausſchuß. 


Am fommenden Sonntag hält der 
Bremer Wohltätigfeitsber- 
ein fein 13. Pifnif ab, und zwar in 


Fihnns Garten, an der Ede der Lincoln 
und Winona Avenue aelegen, jomit mil 
der Bowmanville SZtraßenbahni vie be— 
auem,zu erreichen. Gin rühriger Aus— 
fchuß unter Leitung de3 Präjidenten Starl 
Breihauer ijt jchon ange daran, die nö- 
tigen Borbereitugaen au treffen, in eriter 
Linie auch für qute feite und flüffige Er- 
feifehungen zu forgen. Much werden jich 
alle die Iuftigen Bremer bemüben, ihren 
Bälten bei Tanz, Preisfegeln und ande- 
ren Beluftinungen einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Cintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. 

Am kommendenSonntag unternimmt die 
Deutſche Kriegeriamerad- 
haft einen Ausflug mit Damen nad 

ilmaufee. Die Fahrt aeht um 49 Uhr 
Morgens auf der elektrifchen Val on bon 
der Central Str.-Station in Epaniton ab 
und fojtet bin und zurüd 32.50, eins 
ſchließlich des Mittageſſens. In Mil— 
vaukee angekommen, werden mit eigenen 
Straßenbahnwagen Ausflüge nach, dem 
berühmten Reranümumgs plate Mbitefiih 
Bab, nach dem Zoologischen Garten und 
ee Punkten unternommen; natürs 

wird man e3 auch nicht unterlaifen, 

i Bier-Athen jelbit genauer anzufehen. 
n dem Ausflug fönnen fih aud N 
mitglieder beteiligen; diefe mollen 
bitte baldmöglichit bei Fri Grobel, Nr. 
1250 Sedamid Str., oder bei Ernit Goes 
thel, Nr. 2024 Aumuita Str., melden. 

Die diesjährige Schobermeſſe wird von 
der Sektion 3 de83 Quremburger 
Bruderbundes von Amerifa am 
Yommenden Eonntaan, und am darauffol- 
enden Montag in SKarthäufer3 und 
vert3 Gärten, Nr.  6656—6663 
Ridge Boulevard, abgehalten. Wie üb- 
lich iſt mit dieſer Feſtlichkeit, welche im— 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Aderbau-, Gartenbait= u. 
Blumenaußitellung verbunden, deren 
Beſuch allein fich jchon Iohnt. Natürlich 
fehlt es auch an fonitigen Schenswürdig 
teiten nicht, und ein quter Tropfen bo4 
der Mofel oder ein Trunk jchäumenden 
Bieres ijt auf der Mefie zu jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
gen in bewährten Händen. 

Am Fommenden Sonntag wird die 
Sektion des bayriſch-ameri 
kaniſchen Vereins von —* 
Counth ihr großes Piknik und Som— 
mernachtsfeſt im Aſhland Grove, Ecke 
Ahbland Avenue und Addiſon Str., ab— 
halten. Das Komite wird keine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einige genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Es gibt auch 
ein großes Preiskegeln, und am Glücks— 
hafen kann Jedermann ſein Glück probi— 
ren. Auch andere Volksbeluftigungen 
finden ſtatt. Für Getränke iſt beſtens 
»geiorat, und an einem auten Nmbi wirds 
nicht fehlen. Sollte der Wetterprophet 
einen Regenauß niedergeben JYafjen, fo 
wird das Pifnit in der Halle fortaejekt. 
Tidet3 25c die Berion. 


icht⸗ 








Vrof. Ehrlich's 914 od. verbeiiertes 606 
heilt Blntvergiitung ihnell. Lakt Euch nicht durch 
falihe Anlündigungen irreführen, fonfultirt uns 





feren Spesialiiten, der Brof. Ehrlihs 
Präparate in Deutfchland ftudirt bat. 
Unfere Gebühr iit niedriger als die 
— irgend eines anderen Spegziali⸗ 
ten in Chicago. Bedenlt. es nit nur 
ein 606 Medical Laboratort in au 
nois‘ e3 befindet jih 145 N. Elarl 

@tr., Ede Rande) 
Stunden von 9 Bor, bis 7 

958 1 
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en fommenden Montag, alfo den Ar- 


beiter ttag, bat fihb der Sc weizer 
Liederkranz ausgefucht fir da? 
| große Pifnif u. Sommernuadtöfeit, twelches 


ı er in Bi üblaxs 


fich | 


h Barf, Ede Addiſon Str, 1. 
Nihland ‚ abzuhalten aedentt. Der 
Vorbereitu ga zaus ſchuß iſt eifrig an der 


ve 4 


Arbeit, diejes Feit zu einem recht gemüt- 
lichen uni id genußre ich en au geitalten, und 
der Verein beripricht, die Gäfte auch 
mit jeinen Ichöniten Melodien zu er: 
freuen. Daß natürlidd auch der leib— 
liche Teil des Menfchen nicht vergejien 
werden mird, braucht wohl nicht erit er= 
mähnt zu werden. 

Nn Harms’ Garten, an ber Ede der 
Meitern und Berteau Menue gelegen, 
bält am fommenden Montag, dem Xr= 
beitertag, die Chicago Ger- 
man God» Carrier Inion 
and Benepolent Society ein 
aroße3 Bilnit ab. Verbunden mit ihm 


wird ein aroße3 Preisfegeln, Wettrennen 
und a dere Volks beluſtigungen ſein. Von 
Nachmittags 1 Uhr an wird ein vorzügli— 

—* zum Tanze aufſpielen, und 
Erfriichungen aller Art wird es ſelbſt— 





ches 
an 


verſtändlich guch nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents, Mitglieder aber 
haben genen Rorzeichen ihrer Sarten 
freien Yutritt. Ein fachktundiger Aus— 


fchuß bat alle Vorbereitungen dafür in 


Händen und verfpricht allen Befuchern 
einige bergnügte Etunden. 
Am Wı beitertag, allo am fommenden 
Montag gibt der Verein der Sannos 
vaı ter und Braunfhhmeiger 
Bet ; Garten, Ecke Irving ParkBou— 
California Avenue, ein nord— 
deutſches Vollsfeſt, bei welchem Wett— 
ſchießen, Preiskegeln, Tanz, Spiele für 
Frauen und Kinder, Feuerwerk und an— 
dere ſchöne Dinge mehr auf dem Pro— 
gramm ſtehen. Wie immer, ſo hat es ſich 
auch heuer der Feſtausſchuß zur Haupt— 
aufgabe gemacht, den fremden Gäſten zu 
zeigen, wie hochwillkommen ſie ſind, und 
zu ihrer Unterhaltung und Bewirtung 
das Beſte, das ſich beſchaffen ließ, beſorgt. 
Für Norddeutſche wird beſonders die 
Kunde von Intereſſe ſein, daß bereits 
mehrere Fuhren „Lüttje Lagen“ nach 
dem Fetzplatze geſchafft worden ſind. 
Einen ſeiner ſchon längſt beliebt ge— 
wordenen Herren-Ausflüge unternimmt 
der Junger Männerchor dieſes 
Jahr am 4, 5.6. und 7. September nach 
Pewaukee Lake, Beaver Lake und Okono— 


be 
in 
Iev * und 


motvoc, einem der jchöniten Fleckchen 
Erde im Staate Misfonfin. Einige 50 
Herren baben jich bereit3 gemeldet, und 


weitere Unmeldungen merden entgegen= 
genommen Durch Mitglieder oder am 
Mittwoch Abend im Heinen Caale der 
Nordſeite-Turnhalle. Sämmtliche Teil—⸗ 
nehmer treten am Donnerstag, dem 4. 
September, Abends 147 Uhr, in einem 
Conderzuge der Milmaufee & St. Raul: 
bahn vom Union Bahnhof die Reiſe an. 
Dieſe ſchließt in ſich wunderſchöne Spa— 
zierfahrten zu Waſſer und zu Lande, 
Spaziergänge, Baden, Rudern, Fiſchen, 
geſellige Abende und viele andere An— 
nehmlichkeiten. Ein erfahrenes Komite 
trifft Hon ſeit Wochen die beſtmöglichen 
Vorkehrungen, um ſeiner Aufgabe und 
Pflicht jedem Teilnehmer gegenüber ge⸗ 
recht zu werden. Der Junger Mãännerchor 
nacht ſchon ſeit mehr als 20 Jahren feine 
Herrenausflüge und hat es ſtei⸗ verſtan⸗ 
den, dieſe für die Beteiligten ſehr inter— 
eſſant zu geſtalten, und es wird an dieſer 
Stelle beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Sreunde ſehr willkommen und 
zur Teilnahme beſtens eingeladen ſind. 


Da das urſprünglich für den 10. Au—⸗ 
guſt geblante Piknik wegen der ungünſti— 
gen Witterung nicht abgehalten werden 
Tonnie, bat jest jtatt deffen der Deut- 
he Verein der Weitjeite dies 
Viknik auf den Sonntag, den 14. Septem⸗ 
ber, angejeßt. _ Abgebalten wird es im 





e3 wird ee um ein Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen, und die Eintritt3- 
fartert zu 25c, welche man fire das erite 
Viknik ertvorben bat, haben natürlich ans 
für diefes Keit ihre Giltiafeit. Der Park 

iſt bekanntlich an der Madiſon Straße, 
nahe den Geleiſen der Wiskonſin Zentral⸗ 
bahn, gelegen. Der Vo orlehruggsausſchuß 


— — — — — — — 
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Am Sonntag, dem 14. September, ver» 
Ben fich die Mitgiteder der Chicagoer 

Oxrtsgruppe-des- Eifelpereind--in 
Meyers Garten, Ede der 26. Str. Be. 
48. Ave. gelegen, zu einem gr pen Bene 
Itenpifnif, bei melchem e3 —* r intereſſant 
zu werden verſpricht. Denn außer den 
üblichen Beluftiqungen, al3 da find Tan 
zen, Kegelſchieben, Volksſpiele und Glücks— 
rad, werden bei dieſer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der hei— 
matlichen Eifel dem Publikum vorgeführt, 
und das Geſehene wird durch einen Vor— 
trag über Land und Leute und den Sa— 
genichab der Eifel erläutert werden. Auch 
wird Mitglied Karl Robles, melcher die 
Ort3gruppe unlängst beim Aubiläum in 
Irier vertrat, ‚feine dortigen Erlebniife 
in längerer Rede fchildern. Wenn auch 
fir Erfrifchhmaen aller Art aejorat it, fo 
werden die Mitalieder doch aufgefordert, 






"Bularihen. mei Sen ' Mamen und | . 
des Einfenders —2 erden ernten 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Zur Erwiderung der Frau T. B. im 
„Eingejandt“ vom gejtrigen QTagq möchte 
ich bemerfen, daß wenn fie mwirflich als 
Geſchäftsreiſende viel und weit herum⸗ 
gelommen iſt, wie ſie ſelbſt ſagt, dann iſt 
es erſt recht bedauerlich, daß ſie es wagte, 
mit einem großen Federhut, womöglich 
noch befeſtigt mit zwei langen ungeſchütz⸗ 
len Spießen, einem TIheaterjtüd mit bei- 
zuwohnen. Wo bleibt die Rüdjicht auf 
den lieben Mitmenfchen? Schonungslofe 
Selbithilfe ift hier nur zu empfehlen. 
Meine Rarole würde heiten: Herunter 
mit den ungejchüsten Hutnadeln! 


























—** he Achtungsvoll 

ſich ihren Imbiß mitzubringen. Für die — 

Angehörigen des Vereins fteht der Park Ein aufmerffamer ‚Leer der 
bereit3 ım Mittaa offen :das große Pus „Abendpoit“. 
blifum findet von drei Uhr an gegen Zah: * * 


lung von 25 Cents Zurritt. 


Am Sonntag, dem 14. September, ver⸗ 
anſtaltet dr Gemi ſchte Chor Ger— 
mania in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str. eine humoriſtiſche Abendunterhal⸗ 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
feit Wochen it der eifrige Ausichuß unter 
Führung des Präfidenten Karl Schuiter 
an der Arbeit, und er ift überzeugt, daß 
er den Säjten etwa Gutes zu bieten-im 
Stande fein wird. Nedem VBejucher wird 
eine lleberrafchung bereitet werden, wird 
berfichert, und der Verein iit überzeugt, 
dab Durch diejes Keit viele neue Mitalie- 
der gewonnen iverden fünnen. Anfang 
fon um 4 Uhr Nachmittags; Eintritt» 
prei3 15 Cent3. 

An Stelle de3 urfprünalich für den 10. 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Launen des Wettergottes unmöglich ge— 
macht haben, veranſtaltet der Schuh— 
tIattler - Verein der Wild— 
jhüßen ein amderes derartiges Feit 
am Conntag, dem 14. Cept., in Baher3 
Garten, am Irving Bart Blvd. und der 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Meil ein echt deutich-amerifanifches 
Unternehmen, die Nordieite Qurnhalle- 
fonzerte auf dem Spiele jtehen, nur de3- 
halb will ih €. ®. antworten. E38 it 
fein „Verdienft“ in Flingender Münze 
für die QTurngemeinde dabei, wenn fie 
Stonzerte beranitaltet, der einzige „Ver 
dienit“ beiteht darin, da; wir Mitglieder 
ımentgeltlich für die Allgemeinheit arbeis 
ten. Wird dad anerkannt? — Die Bes 
mweggründe, die mohlmeinende Deutjch- 
amerifaner vor fünfzig Nabren veranlaß- 
ten, diefe populären Sonzerte ind Leben 
zu rufen, fönnen heute nicht mebr von 
Allen veritanden merden, nur wenige 
glauben, daß diefe Konzerte mehr als 
alles Andere dazu beinetragen haben, dem 
Eingeborenen und dem Eingewanderten 
au3 anderen Ländern darzutun, was 
deutiche „Gemütlichkeit“ eigentlich hbedeu= 
tet. Deutihe Mufit wurde dad Band, 
welches uns Deutichamerifaner mit unfe= 
ren Nachbarn verband und beifer‘ befannt 


California Ave. gelegen. Die für das | machte, und Achtung verichaffte. Biel- 
erite Feit verausgabten oder gelöiten | leicht dient e8 einem quten Zwed, darauf 
Siarten find naturgemäß auch diesmal binzumeifen, dat die Mufiferverbände e3 
ailtig, und der fleikige Ausichuß toird | der QTurngemeinde immer fjchiwerer ma- 


den, dieje Konzerte fortzufegen, denn ihre 
Vorichriften tmerden immer, jtrenger, die 
Preije für Mufifer und Dirigent immer 
böber; Garantien werden verlangt, daR 
die Konzerte nicht etwa dann abgebrochen 
werden, mern. der Berluit naar. au groß 


Nichts underjucht laffen, um die zahlreich 
erwarteten Gäite für die erite Enttänts 
{chung zu entichädigen. Eine ganze Auss 
wahl von Wett: und PVolksipielen ift in 
Vorbereitung, iumd bejonders wird auf 
folche Beluitigungen, mie jie der Name 


be3 Vereins? andeutet, Gewicht gelegt | wird; mer aber garantirt der Turnge— 
werden. Das Rifnik nimmt fchon um 10 | meinde für den Erfolg? Welche Berveg- 


aründe follen und veranlaffen, die Kon⸗ 
gerte weiter ——— wenn uns nie⸗ 
rige Beweggründe für unſere Handlun— 
gen untergeſchoben werden? 


Uhr Vormittags ſeinen Anfang. 
Die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens 
begeht am Sonntag, dem 21. September, 


in Folz's Halle an der Ecke der Larrabee Wir können 


Straße und North Avenue die Vor⸗wit Zahlen dienen, man frage bei der 
wärts Zone Mr. 11 des Unabhän- Muftker-Inion an, welche Vreife wir den 
aigen Ordens der Ehre. Der mit den | Mitgliedern zahlen müfien, berechne 


dann die Anzahl der VBefucher zu 25c die 
Verjon (Turner und QTurnerinnen haben 
freien Eintritt), und man wird finden, 
daß eine Fortiekung der Konzerte nad 
dem 5Ojähriaen Aubilaum (melches die- 
fe3 Nabr gefeiert wird), nur dann rätlih 
tft, wenn da3 Rublifum unfer Streben 
anerkennt und durch regen Besuch belohnt. 


Vorbereitungen betraute Auz Ichuß beſteht 
aus dem Präſidenten Heinrich Sachs, 
Fritz Grobel, Vorſitzer, Guſtav Halben, 
Sekretär, Konrad Altorfer. Otto Haeſe— 
ler und John Frick. Sämmtliche hieſige 
Logen des Ordens, ſowie vier befreundete 
Geſangvbereine haben bereits ihr Erſchei— 
nen zugeſagt, und für gute Getränke und 


einen wohlſchmeckenden Biſſen wird be⸗ Achtungsvoll, 
ſtens geſorgt. Anfang um 8 Uhr Nach— Auguſt Bernhardt. 
mittags. — 


Am Sonntag, dem 12. Oftober, veran⸗ 
ftalten die Blattdeutidben Gil- 
den Der Südmejtfeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärts Turnerhalle, an der 12. 
Straße nahe Mejtern Ave. gelegen, eine 
Agitations sverfammlung, melche aber zu: 
gleich auch allen Anmwejenden Gelegenheit 
acben fol, ih in verjchiedenartigiter 
Meife zu vergnügen. Denn e3 wird da= 
er eine große Iheatervoritellung geben, 


„Union Gar and Equipment Co,“ 


Einft viel genanntes Bahnfrachtwagen» 
bauunternehmen angeblich pleite, 


Die Union Car and Equipment Eo. 
in Welt Pullman, Y., wird in einem 
heute im Bundesdiſtriksgericht von der 
Dsborn & Serton Mfg. Eo,, KRolum- 
bus, D., George €. Pratt und der R. 


Turne und Gejangvereine werden mit- | - ; 
mwirfen, und nach Abtwidelung des offi- Sabath Dest Co. bon hier, ange⸗ 
ziellen Programms wird getanzt Seit ſtrengten Bankerottverfahren für zah— 


Mochen tit fchon der dazu eingeſetzte Aus— 
ſchuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er iſt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen wird. 
Alle Mitglieder, welche übrigens freien 
Eintritt haben, während Gäite 25 Cent3 
bezahlen müffen, merden aufgefordert, 
ihre Breunbe und Befannten mitzubrin= 
gen, Damit diefe das Mefen und die Mor: 
züge der Plattdeutfchen Gilden fennen 
lernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

.— — — — 
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+ 
. Berfonatnadriditen. 


— 3m Haufe feines Sohnes L. F. Nait, 
Nr. 1656 N. Albany Avenue, ijt gejtern 
im Alter von 79 Jahren Robert Nait ges 
jtorben. Aus Deutichland gebürtig, fam 
er mit feiner Gattin, welche geitern 75 
Sabre alt geworden ift, vor 48 Jahren 
ach Chicago und betrieb bis dor wenigen 
Tagen ein Bergoldergeichäft. Es be— 
trauern ihn außer der Wittwe drei Söhne 
und eine Tochter. 


=—1- — — 
Kongrek für Kühlanlagen. 


Hred. W. Upham ift zum Ehren- 
präfidenten des Empfangsauzfhuffes 
ernannt morden, der die Delegaten . 
zum britten ir‘ ‘ernationalen Kongreß 
für Kühlanlagen empfangen foll. Der 
Kongreß wird bier vom 17. September 
bis zum 1. Dftober ftattfinden. Unter 
ben Delegaten befinden fich Vertreter 
europäijcher und anderer Länder. 


ger um Einfegung eines Maffevermwal- 
ters erfuchen. Die Beitände Tollen 
$10,000, die Schulden $20,000 fein. 
Die Gefelfhaft baute Frachtmwagen 
und beiferte jolche aus. 

Die Entfheidung über das Gefuh 
der Louiß Hanfon Eo., Ped & Hills 
Aurniture Co. und arfon, Pirie, 
Scott & Co. um Einfegung eines 
Maffeverwalters für das Poſtver— 
Tandtmöbelgefhäft Lincoln» Leonard 
Eo., 112 Welt 37. Straße, murbe 
heute vom Bundesgerichtsreferenten 
für Banferottfachen, Wean, bis Dien3- 
tag verfchoben, infolge Einfpruchs des 
Anmalt3 der Firma, meldher darauf 
hinwies, daß bdiefe neuorganifirt und 
bald im Stande fein werde, allen Ber- 
pflihtungen nachzufommen und das 
Geihäft fortzufegen. Die Beftände 
ber Firmg find rund $100,000, bie 
Verpflihtungen angeblid $30,000 
mehr. Die Antragfteller haben $900, 
$485 und $3000 zu fordern. Gie 
werben abgemiefen werden, wenn bie 
Neuorganifirung bi3 Dienftag einges 
leitet worden ift. 

Die berühmten Airdales der in 
Deerfield gelegenen Hundezüchterei des 
in ein Banferottverfahren vermwidelten 
Aktien- und Getreidemaklers Francis 
G. Porter von der La Salle Str. ha— 
ben nach der Abſchätzung des Maſſe— 
verwalters Taylor nur einen Wert von 
$1900, und nicht von $25,000, mie 
Porter behauptet hatte. Alle Verfuche, 
‚fie zu verfaufen, find vergeblich geme- 
fen, und ein Anerbieten der Regie- 
rungsauftionatoren Winternig & Co., 
einen Kreis bon $800 zu garantiren, 
murbe nicht angenommen. Morgen foll 
abermals ein Verfuch gemacht werben, 
die Hunde loszufchlaaen. 

— —— — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Victor G. Geſhkewich hat den erſehnten 
Cod gefunden. 
In einem durch Gram über den vor 


| 








— Das glüclichfte Volt ift jenes, 
ba3 einen großen Fürjten entbeh- 
ren fann. 











Verfucit 





ihn. E | mehreren Jahren erfolgten Zob feines 
Boſter — den Geld kaufen kann, 26c Sohnes Joſeph, der Staatsſenator 
‚Chen Beffree Hafer ai ef berlahft,. | muf ——— — 
Feiner Veaberry Anflee.......... 20 | mut atmete gejtern Nachmittag der 
25€ Santns ——— Tajährige Victor K. Geſhlewich, Pr. 
ee 
gend welche andere, unde 5 Abſicht Leuchtgas durch einen Gummi⸗ 
— 7 Tab, wait fi (eb, Ihlaud ein. Er war bemußtlos, als 
emie q ea a ART t . 
Netter Head Wei. Sie 10c- Sorie.... —* ihn fand. In St. Larien⸗ 
Bantes’ heiter Aatao, % Pfund bofpital, wo er Aufnahme gefüinden 





40,000 Familien ſparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie vor 
Banfes’ nur die bier Artitel taufen: Beiten Kaf- 


hatte, ift er am Abend geftorben. 

Der Leihenbeitatter Wm.E.Schmibt 
meldete heute dem SRoroner, daß bie 
28jährige Frau Kluth, Nr. 4522 
Bernard Str, mitteld Leuchtgafes 
ihrem Dafein ein Ende gemacht habe. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Vutter, a und Stalao. 
Berſucht ihn. 


iee. 






81000 Belohnung, Sm 


z in ) 
nem von 
Bankes' Kaffeeläden Butterine faufen Fünnt, e 


Weitjeite xaden: 





1644 3. Chicago Ude. 1836 Blue Island Ab. 


eee. 1818 2, 12. Str — Das könnte ihm paffen. — Arzt: 
1024 Mitlipaufee be. EN I &o, Herr Klein, nun habe ich Ihnen 
Hai BE. Bar —e— ein neues Medikament verſchrieben. 
= & Sei ale Ei 408 u. BT? ” Ste ne — — einen —* den Oi 
: e äschen Dun Sie 
3032 Bentnsct6 five. 2802 Kinn ue ads toitber trinken. — 
EN teten ! alle Viertelftunden? 


lungsunfähig erflärt, weshalb die Klä=. 















Laden am Arbeitertan, Montäg, 


geſchloſſen. 
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Kleider 
Suits 
Coats 

55 bis 58.75 
Werte 








Kleider, 

geſchneid. Suits, 

99 Conti, $15 bis 
325 Wert 





Diefe Partien umfajjen jede beliebte Facon und Stoffe. 


beit tadellos. 
troßdem taufende von Kleidungsitüden 


26 Fahren unferer Geichäftslaufbahn ı noch nie die Preije jo weit herabgejett haben. 


den ganzen ’ Tag 





Bartie 2 





58.50 bis 319 











von Damen und Mifjes 
Kleidern, Suits u. Coats 


Nie zuvor haben wir die Preife To ehr herabgefeht 
Wir müffen jedes Rleidungsftük aus unferm Lager räumen 
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Kleider 
Suits 
Coats 


.95 


Kleider 
Suits 
Coats 


Werte Werte 





a unvergleichliche Naumung 









Kleider, 
geſchneid. Suite, 
Coats, 520 bis 
Re Werte 
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eingeichlofjen find. Wir verfuchen e3 jedem 


Schrant — davon räumen, in zwei Tagen. » 





50 7560 





Für Auto Für Linene Für reine | | Tür 1.00 | | fürGoats für | | für 1.25 bis | | für 2.00 Bis 
Cvars uns | | Gas, wer || Seinen Gras || nieraeiie | | Mbden — 13248 ai | 5346 Brei 
Rinene und $2.00 bis zu — wert $3 Kleider für in Bonlins | der fiir Mäbd- ber für junge 

| Nep. $3.95. und $6.50. Kinder. und Wolle. | chen. | Damen. 
E \ 

















Nadium und Thorium in der innes 
ren Medizin, 


Die Bedeutung der radioaktiven 
Subftanzen in der Heilkunde ijt noch 
umftritten; doch find immerhin Tchon 
bedeutende Fortjchritte in der Erfennt- 
nis und Verwendung diejfer Elemente 
gemacht worden, und mwie hohe Wich- 
tigfeit man diefen neuejten Heilverfah- 
ren zumißt, geht aus den großen 
Geldopfern hervor, die allenthalben 
für die&rmwerbung des Jo außerordent- 
lich teuren Radiums gebracht werden. 
Die bisherigen Refultate, die man 
durch Verwendung der  verjchiebenen 
radivattiven Subjtanzen in der inne- 
ren Medizin gewonnen hat, faßt der 
ausgezeichnete Wiener Kliniter Prof. 
Carl v. Noorden, der felbft auf diefem 
Forichungsgebiet Bahnbrechendes ge= 
leiftet, in einem bebeutfamen Aufjah 
der bei der Deutfchen Verlagd-Anitalt 
in Stuttgart erfcheinenden „Deutjchen 
Repue“ zufammen. 

Unter den Yormen, bei denen das 
Radium bei inneren Kranfheiten ver: 
wendet wurde, trat zunächft die Ra= 
diumemanation hervor, ein Gas, da3 
fih überall da findet, wo Radium bor= 
fommt. Da fih Wäller, die dur 
radiumhaltiges Geftein riejeln, bis zu 
einem Grade mit Emanation fättigen, 
fo erflärt ich die Wirkung der Ra= 
diumbäder, die die ältefte Form einer 


therapeutifchen Verwendung radios 
aktiver Subſtanzen darjtellt. Unter 
diefen Heilquellen ftanden bisher 


Zanbet mit 40,000 Einheiten . und 
Gaftein mit 30,000 Einheiten an er- 
fter Stelle; doch find in neuejter Zeit 
als die fräftigften derartigen Bäder 
die von Koahimsthal Hinzugetreten, 
bei denen ein Gehalt von 120,000 Ein- 
beiten garantiert wird. Außer durch 
Bäder wird die Radiumemanation 
durch Inhalation zur Anmendung ge- 
bracht, doch beging man anfangs den 
Tehler, einen viel zu fchwachen Ema= 
nationsgehalt der Quft beizugeben. 
Erft ald Noorden den Emanations- 
gehalt in den Einatmungstammern 
ehr bedeutend verjtärfte, wurden quite 
Erfolge erzielt. An der ärmeren Be- 
pölferung Wiend, mn rheumatijche 
Ischias und chroniſch-rheumatiſche 
Gelenkleiden ungewöhnlich ſtark ver— 
breitet ſind, wurde das vom Staate 
mit unbegrenzten Emanationsmengen 
ausgeſtattete Emanatorium für viele 
zum Ausgangspunkt der Geneſung. 
Freilich erreichte der Verbrauch an den 
meiſten Tagen den Marktwert von 
500 bis 600 Kronen. 

Ein Nachteil der Radiumemanation 
bei innerer Behandlung iſt es aber, 
daß das Gas mit großer Geſchwindig—⸗ 
keit wieder aus dem Blut durch die 
Lungen nach außen abgegeben wird. 
Nach wenigen Viertelſtunden iſt nichts 








Fabrikpreiſe an wundãrztlichen 
u. Orthopedie Apparaten etc. 
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mehr von der Emanation im Körper 
vorhanden. Deshalb war e3 von größ- 
ter Bedeutung, daß man in einer an- 
beren radioaktiven Elementengruppe, 
der Thoriumreide, einen Körper fand, 
der, mit mindeften3 gleicher rabivatti- 
ver Energie ausgeftattet, viel länger 
im Körper verweilt al3 die Radium= 
emanation: dad Thorium-X. Die 
meitaus überwiegende Menge biejes 
Ihoriums, das ein feiter Körper ift, 
wird durch Darm und Nieren ausge- 
Ihieden, aber jo langfam, daß bie 
meijten Molitüle im Körper felbit alle 
Phafen einer radioaktiven Wirkung 
durchmachen. Bei rheumatifchen, gich- 
tifhen und neuralgifchen Erfrantun- 
gen fann man bei Thorium-Behand- 
lung ebenfo auf Erfolg rechnen, mie 
bei Radiumemanation. Außerdem 
aber gibt das Thorium-X ein 
gutes Mittel gegen nervöſe Ma— 
genbeſchwerden ab. Dieſe ſogenannte 
nervöſe Depepſie, die oft viel hart— 
näckiger und ſchwerer zu vertreiben iſt 
als eine wirkliche Magenkrankheit, 
wird durch Thorium-X-Trinkkuren 
ſehr günſtig beeinflußt. 

Eine ſehr wichtige Rolle aber wird 
dem Thorium bei der Behandlung der 
Blutkrankheiten zugeſchrieben werden 
müſſen. Schon bei der Einwir— 
fung durh Radium auf Geſunde 
war ed aufgefallen, daß der Gehalt des 
Blutes an roten Blutkörperchen grö— 
Ber wurde, und zwar um 10 bis 20 
Prozent. Bei, Blutarmen aber mar 
feine günftige Folgeerfcheinung zu be> 
merfen. Nach der Entdedung des 
Zhorium-X aber wurden etwa vor ei= 
nem ‘ahre die Verfuche von Noorden 
in Wien und zu gleicher Zeit in Ber- 
lin wieder aufgenommen. Nun wurde 
das Mittel bei den fchwerften Yyormen 
ber Blutarmut verwendet, und durch 
Ihorium=-X wurde eine fo fchnelle 
Meberberftellung einer befriedigenden 
Blutmifhung erzielt, mie nie fonft. 
Mit Einfprigung von Radiumfalzen 
erreichte man dann noch beflere Reful- 
tate. Prof. v. Noorden hält jedoch je- 
be3 endgültige Urteil über die Heil- 
erfolge bei folchen Fällen von vermehr- 
ter Blutzerftörung für verfrüht. Die 
Verfuche find noch nicht lange genug 
durchgeführt, und zudem vermag die 
radioaktive Therapie die franthaft ge= 
fteigerte Blutzerftörung bei der foge- 
nannten perniziöfen Anämie nicht zu 
hemmen, fondern bietet nur einen fräf- 
tigen Reiz zur Blutneubildung. Siche- 
ren Erfolg ftellt die radivattive Be- 
handlung aber fchon eher bei der be- 
fannteften und verbreiteften Blut- 
frantheit, ber gewöhnlichen Bleichſucht, 
in Ausſicht, die in ſchlechter Blutneu— 
bildung beſteht. Nach Noordens Be— 
obachtungen bietet ſich in dem Tho— 
rium-X ein Mittel dar, das in ſchwe— 
ren Fallen von Bleichſucht uſw. die 
die Blutneubildung fördernde Wir— 
fung bon Eifen und Arfen ‚überragt 
unb in ber Zufunft vielleicht eine größe 
Bedeutung für die Befämpfung jener 
Zuftände erlangen wird. Eine ent- 
gegengefehte Wirkung als auf die ro- 
ten Blutförperhen Haben bie rabio- 
attiven Subftanzen auf die fogenann- 
ten mweißen Zellen des Blutes; dieſe 
werben bermindert, und fo bietet benn 
das Ihorium ein neued und mächti- 
ges Hilfsmittel in der Belä mpfung je 
ner franfhaften. m die mit & 

ner Weberprobuftion der weißen ⸗ 
| ten — — und den Namen 


Alle Einkäufe durch Anichreibe » Kunden werden anf 
das September-Konto gefekt. 


— — 
Partie 3 


810 bis 312.50 


Parlie 7 


Jede — —— jede Größe. 
Wir können keine Beiſpiele anführen, da in den meiſten Facons nur eines von jeder Sorte borhanden iit— 
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Bartie 4 


6% 


Kleider 

Suits 
 Govats 
S12 bis S20 

Werte 














Kleider, 
gejchneid. Suits, 
Coats, $25 bis 

75 Werte 


2% 


Die Stoffe find hübfch; die Ar- 


Lejer Far zu machen, daß mir in den 
Wir müjlen jeden Ladentiih—jeden 


59€ | $1 





















































































FLINTS 


Preis ist jet 





zur Seilung 
von 


BRUCH 


Nur bis zum 1. Sept. 


3 Habe Leute in allen Teilen der Ver. Staa⸗ 
ten geheilt, und der Ruf meiner Bruchheilung ifl 
feit begründet. Da ich ohne Schneiden oder Chlos 
toform heile, ohne den Patienten von der Ars 
beit oder bom Vergnügen abzuhalten, glaube 
ih daß alle Bruchleidenden mit mir überein« 
ftimmen dab metne Heilung $75 wert ft, mein 
tegulärer Preis, Der fvezielle $10 Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diefe $10 Offerte gilt für alte gewöhnlichen 
Brüche, große umd Ileine, die durch meine Eines 
Behandlung Methode beilbar find. Kein Echnets 
ben, Tein Chloroform, feine Schmerzen, fein 
Abbalten bon der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Drud; geheilt wurden: 


D. U. Höppen, 2744 W. 23. Etr., Chicago, 
i Frant Frandina, 862 Gault Ste., Chicago 
E..Ingebretfen, 11360 Indiana Ave, Rofes 
land, Ebicago, III 

B. Lindner, Ten Du Ehien, WIS. 
Mendelfopn, 1248 Marion Et., Chicago. 
320 ©. California Abe., 


©. 





ee nm 


S. 
. Sohn Vogler, 
Chicago. 
H. O. Sutter, 1245 58. Abe,, 
S. W. Hinclen, Leadville, Sale, 
ö 2. Suftafon, Elgin, SI., 321 Standifh Str, 

&. €. Grobes, fthervifle, Ja. 


Ahr mit Keinen Brüden: 


Leute mit Ileinen oder mit mittelmähiaen 
Brüchen follten ftet3 bedenken, daf große Briiche 
einft auch Ilein waren, Vernadläffigun zor⸗ 
zögerung, —— Ausgleiten oder Kalten, 
Huften oder Niefen fann Euren Bruch enornt 
bergrößern und fogar Eintlemmung und Zod 
—— *—* Lauft feine Gefahr. Werdet ge- 
eilt. Bedenlt, dab Ileine Brüche leichter zu 
beilen find als große. Wenn Euer Bruch bereitd 
eroß ift, fpreht fofort vor oder fchreibt. Warıum 
an Bruch leiden, wenn Ihr jeht Billig geheilt 
werden Tönnt? 

Cpreditunden täglich don 8 Bm. bis 6 Abde 
Montags und Donnerftags von 8 Borm. His 9 
Ubd8.; Sonntag 9 Borm, did 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor. 


swiichen Jadfon Boul. u. Ban Buren Sty 
Gegenüber Rotbihild & Ga, 





Chicago. 


er 


Al 






Duplex Einf en Euren * ngepaßt In 
gras: gefüllter Sinfaffun 2 Bin g® 


ng Sergeftette Biäfer Deilen Robffchmens 
ulfindern befonbere Wufmerkfamteit ges 


ſchenti. 
unterſuchung durch frei 


Dr. Berason & G0., Shtisftaen. 





wet Diticed: 602 North Av des 
eh ze Banl; ode se : Kr on 
tr, Icafe „6 & 88 Gebänd 
Stunden, 8 orm. Abe Sonntaas 1 


is 12:80 Nom. 


PR HEUMATISMUS us 


Ab ſolut nehetlt ee 
Eqrages Rheumatie Cure. 
Biele J FE im Markte. Taufende bon 
pn. Reine Febliläge. In ber ganzen 
auft. Die flimmften Mälle aebeilt, bon 


enbiweldher Urfade und +Zıts 2% tie —* 
—* on Beftedend. yzeled Bud üder Heilung be 
tiömus, und Beuaniffe, 


SCHRAGES si ‚000, 000 CURE 
—— — 


Leukämie erhalten haben. Während 
man mit Radiumemanation nichts 
erreichte, war die Wirkung von 7 


um oft geradezu erflaunlie 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletchör getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


zment, z 
Trägt die Unterschrift von 
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. 8» ; 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 
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ahren. 
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ss —— ME cENraum SCOMPANY NEW Yonk Be 








Cdjeidungsffagen. 


murben eingereicht bon: 





Lokalbericht. 


Todesfälle. 





gegen Frant B. 













Hariwig. Henry, 38 J.: St. Louis, Mo, 
Xenbardt, Anna, 3% Ss, 1011 Willow Str, in, graufame Behandlung; Nofeph genen 


J 


ebenſtein Rofe E., 52 3.;_Ebic. Bd. Hotel. | ce3 Deverfa, Verlafien; Hemietta gegen 
Raner, Soda, 50 _3.; 6306 Drerel Ave. ı 2. Mills, Trunffuht; Sufie_ gegen 
I.; 5061 N.Eratiord Abe, | 


Nacdtmann, 3., 80 


: Monza, araufame Pebandlung; Anna gea 
Nortgauer, E,, ' 


! fepb Gafen, 









60 3.; 509 ®. Madiion Str. graufame Behandlung; Grace gegen | 

Stern, Ejther, 81 $.; 4646 Wabafh Ave. Fred Kellogs, Berlaſſen; Ethel gegen SHenth | 
Sandner, Stances, 67 J.; 3710 N. Halſted St. Barrow, Verlaſſen: Hattie gegen John Ludolph, 
Eıhaedel, Salomon, 36 3.; Jefferſon, Ill. ehandlung: Roſe gegen Richard W. 
Verly, Marh, 50 J.; 1428 WB. Erie Str. Laura gegen NReriord #, 
Woſch, Max, 40 I3.; 1625 Erofiing Str. jen; Jeannetie gegen James C. 
>. a undlung; Belle gegen Al— 





Bankerotterklarung. | ob 


tlaifen; Carrie gcgen 
\ebendlung; Zuella 
adte aegen Geo, 
10; Charlotte gen 
fen: #Rofe 


Emil Merz;, Be 
hal, graufame 7 


fred Drie 


Um Entlaftung Win feinen Berbindlicjteiten 
fugt im Piltriftsgeciht nad: 





Gefuh um Banleratterllärung bon Fred Mortafe gegen 
— —— siten ü < | Mumiller, Berlafien; Roje gegen Sam Barten, 
Griesheimer Berdindlihteiten Über $1000. | grauiame Behandlune. 
—m —— 
—— 


Heiratslizenſen. 





Marktbericht. 


Folgende Seiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des CTouũthelerts ausgeſtelit: 

Auguſt B. Whalen, Catherine McEnroy, 31, 31 

Horeit L. Wooden, Civira Johnion, 21, 19, 

Frant Prucha, Antonie Hranel, 26, 25. 










(Die Preife gelten nur 
Getreide uud Heu. 























ra gegen James 3. Laugb- 


t; Undrew aegen Notes 


Charles 


Chicago, den 28. Auauft 1913. 
für den Großhandel.) 





Erma gegen Burton H. Vincent, Verlaifen; Ada 
Rhode3, Trunffudt; Marie ges 


£ - gen George Perriman, graufame Behandlung; 
Nacfiehend veröffentlihen wir die Namen ber | ;, gegen Marf Soldberg, "graufame Re: | 

Beutisen, über deren Kod dem Gefundheitäamt Mary gegen Ebarled Henneman 
)sIinAmnAa arır . 2 I 3 2 z 

Meldung auging: 2 ” Behandlung; Agnes gegen Nilodem | 
Bed, Charles, 57 I.; 2184_W. Harrifon Etr. | Berlaff Nora gegen m. DB. Free: | 
Bolender, Geritude E., 35 I.; Vioneoe, Bis. | "ud; garet gegen Arthur M 


Frans 
Fred 


en Jo⸗ 


Vaul 


gegen 


North, nahe Milwaukee Ave., 


Angelo | 


| durch ein Stongert mit darauffolgen- 


ı Kaffe 35 Cents koften, beginnt um 4 





Horn: 


en Als 


Robert 3. Swerberg, Ethel EC. Smwarts, 29, 21. , 5 (Baarpreife.) 

Samuel Madonia, Santa Figuccia, 37, 33. Beizen, Nr. 2, rot, neu, 8%—00%4c; Nr. 3, 
Srederid Hammerley, Beriha Beige, 36, 30. rot, neu, SR—804sc; Nr. 2, harter Winters 
Lindwilas Namlis, Domiceri  WWozciehaus« weizen, 874 —89c; Nr. 3, 87—88%rc. 

Taito, 29, 24. Sr s w en, Nr. 1,023 345; 
Tonh Peilẽgrini, Pasquelina Eifario, u r hı 9%: hr. 3, SE a Pe 
Huguit 5. Zemplen, Hedive Young, 21, 18. maria m 4 En, ——— 
Emil Benfova, Beilie Kielad, 24, 21. M — Ir. Ben * 2, — — 
ndroe Zerbos, Ellen Theofelaton, 86, 18. — 4— — ae Ze in ‚00 eo. 
Thomas Warter, Dorothy Barrow, 36, 18, Er Be TE geib, 

ofepd M. Dutyom, Rutd M. Horder, 24,19 | _ B10acC, Fir. 4, weiß, 25 7546. 
jatrid Norton, Katherine Jobhce, 25, 24, Safer, Nr. 2, weib, 42—42%c; Nr. 3, weiß, 

9 Goldimit5, Zena Shlimomwig, 24, 22, guy —4l%c; Nr. 4 weiß, 4I0Y—40%c; 
Bedvrih KHucbia, Zinna Dolifta, 21, 20, ; Ctandard, 41; —42c. 

Nicolai ®. Johnfon, Mary G. Bullod, 40,28 | Hogaen, Nr. 2, 69-7065 Nr. 3, 66c; 
Sohn Hois, Annie Zaborsiy, 50, 48. ia Rt. 4, 68c. 

hriitian Kammer, Anna Vlarf, 22, 19. 2 a ne u 2. 
Slnion D. Epoor, Louife Larjon,: 30, 21. Gerite. zu salttı 9% 00-106; „Feed“, 60— 
Walter Beder, Eflie_ R. MeEniurff, 39, 27 doc, „Bereeninge , 4O—BXc. 

Var Kay, Viinnte Ylera, 42, 36. Mephf. „Spring Patents“, $5.30 das Yaß; 
Zofepp Sraudhurias, Mary Baltruloniufe, Koggenmebl, $2.70 25; „wirt Glears“, 

24,23. jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 

Arthur 3. Rablis, Margaret Schhnoor, 28, 27. $4.00—$4.15. 
Gharies M. Suda, Benie Mott, 23, 21. Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
Herbert Maas, Anna SJobhnion, 23, 21, motbh, $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50-- 
Will E. Worth, Marjorie 9. Payne, 55, 24. 818.50: beites Prairie, $17.00—$17.50; Nr. 
Ben Brolov, Annie Jodanov, 25, 17. 1, $15.50—$16.50: Rt. 2, $14.50—$15.50; 
Sranciszef Sienueniec, Sophie Kulolta, 23, 20 Radheu, $7.00—$9.00. 





Wicenth Kavernh, Mary stapuita, 22, 20. 


William Fanrey, Emmie Howe, 25, 22. tleefamen 


„Coutury Lots“, $10,00- 

























22 


Aifred Janſſen, Pauline Wille, 
Mary Elarf 


ae, ai 


23 


‚ us, 


2 SchIlamtvieh. 
26. 


Thomas Hughes, 


























































































































Sohn Richards, Margaret ‚22. 
Mathew 3. Schmitt jr., Marie Bandomw, 24,19 


— —ñ 


Börfennotirungen. 









Aktienbörſe. 

















Nachſtehend die geſttigen Schluß⸗bieſigen Attienbörſe: 















a Ebicago Railmays 58 9......... 
8.000 Chicago Silk Rh. Bh.zend00 
‘ o — — — 
1,000 —5 — Telephone 58. 
2,000 Commonwealth Edifon 58... 


Shmals, Sevtember, $11.05; Dit, ' $11.15; 
‚Sanuar, $10.80, * 

Rippen, September, $11.22%c! _Dltober, 

$11.12%; Januar, $10.25.-- - : . 















2 


812.00. 


George JIoanoff, Clara Woronsoff, 28, 17. Timothyſamen. „Country Lots“, $4.50— 

Peter J. Manuſos, Mary Wo, 40, 30. $5.40. 

William Biegb, —S— Rickman, 28, 20. Del. 

Arthur Ridag Blaride Yoley, 29, 23, > — 

Sa Kozerli, spätberine Yulara, 29,22 — Ci 150. „20.0 00000..$ 2.10% 
eorge &. Brorußz Wargarei Collins, 29,22, | Gocene nn 0.12% 

Dtig U. Salboriäit, Eugenie Anderion, 26, 25 | yanbıka me 0.18 

Bilfam Gerbardti, Nellie Recdy, 24, 2 ee 0.19 

1 pe intonette Hatters-95; 8% Salolin Kaunsenennsusneneene ‚19 

ee ala Wulll Pr Leinfamen-Del, tod, im Yab... 0.55 
ni ra a a a 2 ur 0. erein 0 seiner ‚56 

Glement Ducars, Katherine Pardönner, 23,22 Serberiier De d0. .. 2 

Srant Baımif, Mary Blubguris, -34, 24, ee Te me sagen ta rsere 0.20 

Albert I. „anecel, Beilte_ Kirhan, 30, 24, —* .. 22«2. *- 


Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $3.40— 


Sad Kıonmwitb, Marie Banden Dries, 24, 23, 80.00 ver 100 Bund: aute bis ausneiuchte 

3 — WIOBHRENR 1; Ads „Vearlings“, OH 89 do; gute bis ausge» 
cinsia, 26, 19. x - uchte itbe, $5.72 $7.25; aute bis ausge 

Henry U. Jacobs, Bertha Waterittat, 29, 27. Iudte Aöiber  $1100-.812.00: Bullen 

Steve Stolatsli, Mary, Krol, 22, 20. er Bletfegerivant or 512.005, Bullen, 

& F Salame FH Ihomfon, 26, 26. vern te, 9.2 

BE Sroed, erelia Kohn, 24, 20. | Ebmeine, Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 

Beter Nelion, Annette Anderfon, 25, 25. $1.15—$8.15 per 100 Pfund; gute bis aus: 

hard J. Veill, Alice C. Bennford, 3 22. er ü = are => 
o D. 2 sr, Koitie Siveers, 30, 24, ‚ere DIS q Fleiſcherwagre, 8.40 

her 8 Thompion, Ruth M, Gould, 25, 21 $9:05; quie bis ausgefudie Yerlel, 56.50— 

Sohn Homesd, Mary Echreyer, 23, 19. $8,60; Eber, $3.50—$4.25, 

Eimer Zuttle, Hannah Wiorton, 21, 20. Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund 

Bernard Mekeoon, Catherine Conleb, 23, 24. $4.25—$5.00;5 „Feeding Lamb3“, $6.00— 

Sofef Lerner, Hattie Berjen, 25, 20. $7.10; „Native Pearlings“, $5.50—$6.25; 

Stanislaw Zumrzidi, Unna Lipiensla, 22, 18. „Native Ewes“, $4.00—$4.75, 

Michael I. O’Rourle, Rofe Stiley, 26, 23, Mollereiprodulte 

Louis Cimon, Regina Pearimutier, 20, 19. Butter— 

Tazaretd‘ A. Jerettan, Semagula Doodalyan, „Greamerh”, extra, da3 Pf. 0.28 
24, 23. EA j - „Ex Firits”, das Pfund. 0.26% —0.27 
Eimer W. Mosley, Etta 5. Brothers, 29, 25. — FE ae 0.25% 
Arthur I, Weber, Nan W. Cleland, 24, 24, Nr. 2, das und...ecece 0.230,24 
Edward 3. Wemo, Irene Gray, 27, 21. Padwaare, das Pfund... ....0.21%—0.22 

Sohn © M. Blad, Cecilia Needham, 25, 24. Gier ⸗ 2 
Peler Rintema, Vinnie DeRuiter, 22, 21. (nz ae a a d 0.10 1 
Seorge Worley, Mollie LaBelle, 24, 22. „Ched3, daS Dubend...... . —0.11 
intie Staif, 25 „2 ‚bas Dugend...... 0.15 
Sohn A. Rofiehl, Anna Staif, 25, 19. a. a3 Dukend 0.24 
Charlie Bellman, Anna Bowman, 21, 21. „Zn, 988 2 ..... 24 
Kıdard Conway, Ella Gibbons, 42, 30. „Extras”, daS Qugend. ..... 0.26 
ames Benfon, Mary U. Dohle, 28, 34, Käfle— _ j 
Stan? Krauß, Antonnette Saweda, 22, 19. NRahmfäfe, „Imwins“, d. Pd. 0.15 
Charles Ruge, May Ienfen, 22, 19. „Doung America“, das Pd. 0.16 
Thomas A. Maguire, Mary Rooney, 29, 24, „Daifies”, das Pfund...... 0.15% 
atrit Kenney, Eva Rothermel, 20, 17. Brid, neu, das PBfund...... 0.16 
eh F. Williams, Grace L. Claugbter, 29, 25, Echweizer, neu, da3 Pfund 0.18% 
Herrpt Matys, Bronislatv uneta, 25, 23. Limburger, neu, daS Pfund 0.14 
tanislamw Nomadi, War Cobieda, 56, 22, . u 
Martin Caplowsli, Anna Melintiewicz, 25, 20 Geflügel und Kalbileiſch. 
Jacob Cohen, Minnie Arlin, 22, 28. Geflügel (lebend)— 
Stephen Anton, Charlotte E. Hoffnann, 26, 18 Hühner, das Pfund. ....... 0.14% 
Billiam Mohrman, Marie Earlfon, 31, 26. „Springs“, das Pfund...... 0.17 
Benjamin Solomon, Blande Rt. Viarls, 24, 21 Zreutbühner, da3 Pfund. .... 0.18 
Stanislaw Ziemel, Sophie Oniedzla, 24, 18, Hähne, das Pfund. ....en... 0.10% 
Gilbert Seeberg, Clara Said, 22, 22. Enten, daS Pfund..ereeee.» 0.13 
Albert V. Beder, Ella Edborg, 26, 23, SGanfe, das Pfund.......... 0.10 
Sofeph _Schueiter, Anna Diterloh, 23, 21, Kälber geihladtet)— 

Earle 2. Waters, Odille E. Barler, 26, 22. 50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.12 —0.121% 
Sred Imhof, May_Dertbid, 38, 25, 60— 90 Kid. Gewicht, Bid. 0.12%—0.131% 
ctor Sandberg, Tillie Carlfon, 26, 26, 80—100 Pfd. Gewicht, Bid. 0.135—0.15 

an Barnat, Katarzyna Krowial, 27, 20. E Br 
Senn Bloom, Cara Sabre: 24, 20. Gemüfe und friiches OBft. 
ohn DOrosz, Anna Horwath, 48, 35. * g Kat ie” 
Sohn 3. ECaldiwell, Etha 2. Lisle, 24, 21. er ee 2 2 
ndrew €. Großman, Clara Mordue, 24, 24, iseonen, Die EIIe . . 5. —5.5 
> 2 Au 94 9 rangen, die Kiite . 4.00 4.00 
Abe Cohn, Ethel_%. Steinberg, 24, 20. eg A ie PERL 
* 9 Srape Fruit, die Hifte 7.00 
Samuel Zebine, Elisabeth Holland, 21, 19, Ananas. die Silte..... "075 —350 
John Strepec, Eva Augufion, 30, 25. Ritrfiche, Michigan, d. Körbihen 0.15 —0.30 
Kouis Blande, Nora Grigsbp, 25, 18. Beintrauben, das Körbden.... 018 
Mite Nelfen, Alice Yurns, 2, 10. Raffermelonen, Carladung. ... .100.00—175.00 
barles 9. Strand, Edna Badman, 25, 18. Melonen, „Gens“, die Kifie 1.00 —2.00 
uguftiine Murphy, Mary Lennon, 23, 22, Gurten, DAS Dußende....--. —— 015 
yuman Galigfy, Goldie —— 26, 22. — Be tn em —i 
am ASt, Gertie Anderfon, 23, 20. Srüne Smfebeln, 100 Bündchen 6.00 —7. 
n : is art o= "99 Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen 6,00 7.00 
aclav Beloslaw, Annie Staitle, 35, 22, Echotenerbien, der. Bufbel....... 0.75 —1.25 
4 Elton Raliton, Minnie Mob, 28, 27. Blumentobl, das Dußend "15 7 
Huauit Carlfen, Elvina Enderion, 28, 28. Sellerie, die Rilte.. 025 —0.80 
Soiepb Gabalad, Mary PDaugul, 32, 20, opffalat die Kiepe. 205 —950 
oard E.Michael, Gertrude Flanagan, 29, 24 Blattfalat die Aitte.. —F 328 
oon R. ©. Riggs, Caroline Robin, 22, 20. | Mmeerreitig, der BUNd.......... 0.05 —0.70 
erbert PB. Burton, Louife D. Hagen, 27, 23 te Mühen Neue, 100 Bündien 0.75 —1.00 
ohn R. Schattenberg, Ella Herbit, 21, 23, | Note Ruben, Mek, Un: —— 
oe rt on Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 1.00 
tanf 3. Knourel, Tillie 2. Randal, :27,. 21. | & - 

a a en : Tomaten, die Kite ...... .... 0.25 —0.75 
erman Guitaflon, Ingrid Swanion, 26, 27. In. der Sad 1.25 —2.25 
rtbur ©. Haberle, Margaret Heinihen, 29, 28 | Ywiebein, * — a 0.50 

= Boarles &.:-Belles, Either A.Bloomauiit, 22,22 | Beterlilie, — — .. 5 
Jones dacille Em 95 « KRettige, 100 Bündcen........ . 1.00 
enry Sones, Lucille Smith, 25, 21. 5 100 Bündden 200 —2.50 
— ——— Martha Hoeppner, 42, 31. —J neue, ® .... 2. 2. 
arles Smith, Unna Gerald, 31, s Bohbnen— 
Edward F. Roh, Marie M, Notand, 35, 29. Grüne Shnittbohnen, Kiepe 0.50 —0.75 
George Papangelis, Aihna Papaglanopoulos, Trodene Bohnen, auserlefen 1.90 —1.95 
29, 23 — Note Nierenbobuen ......... 1.65 —1.50 
arıy CE. Buday, Marh Jafırbec, 23, 22, ein, neue, der Bufbel... 0.50 —0.95 
ordahl Iſachfen. Ingeborg Utgard, 29, 27. en dad VaB........ 3,00 —3,25 
Davis, 25, 22 


Nachftehend die Duotirungen au bes 


Altien. 
notirungen an ber Produktenbörſe fuͤr Berläufe Hod Medr. Ehliik, 
— ep. — prei 
ionen a 
Getreide und Proviſ F uf künftige American Can ......550 35% 34% 34% 
Kieferung: „00; Deborzugt ...50 0% 904 0% 
ar ooth Fiſheries, beb. 8 78 7 
Beizen, September, S6Hc; Dezember, 90%r; Chic. — 001.105 6 
* Mai, 95c, a EN Eric. — Serie 2.800 3% 2% 20% 
ai, Septemb., 73%c; Dezember, 68% —69c; o., Serie 3....... 5 
Mai, “oc. =. * Gominonm, Epifon .. 05 A405 149% 148% 
2 Sr: ME om Prod. Refg..... 50 4 
Danke: Dat age a | zlimois Wide 606 Eh 0 
ae ‚ ‚8% q > 5 5 
Die geſtrige Anfuhr von Weigen für den bie- Beoples ses 110 116% 118 
figen Marit ftellte fi auf 541,000, bon Mais | Sears-Roebud ......330 177 176% 176% 
auf 211,000, von Hafer auf 736,000 Bufbels. | Etreet’3 Stable Gar. 50 6 ß 6 
Berihidt von hier wurden 236,000 Bufhels | Emift u. Eo........ 40 105. 105 105 
Beizen, 157,000 Bufhel3 Mais und 400,000 Bu= | Union Carbide ...... 17T 166 166 166 
ſhels Hafer. u. Steel. .........100 63% 63% 65% 
@Gepöleltes Ehmeinefleild, Geh Bonds. 
tember, $20,95; Januar, $19.40. 


.., 92 


00%-100% 


00 
...101 


Geſ 
Richters Brentano haben 
Joſeph Dohs und ſeine Ge 
Poltrock von der gegen ſie erhobe— 
nen Anklage auf Kindsmord freige— 


Die &morenen im Saale bed 
Bun ben- 
bte Anna 


fprodhen. Nachdem ber MWahrfprud 
berlefen morden mar, ließ Richter 
Brentano dad Paar zu fich fommen 
und fagte zu Dobs: „Wenn Sie einen 
Funken von Anftandögefühl in fich ha= 
ben, dann heiraten Sie jet das Mäbd- 
Shen!" „Das werde ich auch tun, Euer 
Ehren!“, meinte Dob3 und verließ mit 
Unna den Saal als freier Mann. 





Aus Bereinstreifen., 


Ihr fünftes Stiftungsfeft feiert die 
Stoing Bart Loge Nr 19 
bom: Orden der Hermannzfchweftern 
am Samötag, dem 6. September, im 
Eurefa Park dur ein großes Pitnit, 
verbunden mit Preistegein, Verloſung 
eines Gegenjtandes im Werte von $5 
und allerlei Belufiigungen für Yung 
und Alt. Der Vorbereitungsausfchuß, 
welcher eifrig an der Arbeit it, ladet 
bejonders die Schweilern von anderen 
Logen berzlichit ein, -das Feſt zu be— 
ſuchen, zu welchem der Eintritt nur 
15 Cents koſtet. Einlaßtarten find 
nur an der Kaſſe zu haben. 

Sein 20. Stiftungsfeſt feiert am 
Sonntag, dem 14. September, im gro— 
Ben Saale der Wicker Parkhalle an 

der 
Re⸗ 
bon Chicago 





Berein Deutjger 
jerpviften 


dem Ball. Das Teit, zu welchem Ein- 
trittslarten im Vorberfauf zu 25 CEts. 
zu befommen find, während fie an der 


Uhr Nachmittags, doch haben Stame- 
taden bon anderen Vereinen, melche 
mit Wbzeichen verfehen find, freien 
Eintritt. Der jet 20 Jahre beftehende 
Verein hält feine Verfammlungen in 
Sohn Kolles Halle, an Market und 
Randolph Straße, an jedem zweiten 
und vierten Mittwoh im Monat ab, 
und diefe Verfammlungen zeichnen fich 
durch Gemütlichkeit aus. Auch bei ‘dem 
delte, für welches Alles von dem flei- 
Bigen Ausfchuffe aufs Beſte beforgt 
werben, und mo jelbjtverftändlich 
mand) tiefer Irunf getan wird, wird 
e3 jicherlich fehr nett zugehen. 

Am Sonntag, dem 14. September, 
balten 15 Court der Nord- und 
Nordweſtſeite des Unabhän— 
gigen Ordens der Förſter 
ihr Jahres-Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt in Brands Park, Elſton 
Abe. nahe Belmont Ave., ab. Für die 
großen Kegelbahnen ſind hohe Gelb-, 
ſowie andere wertvolle Preife ausge⸗ 
ſetzt. Auch finden Wettrennen für 
Männer, Frauen und Kinder ſtatt, 
wobei prachtvolle Preiſe verteilt wer— 
den. Gute Muſik ſpielt zum Tanze 
auf, und für die beſten Erfriſchungen 
aller Art wird der Verwalier reichlich 
ſorgen. Supreme- und Groß-Beamte 
werden Anſprachen halten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 
Mitglieder und Freunde ſind herzlich 
eingeladen. 

— ++ — 


Stammpgäfte ausgeihloffen. 

Sm Gittengerichte hatte Richter 
Stewart bemerkt, dab etwa 20 Män- 
ner ben Verhandlungen fo regelmäßig 
beiwohnten, daß er fie als richtige 
Stammagäfte betrachten konnte. Das 
paßte dem Kadi aber gar nicht. Ge- 
ftern ließ er biefe regelmäßigen Be- 
fucher vor fich fommen und forberte 
fie auf, in Zukunft fern zu bleiben. 
Einem unter ihnen, der erklärte, er 
befuche die Gerichtsfigungen nur, um 
die Zeit totzufchlagen, drohte er mit 
einer Strafe von $5, menn er nicht 
Binnen fünf Minuten auf dem Fahr: 
ftuhle wäre. Und der Betreffende ver- 
ſchwand ſchleunigſt. 


1. 1 —— 


Gatte ift allzu graufam. 


Weil er fie, mie Frau Seannette 
Charlotte Hosfins behauptet, allzu 
graufam behandelte und fie ins Xrren- 
haus jteden laffen mollte, hat bie 
genannte Frau eine Scheidungstlage 
gegen ihren Gatten James Clark H03- 
fins, Präfidenten einer Kraftmagen- 
fabrif, eingereicht. Auch verlangt fie 
ein Nährgelb von $150. 


=—”-190 —— 
Bauerlaubnißſchetne 


wurden ausgeſtellt an: 

2642 Eaſtwood Abe, 14töck. Frame⸗Wohn⸗ 
haus; Henry Kleuſh, 83000 — ’ 
34. Str, und ©, Artelian Ave,, 1-ftöd, Srame: 

Lagerhaus; Paul Didinfon, $2000. 
6815 Bennett Ave., 2-ftöd. Baditein-Refidenz u. 
Garage; Clara U. Johnſon, $9500. 
806 8. Roll Str., 3sitöd, Baditein-Laden- und 
Slatgebäude; M, Deddo > i 
tame-Eottage; ©. 


2008 | 67. Blace,, 1:jtöd. 

R Mowat, $1800.' 

815 Armitage Mve., 1:itöd, Baditein-Theater: 

_ gebäude; M. Fliht, $8000, ’ = . 
7640 Bernon Upe., 2:ftöd. Blatgebäude; 9. 
Rutgeres, $4000. 

655 S. Hermitage Abe., 2:ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; H. A. Hanfen, $5000. 

10450 Ehurd Eitr., 1-ftöd, Frame-Eottage; Ed» 
ward Shaugbnefjy, $1500, 

4927 Monticello Üve., 2-ftöd, Baditein-Flatge- 
‚bäude; U. T. Peterfon, $5500, 

4712 N. ©t. Louis Ave., 2-ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Dora PBelaste, $7000. 

4240—42 Arher Ade., 1-föd. Badftein-Laden- 

„gebäude; John Magght, $4300. 

5535 ©. Wood tr, Iftöd. Baditein-Zlatge- 
bäude; 9. A. Hanfon, $5000, 

7201—03—05 Ellis Ave. 2eitöd, Baditein- 
Apartmentgebäude; Beter Baffit, $20,000. 

DB. 42, Str. und ©. Albland Abe,, 5-itöd. Bad» 
Stein _Beefhoufe; Sulsberger & Sons, $25,000. 

2846 Trumbull Ave., Sf Daditein-Flatge- 

bäude; Anton Echubert, $3500, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
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nn 


Verlangt: Stenograpden und Maſchinenſchrei⸗ 
ber für einige Wochen im September. Gebalis- 
anfprug. Abdr.: B 719 Abendpoft, mdfr 

VBerlangt: Ein Porter. Nur ein ordentliäer 
braudt borzaufpreden. Lohn $10. 726 ©, —* 

o 


ton Str. 
Verlangt: Eiſenarbeiter und Blackſmith. — 
mido 








522 Aberdeen Str. 


Berlangt: Zabal Strippers. 837 S. 
Straße. 


— —— 


Mood 
‘ mbofr 





. Ber ——— 2» Bann 
im au ‘arbeiten umd 

puliefern. 1441 Cedgwid Sit, ne 

— * Ye 















































Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubril i Gent das Wort,) 





Verlangt: Mann, in VBogelladen zu arbeiten, 


E. €. wwahle, 315 W. Madiion Str. 





Verlangt: 


Berlangt: Kräftiger Junge, um Pferd au be 


forgen und ji im Store nuplig zu machũ. 
Ruſh Sitr. nahe Indiana. 











Verlangt: Holzarbeiter an Wagen. 2857 


Elſton Ave,, nahe Wullerton. 


Berlangt: Erfahrener Blehihmied für allerlei 


Uryeiten. 2163 Elybourn Ude, 





Berlangt: Piano Action Finiiber. 
Healy FZabrif, Nandolph und Dgden Abe, 





Berlangt: Junger, deutih iprechender Deiter: 
reicher, welder die Bädereı erlernen will, oder 
jhon etwas Erfahrung bat, findet ftetige Arbeit, 


768 Indiana Wivd., wWyiling, Ind, Neyme | genheit für den rechten Wann, DO 687 Abendpoſt. tet au Borterarbeit, jur Stelle, Schas, 801 
Wphiting Kar an 63. Sir. und Madifon Ave. ge war rg gen gr Seen here nen 
dofa Verlanat: Ein Junge mit etwas Erfahrung an | — 


Verlangt: Piano Side Gluerd. Nadaufragen: 
Lyon & Healy Habril, Kandoiph und OgdenYive, 





VBerlangt: Weber an Rugs,. Umerican Rug & 


N 
We 


Garpet Co., 2027 Van Buren Straßze. 





VBerlangt: Knaben, nahe Lincoln Part, um 
Vorzuſprechen 


Morgens Zeitungen abzuliefern. 








: kn cbei 920 N. Half Str., Saloon. 
223U Frenidnt Cır. dfe | jtcd Str, Zweigen des Gefhärts; auter Bertäufer und exbeit. . dal * Saloon een 
isses.» Ep Seesen selig eintaufer, belannt ın Engros und Stommij- Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Berlangt: Schneider, muB guter Rodmadher Berlangt: PBainters, 2 Ylat Haus anazuftreis Mtonhäufern, Jugt dauernde Stellung. Adr.: DO | den beiten Familien. 2049 W. Divifton Strahe, 
fein. 2042 ®B. 21, Str, nabe Hoyne Upvenue, Ken. Yarbe ——— ee art 604 Abendpoſt. dofria Emplopment Office, 2daginm& 
— - . ftag Bormittag. Holt, 4233 N. Gentra ar > Br S ae ——— ö— —— ———— — 
Verlangt: Eriter Stlaffe Arbeiter für Bau» | Ave, „Geluht: Bäder fucht ftetige Arbeit am Brot, Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für 
fhmtedearbeit. 1117 ©. 40. Abe. —— —— —— | ROLE, N 18cui3 und Cales, 2, oder 3. Hand. Te | allgemeine Hausarbeit; mub englifd verftehen, 
— — nn nn Verlangt: Carpenter-Kontraltor; habe 5 Bim- | lephon: Armitage 6547. 28agiw& | Guter Lohn. 4308 Jadfon Bilvd, 25agiw 
Berlangt: Guter nüchterner Janitor-Helfer.— | mer Bajement zu maden. Abr.: D. NR. 442 | - = ee — — — 


Janitor, 1054 Leland Ave. 





Verlangt: Fitters, gut an Ornamental Eiſen⸗ 


arbent.; ſtetige Urbeit und guter Lohn. 
Winslow Bros, 
4600 Weit Harrifon Straße, 





es 
z. 


die Wadvıen 


ıdoje Deppe Co., 
Sedgwick Str. 


zu heizen. 





Berlangt: Junge, um Gänge zu beſorgen und 
für leichte Fabriſarbeit; muß über 16 Jahre alt 


ſein. Nagel Chaſe Viſjg. Con, 154 Oſt erıe 











Verlangt: Ein ſtarler, ordentlicher Junge, um 
das Grocerh-⸗ und Butcher-Geſchaäft zu erlernen. 
dirſaſomo 


6101 W, Madilon Str,, Dal Bart, 











Gejudht: Guter VBartender jucht Stelle. 
Referenzen. Wagıter, 732 Wells Str. 





Verlangt: 


Berlangt: Yarmarbeiter, ver gut mellen Tann. 
Vorzufpreden bei Wilhelm Groepper, 3933 Ars 


mour Ude. 


Berlangt: Porter. 10 South Zifth Abe, 








Bersangt: Lediger Mann, der Pferde, Kühe 


und Hühnerzudt berfteht. Muß nüchtern, fleißig ö j ) liſch, deutſch und polniſch, ſucht dauerũde bef⸗ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus. 
und williger —— fein, , 360 2 — 55 alt ſein, die öffentliche Schule abſolvirt J —— er 5. re arbeit, Bisı Vichigan Abe., 1. Apt, mido 

e Urbeit für rechten $ k 44 Een: J > Seien 3 
Abendpoft. dofonmo haben und von  amerifanifher Geburt | Yar.: Do. 678, Abendpoft. dofr Berlangt: Mädchen oder Srau für einigeStun- 


Verlangt: Nadt-Engineer. 


Berlangt: Sofort, guter Engineer für neues 
Gebäude; $125 monatlıh, Wohnung, Xicht und 
Heizung. Schriftiih angurragen und Erfahrung 
6565 
mido 


angeben. Xouis 


Bour, 
Vale Avenue. 


Chef Ingenieur, 





Verlangt: Knaben zum Kegelaufſeßen; 16 Jab⸗ 
te und alter, 1154 WBelmont Ylve., Ede Racine 


Avenue, a 2 en EEE (Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | —— — 
— ñ — —— Verl ä Verlangt: Erfahrene Buſineßlunch⸗Köchin für 
Verlangt: Geſunde, träftige Männer, welche Tu u RER Läden und Wabriten. Saloon, Keine Eonntagsarbeit. 8858 Sy 
billig heimreifen und aa nen 00 Selen rauschen —* Das u u * * Str. bimido 
beiten wouen, tönnen fi Geld eriparen, Nähere Berlangt: Holzarbeiter fü agenreparaturen, eiten, muB engli een. awin u 0— 
Ausltunft bei J. BaSinner & Co. 140 NR. Dear⸗ — elften * el Br ” 1225 ©. Wabaih Abe, Berlangt: Gutes Dautideß Mädchen für 
born Str., oder 618 2. North Ave, 2Tagliiv& isn nen hingen En EEE 3 fanat: Guted Mädden in Bäderel: muß arbeit. 859 Emerald be, 
— in Ber : e3 % e ; — 
Verlangt: Draht⸗ und Eiſenarbeiter; ſtetige ns ee n Pr für une = bei der Hausarbeit mithelfen. 1949 Sarrabee Et. Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Arbeit. Ungert Wire and ron Noris, HUZS langt. Großmann & Phillips, 7 Dit Sadfon — ——— | arbeit, Heine. Yamilie, 908 Windfor Abe,, nabe 
Grove Ude. bofrja | Boulevard. Verlangt: 50 Mädchen um Candh einzupaden. | Sheridan Road, mido 














Berlangt: Mann, mittleren Alters, nüchtern, 
mit beiten Empfebiungen, als re 
mido 


den Platz xeinzuhalten; 310 wöchentlich. 
Weit Madiſon Str. 








Verlangt: Schmied, der Pferde beſchlagen und 
Schering, 


E. 


R. 


Een Arbeit maden lann, ®, 
Balatine, JUL, an C. & N. W 


" Berlangt: Zinners, fogleih. 
Str. 








Verlangt: 


Erfahrung. 937 Grace Etr. 


Verlangt: Wir acceptiren einen tüdtigen und 
ftrebfamen Plag-Agenten für unfer neues,äußerft 
Victor Tape Eo., 540-2 w, 

midofr 


Verlangt: Ein Junge für Apotbele,. 2916 Weit 


lohnendes Fabrilat. 
Sadion Blod. 


Chicago Ave. 





Sohn Hebel, fen., 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Gebildeter Deutfcer, flotter Mafci- 
nenföreider, findet Belhäftigung in NRedaltion 
Gelernter Shhriftfeger beboraugt. 


und Office, 
Freie Breffe Printing Eo,, Uberdeen, ©. 





" Berlangt: Carpenter3 und zrud Händ 
tine Yirbeit. 
Street’3 Weſtern Siable-Car Line, 48, und 
gan Str. 





fangt: SPitterd und Winifberd an orna 
* Eitenarbeit: mit Erfahrung an Eleva- 
tor Cars und Encliofures. rn bei der 
e und Weitern 


mentale 
Standard Tyler Eo., 15. Stra 














—— —— p —8 — — — bs Berlan t: DOperatord_an Bonnaz Stidmalci- 

Berlangt: Guter Bäder ald Sponger; ftetige nen. Oficago Flag & Decorating Co., 1345 

Urbeit; — * er a die i * b: —— alt, 2 2 führe Wabafh Abe. ö midofria 
Woche. ur er orzuſpre⸗ m e, ım HR. re pre 

’ e mo—d intit, t , - | *Berlangt: Mebrere Mädchen, um Damen» 

den in Beans erei, Rodford 30. v ae zitun, Beno-aigin fu Stelle Ile ——— dei gi 


Mafchinenarbeiter, 
De 


:at: 0 eiter, 
„Bene. ern Hnifters, Guter Ro 


— Abe. ©. 476 übenbpoft, N 








Junge am Mildwagen zu helfen. 
Zum Anfang $5 die Node. 4920 „Zultine Str. 





Lyon & 














Verlangt: Mann in einer Wholeſale⸗Bäckerei 


Beſte 


Drei Kellner für Balery Lund 
Noom. $12 und Board per Wode. CHas. Mar: 
tin, 756 Broadway, Gary, Ind, "Bhone 1388. 
boirla 


Zu melden reis 
tag Morgen von 8 bis 9 Uhr. 1904 Hudfon ve. 














midofrfafo 
1525 Weit 47. 
mido 


Bäder, junger Mann mit etwas 
mido 








Verlangt: Butcdher, auter Schinten-„Boner”.— 





Nahsufragen bei . H. Smeringen, 

























Nundreiie 
CHICAGO 


NEW YORK 
sr BOSTON 


Ein Hundert andere weiter entfernte öftlihe Bunkte 
erreichbar durch ebenfolch niedrige Rundreifepreife. — ein- 
Hei Bunkte der atlantifchen Küfte, ganz Neufngland, 
te White Mountain Regionen etc. Tidet3 zum Verlauf 
täglich bi3 30. September. Giltig für 30 Tage und Verech- 
tigung für Eifenbahn und Wailerfahrten zwijchen wiede- 
land und Buffalo, Mbany und New Mork. Bejchreiben- 
des Buch auf Verlangen. 

Reichliche Unterbrechungen der Kahrt erlaubt an allen in- 
tereflanten Punkten an der Monte, einichl. Toledo, Gieve- 


land, Niagara Falls, Buffalo, Rocheſter, Syracuſe, Utica, 
Schenectady, Albany, Pittsfield und Springfield, Mail. 


New\York (entral Lines 


Lake Shore Ry.—“ The Water-Level Route” 


Nundreife- Touren 


Sechzigtägige Rundreiſe-Touren nach New York und Bolton Tön- 
—— werden, einſchl. See und Fluß-Routen, und, gus⸗ 
debntere undreifelouren, ſeilweife auf dem Ogzean, einſchließlich 
Me zeiten und Schlaflabinen auf Ogeandampfern, au berabge 
fegten Sommerfahrpreifen. 


CHICAGO TICKET OFFICES 








NEW YORK 


100 Clark, Corner Monroe ——— 
Phones-Randolph 5300; Auto. 54210 Ns —J— 
La Salle Street Station N REY 


Phone—Wabash 4200 Ber 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter deutfher Porter und Lund 
man, muß wüdtern und fleißig fein; guter 






























Gefudht: Junger Bartender, 
iſt ehrlich und aupderläjfig, ſucht Stelle. 




























Xobn; Zimmer wenn gewünidt. Unäufzagen: Wi %. 727, Ubendpoft, 

| ni en — nun a ae BE \ 
DE See N Re ne u 2 ne Gejucht: Barbier, guter Urbeiter, fucht gute, 
bofr Berlangt: Gemertter Junge über 16 yabre, ftetige Stelle. WUdr.: P. 726, Abendpojt. 

. um gutes Sefchäfı zu etiernen; ftetige Arbeit | ——— —— ee en . 








garamirt; bezatie_ $8 zum Anfang. E. U. Bar: Gefuht: Guter Painter, Paperbanger, 


tett & Eo,, 538 ©. Clarl Str. 23agliv& 

Berlangt: Car Carpenter und Irud Gebilfen, 
ftetige Arbeit. Anzufragen bei 5. 9. Smweringen, 
Eircets Weitern Siable Gar Line, 48. und 
Viorgan Straße, —la 

Verlangt: Guter, 2, Hand Bäder auf’ Land; 
Lohn $14 wöhhentlich; jtetige Arbeit, Winter und 


Ds Irbı ein e 
Seving 4547, 4109 Kimball pe, 































zeug, jugen Beihäftigung. 4131 Aroy Etr. 









































—— — 


die Arbeit in einer Mahlmühle veritch t_und 
Mühleniteine etc. berrichten Tann, gute Gele 























Stellungen juhen: Männer und Snaben, 
(Unzeigen unter diejer NHubrit 1 Gent das Wort.) 


guter Mifcher, 
Adr.: 





ſucht 
Arbeit, beim Tag oder im Kontratt. Phone: 


Geſucht: Zwei junge Modelltiſchler, ohne Werl⸗ 





Geſucht: Guter Painter (Nicht-Union) wüniht 
Arbeit. Heinrich Follrauer, 16683 Orchard - 
oft 


J ——— —— — — ——— Sin Mä ü 

Jowa. 8 dofrfafon | Gefucht: Solider, nücdterner Mann, 30 Jahre | arbeit: de —— — Ol 

— alt, mer guten Empfeplungen, jur Stellung. | gogan Boul mido 
Berlangt: Starker, erfahrener Müller, der | Adr.: O 68 Abendpoft, az 


Gejuht: Junger deutiher Bartender, berrich- 


% En 
2 Pen nn 
—E —E—————⏑—— 


— 








Wir gebrauchen 50 weitere gute‘ 
mers an Muſtern und garnirten 
Wir bezahlen beſſere Preiſe 
eine andere Firma in der Siadi. 
— an —— Le 

anttäre Arbeitsräume mit Tagesftht, 
Kommt fertig zur Arbeit, 
Mr. Wiedenfelb, 
Chicago Mercantile Ge, 
150 bis 175 Michigan Ave, 






# 











— — — — — — — os an 











PBPubsmaherinnen 
und PBreparer® — mit Erfahrung. 
Wochenarbeit. Lange Saiion, 
Beite Bezahlung in der Stadt. 
3 Dir. Wiedenfeld, 
Chicago Mercantile Ge, 
150 bis 175 Michigan Ave, 








— 


Berlangt: 
Bei 





bofrfa 
( Mädhen für Fahrilarbeit, 
$10 die Woche, Stücarbeit, Füllen und Sıiter 
üren 2. — 
Bar : Compand, 216 Fnititute Blace 
nabe Chicago Abe, SosBahntaen. 2 
8 


— — —— 
Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. 
68. Str. nahe Aſhland Abe. — 9— 


Verlangt: Erfahrene Prei-Mädden für Sär- 
berei; guter Lohn. Sofort nadaufragen. Rellance 
Island 








Dyeing & GEleaning Woris, 1328 Blue 
Ude. 





Oausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbell 
Kleine Yamilie, Kein Wafhen. Mu en lüns 


nen. Guter Lohn. 4906 Vincennes Übe,, 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und im 
Bäderladen  mitzubelfen. 3036 N. Aibland 
Ade., Ede Neljon Sir. 































Verlangt: Haushälterin. Anaufragen n 6 
Ubr Abends, 2441 Belle Plaine Abe, * 








Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 5406 
Ave., 1. Flat. 








N Ein fauberes Mädchen für 

meine Hausarbeit in Brivatfamilie, feine 
Ihe zu waiden. 5519, Michigan Ude, 3, 
zelephon: Englewood 9323, 


Verlangt: 


dlai. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen ſUre 
meine Hausarbeit, muß engliſch ſprechen 
nen; zwei in yamilie. Guter Lohn, gutes Helm; 
feine Wäfche. 2614 Late Biemw Ave, & Upart.), % 
nahe Deming Blace und Lincoln Park, : 





Verlangt: Mädchen für allgemeine $ 
— hübjhes Heim und Meine Yamilie; 85. 3 
Douglas Blbd., Telephon: Lamndale 4629, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauße 
arbeit; tleine Yamtlte, mit oder ohne 
3122 Xogan Bivd,, Tel.: Belmont 1076 





„ Verlangt: Deutich-ungartides on für 
Hausarbeit und Kochen; 6 Zimmer Flat; wa 
Zelephon: 





Lohn. Weiller, 5316 ©. Parl be, 
Drexel 8554. 





_ erlangt: Ein zweited Mädchen, dad fi im 
Haus bepilflid madhen Tann und einfahed Nüs 
ben verfteht; muy Wejerenzen haben. 4%7 
vorreftville Vive, 2. Apartment. ımbdo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Xincoln ve, Xel.: — J; 
o 





Verlangt: 
Weil, 5200 
371. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, ſowie tüchtiges 
äweites Mädchen. Kleine Yamilie, Referenzen 
verlangt. Nachauiragen Donnerjtag Nahmittas, 
4559 Grand Bivd., Apt. 1. mido 


















Kuchen; Zagarbeit. 3847 Zullerton Ave. 2 
— — Etelle im 
Schuhſtore. 





Reſtauraunt. 






Verlangt; Ein Junge für eine Bäckerei. 8250 
N. Hohne Uve., Ele Echool Str, 












Verlangt: Aelterer nüchterner Mann ohne Ans» 
bang, der in, Haus» und Gartenarbeit bewan- 
dert ift. Muß etwas engliih ipreden. Nacdhaus- 


fragen in starg’5 Apotbeie, North Ave, und Hals» 


1648 Delmont ve, 


Franzen. 


ga 
ar 












































Abendpoſt. 








Verlangt: Mann, gute dritte Hand an Brot. 702 Abendpoſt. 
959 Eenter Eir, 

VBerlangt: Bufbelman für neue und alte Ar 
beit. 1520 Larrabee ©tr. 


Verlanat: Bladimitb:Helfer. 2251 Grand Av, 





Geſucht: 

















E. 











a sch —* — | zung; 1. Stlafie Referenzen, Maicyınift bon Berlangt: Erfahrene Reftaurantlöchin 2818 
1755 Berlangt: Junger Wann, 18 Jahre alt, für | Deutihland, juht Eteue. Ehas. Hegner, 522 ©. | N. Clart Str. 26agim& 
Sabrifarbeit. I861 Burling Str, Hinterhaus, | Tespiaines ir. ige 


bon 6—7T Abenps. 
Verlangt: Junge an Cales, einer mit Erfah» 
rung borgezonen. GuteBebandlung. 544 Webiter 
Ave., nabe Lincoln Ave, 








Chauffeur 

















Str. * 
Stellung; 


privat oder Trud, 
Abendpoft. 


Adr.: 























Gute Gelegenheit fih emporzuarbeiten. Voraus 
fpreden: 223 W. Jadfon Bivd., Zimmer 503. 


—Lohbn $14 wöchentlich. 
Xomwe Ybe,, 1. Sloor, 


Adr.: Srant, 











Gejuht: Deutiher und ungarifher Koh fucht 
4761 Milmaufee Xpe,, 





Geludt: Junger Mann, Barbier, friih einge 
wandert, fuhht Stelle, 244 Jahre Erfahrung. 





Gefuht: Butcher, abfolut erfahren in allen 


Gelucht: Nunger deutfher Mann fucht irgend 
welche Arbeit, geht au auf's Xanod. dr, 


Junger Bartender, der. feine Arbeit 
fheut, Jucht Stellung; tut au Porterarbeit. E. 
Daubenmeier. 1715 Erilly Court, Wr. 2, 


Gefuht: Janitor, dverbeiretet, lange Erfab- 


Tiährige Erfahrung ım Beruf, fauber, nüchtern 
und zuberläflig, mat alie a a 
0, 


erlangt: Sauberer, BIRDERE Sul, DIBR 1 "a ee — 7 
über 16 Jahre, für J und —— 6 Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stelle als 


Vorter und Lundtoh oder als Short Order Koch 
5538 







































Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in guter deutjcher Yamilie, Kein Wachen, 
48 Walnut Str. Phone Auftin 591. mido 

Verlangt: Qüchtige Frau für 16 Bimmer 
Roomingbaus, 604 N. Elart Str, mido 











Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und un 
m-fa 











Berlangt: Tüchtiges nettes Mädchen für No» 
den und Laundrharbeit in amerifanifder Fami⸗ 
lie von BZwei. Referenzen berlangt. Muß etwas 
engliih fprehen. Guter Lohn. 4711 Greenwood 
Ave., 3. Upt. Phone Datland 1087. mido 


» 


€ Berlangt: Waitreh. 2818 N. Elarf Straße. 
bimido 








dir 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 












2818 NR. Elarf Str. bimido 
Ze Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 439 E. 48. Place. dimido 











Verlandt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausa 
arbeit. Zel.: Baron, Midway 8464, 
24aug,im& 


dofr 





Verlangt: Lunchman, muß reinich ſein und 
ſein Geſchäft verſtehen. Adr.: O 690 Abendpoſt. 
Verlangt: Zwei 164ährige Knaben für Töpfe— 
rei. 2618 Herndon Sir., nabe NUGBENDOE te 
ofrſa 














Adr.: P. 728, Abendpoſt. 














in privater Familie als Hausmann. Iſt geſchick nzen. 4537 Grand Abe, 
dofria und willig zu jeder Arbeit, fanı Automobil —— —— 26agim 
.— ! — n ab en —— fahren, verfteht jede Reparatur. Meferenzen. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Wir bieten eine befonderd glänzende 


Adr.: M. 563, Abendpoft. 


















Aufunft für aufgewerte energiihe Ana- 
ben in unferen Office. Mitfien 16 Jahre 









fein; bringt Schulzeugniife mit. Nadjzu= 
fragen bei der Weftern Electric Go., 48. 
Avenue und 24, Straße. 





auter Ornamenteur, 
Straße. 


Gefudt: 
Stellung. 671 







dofrfa 











Verlangt: Ein guter Saloon-Borter, Tofort.— 
3410 N. Elarf Str, Ede Sheffleld Abe. und 
N. Clark Etr. 








eft 14. Place. M, Mabor. 























Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in 


x ing Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Bäderei. Tagardeit. 3946 North pe, 

































































Verlangt: Juwelier, guter Diamantenfaffer.— 
EN. State Etr., Zimmer 802, 






muß Englifh und Deutſch beriteben; gute 
















Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar; englifch fpreend vor 200 
gen; bei Privatfamilie; Mann um den Kap 
Worgens und Ubends au beforgen, Stau für 
Baſchen und —— guter Kohn; Wohnung, 
Beleuchtung, Heisung frei, Keine Seinder. 5407 
Wabafh Abe, ” dfrfa 








ten: ©. R. 190 Abendpoft. 




















efienitore zu arbeiten, 
Indiana. 


’ 


Berlangt: Ein Mädchen mit Erfabrun 


3946 North Abe. 











ge; re ge 1446 Zurner Ude., Ede 15. Str, 
Etellungen fuhen: Männer und Knaben, 


(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


















v Chauffeur 
Tiährige Erfahrung im Beruf, fauber, nüdtern 
und auberläffig, madt allefeparaturen, wünidt 
Stellung, Privat oder Trud, Abr.: PB. 730, 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutiher fuht Stelle als 
Bus Boy; war Ihon als folder t tig; verrichtet 
auch Porterarbeit. 1238 Montana Etr. Phone 








mido 








Green ir. 





mdo 









Berlangt: Gute Sfirtmadser; ftetige Arbei 
die richtige Berfon. +1439 @W, 12. Str, 







































incoln 5006. midofe | niihers an Damen-sleidern und Seide-Waijts; | Arbeit; muß etwas nähen können. Lachner, 82 
Dat. —— Eie aa — R. €. | W. Waibington Str, MTagimf 
i Gefuht: Deutiher Seemafdinift, 29 Jahre enburg, mwaulce be. = —— — — —— 
wen alt, | Jahr im Lande, aud & IN Baba. | “een — — — — Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für all 
Ste» | dert, fuht Stellung. Adr.: Hoppe, 1800 ©. Berlangt: Erfahrene Handnäberinnen, die Je | meine Hausarbeit; feine Wäfche. 4821 For 
Kediie Ave, midofr | reit3 an Braib- und Coutade-Ornamenten ge- | ville Abe, Tel.: Drezel 249. mido 
* M ittleren Ulters Sau en * ei Go Bralding & embr ibe a Berlangt: Veäden für leichte Hausarbeit, 
— Geſucht: Deutſcher ann mittleren te e gegeben. ago Braiding toidery : en für leichte — 
en Pr rbeit,. Hann au mit Hand» 0,, ı® Eourh Marlet Str. 2daug,im& | 1400 9. Maplewood Vpe. mdo % 
werlzeug umgehen, Adr.: ®. 721 Wendpoſt. ——— — —— 


mido 
eſach Möbel-Finifher, in allen irdeiten er 










40. Abe., nahe 16. Str. 
























u 
a ae Masllen ir 













9ag* 










Kern 


men 


— 


Geſucht; Ehrlicher Deutſcher mittleren Alters, 
mit Empfehlungen, ſucht Poſten in Pripathaus. 
Hat Erfahrung im Blumen- und Gemüſegärten. 


Gefucht: Ehrlicher junger Mann fuht Stellun 





Sefucht: Junger gebildeter Mann, fpricht eng» 


Gefucht: Erite Hand Talebäder fuht Pla; tft 
Adr.: Klaus, 4800 ©. Ada 
mido 

Erfahrener Borter im» Saloon fucht 


22agim% 











Novelty Tandy Eo., 222 Oft Midhigan Str. doſo 
Verlangt: Mädchen für Dffice; ftetige Etelle; 
ferenzen haben, Udreijirt mit allen Einzelbei-- 


Verlangt: Mädchen, das Luft hat im Delilat- 
‚533 Rufh ©tr., nahe 


Bäderei, bei leichter Hausarbeit mitzubelfen. — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderladen, 


Berlanı t: Mädchen für Bäderet. Erfahrung 
u 9. Börgufpreden: 4528 Lincoln Uve,, 
. lat. 


— — —ñe —ñ— —— — —— — 


Verlangt: Maädchen. Agar Proviſions, 310 N. 


dofrſa Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— in tleiner Familie. 5412 Indiana Abe. 2. Flat 

t Ye ” mido 
333 — 


Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen und Fi— 





Verlanat: Frauen, Stückarbeit nach Hauſe zu 
nehmen, Stelige Arbeit, guter Lohn 1609 ©. 
2200 10* 

















Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren Be 
Hausarbeit. 1848 Garfield Ave. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn. 5537 Eat End Abe,, 
nahe Jadfon Park und 56. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 











in fleiner Familie. muß engliih veritehen. — 
5006 Brairie MAbe., 2. Flat. mido 








den Hausarbeit jeden Tag; guter Kohn. 3688 
ENis Abe. mido 


Verlangt: Deutihe Iutherifhe rau über 30 
Jahre alt, um auf einer Farm_den Haushalt 
zu führen; gute Heim; leine Kinder, Sue 
Kreder Irbing Part Blbb. und 76. be, + 
Meile weitlid von Dunning. Adr.: NormalBart, 
N. 1 Boz 106. mibo 


Berlangt: Zweite ungariihe KAödin und 5 , 
märterin. 2007 ®. Sen ki ımbo 














Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Diäde RE 
4 


chen jür leihte Hausarbeit. Guter I ie 
1 


Ne | gut flohen iönnen. 3 in Familie, 
Str., Ede Trumbull Ave. Phone Larmndale 5499, 


midofa 


Verlangt: Erfahrene deutfhe oder ungarifhe 
Ködin. 1550 Larrabee Str, —— 


Verlangt: Tniges gutes, deutſches en 
oder Wiltwe ohne YUnyang; gute Köchin; 
deutihe Famtlıe; guter Lohn für die * 


PBerjon; Leine Wäſche. G. D, Uebele, 201 Coms 
mercial Abve. Tel.: So. Chicago 146. fe 














in 










Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2649 Sheffield Ave. mdfrſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausdar« 


























beit mitäubelfen; 2 Kinder; gute Heim; Nefe 
renzen verlangt. 6422 Xalewood Abe. 8 
Rogers Bari 8uöl. mido 


— 








Verlangt: Gebildetes deutihes Mädchen oder 
junge Stau bei tleinen Kindern und für amweite 













Berlangt: : Mädchen für allgemeine - 
in einem lat, M. Flicht, 1902 9 Idt 
Berlangt:- Gute Köchin für Privatfamilte 
ter Kor ieo Parrh Ude, nahe Edanfton 
—.— 


Xelepbon: Graceland 371. 
eltö ' 


Berlangt: Mädchen oder mitt 
die Johen fann. Siogen, 841 ®. 


Berlan : @rfe tened ür all 
HERE 

























„A Irip to Wal 
ri. — Nllerlei Mi 
Allerlei Attraltionen. 
* Konzert und Kaba 
und Sonntag Nahmittag. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
















n — nzert jeden Abend und Sonn⸗ 
Hamitag. 





(Sortiegung von der 7. Geite.) 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
U U nn 


perfefte Ködin für ein 
Kellaurant und Buffer, guter Xohn; b 

eerenzen berlangt. Rachzuſtagen; 1514 Mil⸗ 
Abe. 


Verlangt: Eine gute, 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit; 
ö. 2124 Gieveland Ave. 
gt: Engliid iprehende Frau für Haus: 
Keine Yamtilie. Suter Kopn, 





Berlangt: Aeltere zubverläffige Frau, 2 Kim 
ber, 24 und 4 Jahre alı, au beaufligpiigen.— 
1006 Sirleans Str., 





Berlangt: Mädchen oder Frau, in Nejtaurant 
1585 Wlnbourn Ude, 





Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit. #6 die 
Bode, Himmer und Board. 
157U Elybourn Ave. 


erlangt: Grau jür allgemeine Hausarbeit.— 
8. Divijion Str. dof 


Triangle Hotel, 














Verlangt: Eine ältere deutſche Frau für leichte 
an Gutes Heim. 182% 





angt: Yrau, die loden und aufwarten 


in Delilatefien-Store. 1704 Wels Etr. 


Berlangt: Srau für Haudarbeit. 2636 Orchard 
Etr,, Slat D. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter3 für allgemeine Hausarbeit. 





3124 %rairie 








Berlangt: Kindermädden; gute Heim. Bor 
yuipzeden: 3542 N. Haljted Str. Habı. 
Berlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, jhönes lat, Nordfette. Muß eng- 
907 Winona Straße. 


21 Jahre altes Mäd 
Erwachſenen. Phone: 


Ein gründlich erfahrenes, 
endes deutſches Mädchen, 
in Samilie von zweien. Zu erfragen 
bei Ryan, 2449 Cottage 

















en für Haus 





muß gute Kos 


Berlangt: Mäddhen für Leinen Haushalt. 633 
Rufh Str., nahe Indiana. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2047 Evergreen be., 3. Blat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1629 Weit 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe 
4512 Hood Ave. Glarf Etr. Car, 
Zuderläffige3 Di 
meine Hausarbeit 1348 N. Clart Etr. 





Mädchen für allge 





Berlangt: Mädchen für Kücenarbeit in Home 
Bäderei; guter Lohn. 6602 Sheridan Road, 














Berlangt: Saubres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kaudarbeit. 4019 R. Hermitage Abe. f 


5833 Calumet Abe. 




















Starte Frau als Lundlödin 
&aufragen 323 W, 51. Str. 














Mädchen für allgemeine 9 
beit in tleiner Familie; gutes Heim. 1869 ©. 
Troh Str. Telephon: Hodwell 1235. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in der 
Samilie. 5422 Lerington Uve., Tel: Midwah 
9524. Bieites Upariment. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Fa- 
— 4139 N, Springfield Ave. Tel.: Srbing 





ir allgemeine Hausar- 
beit, 4725 Forelivile Ape., 





Berlangt: Ein gutes ftarles Mädchen um in 
der Küde und Siore zu helfen. Zu erfragen: 
543 Dearborn Uve., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgenfeine, Hausarbeit; 
muß deutih oder engliih Ipreper; tieine Ga» 
milie; perſonlich vorzuſprechen oder ſchreibt. 
Birs. Leon Wechsler, & 





Milwautee Avbe. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. 
Ube., nahe Sherivan Yoad. 








Berlangt: Mädchen oder Zrau für leihtegauss- 
arbeit. 2116 Sedgwid Etr, 








Berlangt: Eine rau mittleren Alter3 um alte 
Dame zu pfiegen und derfeiben Gejellichaft ; 
leiiten. Guies Heim, mäßiger Lobn, wenn Ar: 


Vorzuſprechen 
7 Uhr Abends. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6742 Newgard Abe., Rogers Bart. 








Berlangt: Frau mittleren Alters für allerlei 
Arbeit im̃ Hotel, Frauen für allerlei Küchenar⸗ 
beit. 2318 Waſhington Blod., nahe Oatley Blpd. 





Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2501 W. Divifion Str., nahe Weſtern. 








ädchen für leihte Haus- 


Berlangt: Junges V It 4 
arbeit in Lleiner Samilie. 321 Dit 46. Straße, 
Blat 3. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier Zimmer 
lat; drei in der Familie. 3445 W. 18. Str, 
de Zrumbull Ave., 2. 5 











Berlangt: Eine_Ködin für Bufineblund. — 
2424 ©, Canal Straße. 








Junges Mädden für allgemeine 
6820 Galumet pe,, F 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Loyn. 4922 Bincennes 
Qvenue, 2. Upart. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine SHaudarbeit. 4400 Berleley Abe., 











Berlangt: Gute deutihe Köchin, 4 
— Muß bügeln, guier Lohn. 500 Wright⸗ 
be. 

















für allgemeine 


arbeit, drei in Familie. 6719 Kerry Str. 








Berlangt: Haushälterin in mittleren Jabren, 
te Arbeit. Borzuipreden swilden 6 u. 
Ubr Abends, 4138 N. Claremont Ave. 





Berlangt: Frau in mittleren Jahren für all» 
gemeine Hausarbeit. 6973 N. 








Berlangt: Gutes ftetiges Mopäden für allges 
meine Hausarbeit; lan aud jrifch eingewandert 
jein, jall3 jie Erfabrung bat. Weiß, 5959 In» 
Diana Uve,, 3. Apartment. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 


2108 Exhi © 
zel.: Armitage 4543. RER 











Berlangt: Eine Wafhfrau. Muß engliih ipre- 
Nachzufragen: 
Tel.: Wentworth 2278. 








Serlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 

ür allgemeine arbei 

ann. Referenzen. 3. Haiterlif, 51535 Michigan 
e. 








Berlangt: Junges Mädgen für allgemeine 


Gro&ßman, 3920 Janfjen Ave. 
Berlangt: Mädchen, am Tifh aufgumarten in 
231 North Ave, 














Berlangt: Mädchen für a 


l ngt: WM Ugemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 


1401 Park Str. Phone Hums- 





Berlangt: Ein befjeres Mädchen für allgemei» 
ne Hausarbeit bei linderlojem Ehepaar, 
Bintrop Ande. (Reliden;). 





Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 4 
FE ie, alle beihäitigt. Phone: Douglas 


EEE — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3101 Logan Blod. 


Erfahrenes Kindermädchen 
u beauffichtigen., 








eim, Guter Lobn. 
Ibd., 3. Apartınent. Phone Seelen 5436, 








Berlangt: Gute Köchin für Bufineßlun i 
Zaboriy, 233 ©. Clinton Etr. ar 


Berlangt: Mädchen für allg 
Mleine Familie. Kein Waihen. Mu 
nen. Guter Lohn, 


























4746 Indiana 
fahtundige Köchin. 1400 Eid 
Ioon. 















— 


Mãdchen allgemeine Hausar 
ee a 


Berlangt: Mädhen für Sarbeit 
in Heiner Familie. 2555 nr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das fsihen veritebht, in Tleiner Yamilie; 
lanın friih eingewandert jein. Anzufragen 1620 
Homan Uve., 2. Zloor. 
















Berlangt: Junges Mädchen von etwa 14 oder 
15 Sahren, um Baby zu beauffidtigen. 2006 ©. 
Etate Strabe. 


Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon dreien; muß 14% 
jähriges Kind beauflihtigen. 119 Dft 51. Str. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und finden, zwei in der Zamilie. 5629 Indiana 
Mpenue, 2. Zlat. 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
beit und Babu zu beauffichtigen, Heines Ylat. 
4934 Prairie Ude. 











Berlangt: Guter Lohn und guted Heim bes 
lommt faubgres junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein waihen. "Phone: Rogers Park 
5317. 1236 Zunt Ape., ein Blod nördlid von 
Rogers Bart Hohbahnitation. 








Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


. 208 > etwas | , X c 
Hausarbeit; nicht unter 20 Jahren; muß | junges Ehepaar. 550 Arlington Place, i% Blod 


vom Kochen beritehen; Familie bon 2; gutes 


Heim. 1441 Berteau Ave, 2. Apartment. — | 


Soutbport» oder N. Clark Etr.-Car, bis Bertenu. 
Zerlangt: Aeltlihe Frau für allgemeineiirbeit 
auf einer Farm; Tleine Familie; Xobn $4; Tein 

Wafhen. Kachaufragen 5616 Calumet Ave. 
28agiv 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, 4359 Jadjon Blvd., Tele 
phon: Ktedzie 3399. 

Verlangt: Köchin für PBufineß Lund; muß 
Abends bier bleiben. 3556 Ogden Abe. 

Verlangt: Junge Dame um während einen 
Zeil des Tages zu fegen und abzuftäuben. 7 bis 
8:30 Borm, und 2:30 bi8 5 Uhr Abends. Lane 
Schule, Sedgwid: und Sipifion Str. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einem 4 Zimmer Flat. Mrs, L. Marl3, 15.u 
LaSale Avde., Flat €. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 5339 Calumet Aven, 3. Stat. 











Verlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbeit; 
eine Familte. 3145 Garmin Xerrace, nabe 
Kedzie Blod. 





Verlangt: Mädhen für Hausarbeit; _Mletne 
Familie; gute8 Heim und Lohn. 1124 ©. Mo: 
zart Str. Tel.: Garfield 4701. 








Verlangt: Gutes Mädden für allgemeineHaus- 
arbeit; gutes Heim; im Laden nadhaufragen. — 
3352 Rincoln Ave. dofr 





Verlangat: Nunaes Mädchen für aweite u. 
T 


3716 Dougla3 Blpd. 








Stellenvermittlungs- Büros. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Eheleute, Wächter, Mafdiniften, 
Ecremw, Drill, Bund PBreb, Wieilingpolirer,Blad- 
{mith Helfer, Simmerleute, Schreiner, Janitors, 
Porters, Lunchmen, Köche, Barnmen. Waſhers, 
Cent. Empl., Zim. 201, 184 W. Waſhington Str, 


Sofort plazirt in Salvons, Reſtaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. fo—fr 








Arbeit für Alle! — Wir fpreden Deutfh. — 
Verlangt fofort: Stalleute, $10—$15; Borters, 
$10—$14; jomwie Männer für Yabrifen, Salooııs, 
Hotel3_ und Reitaurants. Wafhingion Employ- 
ment Agency, 175 Weft Wafhingion Str. 

fon—tr 





Berlanat: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan fpredhe 
vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
North Avde., Ede Halited, 1. Stod, Sagimuf 





Deutih - ungariihes3 VBermittlungs - Büro ver» 
langt Mähchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 North Ude. Snob*X 


Stellungen judhen: Frauen und Mätden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit'1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junges Ehepaar fudht GStelle auf 
Yarnı, ıjt bemwanoert »in irgend Welcher Arbeit. 
1413 NR. Halited Str, M. R. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau, die ſchön wäſcht und 
bügelt, wünſcht Wäſche heim zu nehmen. 6025 
Ridge Avenue. 




















gelarbeit. 2517 N. Aſhland Ave. 





Platz für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
2015 Weſt 21. Place, 2. Flat, hinten. doft 





beit und Kochen. 2215 W. 20. Str. Windelman. 








Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 431 Sullivan Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 738 Weed Str. 














Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin, ſelbſtän⸗ 
dig, ſucht ſtetigen Maß. 704 W. North Ubve,, 
bei Scherr. doft 





Gefuht: Junge Srau wünſcht Waſch⸗- und 
Reinmach⸗Pläße. Roſe Gablatch, 742 Willow 
Str. Phone Lincoln 5389, 


„Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit in Saloon; Jann auch etwas lochen. 
1820 Fremont Str., 2. Fl. hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
Pläte. Gerttrude Hummel, 1523 Montana Str. 
Geſucht; Frau wünſcht Plätze zum Waſchen 
und Reinigen. 2646 N. Halited Str. 








Gefudt: Frau fuht Wa» und Reinmachpläße 
auf der Nordfeite. Phone Lincoln 6923, 





Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit in kleiner Fas 
milie. Bitte ſelber vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
ben, 2101 S. Aſhland Abve., 3. Flat. dofr 

















Gefuht: Deutihes Mädden fucht Stelle für 
Köhin und Hausarbeit. 1758 Larrabee Etr., 
3. Floor, Hinterhaus. 





Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, wünſcht Stelle 
als Haushälterin bei erwachſener Familie, oder 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Frau Menge, 
916 N. Ulbland Uve., binten. 





Gefudt: Deutihes Mädden fucht ftetige Haus» 
arbeit. 3431 _ N. Hobhne Abe, Müller. ’Bhone: 
Wellington 8766. 


Gefuht: Zrau in mittleren Zeseen Date Stelle 
al3 Haushälterin. 2124 N. Nobeh Str, 








Geſucht: Deutſche Frau fucht VPläge zum Was 
fhen und Haußsreinigen. 2634 Herndon Str, 








Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nadaufragen: 
2015 ®, 21. ®lace, 2. lat, oben, nahe Robeb. 

dofr 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felber borzufpreden, 1650 ®. 51. Str, 

Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze, 
fpriht au engliih. 1648 Belmont Abe. 





Gefuht: Deutihes Mädcen fuht Hausarbeit. 
2147 NR. Rodmwell Str. 








Gefucht: DOrdentlihes Mädchen fucht Etelle bei 
beiferer Familie. 9 Weſt Pearſon Str., 3 Flat O. 
dir 








Geſucht: Wäſcherin, welche ſehr ſchön bügelt, 
wünſcht Plätze; privat. Lange, 2183 W. North 
Abenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; ſpricht engliſch; bitte vorzuſpre⸗ 
chen. 783 Milwaulee Abe., 3, Floor. 








Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. Adr.: O 685 Abendpoſt. dfr 





Geſuchtz? Deutſche fleißige Frau ſucht Stelle 
zum BGeſchirrwaſchen. Adr.: O. 670, Abendbpoſt. 








Sefuht: Arbeitfame Frau Tuch: Hausarkeit, 
forn gut mwafden und bügeln. Adr.::B 704 
Abendpoit. 


Gefuht: Deutfhe Frau fugt Wald. und Bü 
gelpläge mährend der_eriten drei Zage in der 
Woche. 647 Center Str., hinten, Nordfeite. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ind Haus 
au nehmen. 4128 N. Dalley Ave. Mı3. Ro 











dido 
Geſucht: Junge Frau ſucht Wafh- und Rein- 
madpläte. 1841 George Str. mido 





Gefuht: Junge beutihe Frau fudht Pläße 
zum Mafhhen und Neinmaden. 1366 Hudfon 
Ave. mido 








Stefiungen fuhen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mittleren Alters 
mit guten Referenzen wüunſcht Poſten als Janis» 
tor. Tel. Kenwood 2922. 


Gefuct: Sunges Ehepaar fucdt Stelle auf 
Farm; ift in a Arbeit beiwandert. M. R., 
1413 N, Halited Str. dofr 














eu: 








— — — — 


Seſucht Deutfche Frau fuht Wafch- und Büs | GE —— 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters wünſcht 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Hausar⸗ 


a EEE 





sehr nidhg. 1012 Bremiont Cirr oben. e 


verlaufen: Sofort, Möbel. 2012 NR. 
Rz Str., binten. — x * 


Zu verlaufen: Billig, noch faſt neue Möbel.— 
1908 Biſſell Str. dofr 

Muß ſpottbillig verlaufen: Möbel von 6 Zim— 
mern, elegantes Leder PBarlor-Set, Ledercoud), 
Piano, Spiegel, Rugs Yx12, Bilder, Dreffer, 
Ehiffonier, Meffingbetten, Ebaimmertiih, 6 
Stühle, Kücenofen mit Wafferfront, einzeln 
oder zufammen, wegen Abreife. 1436 Srbing 
Part Blod. nahe Southport Ude., unten. —ion 











Aultionsverlauf, morgen, Borm. 10 Uhr, in 
meinen Räumen, 2521—2525 SheffielvoAve. Ein 
ungebeures Sortiment bon hocfeinen und mitt 
leren Möbeln, Rugs, Metfing- und Gijenbetten, 
DOefen, Bettzeug und Hausbaltgegenftänden; alle 
Sorten. 3. Ralph, Aultionator. 


Verichleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Refidens, alles in beitem Zuftand, ſpaniſches 
Leder Barlor Cuit $45, CEBzimmer-Set $25, 
Kasse Rugs, 1—9X12 für $13, Odd Schaufel» 
tüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meifingbett- 





| itellen, vollitändig, 1 für $22, Drefiers und 


Ehiffonierd, Gardinen Töc das Baar, Delge 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 


mweitlih von Clark Etr. 22ag*% 








Zu verlaufen: Möbel für 3 Zimmer. 1865 
Poe Str. midofr 








Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß fpottbillig berfaufen: Elegantes Maha- 
goni Piano, wegen Abreiſe, größter Bargain. 
1436 Irving Parf Boulevard, unten. —[on 


Bu berfauien: Eine gute Hau3:Drgel, billig— 
421 Eugenie Str, 








‚Bu berfaufen: Neue Singmafdine für Kana- 
rienbögel zu träniren. 5119 Honore Str. SS. 
Lange. dofria 
Zu verfaufen: Beinahe neues Standard Ma- 
bagoni Upribt Piano, nur furze Zeit gebraucht; 
billig für Baar. 1907 Biffell Str., 2. Floor, 
2dagimf 
$85 laufen ein fhönes Kimball Uprigbt Piano, 


5 monatlih bei Groß, 1549 Wells Str, nabe 
North Avenue, 23agim& 








„150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 1% Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


$65 Iaufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, 3jlE* 








Shoningers®ianos u. RlaherBtanos, etap. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 North us 
18in*? 


—— — — — ns en 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Marſhall Field & Co.S Pferde au 
berfaufen. 

Wegen Anihaljung von —— — 
Wagen ſind wir beaüftragt, 125 Pferde 
dieſer Firma zu verlaufen. 

Die Bewohner Chicagos und Umge— 
gend ſind genügend belannt mit den 
Pferden, die bei genannter Firma in 
Gebraud waren, und ift es nicht nötig 
für uns, diefelben bier ausführlih au 
beichreiben und ihre dverfhiedenen Dugs 
litäten anaupreifen; wir wollen nur 
bemerfien, daB diefe Pferde für irgend 
ein Geihäft brauchbar find, da diefelben 
bon 1150 bi3. 1500 Pfund wiegen und 
bon 5 biS 8 Jahre alt jind, 

Der Verlauf diefer Pferde beginnt 
Montag, den 25. Auguit, und werden 
wir außerdem aud noch 50 Get eins» 
und zweiipännige Gefdirre (au von 
Bield & Co.) verlaufen. i 

Wer num jegt mwirtlich etwa Spottbils 
ligeS Taufen will, dem taten wir an, 
bei unferem Geihäfte borzufpreden. 

Ube Klee & Son 





030-938 Nord Centre Ave, nahe Milwautee 


Ude. Zelephon: Monroe 1010 


23agim& 





Zu verlaufen: Gutes 5 Jahre altesCoad- oder 
Deliverhpierd; au Buggy. 7019 Juftine Etr. 


Zel.: Normal 7740. 





Zu verlaufen: Gutes Pferd und leiten Was 


gen. 2451 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Vollblut St. Berndhard Puppies. 
920 N. Halited Str. ” mido 





Zu laufen gejuht: Gute frommes Pferd, fer- 
ner Bugay und Gefhirr. Schreibt an WU. Aroe 
ger, R. 2, Bor 78, Norwood Barf, mido 








$5 und aufwärts. Eultarn, 3249 Lincoln Ave, 


401*2* 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ui, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Bu verlaufen: Hobelbant nebit Holzſchrauben⸗ 
zwinger; billig. 2012 N. Halited Str. top 
Floor. doft 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
——— Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 


Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 


allen Euren Store-Figtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712, 


Z4in,didofa® 
Zu faufen gefuht: Cafh Regifter. Adr.: DO 607 
Abendpoit. midofr 











Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 





$325 lauft 7 Baifagier Touring Car; in er» 
fter Klafie Berfaifung. American Taricab Co., 
1810 Wells Str. 28agimf 





$325, für 4-Zhlinder 5 Palfagiere Car, alles 
vollftändig, billig für $400, läuft wie neu; Tein 
Gebraud dafür. 2222 Lewis Sitr., nahe Webiter 
Abenue. dimido 








Binunztelles. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents dad Wort.) 


Wünfhe -$3000 bon Privatleuten au leiben, 
für vier NIabhre; gebe erite Hupothef auf gutes 
| Brid-Flatgebäude, anBoulebard gelegen; Grund» 

eigentumsagenten berbeten. Adr.: O. 640. 
Abendpoſt. ſondido 


Privatgeld £ verleihen auf amweite Sbpothes 


fen; mäßige Raten. Mdr.: DO. 636, Ubendpoft. 


25agim 


Bu berfaufen: Erfte Hhpotbelen, $800 bis 
$3500, 6 Brog. ‚neito, gefihert duch Nordfeite 
Bri 





neue 2⸗Flat dgebãude. 


Wuw. Zelosth, 19005 Belmont Ave 


Zelephene: Lale View 1641. 28401w* 





$1200 bis $3000 au berleiben auf Nordfeite 
Grundeigentum, au 5% % Binfen. 2360 Lincoln 
de. 22agim&£ 








Grundeigentum, Darlehen, erite Gold 
Mortgaged zu verfaufen, Bargains in 
Neal Ejtate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banfer, 1922 W.Chicago Ave. — 28 
2agi 


| 
€. &. Banling, 5 NR. La Calle Str. Erfte 
Hupotbelen 3 


u verlaufen. Geld zu verleihen gum 


niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


imai*% 


©agt und, wa3 br bauen mwollt, wir jagen 
Euch, was es Toftet, obne irgendiwelde Bers 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Komimiffion, 
28ir bauen —5* warıme Gebäude; 1Tjährige Er» 





sen . au 





Companh 


berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 


Eichere erite Hbpotbefen, in beliebigen Sum 
men, cuf bebautes Ehicagver a au 
olph Str. 

311* 


Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion; keine 
Advokatengebũühren; leine Verzögerung. Anlei⸗ 
hen auf Grundeigentum in Chicago ünd Vor—⸗ 
ftüdten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Randolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Welt 
Monroe Eirake. 26fb*% 


verlaufen. Nordojtede Elarf und Ran 








Wir verleihen Gelb auf ——— und 
ffen Mon⸗ 
ag und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cabingd Bank, 1841 Milwaulee — 

* a 


Geld zu leiten Bedingungen, auf aiwette 


um Bauer, zu niedrigiten Binfen. 


Paulina Straße. 











Hppothel. Ohling, 555 North Mbenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 16m4*2 
Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent da3 Wort.) 








Erteile Austunft über Batente; Meines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
Ingenieur. 139 Nord 


anwalt und mech.J 
Clark Straße, 1705. 














ſon Contracting Co., 258 N. Dear⸗ 
orn Straße. 20d3*2* 


Greenebaum Gon3 Bant & Truft 





i u 

vermieten: 3708 So rt Übe., ont» 
De tann für ——— a ER 
Shop gebraucht werden. dofrſa 


Zu vermieten: 5 Zunmer helles Flat, Gas, 
8. 422 Sein Place, nahe Sedgwict. 


Zu vermieten: Schöner Store mit 4 Zimmer; 
gegenüber einer grogen Schule, wo tauſend stin- 
der find. Kann aud ohne Zimmer genommen 
werden. 7UY Willow Sir. diria 











Zu vermieten: Schöne 7 Zimmer Edwohnung; 
große Zimmer; Dfenyeizung. Nahaufragen 1346 
%. Bart Ave,, nahe Sigel Str. —jonn 

Zu vermieten: 5 Zimmer PBrid_Cottage, Toi» 
let und Gas, fein Bad. 1914 Orhard —— 

ofria 


Zu vermieten: Großer Stall, madt feine Gars 
age; bisher von Wearihal Field & Co. in Ge 
braub, Ede N. Glarf und Rofemont Ave, — 
Nachaufragen 6303 N. Clarl Str. Gerbard 
home, Eigentümer. mido 








Zu vermieten: Großer, neuer Laden mit Baſe— 
ment, neben gutgehender Backerei; guter Platz 


für Butcher. 1284 N. 40. Abe. midoſomõ 
Zu bermieten: 5 moderne Zimmer, $15. 1335 
Sleter Str., nahe Soutbport Ave. didofon 





Bu vermieten: Boardinghaus, vaſſend für 
alleinitehende Frau, fein Geld nötig, wegen Tos 
desfall. 1004 Berwyn Ude., nahe Robeh = a 


Bu bermieten: Halber Store; gute Gelegenheit 
B Uhrmader, feine Konturrenz. 3116 Jrbing 
art Bibd. dimido 





u bermieten: Um Mitte September, belles, 
Iuftiges Vorderflat, 6 Zimmer und Bad, in bes 
ter Berfaffung, an rubige Leute, $21; borzüg- 
iche Vertehrsgelegenbeit. Kaufmann, 3464 N. 
Elarf Straße. 23ag*E 


—r ——— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 














Boardinghaus neu eröffnet. Gebe Abendloſt 
Billig. 1557 Elybourn Uve,, nahe Halited Str. 
28agimE 

Boarders, Lönnen au Brüder oder Yreunde 
Er finden gutes Heim bei deuticher samilie. 
ubige Gegend. Gute Garberbindung. Mäßiger 
Preis, 2111 Sremont Str. bofr 





Bermiete helles Schlafzimmer. 1401 Wells tr. 





Bu vermieten: Schlafzimmer für eine Dame, 
1938 Howe Str. dofrfa 


Zu vermieten: Neu mövıirte hellegimmer; ein- 
zein $1.25_ u. $1.50, Doppel $2 u. $3. 1023 Weit 
Madijon Str. 28ag1wæe 


—— ——— 


Board. 1911 Barry Ave. 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer bei 


alleinftehender Frau. Alle Bequemlichteiten. 
1246 Jackſon Blod. dofrſa 





Zu vermieten: An Ehepaar oder zwei Herren 
ein nettes Zimmer mit guter Koſt ſowie Bad, 
bei deutſcher Familie; 86 bis 57 die Woche. — 
8759 DOsgood Str. dido 


m ——— —— — — — — — —⸗ 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








— — 





Zu mieten geſucht; Eine Cottage, 4 bis 6 
Zimmer nebſt Bad, Nord⸗ oder Weſtſeite. S. W., 


538 Wells Str, 





Anftändiger junger Mann fucht Board .mit 
gutem Heim. 3019 Weit Ravdenswood Park Ave. 
— — — — — — 


Suche Zimmer bei Heiner Familie als alleini— 
ger Mitbewohner; Pribathaus; in der Nähe von 
Expreßſtation; Nordſeite vorgezogen. Adr. Wi 


657 Abendpoſt. 








b⸗gimmer 
17 Sletcher Str., 2. Fla 


Zu mieten geſucht; Ein 6 Zimmer Haus oder 
Cottage. Dub günitig zur Ctraßen- oder Hoch» 
bahn gelegen fein, Nord» oder Weitfeite. Könnte 

eine Anzahlung maden und laufen, Adr.: 
Bimmer 301, 417 ©, Dearborn Str. dimido 


aud ! 


Anitändige Yamilie fuht Cottage nahe Lin» 
coln Ave. und Irbing Part Blod. KLaib, 1826 
School Str, dimido 








Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 


ober teine Unzerge unter einem Dollar.) 





Heiratögefuh: Hochgebildete, unabhängige 
Witwe judht ameds Heirat mit einen Heren 
bornehmer Gejinnung, nit unter 50 Jahren, 
der einen Herzensbund fließen till, betannt 
au Werden. Unonhme Briefe werden nicht bes 
antwortet. Gefällige Anträge erbeten unter 


Adr.: B 731 Abendpoft. 





Heiratsgefudh. Deutfher Mann, Wittwer, fucht 
wegen Mangels an Damenbelanntigaft auf dies 
—* Wege die Belanntichaft deutiher alleins 
tehender Witte, 48—Ö54 Jahre, zwed3 jpäte- 
rer Heirat zu machen. Berihmwiegenheit zuges 
—** —9 Wunſch Briefe zurück. Gefl. Offer⸗ 


en unter Adr.: O. 698 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. 28jähriger tüchtiger Geſchäfts- 
mann, ſucht die Belanntſchaft eines Mädchens 
oder Wittwe zu machen, um in ein Geſchäft ein» 
ubeiraten. Nur ernitgemeinte Anträge unter der 


Adr.: D 684 Abendpoit. 





‚Heiratögefud. Junger, 23jähriger Mann fucht 
die Belanntihaft aweds Heirat mit einem Mäds 
Ken oder Witwe mit etwas Vermögen, um 
ein Geihäft zu gründen. Nur ernitgemeinte Ans 


träge erbeten: Adr.: D 691 Abendpoft. 








PB 701 Abendpoit. 








Heirat2gefuh: Mann von 41 Jahren, Earpens 
ter, frei von allem Anhang, Tein Zrinfer, wünfcht 
fih au berbeiraten mit Mädchen oder Wittmwe 
(1 oder 2 artige Kinder find aud) willtommen). 
Alter zmifhen 30—38 Jahren. Nur veritändige 
und ebrlihe Perfonen, welde willen, was dem 
Manne gehört und das Recht der Ehe body Hals 
ten, follen fih melden. Ugenten verbeten. Bu 
fhreiben in deutih oder enaliih Bis nädhiten 
Samstag unter O 633 Abendpoit. fodido 








Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





—Gelb aubdberleiben— 
0.00 bis $500.00— 


— 32 
auf Eure e——— Pferde und Wagen ete. 
Jhr Ebt von ein bis amölf Monate Jet aum 


Ubzablen. 
Bir bezablen Eure Schulden, 


0: tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzahlen in wödpentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, fhreibt oder telephos 


nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Eompanyn, 


Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 $-. Dearborn Str. 
imai*% 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Zelephon: Central 5493, 


Mutual Security Eo. (E, Fred Keller, Mar.) 


143 NR. Dearborn Str, Ede Randolph, Bar d4, 
1fb* 


ü —— 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann fprebt bei uns bor, da wir Geld auf 


Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 


Eurem Befig zu nehmen, und aten und 


u 

Bedingungen, die fehr mäßig find. 
wuarantee Companh, 

Zimmer 20. 68 Weit Baibington A 


i*3 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon 2er 





Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 


Praftiziren in allen Gerichten. Redhts- 

fachen prompt beforgt. Gründficher Rat. 

105 Monrye Str., Ede Glart, Zim. 1207, 
3 





Albert U._ Kraft, Redt3anmalt. 


Beozelle in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
tbihaften eins 
ezogen. Unfp e überall durdgefegt. * 


echtsgeſ — beſorgt. E 


chnell lollettitt. Abſtrat?e examinitt. Be 
vfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg 


Tip*z 
Haudbefiger! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 





alle Unloſten nur 38.00. C. Oswal 


555 Nort 
Abe. Eae Larrabee Sir, Bitte Abends an 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22ag9*2 








Dachdecker u. ſ. w. 
Anseigen unter dieſer Rubrit ⸗ Cents das Wort.) 


—* Te 
J 11 bie Set 


sn N 
RE —— — — 


ngt ficere i 
— 
= nF E % % 


B. Tapper, 1515 Welt Monroe Str. 
und ältelle Säule — 
che 








8 Erſte 
i 
— 


tige Ausfprade von unferen langjährig erfahre 
ın u. Lehrerinnen 


; $ 
10 Zimmer, Diiete J4U; Einnayıme $ 
ere; habe au Wrocerieg, 


ders fauft. Die Lage tit die beite, nahe drei 
Xange, 7U4 wearborn Ave. 


Straßenbahnen und der Northiweitern Eiſen⸗ 


ejien, Weitaurants, babnitation in Ircbing Bar. 


ohne Verbindlich» 
*— —A 
chend. illigſt, 





$400 Taufen Heine Home-Bäderei mit Porı 
abie Bauojen; jeine Ladeneinrichtung. 
2027 Waſhingion Bod. 2 








Gute Gelegenheit für Bäder! — Gutgehende 
Baderei biliig au berlaujen; guter Weriaufss 
2301 Harrifon Str, Ede Datley. 


.$1200 Grocery und Delitateffen wird verlauft 
für $675, oder beite BaarsOfferie; bulige Wtietie 

{ »erlaufe au auf Avaahlung. 
3831 &beriy Ave, Ede Eljtion Ave, 


Bu verlaufen: Delilatejien. Anaufragen nad 
Ugenten ausgeglojien, 2914 


Englifdh in drei Monaten 
Sprechen, Leien, Schreiben. Klafien und 
Unübertroffenes Spitem; dent- 
bar fchneflite Ausbildung. Stets vffen bis 
9, Sonntags bis 4. Sofortige gute Stel- 
lungen frei. Columbia School of Lan- 
aunages, 1213 N. Clark Straße. 

———$2 per Monat — 3 Monate SH —— 


Beiten Unterridt im En 
rin. Ausfprade 
garantirt. U. 








in fhöner Lage und 

$720; Preis $7000, 
Subd Ar: 

mit Wohnung. bdidifion Kommt, feht uns 


8 Uhr Abends. 
Nord Elart Straße. 








Gutgehende Bäderei mit Haus au verlaufen; 
guter Geſchaftsplab. 
poman Avenue, 


3864 Ogden Ave., f, Schreiben, Er 


endt, 625 Be 





Zu berlaufen: Store, { 
Zabal, Xotions u.ſ.w. Befte Lage an- Kordfeite. 
1267 Gleveiand Ave, 


Bu verlaufen: Billig, Reitaurant, nahe Fabri⸗ 
1706 Fullerton Abve. 


Groceries, Zigarren, 





Aerztliches. 

Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau 
ebammen und nehmen © 
und außer dem Haufe. 1756 W 
«de elepbon: Monroe 


talift für rauen: ſpricht 





Oeſterreich · Unga 


— 


Zu verlaufen: Feiner Delilateſſen- und Gro⸗ 
ceroſtore in guter Nachbarſchaft. Verlaufsgrund: 
Habe 2 Geſchäfte. Preis 31200. Udr.: V nt 190 


ntbindungen an in 
t Divifion S 
ton 





Doltor Thomas, Spe 
deutfh; Konfultation 
Etr., Ede Halfted Str. 


Bu verlaufen: Möbel, Leaje, Roomingdaus, 
1535 LaSalle Ude, 


Zu verfaufen: Gutes 30-ZimmerRoominghaus. 
Nahaufragen in der Upotyere, 600 Wells Sir. 








Grundeigentum und Häufer. 


Bu berfaufen: Guter Barberfhop, billig, Trank» (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
rn Seiser 


beitshaiber. 1714 Belmont Avenue. 


Bu verlaufen: 


Schuhreparaturwerlſtatt. 
Wellington Str. 


Grundeigentums =» Berfauf— 
38 2otten, jede 30 bei 125; 

1 Blod füdlih von Ede Belmont und Ro- 
Der Berfauf beginnt Samstag, 
30. Augnft, um 2:30 Uhr Nachm. und 
wird Sonntag den ganzen Tag auf dem 
Breife $700 und auf- 
wärts; Bedingungen $10.00 »der mehr 
Anzahlung; Reit $2.50 per Wode; die 
einzigen Lotten, jo nahe der Loop, und zu 
fol niedrigen Preifen und leichten Ab- 
zahlungen vfferirt. 

Edwin E. Bail, 1003 Nector Building, 
Tel. Randolph 4200. 


Zu berfaufen: Saft neue3 Haus, oberes 
6 Zimmer, unteres 5; 
Ortichaft, nahe Ho» und Straßenbahn. 
Newport Abe, 


Zu verlaufen: Zjtöddiges und Bafement 
Brifhaus an Lincoln Ave. Miete $840. 
Vom Eigentümer ;preiswert. 

Charles Heint, 2007 N. Halited “ee. 
oJa 


Zu verfaujen: Bäderei in Vorjtadt don Chi 
26 wietlen von hier, alt etablirtes Ge— 
ihaft. Adr.: DO 668 Abendpoſt. 
Bu berfaufen: Eine gute Bäderei, billig, wenn 
fojort genommen, $20 täglide Einnayme; fan 
bedeutend vergroßert 


Plate fortgeicht. 


$1400 fauft Grocerh, Delitateffen, Meat Mars 
let; duxchſchn. Geſchaft von 3100 zägligy; eine 
Konlurrenz; in dicht bevöllerter LogirhäuſerNach⸗ 


ſchaft zu dieſem Preis; muß wegen Familienber⸗ 
halınijje berlauft werden; beriaufe_ einzeln. 3 
bis 6 borzujpregen. 455 N, State Str. 














Zu verlaufen: Wegen Xodesfall, polnijcher 
Sawon und Keitaurant; gerade auperbalb Der 
Stadtgrenze; teine Konfurrenz; richtige Gold⸗ 
Kleine Xicenje. 
yitete. Adr.: P 708 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer; auch mit 








Gutgehender Delitateſſen- und Grocery⸗Store 
muß wegen Kranltheit 
vBernard Str., nahe Lawrence Abe. 


Zu verlaufen; Grocery. Nachaufragen für 2 
450 Rufh Str. 


Schönes Tleine3 Barbierge- 
Adr.: PB. 729, Ubendpoit. 


Zu berlaufen: Gutgehender Wiwreiy-Stoie au 
Lincoln UAve., Einnahme $5U den Tag garantirt. 
$35 Ditete mit tieinem Blat hinterm Store; gebe 
dem richtigen Dann, gute Xeaje; Eigentümer 
udr.: D 634 Abendpoit. 


verlauft werden. 


Großer Bargain! 50 Fuß Ede, ameiitödiges 
Frame, 6sBimmerflat und 


gelegen Nr. 3456 R. Seeley Ude. Anzufragen 








Zu verlaufen: Saloon, Ede. 4904 Lincoln 


geht nam Deutjichland. 





Bu verlaufen: Spottbillig, bübfhes3 2-$lat 7 
Zimmer Bridhaus, 


mit leerer Lot, 
$2950, Baar $600. 3839 N. Robey Str., * 


Zu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus; die 


Hälfte Anzahlung. 1045 Weit Randolph Str. 





Muß verlaufen: 2 Slat Srame, 5 und 6 Zim- 
obe3 Brid-Bafement; mir 
nahe NRacine 


mer, ‘Borzellan-Bad; 
großer Dadhlammer; 
George Str. gelegen; Preis nur $3850, $4500 
wert. Hillinger, 912 Belmont Abe, dof 


Berlangt: Haus oder Gebäude mit großen Hs 
swifchen North und 
tr. und dem Gee. Mdr.: D 695, 


Wegen Aufgabe des Gefhäfts verlaufe mein 
feit 15 Jahren etablirtes Herren-Schneider-Ges 
Iyäft fojort, zu annehmbarem Preis. Ausge⸗ 
Fritz Tuehrer, 423 W. North 


Zu mieten gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
el ein moderne3, jauberes 4» oder 


zeichnete Lage, 
at auf der Nordfeite au mieten, ! 
t. 











fen nad hinte 


u verlaufen: 4 mi omingbaus, 42 
3 tlaufe 8 Zimmer Roomingh und Sedgwid 


Sylafzimmer, 6 Badezimmer, alle Zimmer auf 
einem „Zloor. Berlaujsgrund: Todesfall in Ya 
milie. Verlaufe auf leihte Abaahlungen. 
Weit Adams Str., 2, Ylat, Martin, 


Zu verlaufen: Grocerh», Tee» und Kaffeeladen; 
$315 baar, wenn bi Wiontag genommen; $60U 
wett. Kakaufragen Pr. 3060 Lincoln Avenue, 








u berfaufen oder bertaufhen an N. Win- 
aht Apartments, 
immer und fehS 4-Zimmer Ylats; 
urnaceheigung und ameites Gtod- 
wer! DOfenbeisung. Dies ift eine3 der feiniten 
Apartmenthäufer in N. NRavenswood; hat Bri- 
batfront- und bintere Porches, “dyrchiwe 
197 den Monat; Flats al 
ft ein neues Gebäude; Hhpothet 
$14,000. Seht dies und madt Offerte 
u taufhen für Equity? Seht 
Ehas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 

















Zu berlaufen: Eine gute Bäderei an einer 
lebhaften Seichäftsitraße, jehr guter Storetrade, 
Dac. Kuehn, 1638 Belmont Abe. i 


Zu berlauien: 3:Stuhl Barbieritube, gute Ge» 
fhart, wegen Abreiſe. 








was babt Ihr 
721 Center ©tr. 


Bu verlaufen: Barbierftube, 3 Jahre von Witt- 
we geführt. 6320 N. Clari Str. 


‚Zu berlaufen: Saloon, alles neu, eigene Zeafe, 
billig wegen Yamilienangelegenheiten. Näheres 
unter O 616 Ubendpoit. 


$6900 Taufen guten Brid-Saloon, Ede, mit 3 
Slats; Saloon leafed an Brauerei; Diiete $840. 
DBeitman, 2828 Lincoln Abe. 


Umftändehalber verlaufe 
Roomingbaus billig, Miete nur $47. 1331 La 





Bargain! Elegantes 7-Bimmer Haus, - Bäume 
568x173; Stall; 
3940 Janffen Avenue, 





nad Kalifornien. 


Verfhleudere bier 4 Zimmer Pridaebäude, 

Miete $412. Preis $3500. 

waud Abe. gelegen, nur $1000 Anzahlung nötıg. 
G . Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 

ag23,305,26,28 


Zu berfaufen: Ein großer Bargain an Nord 
nahe NRabenswood Hodhbahn und 
vier Straßenbahnlinien; ebenfall3 Euhler Stas 
5. & Northw⸗Bahn; i 




















eine 3Zimmer 
und elekttriſches 
Licht; Lot 374125; Preis nur 34500. 

IE . Arbogaft, 4037 N. Roben Str. 


Zu verfaufen: Eriter Klafie Bä 


derei auf der 
Nordiveitjeite. Anaufragen: 713 € 








Saloon zu verlaufen, gute Ede, billige Miete: 
3 Jahre Leafe. 60 W. Harrifon Str. : 


Bu verlaufen: 24 
fommen. 1209 LaSalle Ave. 











‚ Habe mehrere Häufer für Lot3 au bertaufchen, 
du zu verlaufen, mit $600 Anzahlung. E. Tits 
tinger, 1338 BHhron Str. 





immer Haus, gutes Ein» 9—31agfajondo 








Muß dor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2—4 
Zimmer Gebäude, 
Bafement, nur $4000. 
natlid. Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 


Bu verlaufen: Ein 2-$lat Prid: und GStein- 
baus, 6 und 7 Bimmer, modern, Heikmwafferheis 
Veuerungseinrihtungen; 
Preis nur $8500; 
Rabenswood; mwilrde au Bauitelle 
in Teilzahlun h 

5ha3. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 
d 











feines Zement⸗ 


Geſchäftsteilhaber. $1000 Baar, Reit mos 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Partner. Wünihe ehrlihen, fleißigen Mann 

etwa3 Bermögen, als Partner auf Farm. 
tiefe erbeten: U. 8. B., La Grange, Il., Box 
88, Route 2. * 


eiratsgeſuch; Junger Wittwer bon gutem Ka⸗ 
ralter, Maſchiniſt, wünſcht die Betanntſchaft mit 
einem älteren Mädchen oder Wittwe von 25 bis 
35 Jahren zwecks, Heirat zu machen. Oeſterrei⸗ 
herin oder Deutſchungarin vorgezogen. Adr.: 








Lot 33X125; 


Erftllaffiger, 23jähriger repräfentationzfähi- 
er Gefhäflsmann, der deutfden und böhmijchen 
prade mächtig, Jucht fich materiell an einem 
eteiligen. Briefe erbeten uns» 
98 Abendpojt. 


Teilhaber gewünſcht, Ccfahrun 
ür altetablirtes Grocery⸗ und Market⸗Geſchäf 
n weſtlicher Vorſtadt. Adr.: O 627 — — 


$4500. — Berlaufe 
$600 Miete jährlih, na 
mer 2034 W. Madiſon Str... im © 


iee Der We.: utes Property, Brin 


e North Ude. Eigent 








‚Bu berlaufen: Ede, neues vier Flat Bridge 
bäude, Hartholz-Trim und »FuBböden, Mofait: 
Treppengänge 
alle Straßenverbe 
und bezahlt; bequem aur Addifon Str. 
Rabenswood-Hohbahn und Lincoln Ave. Cars, 
Preis $13,000; $3000 Baar, Reft nad Belieben, 

auseigentum oder Bauitelle 
elephon: Lale View 1641. 
ty, 1905 Belmont Ave, 





Berlangt: Gelhäftsteilhaber mit gimasKapital 


in einem etablirten Gejchäft. ferungen_ ausgeführt 








a Ann — 
i a eilzahlung. 
Perſonliches. — 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 

















Zu berlaufen: Yreundlide Cottage, moderne 
PBlumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bels 
mont Ave. Card, $2450; $400 Baar, Reit $15 


elosth, 1905 Belmont' Abe. 
elephon: Lale View 1641. - 


berfaufen ober bertaufchen: 
arm in Dearborn Tount 
aus darauf, Stall und 
andere Außengebäude; 
eroße Bifterne; 


ch 
Sämmtliche Painter⸗ und Paperhanger⸗Arbeit 
wird gut und billig ausgeführt. Für gute Ars 
beit wird garantirt. Krüeger & Woeflel, an 


Wellington Str. 





r erhanging wird 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiſt, 1633 


Bine Str. "Bhone: 














Bäderöfen, Neubeu, Umbau, fomwie fonjtige 
Veuerungsanlage 


billig. Ergang, 2247 W. Chicago Abe. Phone: 


feines Brunnen⸗ 
eiwa 50 Obſtbãume. 
arın ift umaäunt. Die Farın ift 3 Meilen nörd» 
elegen. Preis nur 
ottage in Taufch. 

a3. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey - . 


& bon Harrifon 








Aithma, Henfieher — garantirte Lin⸗ 
derung durch die Poſt verfandt, 50c. 
F. Eikenkoeter, 1900 Addiſon Str. 








2 Flat und, Baſement Bridgebäude, elek 
J Oaklfloors, Hartholz⸗Trim, 
rirte Wände; Combination Gas- und eleftri 
immer; 30 Yub_Lot; gep 
wei Straßenbahn» 
Preis $5860; 


elos?tH, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale Bieiv 1641. f 


Neues 2-Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
ur Addifon Str. Station Raben3mood 
immer, Hartbola-Zrim und 
Combination Fir» 
Mofail Fußböden in 


trifhes Licht, 





Häufer gebaut, Leine Zahlungen, Pläne und 
Geld. 5 Zimmer $1,9 
M ad, deutiher Notar. 133 WB. Wafhington Str. 

siildofrfafon* 


Prof. Uhl, Ehiropodift, Spezialift. Eingemad- 
ene Nägel, Froftbeulen uw. Jellyline, wun- 
erwirfendes Hautheilmittel. 
aare, genau paffende 
ammbaaren gemadt. 
Buren Str., 5937 South Halfted Str. 


Taug,dofondi,im 


WB. Arimel, Bementlontraftor, fertigt größere 
und fleinere Zementarbeiten billigit. 1425 


erte Straße; ein 
nien. Bequem zur 
$700 Baar, $25 monatlich. 


Baudarlehen. Tho3, 











\ Wir- Haben echte 
öpfe, billig, von Eueri 


au Uhl, 21 Eajt Ban Bböden, eleftrifhes Licht, 


tured, offene PBlumbin 





uchtveg beforirt; 
Straßenverbefferungen _ belorgt 
$6500. $1000 oder m 


ehr Baar, $35 monatlich. 
Bm. Beloätn, 


2359 Addifon Straße. 


Painting, Delorating; erftflaffige billige Ar» 


beit garantirt. Zripp, 5708 Morgan 


ig a 5 fe Ben nu a ee 

Spottbillig! Zwei 4-Simmer Ylatgebäude, 2629 
Dinerieh vaL 8 $2000; nur $600 nötig. & 
2360 Lincoln ve. 








- - Alleiniger Agent. 
tano3 rebarirt. f 


perf-Arcbeit. Mä 
Stimmen $1.20. ©I 


t, 2942 Lincoln Abe. 
10ag,fonmifrim 


Bon Taufenden erprobt 
lobt! : 


und gelo 
NReimer’d_ Brondial CElerir, bei Heufieber, 
allen Quftröhren» 





m“ —7 u an 
bee Etr., m ront na 

Ar uber 200° ZuB tief: Wiiete $1044 das Jahr: 
Preis $6200. Auguft Torpe, 820 No 





Bronditi8S und 
lafdhe 50c und 81.00 


— —— — — — — — — — — — 
Muß taufen: 2 Flat⸗Frame; 5 und 6 Zim- 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfeh. * 


ellan-Bad; hohes Bridbafement; große 
Dan tommer: nahe Racine Abe. und George Eh 


BE RER TER Er Vet lt eis nur $3850, $4500 wert. Hillinger, 912 
25. Aug, 1913. Bon heute am bin ih nicht Be u dof 


ch 
verantwortlich für irgend welche Schuide 
bon mir felber gemadten, $re or r vs 





mei-Slat Brid: 
arthola- A triſch 


Kolletttonen: ger An 
Kr. ©. dba Abenbpoi 
I - D. 624 Abendpoft. 


— 


‚ $25 monatlid. 
3tYy, 3801 N. Weftern Ave, 


—fe 
5 Ind C Sim E —E T Me Elrabe, 
x 2 Bde las Aigen ne, | 


30 Lot 
bequem = — 











wilfen wollen, 
RE 
Er TE 







i » 
















tedugzirten fen, Die 


ebaut auf Ta und unter unferer 
ontrolle, —— ebt fie, ebe Ihr wo am 










wei 6+Zimmer Cotiages, ar und $3800, 
wei 5 Bimmer Bungalöws. # 
ine 7:Bimmer Ref — G&tuflo ißwaſ· 
erheiaung, wurde auf beiondere Beitellung F 
aut fur 38000 — auf 40 Zub Front — 

ang beſonderen Vorzügen und Verbeſſerungen. 
ir offeriren diefe est ——— 
Ein ſoeben fert eitelltes Bridflatgebäude, 
iner —— Miete 

aar $1000 Anzahlung. 
Nur no 6 Baupläge von 93 üpeig in unlerer 
. Office offen 























am Sonntag. & x ; 
aente omas, 
3435 42 Abe Ecke 41. Court. 
23ag,jadipofa 


Rosbmenisite BIEEBERDEERE 
u berfaufen: 
$150 Anzaplung, $10 monatlih und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 
$200 Anzahlung, $iO montlih und Bine, 
laufen eine duchaus moderne 6-Zimmer Eott 
$300 ungablung, $20 monatlid und Zi 
laufen ein durchaus modernes zwei-Ylats : 
$500 Anzahlung, $25 monatlih und Binteg 
laufen ein amweiftödiges Ed-Zlatsgebäude; edem 
falls Höchit modern, 
Alle aler find auf 30 Fuß breiten Lot 
ebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eich 
jolz-Berlleivung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
ouB bo — ——— a 4 
e Sullerton benue. 

Sulletton Uve.-Strabendahn ilt zwei Blods 
weitlih don 40, Ave, gelegen. 16j1* 








ae Are ee. N -— ; 
Muß verlaufen: Brid, awet 6-Zimmer Ylats, 
modern, Lot 374x125, nahe Nord Kedzie und 
Diverieh Ade.; bezahlt 15 Bros. $3700, North 
Welt State Bant, Välmaulee und North be. 


Zu verlaufen: 711 Chriſtiana Abe., prachtvol⸗ 
les neues 2 Flat Vridhyaus, zwei große 6 Zims 
mer Zlat3, 30 Fuß Lot, Straße gepflaitert und 
bezabit; alle modernen Berbejierungen. Leichte 
Abzahlungen. dofria 











tot 25 bei 115, Francisco Ade., nahe Cort» 
land Str., $1100 aufen fie. Ein Bargain. 
Wert $1500. T. W. Schulze & Eo., North Ave. 
und Stedaie, didoſa 





Babanfia Ave., nahe Ballon Str., 3:Flathaus, 
4, 5 und 6 Zimmer, Dfenbeizung, Miete $480 
übrlid; Preis $3600, T. W. Edulse & Co,, 
North Ude. und Ktedaie, didoſa 








u verlaufen: Slat-Gebäude; 3200; Mi 
zahlt den Reit. 1812 North 41. Ct. 28461 
zu verlaufen: Nordiweitieite, moderne Cottage, 
eh3 große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Vloor; heißes und kaltes Waifer; Hohes Bailes 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
Balder Blod zur Downtown Car; ein Vlod zu 
awet „Eroß Zomn“ Linien, Preis $2350; $500 
Baar, $15 monatlich. 
Bm. Beussir 1905 Belmont Uve, 
Zelephon: Xale View 1641. —ft 


Zu verlaufen: Neues moderne (Ede) Apart» 
mentgebäude, at 4-Zimmer Ylats, Afenbelaung, 
nahe Logan Sauare; jährlide Miete $1970. 
Angenehme Bedingungen. Beiter Wert auf der 
Nordweitieite. Mrs. da M. Zanfl, 4003 Fuls 
lerton Übenue. 2daging 











Sũ dieite. 


Bu verfaufen: Leute, die ein Heim und eig 
Geldanlage !uhen, möchten eS nicht verjfäumen, 
diefen Bargain anzufehen; 4 Flat Gebäude, 
6705—07 Yarnell Ave. Näheres beim Eigen» 
tümer, 2. lat, 6705 PBarnell Ave. doſonn 





Habe 9 gute ſchuldenfreie Eck-Lots, würde tau⸗ 
ſchen für Mietshaus, lann auch etwas Baargeld 
zulegen. 5717 Madiſon Ave. 

Zu berlaufen: 3 FSlat Gebäude, Mietsertrag 

1500 jährlich. Alle modernen Verbeſſerungen. 
Raum an beiden Seiten, vertauſe wegen 
Kranideit preiswert. 6431 Lexington Ave. 

dofrfon 


2300 für neues 5-Zimmer Bridhaus; leichte 
Absahlungen. 7228 Windeiter Abe, 24agimX 


Zu verlaufen: Haus mit zwei Lot3; großer 
nel und Kuhitall; Preis $1700, oder mit 
Loı3 $2400. George Schmieiter, 4547 S. Glifs 
ton Park Ave. 24agiın 











Beitielte. 


4 und 5b-Bimmer Yrame-Flatgebäude, $2700, 

4» und 5-Bimmer Brid-Flatsgebäude, $3800, 

Neue 5-Zimmer Brid-Cottages, $2800 aufte, 

Neue 5 und 6-Zimmer Brid-Flatögebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte Abzahlungen; nehme Bauftelle_ als 
— — enlgegen; Steuern der Stadt 
Chicago; de Wahrgeld; feht wuͤnfe ns werte 
Lage; man muß dieſes Eigentum beſichtigen, 
um es würdigen zu köonnen,. Ebenfalls ſehr 
mwünfchenswerte 30 Fuß Bauſtellen und vorzüug⸗ 
lide Eugrunditüde. 

Sobn 9 Baler, 
xel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. Str, 
Sagim 








Zu verlaufen: Dur den Befiger, 5 Bimmer 
Srame Cottage, Heibwafferheigung, 50 Fuß Lot. 
4941 Gladys ve. 28aug,im 

$3,500 laufen meinen Anteil in neuem 2 
lat Gebäude; Heißwaſſerheizung; an Srantlin 
Boulevard, nahe Garfield Bark. Eigentümer im 
1. Slat, 3513 Franklin Blvd. 24agiiw 


Südweitieite. 

Zu berlaufen: Nr. 3422 ©. Wood Gr, 
moderne nt Yrame-Cottage, mit hoben 
Bafement; feine Ed-Lot; Straßen alle bezabli; 
$2300. #. 3. WBilfen, 3422 South Wood Str, 
23aug,imX® 





Borftädte. 
—Hübner-Farmen— 


Größe 140%X125; mehr ald 5% Stadt Lotten, 
für nur $395, auf lange Abzahlung ohne 
Binfen auf amwei Jahre. ö 

HSober, gut „Drained“ Boden, nie 
At naß; idealer Plaß erfolgreih Hühner zu 
aüdten. 

TZieffhmwarzer Boden, mo die fein- 
ften Gärten angelegt werden lönnen. 

Sreundlide Umgebung, reine Luft; 
fein Raud) oder Staub: perfelt jider zum Aufs 
hängen der Familien⸗Wäſche. 

Wenige Leute, die diefen Boden ſehen, gehen 
jet ohne zu faufen, denn es ift der beite 

ürden®Prets innerhalb oder nahe Chicago. 

Babrgeld vergütet allen Denjenigen, die Sams» 
tag, Sonntag oder Arbeitertag berauslommen. 

Biemandahin A Nehmt Ars 
der Ave. Limit3 Car bis 48. AUbe,, fteigt, um 
zur Solietlinie, nur einige Blod3 zu unferer 
Office, Ede Arher und 64. Abe.; offen jeden 
Nachmittag. Eonntags haben wir Automobile an 
Ucher und 48,, welde don dort nad unferer 
Office laufen, frei_für Alle. 

Srederid H. Bartlett & Co. 
(Eigentümer) 59—69 W. BWafhington Str. 


Zu berlaufen: Steeger, JU., Lot, 25 Fuß an 
Emerald Abe. gepemüde: der Iutherifhenstiche; 
billig. Näheres bei 2. Schmitt, 839 Harlem Abe., 
Soreit Part, ZU. dofafon 














Großer Bargain! Zmweiftödiged Framegebäude, 
75 Sub Scont bei 125 tief, Heißmwafferbeigung 
für beide Flat3, alle neueiten Berbefferungen, 
toßer „Garten dabei; nur ein Blod bon der 

tetropolitan Hochbahnſtation. Preis $3800, 
... Mortgage. Joe Reimann, Eigentümer, 

15 Sannab Abe., Foreit Bart, IE —fonr 


Zu verlaufen: Bargain! 2 Flat Gebäude, 5 

ep: jedes, Preffed_Brid Sront, modern, 1 
lof bon Metropol. „Q“, Foreft Bark. $4500. 

$1000 oder mehr Baar. Adr.: DO. 677 Abendpoft. 
2dagim® 


Bu_berfaufen: 1 Ader Land, 125 bei 300, an 
der Landftraße, awifhen Mahtvood und Elm« 
burft. $900. Adr.: DO. 674 Abendpoft. ° 26agim2 


Sommerreiort3 


Bir verfnufen: Sommerheim, 314 Ader, feiner 
Grove, am For River zu McHenrh, II. Gutes 
Haus ımb Boothaus, Motorboote, in Berbins 
ME mit 8 Seen. * d 

McEoH, 202 ©. Elarf Str., Zimmer 303, 


Farmlänbereten. 

Zu berlaufen: 40 Uder m, $400; $100 
baar, Reit monatlihe Abzahlungen. Beutihe 
Anftedlung. ©. W. Hebblemwbite, 1007 Chamber 
of Commerce Gebäude, Chicago. 

u verlaufen: Große Landeröffnung fürAnfie⸗ 
un Samede am 2. Eepthe Kommt, Ah die feis 
nen Ernten, neue@ifendahnen auf unferemLland, 
nahe guten Märkten, neue3 Town, gute Lande 
faben, Shulen u. Krhen. Gute Gelegenbeit 
ür Gefhäftäleute. Schreibt mwegenr Ausfunft. 
Sohn Vogt, 1848 Dabton Str., Ehicaao, 

—31agdofafo 


Sofort billig zur verlaufen: 20 und 40 Ader 
Farm mit Ernte, Bieh und allem Bubebör, Nahe 
Kirche und Schule. R. R. 1, Box 57, Grand 
Haben, Mid. sageodim 
Verlaufe oder vertaufhe 90 Acres Indiana 

arm; 80 Acres in Wisconfin; 80 Acres im 
5 —— * Acres — nie — 

rida; 26 Acres nahe We icago. €. 
ger, 13ög Byron Str, 9—31agfafondo 


ö verkaufen: Gute 10-Adergarın, Gebäude, 
bil Bruce — Preis $2500. Farm äu, Deus 
taufden. Bor 1191, Benton Harbor, ch. 


———————————— — 

160 Adcer Wisconſin Farm, 8 Meilen von gqu⸗ 
tem Tomn, nahe Schule, ebenes Land „gie 
Kebmboden. Volftändiges Set guter Gebäude, 
60 Acres Fultivirt, Reft Holaland. Preis $4000. 
Abzahlungen. Eigentümer I. P. Bolt, 1943 
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Anfchreibe. Einkäufe, die am Freitag oder Samstag, den 29. oder 30. Auguſt gemacht 
werden, kommen auf das September-Konto, zahlbar im Oktober. 


Sruit of the Loom Muslin zu Aic 


Eihter „Fruit of the Loom“ oder gebleichter Lonsdale⸗Muslin — 


eine bolle 
an einen 
Verkauf, die Yard zu........ 


Keine Poſt oder Zelephonbeitellungen au2gefübrt. 


36-300. Meider-Percale, belle | 
oder dunkle Farben, Längen von | 
| 

| 


2 bi8 10 Darbs, wert 3 
121%c, per Yard....... it 


Schweres ungebl. Craſh Handtuch⸗ 
zeug, 18 Boll breit, teg. 10c 
Dual., die Yard au 

Epez. Partie von reintweißer mit 
Batte gefüllten Comforters,, große 
Corte, Kabrifanten Eeconds — mert 
bis $2.00, Monat3- 
ende-Berfauf, jeder 


Porzellan und Glaswaaren 
200 Fäller Tin Top Yelly Gläfer, prattifche 


Größe, regulärer Wert 20c per D 
| „vas Stüf zu 


Dal Bros. Mafon Fruit Yars, mit Porzel- 
lan gefüttertem Dedel, fpeziell, Quart- 3 
Größe, Stüd‘4c; Pint Größe, Stüd zu.... [ 


„Sealfaſt“ Obſt Jars, Dub. 8sc 


Krnitallgläfer, weite Deffnung, die neueften, 
verbefjerten Jars, mit Patent Lightning Fafte- 
ners, Pint und Quart Größen, regulä- 88 

SOSE 


rer Preis $1.10, Dubend 
Einfach weiße Kaffee— | 
taffen, praftiiche Größe; 


reg. $1.00 das 
De 8... € 


Die Fliege. 


Bon Henri ladedan, Mitglied der Aca— 
demie Francaiſe. 


Niemand mag die Fliege leiden. 
Vielleicht weil ſie weder Ausdruck 

och Phyſiognomie beſitzt, — ſie iſt zu— 
ıindeft viel zu klein und zu beweglich, 
im uns anders als ein ſchwarzet 
Bunit im Gedädhtnih zu haften. Nur 
nter dem Mitroffop und der Lupe 
ieht man ihren runden Kopf und bie 
pigen Fazetten der fünf Augen. 

E3 ift für ung das Nonplusultra 
ber. Weichherziafeit, wenn mir bon 
ren Menichen jagen fönnen: Der tut 
Einer Fliege was zuleide. Denn aud 
der empfindjamjte Freund der Tiere 
hlägt mit wahrer MWolluft Fliegen 
ot. Und die Redensart „Eine leicht- 
innige Fliege“ zeigt faum bon einer 
rößeren Wertfchägung diefes Inſekts. 
Mir amüfirten uns als Finder oft da- 

it, Fliegen zu fangen und fie in 
Rartenhäufer zu fperren. Das galt 
n3 nicht ala eine von den Eltern fo 
trenq verpänte Tierquälerei, galt und 
och die Fliege faum als Tier! Wäh- 
end der Schulftunden folgten mir 
ütend ihrem Gebrumm. Die hatte 
3 qut! Die durfte nad Herzensluft 
aulenzen! 

Die Fliege — da3 mag no ans 
sehen, aber die Fliegen! E&3 find ihrer 
u viele! 

Iſt es wahr, daß auf unſerem Erd— 
hall nicht zwei Objekte einander glei— 
hen, daß nicht zwei Blätter, nicht zwei 
Srashalme diejelbe Form beſihen, ſo 

üſſen auch die Myriaden Fliegen Be— 
enderheit und Phyſiognomie haben, 

das iſt, um den Verſtand zu ver— 
ieren! 

Was ſuche ich auch nach Gründen, 

unſeren Haß gegen dieſes unaus— 
ehlichſte, gegen dieſes Inſekt, das uns 
m äraften quält, zu erffären! Wozu 
ient e8 denn? Wem nügt es? Wem it 
s Bedürfniß? 

Die Fliege erbittert Menſch und 
Tier. Ja, die Legende weiß ſogar von 
heiligen zu erzählen, die durch ſie bei— 
ahe zur Todſünde des Zornes getrie— 
en worden wären. 

x * * 

Die Fliege ift des Teufels Vafall. 
Bit Ahr, mie fie entitand? Lugzifer 
at die üble Gemohnbeit, Üfter3 in der 
afe:zu bohren, und eines jhönen Ta= 
es fchlenferte er hernach mit den Fin— 
ern — und ein Schwarm fchmarzer 
Bünftchen flog in den Weltenraum. 
3 waren die Fliegen! 

Sie verleugnen ihren Höllifchen Ur- 
rung nie und müffen wie Krieg und 
Beitilenz hingenommen werben. Eine 

iege fangen mollen, heißt Waffer in 
leckes Sieb faffen. Xhr erhigt Euch, 
erbet zornig, mittend — und bie Trlie- 
lacht, mas fie fann. Sie mwinbet fi 
pr Lachen! 

Da! Jebt Tihelt fie wieder Ncfe und 
Dhren! Wir fchlagen nad ihr — fie 
Stich auf die ftrafende Hand! 

Vielleicht ftammt fie dernoch nicht 
om Böfen, ober fie hat mehr Macht 
13 er — denn fie jegt fich jelbjt aufs 

reuz! 

Die Fliege iſt abſurd. Sie ſieht ſo 
er aus, ſo blöd, ſo ſtubid! Sie fliegt 
hne erſichtlichen Zweck und mögliches 
ziel; ja ſie iſt dermaßen ſtupid, daß 
e eben der Spinne direkt ins Netz ge— 

rrt iſt. Bravo! Eine weniger! Wie 
ahnſinnig ſummt ſie ſtundenlang um 
ie Glasprismen des Luſtres. Wes— 
alb? Wozu? Das weiß ſie nicht. 

Auch draußen, im Freien, benimmt 
e ſich nicht klüger. Sie kommt und 

ht, von rechts, von links, immer im 
ickzack, immer in der gebrochenen 
inie. Bleibt fie ſtehen dann ſondirt 
e mit dem Küffel, kreuzt vie Vorber- 
ine, als ob fie ftridte, fteıft die Hin- 
tbeine unter die Ylügel. Weshalb? 
Bozu? Das weiß fie jelbft nicht! 

Sie läuft auf dem Papier, wie be— 
:glihe Hieroginphen, mie belebte fte> 


2 breit, Original-Ettifette an 
unden. Gpezieller Eintauf für 


[ 
| 
| 
| 
| 


Dinn geblajene Tafel: | 
Wafjeraläjer, erite Cual., | 
wert 50c Dubend, 
marfirt, jedes 


jedem Ballen, nur 10 Yards 


den Monatsende- Asa 


| Gute Dualität gebleidhter | 
baummollener Zafeldamaft, 60 


| Zoll breit, requlärer 29c 19 c 


| Wert, per Yard....... 
\ 

36zöll. engliſches Longeloth, in 10 
Vard⸗Rollen, rea. 81.00 — 69€ 


Monatsende-Verkauf, Rolle. 


10-4 fchmere baummollene Blan= 
fet3, in meiß, grau oder lohfarkia, mit 


fanch Porderd und gehäfelter Gdge; 


tert bis zu T75c — 59€ 


diefen 2erfauf, Baar... 


m...“ 


| 2:in-I1 Shubs 
| Baite, Bor, 6e. 
| , ‚Earmen Allober 
| feid. Haarnefe — 
12 für 25c. 
Gummi überzoges 
i ne Baby 10c 
Bantz, zu... 
‚ Rubberiged ſani⸗ 
täre Dreß⸗Protectors 
| morgen zu 1öc. 


m D 


| c Partie, da3 Raar 
! 


36c 


mächtig an. Wer an Seelenwande— 
rung glaubt, meint, in ihr die Seele 
des. Skribifat zu ſehen, verdammt, 
jeder Zeile nachzugehen, die er als 
Menſch verbrach. 

Weiß zieht ſie überhnupt an. Das 
Weiß des Tiſchtuchs und der Decke, des 
Gipſes und der Teller, der Mauer wie 
der Kleider. Sie läuft Schlittſchuh 
auf dem Fenſter, ſie turnt an dem Pla— 
fond, ſie tanzt um das Licht, ſie kriecht 
auf dem Lack der Möbel, ſie ſucht das 
Glas des Spiegels und das weiße Le— 
der des Buches — nur um zu beflecken, 
zu beſchmutzen, wie Satan, ihr Herr 
und Meiſter. 

Das Speiſezimmer iſt ihre Voliere, 
die Küche ihr Paradies; denn ſie iſt 
auch ausnehmend genäſchig. 

Auch gefräßig. Alles wird ihr Nah— 
rung. Zucker und Fleiſch, Früchte und 
Unrat, Brot, Haut, Blut, Tränen und 
Schweiß des Menſchen. Sie ißt vom 
Lebenden und vom Toten. 

Und am Abend, wenn die dunklen 
Vorhänge der Dämmerung fallen, 
dann klammert ſie ſich erſchöpft an 
einen Vorſprung und ſchläft, bis die 
Sonne ſie weckt zu ſinnloſem Tun und 
zum Eſſen, zum Springen und Eſſen, 
zum Kriechen und Eſſen, im Tanzen 
und Eſſen, zum Summen und Eſſen 
— zum Fliegen und E'ſen. 

* * * 

Doch, die Fliege hat Phyſiognomie 
und Charakter. Je länger ich ſie be— 
trachte, deſto klarer wird es mir. Es 
gibt ihrer auch verſchiedene 

Dieſe iſt ganz Kleinſtädterin in 
ihrem Anſehen, in ihrem geſchäftigen 
Müßiggang; ſie gleicht der bigotten 
alten Jungſer, die neben der Kathe— 
drale wohnt; jene einem gelehrten alten 
Bibliotheior, eine dritte einem Nota— 
riatskandidaten. Die eine iſt ariſtokra— 
tiſch ſchlank, die andere dick wie ein 
Bauernlümmel. 

Die Fliege iſt die Nachhut des 
Elends, des Ruins, der Not, der Ra— 
be en miniature, die Hyäne im kleinen. 
Schwarz verdunkelte ſie den roten 
Himmel der Jacquerie, der Inquiſi— 
tion, des Dreißigjährigen Krieges, lei— 
det, weint, blutet. Sie kreiſte um Hiob 
und ſeine Klagen, um Golgatha, um 


die ſtarren Glieder des Judas. 


Deshalb auch wenden wir uns mit 
Eckel von ihrer leiſen Berührung — 
mit Eckel und mit Schauder. 

— —— 
Etruskerfunde in Beji. 

Die den Römern zunächſt benach— 
barte alte Etruskerſtadt Veji hat ihrem 
Ausbreitungsſtreben lange hartnäckig 
widerſtanden und ihnen im wechſeln—⸗ 
den Kriegsglück manche ſchwere Sorge 
bereitet. Als es dann im Jahre 396 
v. Chr. endlich gelungen war, die mäch— 
tige Stabt zu erobern, wurde ſie plan— 
mäßig zerftört, die" Benölterung als 
Sklaven zerftreut, und eine von Cäfar 
fpäter dort eingerichtete römische Fto- 
lonie, die nur einen geringen Teil des 
ehemaligen Stabtgebiets einnahm, ge- 
Yanate nie zu irgendwelcher Bedeutung. 
© ift e8 begreiflih, dak die Stätte dea 
alten WVeji, eine zwifchen zwei Bächen 
einaefchloffene Hocflähe bei dem 
Dörfchen Jfola Farnefe, nur ganz 
dürftige Ueberreſte aus dem Alter— 
tum aufweiſt, und daß Ausgrabungen 
bon Erfolg dort noch kaum vorgenom— 
men worden ſind. Die Stätte galt bis— 
her auch den Archäologen als ein un— 
lohnendes Feld für Nachforſchungen. 
Neuerdings hat jedoch der Oberſte Rat 
für Altertümer im italieniſchen Mini— 
ſterium des Unterrichts die Anregung 
aegeben, eine der Etrusferftädte gründ- 
lich auszuaraben, um zur Löfung ver- 
ſchiedener Probleme in der Kulturfolge 
dieſes merkwürdigen Volkes zu gelan⸗ 
gen. Seit Anfang April iſt man daher 
beſchäftigt, in der berödeten Gegend, 
wo vor mehr als 2000 Jahren die blü⸗ 
hende Stadt geſtanden hat, Ausgra⸗ 
ungen vorzunehmen. Man hat an zwei 
Stellen begonnen, auf dem Hügel Über 
der Gäbelung der beiden Wüdhe 


man Die Lage der Burg annimmt, fo | 


Haarnadel = fc 
binets, 10001 
Stüd, zu. 2ac 

Nähſeide, ſchwarz 


oder farbig — 100 
Yards für 


8 Unzen Flaſche 


Ruſſet 
Cleaner zu. 


25 
15c und 196 fanchy Soden für Kinder, das Paar —* 
15c baumtvollene Damenjtrümpfe, reduzirt das Paar auf ....10c 


| Coats’ Faden, 3 Spuhlen für 10c 


Recht zur Luantitätäbefchränlung vorbehalten, 


J. & P. Coats 
Standard Zwirn, 8 
Spulen für 10c. 


243öll. waſchechte 
Haar⸗Rollen, in allen 
Farben, markirt zu 
nur 19e. 

Initialed Tape 3. 
Markiren ete., 86 
Buchſtaben in Rolle, 
für Z3c. 


—* 
be 


Spezielle Werte in Strumpfwaaren 


Farbige Lisle Strümpfe für Damen — eine reguläre 


156e 


He 


..e.. 


wie nördlich von Veji ein ausgedehnte: 
Gräberfeld verınutet wurde. Die Er- 
gebniffe diefer Arbeiten find big jet 
Ichon detart bebeutend, daß fie alle 
Erwartungen übertreffen und eine 
reiche Ernte an wiſſenſchaftlichem Ma— 
trial für die Folgezeit verfprechen. Bon 
den zahlreichen Gräbern, die teils 
Alchenurnen, teild Gerippe enthalten, 
werben mehrere befonders Ichrreiche in 
das Etrusfermufeum in Billa di Papa 
Giulio verbracht; die Funde an kleinem 
Gerät, mie man e3 den Toten mitzu= 
geben pflegte, find fehr umfangreich, 
und für die italienifche Urgejchichte 
darf man aus dem bisher mit Unrecht 
pernachläffigte Gebiet noch michtige 
Aufflärungen zu gewinnen hoffen. An 
der GSitelle der ehemaligen Akropolis 
bat man außer einer Fülle von Haus: 
tat aus Ton und Bronze, Defen, Ge- 
füßen aus feinfter Ziegelerde, Mühl- 
jteinen und dergleichen, einen großen 
Gebäudereft ausgegraben, über defjen 
Bedeutung noch feine Klarheit erlangt 
ift. E3 ift ein teils in den natürlichen 
Trels gehauener, teil gemauerter Bau 
bon unregelmäßig elliptifcher Form im 
Grundriß. Es liegt nahe, an einen 
aroßen Wafferbehälter zu denfen, wie 
man deren jchon in anderen antifen 
Auinenftätten gefunden bat (auf der 


Officıaı Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


UAl. FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe state of Rhode Island,on the 3lat 
day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 

ASSETS. 
Market value o@bonds aud stocks .. 
Cash in oflice and bank oceoscenseee 
ILterest on bonds and collateral 


ofthe WHAT 
CHEER MUT- 


Gross premiums in coursu of collec- 
—— 
Tore SE EEE nee $ 533,090.69 

Total premium or deposit notes and 

3,269,083.12 


contingenvt liability n 
Total sdmitted assetn „...csccone. $3,803,078.12 
LIABILITIES. 

Net amonnt of unpaid Josses. 
Total unearned premiums 
interest and dividends unpaid .. 
Ali other 13,556.15 

SM a... — 8 2096,944 38 
Premium or deposit notes and con- 

tingent liability . 3,506,134.43 


EEE $3,803,0783.81 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 468,744.49 
Interest and dividends 21,758.32 
From all other source3.socacne0n. 1,000.0U 
Totai cash iacöme... sie 491,503.31 
DISBURSFMENTS. 
Losees paid > 
Dividends paid to memoers ......... 
Commissions or brokerage. 
Salaries. fees, taxes etc....... 
N FR 


..... 


23,253.17 
383,405.23 
10,969.S1 
10,400.80 
19,508 80 


Total disbursements ..... * 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the year..... „..$1,277.048.00 
Premiums received during the year. 12,200.83 
Losses incnrred during the year .\..$ 168.60 
FRANK L. PEIRCE, President. 
CHAS. A. TOMPEKINS, Ass’t Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 27th day 
January 1913. 
Seal} RICHARDB. HOWARD, Notary Public. 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT %5 "uoro 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December 1912, made to tlie Insurance Superin 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to luw. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in oflice and bank...aenseeeees 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 

2,850.00 


loans .. 

Gross deposit premiums in course of t 
collection. sous on ssennsnnnnnnunnnene 6,538.63 
Total ceash assets ................ 202,180.87 

Total premium or deposit nötes and 
contingent liabilities..uusoeosoneerr  907,802.35 

..00004.91,100,983.22 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses ....... 


Total unearned premiums sceassncs» 
ABSChEE „.ascosnudninssssandesaunnen 


DUB] onr. Sasesaunsrrneseunersesene DE DELDE 
Premium or deposit ıotes and con- 
tingent Habilityanancscnesonneneee. 1,017,441.88 


Total liabilities...o..0000000000...81,100,983.22 


INCOME, 
“Total premiums and assessmente....$ 183,986.39 
Interest and dividends .... 8,718.05 


Total casn meome .............. 10os, 7oa.a⸗ 
DISBURSEMENT:>. 

Losses paid. nnd 7,600.81 
Dividende paid to members ........ 147,359.90 
Returned to members who have dis 

continued their policien .cccceccc 8,653.84 
Commission or bro BD hun 9,700.88 
Salaries. iees. laxes. ete ............ 954.79 

6,018.23 


All other. ....... 
Total disbursements..............$ 180,268.45 


a ——— IN ILLINOIS 
® 8 en „n.....« .00 
Pe inms | during the * des . 
incurred during the year..... 
J 


Total admitted assets .. 


600.00 
91,141.53 
799.76 


pöllige Mangel an mafferdichtem Mör- 
tel und die natürliche Durchläffigkeit 
des Tuffgefteins. E3 fünnte fich daher 
auch um irgend ein öffentliches Gebäu-, 
be aus jehr alter Zeit handeln. Jeden— 
falls darf man von der gründlichen 
Ausgrabung Vejis nach diefen erften 
Proben noch fehr fchöne Eraebniffe er- 
warten, und die einfame Höhe in der 
nordiveftlihen Campagna Roms wird 
wohl bald ein Anziehungspuntt für die 
arhäologifh interejfirten Fremden 
merben. 


Official Pnblication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT “\'STır“ 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
Sist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendent of the Stute of Illipois pursuant to 
law, 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks..$ 231,000.00 
Cash in office and bank...nur see Hr 16,360.81 
Interest on stocks And collateral 

loan8..uesosnonuutnnnnnnnunn nn nee 1,145.83 
Gross premiums in course of collec 

ERSTE 10,429.81 
Total cash assets..................8 


tion 
258,936.45 
Total premium or deposit notes and > 
contipgent HabUlities.............. 1346,042. 95 


Totsl admitted nssete... 2........91,604,979.40 
LIABILITIES. 
Net amount of_unpaid losses. .......$ 
Total uneurned premums .......... 
Salaries, rents, advertising, etC...... 
Due and to become due .or borrowed 
MONEY sur 04 ++ 


242444444 


1,680.00 
134,718.38 
150.54 


... 5,893.70 


DR nie. a ..4 142,4768. 02 
Premium or deposit notes and cou- 
1,462,500.78 


tingent liabilityouonnsneononnnnnsne 
Total liabilities...... “200000000 0..91,604,979.40 
INCOME 
Total premiums and assessments....$ 260,733.65 
14,092.41 
1,665.50 


........... 


Interest and dividends ......su.0.+ 
From all other sources ..ussuosonue« 


Total cash ineome.................8 


«$ 270,491.56 

DISBURSEMENTS. 
Louise WB: srnssscsssnun.enäcuness. 
Dividends paid to members, ........ 
Commieaslons or brokerage .......... 
Salaries, fees, taxes ete ............. 
Au othet.......... 


16,209.65 
210,202.58 
19,924.02 
0,597.72 
—EX 0,834,73 
Total dioabursements ..............S 270,008.70 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Rtsks taken during tbe year........ 
Premıums received during the year. 304. 
Losses incurred durınz the year... 678.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 27Tthday 
January 1918. 
[Seal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Tu yhes 


MUTUAI FIRE INSURAXCE COMPANY of 
Providence. in tbe >tate of Rhode Island, on the 
3lsı day of December, 1912, made to the Insurance 
»uperintendent of the,State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 
Cash in office and bank ....cr ur 0000. 64,660.8% 
Interest on stocks and coilateral 
. 1,181.67 


1ORDS. so s000 00 sn 000000000 nn nun 000 
Gross premiums in course of collec 
—E 13,7565.59 
Total cash assets...............3 810,504.08 
Total premium or deposit notes and 
contiugent Uablli ꝓ. .............. 3,589,144.45 


of the ME- 


Total admitted assets......2......$4,390,738.53 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. ....... 
Total unearned premiums..... . 
*alarles, rents, ailvertisıng, ctc.. 
Allotber..ooosscsunonuneee “..... 


2,707.34 


—— hen LEERE 
Preminm or depoeit nntes alıd con- 
unxent Uabitiy ...................⸗ Ooab/628.72 
Toteal Uabilities ..................S4 300, 788.338 
IXC ME 
Total premiums and assessments...$ 357,466.03 
Interest and dividends............... 34 990. 83 
From all other ourees............... 6,518.27 
Total cash income $ 308,075.13 
DISBURSEMENTS 
er RE 
Dividends paid to members ......... 
Salaries, fees, taxeg, EtC .uoocsnuner. 
RE . 


Total disbursements ..............s 
BU-IXNFSS XILLINOIS 
Riske taken during the year $ 814,469.00 
Preminms received dur'nz the year. 7,493.64 
l.osses incurred during the year..... 242.95 
JOHN R. FREEMAN. President. 
THEODORE P. BOGERT, Seeretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of Jannary, 1912. 
[Sea!) JOHN D. MCLEOD, Notary Public. 


Offleinl Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3er want. 


FACTURERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Boston, in the State of Masea- 
chusetts, on the 31st day of December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Ilhnois, pursuant to law 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 
Caslı in ollice and bank ...........- 44, 8 7. 00 
Interest on bonds and colateral 
JORDE ———— 6,614.14 
537083 premiums in course of collec- 
— sson0n00n000 00. 16,588.75 
Total cash ug — — I 459,329.96 
Total premium or deposit notes an ER 
contingent liability. „.... . 2,337,178.90 


of the RUB- 


Total admitted assets ............ 


LIABILITIES, 

Net emount of unpaid losses....... 

Total unearned premiums..arunenore 

Salaries, sents, advertising ete ...... 

All othex ... ........... - 8 
ARE 

Premium or deposit notes and con- x 
tingent liability eaasononescnennun../ 2,585,170.26 
rTotal labil ities ...................S2,826,08.86 

IXCOMM. 
Total premiums and assessments ...$ 430,665.46 
Interest and dividends „use cnsnen er» 19,973.04 


—. 


Total cash income.................S 456,638.50 
DISBURSEMENTS. 
Lonses paid ins since 
Dividende paid to members .. 
Inspeetion department..... 
Rent, light, heat and janitor......... 
Advertieing, printing. stationery, 
postaze, telezraphing aud express 
Sa aries, fees., taxes, ete ............ 
Allotber....... 


21,559.42 
380,715.65 
9,273.27 
1,476.21 
2,338.77 


13,012.03 
1,048,09 


................u.n... 


Total disbursemoets ..............S 435,553.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken durint the year. .......$5,137,556.00 

Premiums received during the year. 48,709.24 

incurred during the year .... 1,223.02 


E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


x 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMEMT /ineirnıa 


MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 
at Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made 10 the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursuant to law, 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 435,202.00 
Cash in ofles and bunk ...... ....... 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 
— scan ness nun eher 4,316.80 
Gross premiums in course of collec- 
Sie 13,918.67 


tlou .......... 

Total cash aceote....... ......... 407, 005. 08 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabili'Yooansnuenrcncch 2,307,483.95 


Tetal admitted aseets ............$2,804,579.08 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .„......$ 
Total unearned premiums „....... 
All atber, .. Sbnontnnnnnetsneee 
TotBl...onons0ars asosennesreenn...d 230,801.86 
Premium or deposit notes and con- 
tingent Ra bitity ................... 2,567,717.67 


Total labilities .................. ꝛ Soap⁊o.os 
INC ME 

Total premiums and assessments...$” 435,400.50 

Interest and dividends.............. 22,411.61 


Total cash income .,... ......9 457,821.11 


DISBURSEMENTS 

Losten DM. oes:r 0050000000000 
Dividends paid to membert......... 
Returned to members who have dis 

continued their policies. .. 19,807.23 
Commission or brokerage 18,063.02 
Salaries, fees, taxes etc .. 3,636.27 
Allotber..ennsoseeennnen 14,741.38 


18,855.37 
355,391.92 


OIS 
— 


Zitronen-Likör 

Getränte in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Quart 81.25. Pros 
ben an Bejucher koitenfrei. 


‚International Liquor Co. 
1433 Bells Str, Ghicage, Il. 
Telephon: North 2168. 

- midofg 


—h — — — — — — — 


— 


“ 
Official Publication, 

ANNUAL STATEMENT x 21%: 

UFACTUR 
ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode istand, on 
the 31st day of December 1912, made to tie In- 
surance Superintendent of the State of Illinois 
pursuaut to law. 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659.10 
‚ash in office and bank......... 83,400.69 


terest om 
1,468.17 


20,372.94 
Total easa as zats ....·...·..1 176.400.680 
Tota! premium or deposit notes and 

contingent liabilify.uunsesanenunce. 5,122,685.30 


Gross assete..........·······..... o,.ꝛoo,45.19 
Deducet unadmitted assets.......... 181.89 


bonds and collateral 
ERÖ: » auar es Aogsoosnssenstsennnmee 
Gross premiums in course of collec- 


llONo.000n0nn00000 0020 00 0n 00 00 000.0 


X — — 
Total admitted assets ............3o, ꝑos, 863.30 
LIABILITIES. 
Net amount of ainpaid losses .......$ 
Total unearned pr m ums........... 
Salaries, rents, advertisiug, etc 
All otBeB. 5060 .6Säs00 or unsn nenne 


4,7179.57 
511,065.20 
204.63 


4,509,74 

Totäleoossossnsnsnencennsenennenene  520,647.14 
Premium or deposit notes and con 

tingent liabilityarosoonorsenencnce. 5,778,216.16 


Total lia bil lies ..................S6 ꝛos,8og.go 
IXCOME. 

Total premiums and assessments...$ 541,086.11 

Interests and*’dividends....cacscueee 49,576.88 

From all otber sources, „asooseosen« 7,097.07 


Total cash income „.uussonnesenenee:$ 597,760.06 
DISBURSEMENTS. 
Eo008 BRM.. 500404 0un ur nähen 
Dividends paid to members . 
Salaries, fees, taxes, etc .. 
Allotberseoencseee 


43,428.00 
452,508.55 
72,130.01 


3,900.61 
Total disbursements................8 


........ ..... 


. 576,080.07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year „.......$1,778,460.00 

Premiums received during tbe year 10,684.51 

Losses incurred durinz the year,,.. 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THUEODORE P. BOGERT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D.MCLEOD, Notary Public 


Official Publication. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Sox nur. 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3lat day 
vf December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 
Cash ip oflice and bank „.ascossrers 
Interest on stocks and collateral 


257,615.00 
47,635.95 

3,371.38 
uuune . 11,099.18 
Total cash assets 


Total premium or deposit notes and 
contingent liability..... 1,715,725.45 


Gross premiums in course of colle:- 
VOR .oon0r. 


Total admitted assets ........... 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. „.....$ 
Total unearned premiums .......... 
Saiaries, rents, alvertising, ClC..... 
All. other. 


.$2,035,946.96 


2,031.07 
171,735.11 
5460,43 
3,615.34 


ES —— $ 177,927.95 
Premium or deposit notes and con- 

tingent liability ..orooononnnnnne... 1,858,019.01 
sneunnnnnn.n...92,035,946.96 
INCOME. 


Total premiums and assessments...$ 352,545.46 
Interest and dividends ..... 11,914.42 


“Kennen ee“ 


Total liabilities .... 


......... 


Total cash income.,... .$ 364,459.38 


DISBURSEMENTS. 
N EEE ORRE ER 
Dividends paid to members nen ur u. 
Returned to members who have dis 
continned their policies .. 
Saiaries, fees, taxes, ElC..css 
BE BEE 5000000006 


20.359.40 
267,506.55 


29,169.79 
20,545.73 
.................. 8,325.71 


— 
Total disbursemets................S 345,907.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year . 31,520.99 
Losses incurred during the year..... 699.50 
F. A. DOWN\E», President. 
WM. M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to befor: me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public, 
oraziar 2.10 Cha 
ANNUAL STATEMENT 7, rs 
FARMERS 
INSURANC«& COMPANY of Lekoy, in the State 
of Obio, ou the Slst day of December, 191, made 
to the Insurance Superintendent of ihe State of 
Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Kal estate owned by the company .$ 
lL.erns on bonds and mortgages aud 
ı rest due and accrued thereon .. 
Mark.ot value of bonds and stocks .. 
Lolla.eral 109n8 „us 0uun0n0r 00 
Cash in oflice and bank..uncrssureee 
Interest on stocks and collateral 
OERB. 44050000 says anne nn an tareanne 1,410.21 
Gross premiums in course of collec- 
210,252.87 


tion 
Agents batances representing bus 

45,590.37 
11,153,.26 


| Iness written prior to Oct. 1st 1312 
Gross assets ..... ................53,162, 764. 68 
Deduct unadmitted assets.......... 56,593.63 


45,500.00 


1,3832,800.33 
657,986.53 
82,900.00 
275,271.11 


Allother .. ..0.... 
Totai admitted assets ............. 53, 106, 171.08 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loases,.su.....$ _62,745.63 
seeeene 1,766,620.33 
441.17 


Total unearned premiums.... 
Salaries, renis, advertisiug, CtC a... 
All other * 


...............,.,.2 


Mn —— 
Prewium or deposit Dotes aud con < 
tingent liability ..eooesnnnnennnncn. 1,253,598.70 
Total liabılities . onenon en n0e.«93,106,171.05 
INCOME. 
Total premiums and assessmente. .. .$1,410,609.63 
115,090.33 


Total cash income „2... 000040000. ..+91,025,699.96 


DISBURSEMENTS. 
LooseB paid ..oonnuuss con nnunnnn0«.«® 
Commission or brokerage „.unsusese» 
Salarics, fees, taxes, Eilososoonnnsere 
All other ........ 


Interests and dividends...... 


710,666.58 
78,765.17 
83,143,.50 

146,827.97 

Total disbursementa..u..200......91,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during tbe year... .....$4,933,707.00 

Premiums received during the year 60,905.72 

Losses incurred during the year .... 19,205.84 

: F. H. UIAWILEY, President. 
W.E. HAIN’ES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


dt January 1913. 
enl] LEE ELLIOTT, Notary Public, 


— —  — 


Official Pnblıication 


ANNUAL STATEMENT RE 
TAIL 
HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCHK 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
sota, on the 3lst day of December, 191”, made to 
the Insurance Superintendent of the Stete of 1l- 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333.06 
Cash in oflice wenn — en 5,608.45 
Interest on stocks and collatera 
"am sonsasu sn ansnns sann co ee unnee 7,581.75 
inms in course of collec- 
ve El dnssn 7,531.05 
Total cash assete. Baier —* 369,055.81 
Total preınium.or deposit note k 
Contngent lability anosensnsnneıe« 321,685.57 
Totaladmitted as⸗ets ............S 090,741.38 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ 
Total unearned premiums......or sr. 
Interest and dividends unpaid.....» 


Sularies, rent», advertising, EiCs.ue.» 1,300,0° 
Advance premiums.seununssonsnennse 1,495.65 


Total ar — 171,320.54 
Premium or deposit potes and con- 
tingent liability anansnonnnnemn nenn» 619,420.84 
Total liabilities .................S 690,741.38 
INCOME. 


Total premiums and assessmente. ...$ 303,064.88 
Tasknents and dividends.ssssssuenene 11,083,56 


Total casn meome ..............2.⸗ 314,148.44 

DISBURSEMENTS. 10006 

Dividends paid to members......... 128,011.65 

Returned a — — have dis = : Sa 7 
ti their OB uun nn nn.» , . 

Dectors (oo and nik 793.80 

3,843.88 


Directors fee and mileage... 
13,528.7 
11.807.86 


Commission or brokerage... 
Salaries, fees, taxos, Ell.... ° 
All other. .seos.00r000000 00 0000000000. 

Total disbursements. sans snnsener 4 284,180.91 

WERERPEN IN a * 

Risks taken nr — — iR 
oe incurred during the year „... 1 
* * np * F. LAT 3 


u... 


52,000,00 
159,900.39 
3,410. 


Antendent of the State of Ill 
Loans on bonds and ee and 
on 

interest due and —— Dame.) 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in oflice and bank. .ueseunusene 
— on bonds and collateral 
OBDE on 000000 0s 00 00 En nr ne 
Gross deposit premiums in course of 
olleetion. co unse ssns soon sus saneane 
AllOCEBBE „asensnenssraunsnsnnntarsne 


10,679.00 
6,865.00 
46,575.91 
2,888.05 


3,165.09 
1,829.06 


Total cash assete................ hd 412,003.01 
Total premium or deposit notes and 
contingent Uabities .............. 1,008, 102. 05 


Total admitted assets ...........SL./b, Io.o6 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses, ..$ 
Total uneärned premiums... . 
All other 


5,500.00 
80,819.20 
1,000 00 


B ———— 
Premium or deposit notes and con- 
ungeut liabitity ................... 1417,876. 70 
Total liabilities „.uouunssenennue- «$1,000,195.00 
INCOME 
Total premiums and assersmente. „.6 2 


Interest and dividends „..osuonssese 
From all other sources. oo Ness.s 


‚456.23 


Tota) eash meome ................8 
DISBURSEMENTS.-\ 

s....e 49,9900.55 
59,315.56 


4,416.05 
12,280.00 
1,957.11 
16,834.66 


Total dishursements ..............S 143,708. 02 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks take: during the year........$ 
Premıums received during the year. 6,749.60 
Losses incurred durıng the year... 4,875.50 
ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlis Slst lay 


January 191% - 
iseal] — GARRIT SMITH, Notary Public 


Losses paid..............·. 
Dividend« paid to members 
Serip or certificates of profit and in 

terest thereom „ur unsere nennnneneee 
Commissious or brokerafe.onunns see 
dalaries, fees, taxes, ete............. 
Au other......... 


857,350.00 


—— 


Ofheial Publieation. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT S\ı..x» ao. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on tue 
31st day of December, 1912. made to the Insurance 
Superiutendeut of tue State of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocke.. .$1,395,114.87 
Cash in olice and bank „...........  108,431.84 
Interest on bonds and collaıeral 

WENS. - -ine sense se nänd nun dt auge 1,602,59 
Gross premiums in course of collec- . 

Sooonnusnonnnnn ers 25,642.09 

Total cash assets „2... 0.000000 00...91,530,792.29 
Total premium or deposit notes and 

eontingent Nability ............... 


Gross assetos ......................S8,163,66 1.84 
Deducet auadmitted assets .......... 45,47 


6,632,869.55 


Total admitted assets „ur... 000. .98,163,707.31 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums .... 
Saiaries, rents, advertisine, et 
All o:her. ..... 


5,642.15 
660,701.31 
258.12 
5,0953,53 


——“— 68 
Premium or deposit notes and eon- 
7,491,106.73 


tingent lability ............ 
Total Nabilities....................Ss, 163,661.84 
INCOME. 
Total premium: and assessments...$ 
Interest and dividends 
From all other sources. „u... + 


.................. 


706,599.87 
66,147.21 
“on. 10,568.67 
vornıi$ 783,316.7 
DISBURSEMENTS. 
KB Wil — 
Dividends paid to members, return 
of unabsorbed premium: deposit 
VO BOT BEE an rin nesa nn 
Salaries, fecs. taxes ete ........ 
TEE 


Total cash income..uucnsu '$ 


62,007.52 


oe... 506,73 
une  96,534.0 


Total disbursements .............8 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year $1,528,891.00 
Premiums received during tbe year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,605.32 


JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretasy, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D. McLEOD, Notary Public. 


Otfleial Publication. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT Sr 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, im the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Supce® 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
ASSETS. i 
Real estate owned by the company. .$ 23,700.00 
Loans on bonds an mortgavres und 
interest due and accrue.i thereon . 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in oflice and bank 
Interest on stocks and 
Win srheunnenr Kunsaassuadennrd 
Gross premiums in course of collcc- 
er Sunsnne anne0ne 


Re ⸗ 


49,693.64 
465,450.66 
25,021.36 
4,922.92 


22,461.01 
BL 67.05 


Total cash assets. ...ouousonoecoouc.® 591,331. 
Total premium or deposit notes and 
1,170,310.14 


contingent liability ..... 
..$1,761,641.68 


67.05 


col Ateral 


.......... 


Gross aasets 
Deduct unadmitted assets... 


Total admitted assets.............$1,761,574.63 
LIABILITIES 
Net amount of unpaid losses — 
Total nnearned preminms..,. 
Interest and dividends unpaid 
Salaries, rents, advertising, etc 
BU OB: on onananrancaı 


19,085.00 
195,051.69 
2,509.51 
200.00 
sonne 6,7062.16 


— — — 


...3 228 606 36 
Preniinm or deposit notes and con- 

tinsent liabi lIty ........... 1,537,966. 27 
Total labilities ................ T 
* IXCOME. 

otal premiums and assessments ... 5,722 
Interest and ge 33— 
From allother sonrces... 28.23 


Total easn income.................: 427,059.88 
. * DISBURSEMENTES. 

2 85 
‚Dividends paid to members ’ 3413 
Commission or brokeraze. “nun0000 27,260.39 
Salaries. fees. taxes ete .........AIN 35.289,52 
All other... ... 22,804.98 


Total disbursementa ........... .8 380,142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year... ®,, :$ 429,417.00 
Premiums received during the year 8,552.63 
Losses incurred during the year‘, ... "658.09 
E, Ss FAIL, Faesident. \ 
- 2.G. ‚ Secretary. 

Subscribed and sworn to bef is $ 
—— 0 before me this 20th day 


[Sealı WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


...—................. 


Ofäcial Pubticatı 
ottheSTATE 


ANNUAL STATEMENT STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on the 3lst day 
of December, 1912, ınade to the Insurance Super- 
intendeut of the State of Illinois pursuant to law. 
Despeirtit bo ASSETS, 
arket value o nds and .stocks .$ 1,787,542. 
Cast in office and tere 1338 
Interest on stocks and collateral — 
1,716.58 


— Besten en 
Gross premiums in course of col.sc 
23,949.76 


LIOU. 20.0. 

Total cash assete , 1,940,640. 
Total premium or deposit.notes and —— 

contingent liabiliıy. .. 9,391,061.30 


RER cn euasnnnde ....$11,381,702.00 

Deduct unadmitted assets ........ * rn 

Total admitted Assets $ 1,040,708.90 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses...... $ 
Total unearned premiums 

salaries, rents, alvertisıng, cte .... 
All other " 


.......... 


9,214.78 
933,317.11 
338.19 
8,279.98 


Sl igsar. <öser — 8 051,150.06 
Preminm or deposit notes aud con 


lingent Habitity znenceeaneaeeeen- $11,480,551.94 

Total liabilities $11,331,702.00 
INC ıME 

Total premiums and assessments .$_ 999,328.47 

Interest and dividends.... ——— 81,832,78 

From all other sources 9,496.88 


Total cash income .$ 1,090,718. 13 
DISBURSEMENTS 
Losses $ 


pa 

Return of unabsorbed premiums.... 
Commission or brokerage .........$ 
Salaries, fees, taxes ete ........... 61,099.37 
0,472.36 


Total diebursements.............$ 1,0°6,617.27 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken du the year ......$ 2,135,809.06 
Premıums received during the year 10,777 14 
incurred durınz the Ri 572 69 
JOHN R. FREEMAN. President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. - 
Seal] JOHN D. McLEOD, Nötary Public, 


516° gorraßee Cie, Yatnt Eiore 38 


82,048.38 
850,063.98 
07,932.68 


"9q Is 


— n— 


— —— 


Market value of bonds and stocks ..$_ 619,1 2 
Jash in office and bank ..rcnunenune A * 
interest on stocks and coll * 
EEE TEE 
Gross premiums su cOm.se of coller 
tion Ss onessessindeune 
Allother suuse nun nnseetunenere 
Total cash ausete, ..cnasonsuennueee 
Total premium or deposit notes and i 
contingent liabilitieseecusseenenses 1,223,308,58 


Total admitted assets... 2........%1,069,173,97 
LIABILITIES. 

Net amount of unpait lo 3&8 .......3 13,754.01 

Total unearnedipremiums .cucsaccne ‚884.76 

Snlaries, reuts, advertising, etc un. ° 91.89 


All other. ..oncsosens 5,687.05 
$ 223,417.71 


Premium or depnsit notce and cou- 
tingent liabilitieg..cecncseeonenen. 1,745,756.20 
“ 
Total liabilities .... 


3*41, ↄ60, 1738. q 
INCOME 


Total premiums and assessments ..$ 424,104.06 
interest and diviaends ..eecnoncneee 47,273.25 
From all other sources „.encoununeee 1,054.30 


Total caslı Income... ..... ...d 472,432,51 
DISBURSEMENTS. 

LonseR Bald. ossasnucsaessanaunnense. ARE 
 idends paid to'members......... 157,000. 
idjuostment end settlement of losses, 

rents, advertising, printing and le 

TE 
Ageneies, postag-, telephone, fur- 

niture and fixtures, improvements 

Rn RETTET RN 5 9,539.75 
Com.nissions or brokerage saunuoune 22,657.16 
Salaries, fees, taxes etc cu... 46,788,72 
— ao he na ausen 3, 110. 88 


..... 392,071.59 
BUSINESS IN ILLINOIS, 

Risks tak n during the year........$ 404,725.00 

Prem.ıums receivei during the year . p 43 

„088. 3 inenrred during the year... 254.54 
GEORGE W. GALE, President, 
H,. E. STONE, Secretary. 

Snbeeribed and sworn to before me tlils this 
Jannaıy 1013, 
(Sealj CHAS. HALL ADAMS, Notary Publie, 


Oflleial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Six sr 


LERS MU'TUAL FIRE INSUKANCE COM 

PANY of Lansing, in the State of Michigan, 

on the 31st day of December 1912, made ta'the 

Insurance Superintendent of the State of Illmois, 

pursuant to law e 
ASSETS. 


Real estate owned by thecompany .$ 
Loans on bonds anı mortgazres and 
interest due and accrue: tlıereon „ 
Market value of bonds and stocks,.. 482,063.35 
Coslateral l0an8....uuu0s00nnscn0n0ne 1,200.00 
Cash in oflce and bank..cresenen ee 127,769.08 
Iuterest on stocks and col’ateral 5 
12,544,44 


soncoseoconuceen  DUMEEEEEN 


— — — 

Total ceash assets.................. ſↄQuꝛso ao æ. 
Total premium or deposit notes and 

coptingent liabilityarunnnuoonenıne 2,245,047.24 


— 
Total admitted assete............ 43, 614, 60 7. 20 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. 44,364.93 

Tota] unearned premiums .. 461,434.34 

Permanent Fund, ....0..0000. ..  200,000.00 

Salaries, rents, advertising, elC...... 1,500.00 
Due and to become äue for borrowed 

money, caslı guaranty deposit..... 129,569.49 

a 62,630.24 

KURT 000r:5«: ....  890,408.099 


Al ORBEE. soasasese 
Premium or deposit "notes "and "con- 
tingent Hability eoooonuuungennrnen« 2,615,108.25 
Total labilities .................43, 614,607. 20 
INCOME. 
Total premiums and assessments ...$ 561,820. 


623 
Interest and dividends „22. cu0s0r0.. 36,057.39 
From allother sources .ooseannnnnene 10,323.45 


Totel cash income...uur0r 0000000 :d 609,201.46 
DISBURSEMENTS. 

Lossen paid „..ooouonescrosdonunneend SILBTLME 

Commission or brokerage. areonenıı« 133,217.97 

Salaries. fees. taxes ete ....... 79,934.17 

— 41,040.84 

Decrease in book value of assets.,... 3,849.05 


Total dispbursements, .„.uursu0.....9 635,920.44 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year... .....$6,752,136.00 
Premiums received during tbe year.. 61,002.81 
Losses incurred durine tbe year..... 35,169.52% 
ROBT. HENKEL. President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913. 
[real] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


....n0. 


6,291.62 


Toial diabursements sauce ao 


ot the MICHE 


10,000.00 
459,187.48 


Gross premiuns in course of collec- 
tlon ............ 


“.............. 


..,.. 


Official Prnblieatıon. 


ANNUAL STATEMENT Ye rs 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3let day uf 
December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Loans on bonds and mortgares and 
interest due aud acerued thereon .$ 
Market value of bonds and stocks .. 
Collateral loans .. 
Cash in oflice and bauk „ocaaeceee * 
Gross premiums in course of collec- 


32,000,00 
419,353 50 
49,800.00 
213, 197. 28 


8,410,35 


2,550,30 
2,307.56 


727,618.99 
2,346,040.05 


Gross assets wesseenece 3,074,559.04 
Deduct unadmitted assets. sunnnnene» 1,772.20 


Total admitted assets ............ 3,072,726.84 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid }osses. u... 

Total unearpned premiums „.oossnnes 

All othep..osonnonseseencueuenee 


Bills receivable and unpaid assess- 
MENIE ..unonnnnnnnen onen nennn une 


All other „„eooasesnennssenneesneneuss. 


Total cash assets „„.oosonosuucunse 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabllity „..oosnsensere... 


25,792.34 
176,956.31 
12,000.00 


Totalsuensssseesee » $ 214,748.67, 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability „.oeosonenonecenen, 2,868,088 17 
— 


Total nabilities ................. Is 
INCOME. 
Total premiums and assessments .$ 404,733.368 
Interest and dividends ......... 32,204.11 


Total cash income,. .....$ 436,377.78 
DISBURSEMENTS. J 
$ 22020 


4.30 


Loeses paid 
Dividends paid to members... 
Commission or brokerage. 

Salaries, fees, taxes, etC „.u.. 
All o®lıer 


— — 
Total disbursemets ....o000000...:$ 322,071.78% 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year 634,850, 
— * —— during the year. 16,631.19 
osses incurred during the year 16,548. 
J. F. P. WALKER, Vice President, |} 
W.H. CLARK, Secretary. 4 
Subscribed and sworn to before me this u8t 
day of Jaunary 1913. 
[Seal] CHAS, M. BALL, Notary Public. 


OmMcıal Publication. 


ANNUAL STATEMENT g'te FEN®- 


LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSURANCE 
COMPANY” of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December 
made to the Insurance Superintendent of 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 
L,aason bonds and morigares and 
n.urest due and zcerued thereon..$ 


3,51 
Market value of bonds and stocks., sea m 
Cash iu office and bank 


2323 
lıterest on stocks and collateral 7 | 


n i j .. 7,144.98 
Gross premiums in course of colle 
. 26,841. 20 


tion 
Bills receivable and unpaid assess 
DORIS „.uaoocoseunnsenneeurnene . 4,246.26 
AllatbeR.oscuoscanenenenseruseiuamnn 733.08 
Total cash assets,...uoncooeunonen.B 617 MT 
Total premium or deposit notes SE ARE 
econtingent liability. „.uceueoeene.. 1,239,779,64 


— — — ——— 
TACCDCCSS enaikhen 4 1,356,840. 
Deduct unadmitted assets. . 2 


— — 
Total admitted assets.. ...........$1,852,509,85 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 23,750 27 
Total unearned premiums ...... Es 06, I 
Saiaries, rents, alvertising, etc...., 
B— onsanse 


36,771. 
Premium or deposit notes and — — 
tingeut Uabity... 


Total liabilities „0.0... 0200000....$1,852,509.88 


INCOME, 
Total premiums and assessments...$ 422,343 


Interest and dividends 3 is 
From allother sources ..uaaenananeee Fb 348 
m 


136,891. 
| 


4614,69 


....... ....... 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid,... .. — — 
Dividends paid to members Zus 
Returned to members who have dis 

continued their policies, deprecia- 

tion in market value of securities. 
Ofice furniture and fixtures on un- 

collected premiums ...unanoneosene 
Inspection charges, 2*22· 
Saläries, fees, iaxes eite 


2 2 
.._..........n.... 


! Total disbursements. ...... 
ey 1 
a ——— 





of the OHI1O--. 






















— 


— 





brif-Enden von reinwoll. Stur 
Serge, Panamas, Cloths, Cheviot3 







Suitings etc., ichtwarz und farbig — 
— bis zu 1 Yard, das 3- und 4A-⸗ 
ache vom Stück wert — pr 

Übesiel die Yard. cccennnnn.. 15€ 


Sturm- | 
| 
| 
| 















und den neueiten Herbit-Schattirungen, 









e Finish, echtes Net 


























| Die Seidenitoffe 


eier in drei Partien — in ein- 
} en * anch Geweben, in ſchwarz und 
für Kleider, Waiſts eic. — 

3ur80c;-bie Vard⸗zu 


Pen gen fikertchnelle | 265011. weiche an 


Mumung offerei⸗ —— ſchön 
glänzende Seide; 
alle unſere 










Anterzeug 





Mädchen, einz 






am ineuer Moire Cf- 
u 2Begölligen | Fett, mit Satin» 
i don 
* nie⸗für Straßen⸗ oder 
e; gu⸗Geſellſchafts ⸗Ge⸗ 
ment, zarte Figu⸗ weiß u. alle neues 
orders — ſten hellen u. dunk⸗ 
—1 Gerippte 
Antergeng: Ferne 
Jange Aermel. Knöchel⸗ 
Mänge, Größen 
Coats 
Einenendailtige Rau 


Streifen, fehr gut 

Ideß Sirben-Cort- brauch, fchmwarz, 
‚ren —— 

en Farben 
IE 9m... 10€ —— 8— 
Alnton Suiis\f. Kinder, 

4 bis 14 | dc 
EB. 

baren‘ Guits, 





Reiter von Partien 
bis zu. $5.00 v 
aute Styles, aber 
chenen Größen — 


jpeziet für Freitag, 
















Tancywanren: Fa. | Band: 


velte. Union Leinen Kiffen 
Shams u. Ecaris, Cvelet- 
u. geblümte Entwürfe, JInis 
ı tialen jrei geitem- 


re 


24 Haarſchleifen, 
> 





Yezeıe- 


dauerhaften © 


ziel für 


. m... rennen. 


$2.50 Ruffian Style 


Chepiot3, feidegeftict 





Sabrif-Refter von reinwoll. franz. Serges, 
Eloths, Prunella Eloths, Taffetaz, Nunz PVeilings, Cheviot3 ufw., in Schwarz 


BWaiit-, Skirt- und Dreß-Längen — ZUr 


feine, mittelmäßige und 


arz, für Gfirt3, | große Karrirungen — jpe> 
wage etc., regulär 80c | ziell die Yard 

wert! — die 

Yardi für...... 





der und Unton Euit3 für 


u. Reiter v. Par⸗ 
ten, 8U..-.. 


und Suits 


Eoat3 
Lamn Kleidern für 
Mädchen — einzelne 
‚die früher für 


Auswahl von Styles und Facona — 
nicht wiele'von jeder Größe oder Style; 


10c Reiter von 


feta u. Moire Band, hell 
und Ddunfle Farben, 


3 Hard Länge, W. 


braunen und grauen Mifchungen, 
Größen für Knaben im Wlter von 
6 bi3 15 Xahren, jpe- 
Freitag, 


ben, mit Gailor= oder Military-Kragen, 
aus grauen, blauen, braunen und fanch 


Aermeln, Größen 21% 






H i 
r J 53 
Hi — a 


| 9 STATE MADISON A=DEARBORN.STS 
Werte in SHleiderftoffen 





Fadrif-Reiter von feinen Cafhmeres und 
Boplins, helle und dunkle Farben — 
ebenio in Cream und Schwarz — Län— 
pen bis zu 6 Yazd3, mert 2ö5c bi3 3öc 
die Yard — Speziell morgen 16€ 


J ee 
Sturm-Serges, Whipcords, Panama 


1, der regul. Preiie 


BOHöll. Mohair Sicilien, | Schwarze u. weiie Shep- | 54-zölliges_reinbollenes 
ftwere Qualität, glän- | herd Ched Suiting® — | Banama Clotd — nur 


in Schwarz und Naby— 
gute dauerhafte Quali- 
tät, foitet überall 59c — 


35€ | 191, lc, Bic, Ic |deb..........39e 


"Handtücher: * Handtücher: Set Bett⸗Decken: 1:7, 
opomb Geiäirr- | türkifhe Handtücher, jehr | Größe gefäumte farbige 
} — Zoll J ſchwer und extra groß — En Se in 
‚eefäumt; jehr morgen Blau und Rola, ( 

ee ; u: J .’19c een 97€ 





Damen: Trachten 


Hanskleider, aus Cambric Kombina- 

hellen und dunflen — en 

Percales gemacht — | Spiben befekt; Ans 

wert bi3 zu 98c — |dere verlangen 69c 

srettag für @, dafür, die 

— — . 64€ | Auswahl. ; 4Te 
Nainſook Princeß Slips 
Yoke und Stirt nett mit Sticke— 
rei oder leinenen Spiten befett, 


gewöhnlich 31.50 wert; 97 
c 


ſpeziell morgen 
Weihe Unterröde, mit Ruffle aus net— 
ter offener Stickerei; Andere 97€ 
verlangen $1.50; Freitag... 


. m er, ee» 





Leibchen, i* 9301. 
*  Beinfleis Stikerei: Demi 

Flounced, auf gutem 
elne Partien Cloth geitidt, echte Ed- 





ges, 15c Sorte, 
I 2 —— 


15c 





mung bon maldh- 
und meißen 
Damen und 
Partien und 


erfquft murden; 


nur in angebro= , 
in einer großen : 


fo lange Vorrat, 














+29c 
* 


a Go Lf- 
a ppen fappen für 
Stnaben, aus reinmollen. 
Miichungen, englisches 


Schild, Die 19c 


Auswahl zu.. 


inſeid. Taf— 


fiir 


‚Se 


Schul:Anzüge Tür Knaben 


92.25 Schul-Unzüge für Knaben, 


Zu 
v urn ; 


toffen, in dunkel— 


51.47 
Anzüge für Ana- 


e3 Emblem an den 








f bis 8 Sabre, Auswahl 81 83 
1 4 * 8 F h h 0 
a * iin ih san nn. ..-—......... .. ee 7 
ii . 10c ii « 15c naht» ii nahtloſe 
Strümpfe: „405, | Strümpfe: SD | Strümpfe: qagte 
Mbaumtollene Strümpfe | ze baumt. Halbitrümpfe | Babies-Strümpfe, — in 

























gsfürDamen, echt jchmarz, | f 
gute Oual., — c jen u. 
DE | 4 Kr. 


Waſchſtoffe 


Refter von Waichitoffen, alle Sorten n. 
Qualitäten, einichließlich feinen Drei 
Gingbams, prachtvollem Drek Batiite, 
:Gilfoline, Gretonnes u. Dref; Challies, 
‚8630. Garbdinen-Etamie, Swiß, be— 
drückte Baicitoffe, Calico, Berrales 
ujm., wert bi3 12%c — 

Sreitag, Yard............. Zac 
Engl. Suiting, 27- 136301. Drei Ber- 
und 82z51., nette |cale3, heller und 
Streifen u.Figuren, |dunfler Grund, — 


Beben, 


1 lange, brauchbare |neit geitt. u. fis 
Ina. 12%2€ Yin... 0%Me 


g6 zöll. gebleichter Muslin, feiner weicher Fi- 
nifh, ohne Drelfing, gute Qualität, 


31 
wert 9c, die DVard zu.................* 614€ 


+» 50 16% 
Handſchuhe: Inöpfige 
Geide appret. LiSle Hand- 
fhube, MoSauetaire Facon, 
nur weiße, j 
i reitag. da3 c 
BAT B...0.0000r.. 


Schuhe von FJ. 


doppelte 


Seconds, zu.. 








— { Schul⸗Schuhe 


Gunmetal Cal 


2, Freitag zu. 





+ Bruffel® Ta- 

ugs: pet NRug 

Streifen — bübich ge 
ft, u ND3. Tang, 

omeit 250 rei= 

1 en, Auswahl. 4ic 


* 


Nähſeide, in 
Ba 


Foundations, 
su 





fir Männer, 


RIES WE.=20. 


Handfcuhe: 1; €" 


Länge reinfeideneSandichube, 
Fine ! 
fenes Handgelent, in 
ihmwarz und weiß, 


ben und Mädchen, ange- 
fertigt aus Bor Calf, 


Calf Stin, zum Knöpfen 
u. Schnüren, fehr dauer- 
baft. Größen für Knaben 
9 big 131%, Größen für 
Mädchen 6 bis 


Kurzwaaren: 


Schattirungen, 
len, fpesiell 


Spiral geitempelte Siragen- 






Dopp. Fer= | fchwarz, weiß, roja und 


de | Sy... 19€ 
Spiten:Gardinen 


Fabrif-Refter von Gardinen Swiß, C. 


— 


T. N. Qualität? Längen bis zu 10 ds 


122c und 156c Sorten (von 1 

S bi$ 11 Vorm.); Nard..... 6%c 
Muſter Spitzen-Gardinen, Iriſh 
Point, Cable Net und ſchottiſche 
Net Gewebe; volle Grüße; ſchwe— 
res doppelfadiges Net: Seconds; 
wert $2.50 und $3.00 67 
da3 Paar, jede c 

Stuhlſitze, alle Far- Meſſing ausziehba— 

ben, rund u. vier- re Gardinenſtan— 

edig, wert bi3 Sc— |gen, mit Silberen- 

jeder für den, jonit w 


TER ER. X 1106, 3u 222... 50 
Flanell; Ungebleig- 





3 2; 
gerfpigen; or J Slanell, gute Schwere, 
t auf beiden Seiten ge= 


dc fließt, reg. 6c; 


* die Yard 


Zac 
E. Fanſell's Yorrat 


immer noch zu den größten Erſparniſſen, in der Stadt zu finden. 


für Ana= | $2.50 u. $3 Schuhe für 
Damen, Ian Ruffia 
Calfitin, Patent Colt, 
Gunmetal Ealf u. Bici 
Kidſkin, Lace, Blucher 
und Button Styles — 
Cuban u. mittlere Ab— 
ſätze, moderne Styles; 
Größen 3 


bis 8, zu. $ 1 .67 


Liköre: 


fund Tan 


Sie 
Belichte 
Marie 
allen beliebten 
50 Yard Spu⸗ 


Ue 


Old Lewis 
Hunter Whis⸗ 


ley; im Bollamt auf Fla- 
Kan —— OS. 98; — 
afelbier, Alma Mate 
Rabatt für BD: Ko 
leere 
das 


de 


Slaicen, 
































































ter Shafer | 











Son Auguf Boediim 





Im Eoontwald. — Der Jäger aus Kurpfalz. — 
Kaifer Wilhelm mweiht ein Dentmal. — Forit- 
leute und alte Soldaten. — Der griechifche 
König als Feldmarfhall. — Auguit Webel, de 
„ungeltönte Sosialiftenkönig.“. . 

Neulich fam ein Freund zu mir und 
lud mid) zu einer Autofahrt nach dem 
Soonwalde ein. Die meijten Leer, die 
nicht dort zu Haufe jind, werben bie- 
jes prächtige Waldland faum dem 
Namen nad fennen. E8 ift ein Teil des 
Yunsrüdens, und man gelangt dahin 
bon Bingerbrüd aus mit der Bahn, 
die entlang der Nabe nad) Saarbrüden 
führt oder mit der Hunsrüdbahn über 
das Städtchen Stromberg und Rhein- 
böllen. Dder aber, man jeht fi in 
Bad Kreuznach in die Eleftril&e und 
fährt über Burg-Sponheim, mit Rui- 
nen der Stammburg der Grafen die- 
jes alten, ausgeftorbenen Gejchleht3, 
nad Winterburg. Dann ift man mit- 
ten drin im Soonwald, und nicht mweit 
bon der Oberförfterei Entenpfuhl, 
dem Ziel unferer gejtrigen Fahrt. Wir 
haben den Weg gemählt, den auch der 
Kaifer im Auto fuhr, von Bingerbrüd 
über Stromberg nach dem "genannten 
Yorfthaufe, nur einige Stunden frü- 
ber al Seine Majeftät, meil dur 
landrätliche Verfügung alle Wege, die 
der Kaifer mit jeinem Gefolge befuhr, 
[päter ftundenlang für jegliches andere 
WTuhrmwerf abgefperrt waren. In die- 
fem Falle gilt da& Arbeiterfprüchlein 
mit entjprechender Aenderung: „Alle 
Räder jtehen till, wenn es Kaifer 
Wilhelm will.” In der Nähe der Ober- 
förjterei Entenpfuhl murde nämlich 
geitern ein eigenartige Dentmal ent- 
büllt, da8 des „Jägers aus Kurpfalz”, 
mit Namen Friedrih Wilhelm Utich, 
de3 einftigen Befiters der Rheinböller 
Hüttenwerfe und furfürftlich pfälzi- 
Ihen Forftinfpeftor3 zu Entenpfuhl, 
der dort, 63 Jahre alt, am 13. Mai 
1795 ftarb. Diefer noch heute im Ge- 
dächtniß des Soonwaldvolkes und weit 
darüber hinaus fortlebende wackere 
Mann war ein gewaltiger Nimrod, der 
hoch zu Roß zur Jagd zog und ſich 
als Wohltäter der armen Waldbewoh— 
ner große Verdienſte erwarb. Wer da— 
mals und noch heute Arbeit ſucht, geht 
zur „Utſche Hütt'“, ſpäter Eigentum 
der Familie Puricelli, die mütterlicher- 
ſeits im alten Utſch ihren Ahnherrn 
verehrt. Auch die Gattin des Land— 
wirtſchaftsminiſters Freiherrn von 
Schorlemer iſt eine geborene Puricelli 
und ſtammt vom „Jäger aus Kur— 
pfalz“, wie der Ahnherr Utſch genannt 
wurde, ab. Dieſer hatte nicht weniger 
als vierzehn Kinder, deren Nachkom— 
men in männlicher und weiblicher 
Linie noch zahlreich vorhanden ſind, 
und zwar ohne Ausnahme als ſtein— 
reiche Leute. Bekannt iſt wohl auch ſo 
ziemlich allen Deutſchen, auch Ihren 
Leſern, das Liedchen und die Melodie 
vom Jäger aus Kurpfalz, das einſt der 
Hausgeiſtliche der Familie Utſch, der 
Pater Martin Klein, dichtete. Es lau— 
tet im Urtert: 

„Ein Räger aus Churpfala, 

Der reitet durch den arimen Wald. 

Er jchieht jeyn Wild daher, 

Allwie es ihm gefallt. 

Juju, jaja, gar —* iſt die Jägereh 

Allhier auf grüner Heyd, 

Allhier im grünen Wald“ uſw. 
Dieſes Lied fand auch Gefallen beim 
Kaiſer, der es voriges Jahr dem 
Gardejägerbataillon zu Potsdam als 
Parademarſch verlieh. Seine letzte 
Ruheſtätte hat der Jäger von Kurpfalz 
bei dem Dorfe Auen gefunden, auf 
einem uralten Waldkirchhofe, neben 
der Gehinkirche, die zwiſchen 980 und 
990, alſo vor mehr als 900 Jahren, 
der Mainzer Erzbiſchof und Kurfürſt 
Williger, eines Wagners Sohn, deſſen 
Wappen, ein Wagenrad, die Stadt 
Mainz noch heute führt, erbauen ließ 
und weihte. Demnächſt wird das Grab 
des alten Jägers, einſam im geheim— 
nißvollen Rauſchen ſeines geliebten 
Forſtes im Schatten der verträumten 
Waldkirche, ein würdiges Denkmal er— 
halten. Waldesluft! Weſſen Herz geht 
nicht auf bei dieſem trauten Wort! 
Wie ſehnt ſich der Stadtbewohner nach 
der köſtlichen Ruhe in der Waldein— 
jamteit, nach der ftaub- und raud- 
freien, erquidenden Luft, mas alles ber 
jtille, weitauggedehnte Soonmwald bie- 
tet! Doch kehren wir auf die vorzüglich 
gehaltene Landftraße zwifchen Binger- 
brüd und Stromberg-Rheinböllen zu- 
rüd. Scharen von Fuhgängern ziehen 
auf ihr dem gemeinfchaftlichen Ziele 
zu. Dazmifchen ratternde Autos, Wa- 
gen jeder Art, vom feinen Landauer 
mit gallonirtem Kutjcher herab bis 
zum einfachen Bauernfuhrmwerf, befett 
mit ermartungspollen und fröhlichen 
Ssnjaffen. Zahlreih jind die Grau- 
und Grünröde der Forftbeamten und 
Säger vertreten, und auch die Krieger- 
bereine fehlen nicht, die dem oberften 
Kriegsherrn huldigen mollen. Wir 
find in der Nähe des Denfmalplabes 
angelangt. Er ift gegen das allgemeine 
Publitum abgefperrt, und da e3 noch 
eine gute Meile dauert, bis der Kaifer 
mit feinem Gefolge eintrifft, jo haben 
tir genügend Zeit, ung die Feitgenof- 
fen anzufeßen und unfer mitgebrachtes 
Frühftüd in aller Ruhe u verzehren. 
E3 .ift überreichlich ausgefallen, Dant 
der Yürforge meines Freundes, und er 
tat recht damit, denn zu effen und zu 
trinfen gab es bier nicht, nur für die 
hoben Herrfchaften war in diefer Hin- 
fit Sorge getragen. Außer den Tau- 
fenden alter Soldaten, darunter auch 
einer mit dem eifernen Kreuz 1. Rlaffe, 
der Schiffsführer Kohn aus Binger- 
brüd, mit dem fich der Kaifer fpäter 
unterhielt, waren über 600 Forftleute 
aus den Regierungsbezirfen Coblenz 
und Tier in ihrer Kleidfamen graus= 
grünen Uniform und dem adler- 
geihmücdten aufgefrempten Filzhute 
anmejend, und im Hintergrunde viel 
Volt aller Gefellichaftstlaffen, alle mit 
Spannung auf die Ankunft des Rai- 
fer3 mwartend. Diefer fam vom „Gro- 
Ben Sand“ bei Mainz, mo er am 
Morgen fchon eine Parade über: die 
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Garnifon diefer eftung und ber um: 


CR ENT 
hatte. Rafh war er aus der Uniform 
feines heififchen Regiments Nr. 116 
in die Hofjagbuniform gefhlüpft und 
fort ging es in der befannten, polizei- 
widrig fchnellen Fahrt rheinabwärts 
nad Bingerbrüd und nad) dem Soon- 
wald hinauf. Hupenfignale verfünde- 
ten die Ankunft des Kaifers und feines 
Gefolgs in fünf Automobilen. 
Stramm ftanden die orftleute und 
die 4500 Krieger, während einefapelle 
den Präfentirmarjch jpielte und der 
Kaifer fih dem Denkmal, nad allen 
Seiten grühend, nahte. Freiherr von 


Schorlemer hielt eine Anfpradhe an den | 


Kaifer, worauf die Hülle des Dent- 
mal3 fiel. Diefes bejteht aus einer drei 
Meter hoben, auf einem, einen Meter 
hoben Sodel ruhenden Mufceltalt- 
platte. E& zeigt einen Jäger im Stil 
per Rofofozeit, der mit fliegendem 
Zopf, gefolgt von feinen Hunden, auf 
feurigem Ro durch den Wald fprengt. 
Das Bildnif trägt al3 Umfchrift die 
Worte des Aägerliedes und die MWib- 
mung: 
Dem Andenfen 
de3 churfüritlichen churpfälgifchen 
rheutenden Erbförſters u. Forſtinſpektors 
des vorderen Soons, Herrn 
Friedr. Wilh. Utſch 
en.: der Jäger aus Churpfalz. 
Gewidmet vom allerhöchſten Jagdherrn 
und — 


Der Kaiſer war in beſter Stimmung. 
Er unterhielt ſich eine Weile mit dem 
Landwirtſchaftsminiſter, dem Schöpfer 
des Denkmals, dem Bildhauer Franz 
Cleve in München, dem Maler und 
Leutnant a. D. Utſch aus München, 
einem Urenkel des Jägers aus Kur— 
pfalz, verſchiedenen anderen Herren 
und auch mit einzelnen Forſtbeamten 
und alten Soldaten. Dann wurde ein 
Imbiß eingenommen, und fort ging es 
mit Blitzesſchnelle nach Kaiſers Art 
hinab zur Nahe und nach Kreuznach, 
wo weißgekleidete Mädchen im Kur—⸗ 
park Spalier bildeten und die Kapelle 
die Nationalhymne ſpielte. Natürlich 
gab es auch einen kleinen Ordensregen, 
von dem ich nicht betroffen wurde, und 
im Laufe des Nachmittags bereits traf 
der Kaiſer im Schloß zu Bad-Hom— 
burg ein, wo die Kaiſerin zur Kur 
weilt. Ueberall, wo der Kaiſer durch— 
fuhr, wurde er mit Begeiſterung be— 
grüßt, was ihm ſichtlich große Freude 
machte. Daheim am Stammtiſch wur— 
de das Tagesereigniß dann am Abend 
geziemend beſprochen und auch ſo ne— 
benbei die hohe Politik ein wenig ge— 
ſtreift, wobei die Ernennung des 
Königs Konſtantin von Griechenland 
zum preußiſchen Generalfeldmarſchall 
einiges Schütteln des Kopfes verur— 
ſachte. Ein alter Herr, der die Griechen 
genau kennt, meinte, die tapferen 
Hellenen würden für dieſe Ehrung 
ihres Herrſchers nur dann Verſtändniß 
haben, wenn Deutſchland ihnen jetzt 
auch tüchtig Geld pumpte, wie es die 
Tranzofen bisher getan hätten. Davon 
fönne aber megen der berlumpten 
Hinanzwirtfchaft in Athen feine Rede 
fein, und e8 fer daher vom politischen 
Standpuntt aus betrachtet, zmeifel- 
haft, ob der Kaifer meife gehandelt 
babe, feinem Schwager den hödhiten 
milttärifehen Rang zu verleiben und 
fomwohl den treuen verbünbeten Kaifer 
bon Defterreich, wie den ohnehin durch 
den neueften ?rriedensihluß ge: 
bemütigten König Yerdinand von Bul- 
garien vor ben Kopf zu ftoßen. Bul- 
garien war bis jeht ein treuer Kunde 
der deutſchen Induſtrie, während 
Griechenland zum Dank für das ihm 
geliehene Geld ſowohl, wie aus lang— 
jähriger Freundſchaft für Frankreich, 
dort es Maffen kaufte und fonftigen 
Bedürfniffe bedite. Damit wird e3 nun 
wohl, troß des Feldmarfchalls, nicht 
ander3 werben. 

Mährend ich diefe Zeilen nieber- 
fchreibe, bringen die Morgenblätter 
die Nachricht, daß Auauft VBebel, der 
„ungefrönte König“ der bdeutfchen 
Sozialiften, 731, Nahre alt, im Aur- 
haus zu PBuffug im Kanton Grau: 
bünden (Schweiz) an einem Herzichlaa 
berfchieden ift. Er hat mie fein zmet- 
ter, die beutjche To ialdemofratifche 
Arbeiterbewegung miterlebt, mitbe- 
ftimmt und in feiner PBerfönlichkeit 
berförpert. Ohne dieſen Feuerkopf 
märe die deutliche Sozialdemofratie 
mohl nicht da8 geworben, mas fie heute 
it, Telbft Lafalle und Liebfnecht der 
Ueltere fonnten fich mit feiner itber- 
zeugenden Berebtfamfeit und ver 
Macht über die Maffen nicht meffen. 
Die deutfche Sozialdemokratie hat nie- 
mand, der feine Stelle einnehmen 
fann, wenn fie au über manchen 
flugen Kopf verfügt. E3 find jebt ae- 
rade zehn Kahre, ala ich Bebel in fet- 
nem Haufe in Küsnacht hei Zürich 
fennen lernte. Er machte auf mich den 
Eindrud eines bedeytenden Menfchen, 
ber mit Begeifteruna für feine Ueber- 
zeugung eintrat, die ich allerdings 
nicht au meiner eigenen machte. „Un- 
fere Weltannfchauung ift ja himmel- 
meit verfchieden,” faate er damals 
beim Abichted, „aber ala freiheitälie- 
bender Mann achte ich auch Xhre 
Ueberzeuauna.” Später ftand ich mit 
Yuauft Bebel wegen feines Haufes in 
Briefmechfel. das ein Befannter von 
mir zu faufen Zuft hatte. Es wurde 
aber ntcht3 au3 dem Handel, meil «3 
ein dreiltöcdioes Mietbans, aber feine 
Villa war, mie e83 damals in den Zei- 
tunaen berichtet wurde und mie fie 
mein Bekannter au faufen münighte. 
Gefehen habe ich Bebel feit jener Be- 
aeanuna nicht mehr, umfo mehr aber 
oelefen, menn er im Reichdtaa oder 
auf fozialiftifchen Parteitaaen mit qe= 
maltiner Stimme feine Gegner ver- 
möbelte. 





Wenn Tihehen eine deutidhe 
Schule bauen. 

Man jchreibt den „Lepziger Neue: 
ften Nachrichten“: Ganz nahe bei 
Prag liegt die kleine Yabrikftabt Lie- 
ben. Sie ift zur großen Majorität 
tihehifh. Ammerbin leben auch ge- 
nfhundert deutfche Familien 
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feit3 jehrt übel vermerkt wird) und bie 
Kinder follen in die Schule. Wie ge- 
wöhnlich, ſprang da der deutſche 
Schulverein ein, und gab den deut— 


ſchen Kindern eine Voltsſchule. Nun 
gibt es aber ein Geſetz in Böhmen, 
das es auf dem Lande zur Pflicht 


macht, von amtswegen da eine Schule 
zu errichten, wo mehr als zweihundert 
Kinder den Unterricht in ihrer Mut— 
terſprache entbehren. Man ſieht, die 
Zahl iſt ganz anſtändig hoch gegrif— 
fen. Die Deutſchen in Lieben ent— 
blödeten ſich aber nicht, zuſammen ſo— 
gar vierhundertundzwanzig Kinder zu 
haben und ſich endlich einmal des 
Landgeſetzes zu erinnern. 

Eines ſchönen Tages gingen ſie 
zum Landesausſchuß und verlangten 
ihre Volksſchule, denn der Deutſche 
Schulverein hatte es endlich ſatt be— 
fommen, dort zu zahlen, mo das ei- 
gentlih Sache des Landes geweſen 
wäre. Und nachdem jich das Land den 
Tall ein, zwei Jahre lang reiflich 
überlegt hatte, fonnte es nichts ande— 
res tun, als zu jagen: Ya, die Lie- 
bener Deutjchen haben Recht und fie 
jollen ihre Schule befommen. Damit 
ging der Akt an den Landesjchulrat, 
der jich ihn mit viel Uerger ein paar 
Monate lang anfchaute und ihn dann 
feufzend an den Bezirfsfchulrat mei- 
tergab. Der jollte nun für die Er— 
richtung einer deutjchen- VBolksichule in 
Lieben jorgen. Er hätte das aud 
ganz gerne getan, wenn nicht Die meife 
prophylattiihe Maßregel getroffen 
wäre, daß im deutjchen Bezirisichul- 
rate auch ein paar Tichechen fiben, 
Magijtratsräte von Prag und jo. 
Diefe Herren obitruierten jet mit ei- 
ner nicht abzufprechenden Driginali- 
tät. 

Als der deutfche Referent den Be- 
Ihluß der Landesvertretung verlas 
und deflen Ausführung forderte, jtand 
ber eine tichechifche Herr auf und 
fagte (natürlich tſchechiſch), daß ganz 
gewiß kein billig Denkender den bra— 
ven Liebener Deutſchen ihre Schule 
abſtreiten wolle, ja, daß dieſe Schule 
gewiſſermaßen und beinahe ſchon 
rechtsverbindlich verſprochen worden 
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gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. 
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Chicago jeit 1891. — Die Kerze dfefer 
Unftalt find erfahrene deutfche Cpesztalis 
Des und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fhnell wie mög» 
Ih bon ihren Leiden au beilen. Sie bel 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Srantgeiter der Männer und 
grauen; Unterleib3leiden und Belchwers 
en bei Mädden, Menftruationzftoruns 
gen, Kropf, . Blutverniftungen, Abfondes 
rungen, berlorene Mannesftajt, Herz», 
Lungen, Leber», Nierens, -Blafen,, Mas 
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ungen, Geitfucht, abrıormale Magerfeit 
am Körper unb unentwidelte Bülte der 
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Nbeumatimps, Beinwunden und Ges 
Hmüre (neue Methode), Haarkrantheil- 


BE Ti) Ka 
u 
beit. Behand ng int — oa 
Nurbreidollars 
er Monat. neidet aus. 
—J— — 
Eonniags von 10 Bid 13 Ude Wiorgens. 


I 
I 
J 


Pabst Brewing Co. 
Telephone Monroe 67 
esplaines Street 








Erſparniſſe Schiffskarten 


die bei der Firſt Truſt 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 
3% per Jahr verzinſt. 
Prompte und höfliche Be— 
dienung und bequeme 
Lage machen ein Konto 
bei dieſer Bank zu einer 
wertvollen Sache. 





JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweitliche Kapital 
Gde und 
Monroe und Ueberſchuß 


Vearborn Str. N / $7,500,000 








fei, daß e8 aber — und hier ver- 
Ihärfte fich feine vorher milde Stimme 
— daß e3 aber doch vorher notwendig 
märe, die Lifle der vierhundertund- 
zwanzig deutichen Kinder von Lieben 
genau zu fontrollieren. Und damit 
nahm er fich die Lifte mit den vier— 
hundertundzwanzig Kindern ber und 
fing an: „Nummer Eins, Fri Ober: 
thaler. Schreibt fih diefer Frik 
Dberthaler wirklich mit th? 
Herren,das ilt Höchit wichtig. Wo ilt 
der Taufichein? Wo, frage ih? Wo 
ift ein anderes Dofument? Wo find 
zwei Zeugen, die es bemeifen. Ich 
für meine Berfon würde es wohl glau= 
ben, für meine Perfon und al3 Pri- 
batperfon. Uber hier bin ich im Amte. 
Hier ftehe ich als Vertreter der könig— 
lichen Hauptitadt Prag. Hier habe 
ich die Pflicht, mir Gemwißheit zu ho- 
fen. Und feldft wenn ich mich mit diefer 
Behauptung irgendwie abfinden wir: 
de, wo ift denn der Beweis dafür, dab 
Frig Oberthaler — gelegt felbit, er 
ſchriebe ſich mit th — wirklich acht und 
ein halbes Jahr alt iſt, wie dies hier 
vermerkt ſteht. Iſt er dies wirklich, 
meine Herren? Und iſt ſein Vater 
wirklich Fabrikant? Welch' eine Kette 
von unbewieſenen Behauptungen! 
Welch' ein Rattenkönig von Irrtü— 
mern kann aus ihnen entſtehen!“ 
Und als er ſo zwanzig Kinder ein— 
zeln und detailliert durchgehechelt 
hatte, ſchlug die Uhr zur Eſſenszeit 
und der Vorſitzende ſchloß „wegen per— 
ſönlicher Uebermüdung“ die Sitzung 
(denn der Vorſitzende iſt der Bürger— 
meiſter der königlichen Hauptſtadt 
Prag). Die Deutſchen in Lieben rech— 
nen jetzt nach, wann ſie ihre Schule 
bekommen werden, wenn der Bezirks— 
ſchulrat alle acht Wochen eine Sitzung 
hält und in jeder Sitzung zwaänzig 
Kindernamen und Kinderalier beſpro⸗ 
chen werden. Fritzchen Oberthaler 


wird ef teinen Fall mehr ihul- 
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